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Kongreß. 

Mafhington, D. K., 23. Jan. 
immer in dem Donnerstag als „geieb- 
geberifhem Tage“ ſteckend, beriet der 
Senat heute wieder die Alaskabundes— 
bahnbill, in der Erwartung, dieſelbe 
vor heute Abend zur Erledigung zu 
bringen. 

Die Unterſtützer der Vorlage erwar— 
ten eine nahezu Feſchloffene demokrati⸗ 
ſche Mehrheit zu ihren Gunſten. 

Auf eine Unterſuchung hin, 
die Vorteile von Schlachtſchiffen ergab, 
die mit Petroleum als Feuerungs— 
material ausgeſtattet ſind, haben 
Flottenſekretär Daniels, 
des Inneren Lane, der 
Padget vom Abgeordnetenhauskomite 
für Flottenangelegenheiten, und An 
dere über einen neuen Plan des Regie 
rungsbeſitzes von Erdölländereien und 
der Anlegung von 
zum beſonderen Gebrauch der Bundes 
flotte konferirt. 

Kontreadmiral Griffin hat dem 
Komite den Plan empfohlen. Mor 
gen findet im Departement des Innern 
ein Verhör über eine, von Sen. Gore 
eingebrachte Vorlage ſtatt, wonach eine 
Röhrenleitung von Oklahoma nach 
dem Mexikogolf für obigen Zweck ge— 
legt werden ſoll. 

Der demokratiſche Kaukus des Ab— 
geordnetenhauſes erklärte ſich mit 149 
gegen 17 Stimmen für eine Kongreß 
unterſuchung der Grubenſtreiks 
in Michigan und Kolorado. 

Waſhington, D. K., 23. Jan. So— 
bald die Alaskaniſche Bundesbahnbill 
im Senat erledigt iſt, wird Senator 
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Für eigene Arbeiterpartei, 
Grubenleutefonvent billigt folbe wenig: 
ftens im Prinjip, 

Indianapolis, 23, Jan.- Nach einer 
heiben Debatte von mehreren Stunden 
bier verfammelte Jahres- 
der Bereintaten Grubenleute 
von Amerika eine -Rejolution an, wel- 
che erflärt: „Die Zeit ift gefommen, da 
wirtichaftliche Verhältniffe und Ma: 
henichaften der Geldmächte die Arbei- 
terbevölferung zwingen, fich zu einer 
befonderen politifchen Partei zufam- 
menzuſchließen.“ 

Die Sozialiſten verſuchten erfolglos, 
eine Erklärung für einen Anſchluß an 
Partei herbeizuführen. Man 
wollte vorläufig überhaupt keine be— 
ſtimmten Vorſchläge in dieſer Hinſicht 


machen. 


der Sekretär 
V 2 
DBorfiger | wortet, 


Röhrenleitungen 


Oeffentlicher Beſitz von Bergwerken 
und Eiſenbahnen wurde ſtark befür— 
und ohne Zweifel wird eine 
diesbezügliche Reſolution angenommen. 

Die Frauenſtimmrechtsfrage wurde 
gleichfalls erörtert, doch kam es zu kei— 
ner Abſtimmung darüber.⸗ 

Indianapolis, 23. Jan. Die Macht— 


befugniſſe des internationalen Präſi— 


Forderungen formulirt. 


denten der Ver. Grubenleute von Ame— 
rika wurden von der Konvention be— 
ſchnitten. 

Bisher ernannte dieſer ſelber das 
wichtige Lohnſkalakomite, welches die, 
den Grubenbeſitzern zu unterbreitenden 
Heute wurde 


jedoch beſchloſſen, mit dieſer Befugniß 


die Delegaten ſelbſt zu betrauen. 
Niedergeſtimmt wurde eine Reſo— 
lution, wonach alle Kontrakte zwiſchen 


Grubenleute und Grubenbeſitzern auf— 
gehoben werden ſollen und überall, wo 


Newlands, als Vorſiher des Komites 


für zwiſchenſtaatlichen Handel, im Se— 


nat Vorlagen einbringen, durch welche | 


tie, in Präfident Wilfons jüngiter 
Irujtbotihaft gegebenen Anregungen 
zur Ausführung gebracht werden jol- 
len. Man hatte fih in Konferenzen 
hierüber endailtig geeiniat, und im er 
ceorbnetenhaufe find diefe Bills | 
reits eingereicht worden. 
Suljer und TZammann. 


New York, 23. Jan. Die Großge: 
Ihmworenen haben am Donnerstag eine 
Interfuhung ‚der, vom ehemaligen 
Gouderneur Bm. Sulzer in Diftrikte- 
anwalt Whitmans „Sohn Doe“-Un: 
terfuchhung gemachten Behauptung ein 
geleitet, ver Tammanyboß Charles 7. 
Murphy habe während des gegen ihn, 
Sulzer, fchmebenden Disziplinarver- 
fahrens einen Boten mit der Meldung 
geſchickt, Tammany wolle das Diszi— 
plinarverfadren einftellen, wenn Sul- 
zer feine Grabfchunterfuhung in den 
verjchiedenen Staatsdepartements ein 
ftelle. Sulzer wiederholte am Nad)- 
mittag dieje Behauptung und fügte 
hinzu, 
mährend des Disziplinarverfahrens 
aufgefordert, feine Grabichunterfu- 
ungen einzuftellen, und fich als Ent 


gelt verpflichtet, dafür zu jorgen, daß | nud Evelyn wurde augenblidlich ge- 


die Senatoren Frawley, Wagner, 
Namöperger und Sanner „einlenten“. 
E3 heikt, daß Sulzer den Großge— 
Ichmworenen <rzählt hat, er habe unter 
„Einlenten“” verjtanden, die vier Gena- 
toren würden gegen jeine Abjegung 
aeftimmt haben, mwa® genügt haben 
würde, um eine Zmweibrittelmehrheit im 
Senat zu hintertreiben, die nötig war, 
um im Senat ein ihm ungünjtiges 
Verditt abzugeben. Sulzer wird jpä- 
ter noch einmal den Zeugenjtand betre- 
ten; doch vorher wird der Diitriktsan- 
mwalt Dofumente beibringen, welche ich 
nah Sulzer Ausfage in Händen jei- 
nes ehemaligen Setretärs befinden und 
feine Ausfage beftätigen. Bundes 
fenator DO’Gorman, der von Sulzer 
genannt wurde, erklärte fich bereit, je: 
derzeit al3 Zeuge zu erjcheinen. 
YAmtlihes über Japans Unheil, 
New York, 23. Jan. Dem japa 
nifchen Generalfonful dahier wurde 
ber amtliche Bericht über die jüngjten 
Heimfuchungen Japans zugeltellt. 
Dana warden auf der njel 
Safura, 
840 Häufer und 9 Ortichaften zerftört. 
Die Zahl der Toten it beveutend ge- 
tinger, als erjt angenommen wurde. 
In Kagofchima find 18 Perfonen 


ähnliche Verhältnilfe beitehen, wie in 
Weitpirginien u. Kolorado ein Streif 
der ganzen Mitgliedfchaft proflamirt 
werben joll. 

Eullerton hat Rüdfall. 


Wafhington, D. K., 23. Jan. Um 
Mittag hatte der totfranfeGr- Bundes⸗ 


ſenator Cullom von Illinois einen 
neuen plötzlichen Rückfall, und ſeine 


bereitet! 


Familie war auf das Aeußerſte vor— 
Doch erholte er ſich wieder, 
und die Aerzte ſprechen die Meinung 
aus, daß ſein Leben ſich noch für un— 
beſtimmte Zeit verlängern könnte. 
Waſhington, D. K., 23. Jan. Der 
frühere Bundesſenator Shelby M. 
Cullom von Illinois, hier ſehr ſchwer 
lrank und zeitweilig ſchon im Schatten 
des Todes, verbrachte eine gute Nacht, 
und wie die Aerzte ſagen, war er heute 
Vormittag ſtärker, als zu irgend einer 
Zeit in ſeiner jetzigen Erkrankung. 


Bierjahriges Kind erſchießt ſfich! 


Galesburg, JU., Yan. Nicht 
imftande, den Drüder eines Biftols 


99 


it). 


' in Bewegung zu jeben, das fie auf ihr 


ı 6jähriges 
Murphy habe ihn miederholt | 


Brüderhen gerichtet hatte, 
wendete die Ajährige Evelyn Schröder 
den Piltolenlauf nad fich felbit hin 


| und arbeitete mit einer Scheere daran 


welche 18 Ortfchaften bat, | 


umgelommen, 87 fchwer, und 71 leicht ; 


verlegt, 35 Häufer eingeftürzt, 113 
Häufer teilweile zeritört, die öffent: 
lichen Gebäude wurden nicht betroffen. 
Im Kimotjus und Kiradiftrift ift be- 
deutender Schaden durh Lava an: 
serihtet worden; 20,000 Berfonen 
find hilfsbedürftig. Ungefähr die 
Hälfte der Flüchtlinge iſt nach Kago— 
ſchima zurüdgetehrt; in diefer Stabt 
berrjcht Ruhe, und die Schulen wer: 
den in wenigen Tagen eröffnet wer 
ben. 

Die Lage auf der, von einer Hun= 
geränot betroffenen Ynjel Hotkaido, 
im Norden Japans, ift die gleiche, tie 
in 1905. Die Reidernte im ganzen 


| 


| 
I} 
; 
| 
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Lande dürfte aber befjer, alö ver! 


Durchſchnitt, ſein. 
Bereits Heuſchreckenplage! 


Auftin, Zer, 23. Jan. Infolge 
zehntägigen Sommerwetters haben 
fi in Hamilton County, im zentralen 
Zeil von Zeras, die Heufchreden fo 
ftarf entmwidelt, daß fich die Farmer 
an. da ftaatliche Tandmwirtichaftliche 
Departement wegen Mitteln zur Ber- 
Kugung der 


ben, melde Die rjaaten 


Schädlinge er ha= 


— plößlic ging das Schieheifen los, 
tötet. 
Qilte Wirte follen bühen. 


Mapzpille, Mo., 23. Jan. Auf einen 
Wahrjpruh Hin, welcher bejagt, daß 
Yrau Thomas G. Niffle dahier—lek 
ten Samjtag aeitorben—ihren Tod da 
durch fand, daß fie von drei betrunfe 
nen Männern erjchredt wurde, fand 
beute eine Mafjenverfammlung jtatt, 
und e8 murde Geld gezeichnet für einen 
Kampf, um die vollitändiae Unter: 
drüdung des Handels in aeiftigen Ge- 
tränten herbeizuführen. 

Jene drei Betrunfenen wurden un- 
ter Anklage des Totichlaga verhaftet, 


— — 


Ausland, 


Klingt etwas anders: 
Nicht bios Hapaglinie fteht außerhalb des 

Kartells. 

London, 23. Yan. Die britifchen trans- 
atlantifhen Dampferlinien machen 
joeben befannt, dah fie nicht zu dem 
transatlantiihen Dampferkartell ge- 
hören, wie es auf der Parijer Schiff: 
fahrtskonferenz geftern reorganifirt 
wurde, 

Die erften diesbezüglichen Meldun- 
gen aus Paris erwecten den Einbrud, 
als ob alle Tigien gegen die Hamburg= 
Ameritaniiche Linie vereinigt jeien. 
MWie aber die Cunarbdlinie erklärt, be: 
fteht das jeßige Kartell nur aus dem 

Norddeutichen Lloyd, der Red Star: 


und der Holländifh-Amerikaniichen 
Q} 
Linie, 


NRatenfrieg geht Ios! 


Paris, 22, Yan. Der Krieg zivi- 
chen der Hamburg-Amerifalinie und 
den übrigen, zum atlantifchen Kartell 
sehörigen Dampfergejellichaften kam 
in der internationalen Schiffahrt3- 
fonferenz dahier damit zum Ausbruch, 
daß das Kartell ohne die Hambur- 
ger Linie reorganifirt, und die Aus 
ſchließung der letteren veröffentlicht 
wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Kew Dorl: Graf Walderfee bon Hamburg; 
Kedar, don Bremen nad Baltimore; Osfar Il, 
ben Kopenbagen; Berlin von N 

An Sable Island vorbei: La voie, von 
Sabre nad New 20 ort (Sonntag am Dod): Can 
Eualielmg, yon eapel nad New Dort (Sonir 


— Dod 
—— Eamponelio bon Rotterdam; Anda- 


; die Unterfchrift des Prinzen ge- 


| Mittel dafür zu Gebote. 


jein Mitgefühl aus, beftand aber dar- 
| 


| Großer Brand in 


Chicago, Freitag, den 


Kanzlers leihtfinniger Sohn, 
Dresdener Banf präfentirt plötzlich feinem 
Dater einen Wecjel von ihm auf 50,: 
000 Marf,— Füngjter Kaiferfobhn hatte 
Wedel indoffirt. — Sofort bezahlt, ob: 
wohl das dem Kanzler nicht leicht war. 


I — Der wirflihe Grund der Kanzlerreife 
| 


zum Kaifer nnd feiner Miedergedrücdiheit 

im Reichstag. — Großer Brand in 

Borfigwerfen. 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpofi“.) 

Berlin, 3. Ian. 
Standal in der jFamilie des Reichs- 
fanzlers v. Bethmann Hollmeg ift jo- 
eben befannt geworden! 

Um 3. Dezember v. %., zwei Stun= 
den bor der denfwürdigen Zabern- 
debatte im Reichätage, überreichte die 
Dresdener Bant dem Kanzler einen 
Mechjel feines 23jähriaen Sohnes 
Sriedrich, weicher an ber Berliner Uni- 
berfität jtudirt, im Betrage von 50,000 
Mark, Der Wechfel war von Prinz 
Soahim, dem jüngiten Sohne des 
Kailers Wilhelm, indoffirt. 

Der Kanzler erkannte die Hand- 
fchrift feines Sohnes, — aber e& ftieq 
in ihm der furchtbare Verdacht auf, 


falfcht fein könnte! Darum aud 
befand fich der Kanzler in jener Reichs - 
tagsfigung | in jo gedrückter, niederge— 
ſchlagener Stimmung und trat ſo un— 
ſicher auf. 

Bei den Nachforſchungen ergab ſich 
— * daß die Unterſchrift des Prinzen 
| echt war. Dieſer wollte ſeinem Freunde 
| Seifen eine fällige Wechfelfchuld zu be- 
achlen, und es Stand ihm fein anderes 
Der Prinz 
erwartete vertrauensvoll, daß der Sohn 
des Kanzlers feinem Vater rechtzeitia 
Mitteilung machen werde. 

Bethmann Hollweg erfuchte foaleich 
den Kaifer, der in Donaueichingen 
meilte, telearanhifch um die Erlaubniß, 
nah Donaueichingen zu fommen und 
ihm Vortrag über die Angelegenheit zu 
halten. Er reifte alsbald nah Schluß 
der Reihstagsfihung dorthin ab, und 
in der Konferenz ftellte er alles Weitere 
dem Kaifer anheim und erklärte fich 
bereit, jeden Augenblid aus dem Amte 
au jcheiden. Der Kaifer jprach ihm 


auf, daß er im Amt verbleibe. 

Dies ,und nicht die Zaberner 
Affäre, hatte die Reife des Kanzler 
nah Donauefhingen veranlaft. Der 
Vortrag von Frhr. v. MWebel, Zorn v. 
Bulach und Gentralleutnäht v. Deim- 
ling in Donauefhingen iiber die Za- 
berner Angelegenheiten fiel nur zeitlich 
mit diefer Geichichte zufammen. 

Dbiger Wechlel murde fofort be- 
zahlt, obmwoHi der Kanzler feinesmens 
mit Glüdsaütern gefegnet ift, und fo 
ziemlich fein ganzes Vermögen in dem 

| Gut Hohenfinom befteht. Der Ranz- 
lersfohn geitand feinem Vater, daß er 
häufig Lofale befuchte, mo die LXebe- 
damenmelt- verfehtt. In manden 
Kreifen war das fchon vorher befannt; 
und befonder3 im „Balai3 Dudanze“ 
ji mar der Kanzlersfohn öfters gefehen 
worden. 
Borſigwerken. 

Eine nächtliche Feuersbrunſt brach 
in den großen Borſigwerken zu Tegel 
aus und vernichtete die Werkſtätte, mit 
wertvollen Maſchinen, vollſtändig. 

Man ſchätzt den Schaden auf eine 
Million Mark. Derſelbe iſt natürlich 
durch Verſicherung gedeckt. 

Turnvater Goetz wieder auf. 
»Wie aus Leipzig gemeldet, iſt der 
hochbetagte Turnvater Goetz, nachdem 
er die Amputirung eines Armes glück— 
lich beſtanden hatte, aus dem Kranken— 
hauſe entlaſſen worden. 

Kälte und Tenerung! 

Paris, 23. Jan. Das außerordent— 
lich kalte Wetter in den letzten vier 
Wochen—das noch immer keine Mile— 
rung zeigt—hat hier die Lebensmittel— 
preife um 50 bis 600 Prozent höher 
getrieben! 

Friſche Gemüſe foiten das Vier 
bis Sechöfache der vorherigen Preife; 
Kartoffeln bringen nahezu das Dop- 
pelte. Alte Einwohner erinnern fi an 
die Belagerungspreife. 

Die Bahnverbindung iſt durch 
Schnee unterbrochen, welcher an man- 
hen Stellen zwei bis vier Fub hoc 
liegt. 

Sm mittleren und füdlichen SFrant 
reich herrfchen noch Temperaturen von 
10 bis 20 Grad unter dem Gefrier- 
puntt! 

Stammpbalter für Kronprätendent, 

Brüffel, Belgien, 23. Jan. Dem 
Prinzen Biltor Napoleon, dem be= 
fannten Prätendenten für den fran- 
zöfifchen Kaiferthron, ift heute ein 
CStammpalter bejcheert worden. 

Prinz Viktor Napoleon, der jeht in 
feinem 52. Lebensjahre fteht, verhei- 
ratete fich 1910 mit Prinzeß Klemen— 
tine von Belgien. Der Ehe war am 
20. März 1912 ein Xöchterlein ent- 
ſproſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Siberpool: Arabic von Bofton. 
Queenstown: Baltic, von Neo Vor! nad 


Liverpool. 
Plymouth: St, Paul, don New Vorl nad 
Sabre: La .Lorraine bon New York, 


Southampton. 
Abgegangen: 


Rev Vorl: St. Louis nad Southampton; 2 
conia nad) Mittelmeer) 2 — 


Soſton: — Bismard auf Exfurfion) nad 


rg se Bett: 
Bafhi na: 
Slbraitar: —— —— u nad Rem 


Ein peinlicher 


| 
| 
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Cat eines Irren: 
Verſuchte, den Kronprinzen anzu: 
greifen. 

Berlin, 23. Jan. Heute Nachmittag 
wurde ein erfolgloſer Verſuch gemacht, 
den Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
anzugreifen, als derſelbe an ſeinem 
Palais aus dem Automobil ſtieg. 

Ein Mann ſprang bis an die Türe 
des Autos; aber die Schildwache vor 
dem Palais ſtürzte hinzu und packte 
und überwältigte ihn. Offenbar leidet 
der Gefangene an Geiſteszerrüttung. 

Er gab ſeinen Namen als Leopold 
Salomon und ſein Alter auf 26 
Jahre an. In verworrener Rede er— 
klärte er, er ſei ein Bruder des Kron— 
prinzen und wolle dieſen um Beiſtand 
angehen. 

Weitere Erkundigungen über den 
Verhafteten ergaben, daß derſelbe ſei— 
nem Beruf nach ein Schneider iſt. 


Deutiher Reihstag. 
Kanzler greift die Sozialiften in neuer 
Saberndebatte cr 


Berlin, 23. Jan. Der Reichstanz- 
ler dv. Beihmann Hollweg ariff heute 
Nachmittag im Neichstage die fozial: 
demofratifchen Abgeordneten bitter an, 
als dieſelben einige Fragen an ihn 
richteten bezüglich der triegsgericht— 
lichen Freiſprechung von drei Offizie— 
ren, welche mit der Zaberner Affäre in 
Verbindung ſtanden. 

Der Kanzler nannte die ſozialdemo— 


kratiſchen Abgeordneten „Unterwühler 


des Thrones und Prediger des Repu— 
blikanismus“. Zugleich verherrlichte 
er die deutſche Armee, „unter deren 
Schutz Deuiſchland groß und gedeih— 
lich geworden iſt.“ 

Meunterei auf Dampfer. 


Liverpool, 23. Jan. Auf dem Dam— 
pfer „Devonian“ brach, kurz nachdem 
derſelbe von Liverpool nach Boſton 
abgefahren war, eine Meuterei aus, 
und das Schiff mußte nach Holyhead 
zurückkehren, wo 19 Mitglieder der 
Bemannung verhaftet wurden. 

Die Meuterei wurde durch Mißhel— 
ligkeiten zwiſchen Gewerkſchafts- und 
Nichtgewerkſchaftsleuten herauf be⸗ 
ſchworen. Erſtere weigerten ſich, den 
Befehlen 
bis die Nichtgewerkſchaftler an's Ge— 
ſtade geſetzt worden ſeien. 

Da entſchloß ſich der Kapitän, unter 
Aufziehung der Meutereiſignale in den 
Hafen von Holyhead zu laufen, und 
dort nahm die Orispolizei ſofort die 
Widerſetzlichen feſt. 


Leutnant auf der Jagd getötet. 


Met, 23: Jan. Ein verhängniß- 
voller Jagdunfall ereignete ſich bei 
St. Unold in Lothringen. Als der 
Dberjtleutnant v. Gottbera vom 123, 
Infanterieregiment über einen Graben 
Iprana, entlud fich jein Gemehr, und 
der Schuß traf den Leutnant Foeliche 
bom gleichen Regiment. Der junge 
Dffizier wurde auf der Stelle getötet. 


Lokalbericht. 
au viel bezahlt, 


Gemeinfame Linterfuhung von Stadtrats= 
und Schulratsansjchüjlen beichloffen. 
Vorfteher Miles vom Büro für 

Dienfitüchtigkeit der ſtädtiſchen Zivil— 

bienftbehörbe und Hilfstorporationge 

anmalt Zunsford unterbreiteten heute 
dem Schulausfhup des Stabtrat3 | 
einen vorläufigen Bericht ihrer Unter- 
fuchung des Anfaufs des Grundeigen= | 
tums an der Ede des Garfield Boul. 
und der ©. Larondale Ave. für Schul- 
bauzmede. Sie berichteten, daß der 
dafür bezahlte Preis übertrieben hoch 
zu fein fcheine, dab aber vielfach bei 
Bodenverfäufen unrichtige Angaben 
über den bezahlten Preis im Grund 
buchamt angemeldet würden und ba= 
ber fich noch nicht habe beftimmt feit- 
ftellen Iaffen, was der Schulrat zu 
piel bezahlt habe. Der Ausichuß be- 

Ichloß, mit dem gleichen Ausfhuß des 

Schulrats die lUnterfuhung fort: 

zufegen, und Vorfiter Ayan ernannte 

die acht anwefenden Stadtratsmitglie— 
der zu Mitgliedern des aemeinjamen 

Ausichuffes, namlich: Tich jelbit und 

Harding, Bayer, Block, Bewersdorf 

Bradſhaw, Kjellander und Berger. 


— — — 


Henning im Gefaͤngniß. 


Der in New York verhaftete Hilfs- 
faffirer drant Henning von der „Far- 
mers’ Bant“ in Schaumburg ift feit 
geitern Abend im biefigen County- 
gefängnig und wird wahrjcheinlich 
Superiorrihter McDonald unter der 
Anklage des Diebftahls von $40,000 
ihm anvertrauten Banftfonds .bor= 
geführt werden. Auch dürften die 
Großgefhmworenen Antlagen erheben. 
Henning hat das Geld angeblih an 
der New Yorker Börfe verfpefulirt, er 
will jich jehuldig befennen. Bitterlich 
meinte er, al3 er vernahm, daß feine 
Gattin fich von ihm losgeſagt habe 
und ſich ſcheiden laſſen wolle, auch 
ihrem Töchterchen geſagt habe, daß 
der Vater tot fei. 


Entlaftet. 
Bon der Anklage, eine gejegmwibrige | me 


Operation borgenommen zu 
Jentlaſtet de heute die 


23. Januar 1914.—5 


& ©. Weitern Avenue 


der Dffiziere zu aehorchen, | 


Uhr-Ausgabe, 


Berfperrte den Gang. 


Kinobefiger muß $25 Geldftrafe nebit 
Koften bezahlen. 

Arthur Schönftädt, Inhaber eines 
Nidelthbenters, murde heute im 
Chlahthaus-Stabtgericht von Richter 
Mahoney zu $25 Gelditrafe und den 
Koiten verurteilt, weil er auf dem 
Gang in feinem Theater eine Staffe- 
lei mit einem Reklamefchild aufgeitellt 
und den Gang dadurch verfperrt Hatte, 
Der Bolizift, ver Schönftädt verhaftet 
hatte, bezeugte, er habe den Angellag= 
ten aufaefordert, das Hindernif zu 
entfernen, aber eine Stunde fpäter jei 
es no dagemelen. Schönftäbt be- 
bauptete, der Polizift habe nicht mit 
ihm, fondern mit feinem Bruder ge- 
Iprochen, er Telbft habe nicht gewußt, 
daß der Polizift dagemwejen fei, aber 
dem lehteren bei deijfen Rüdfehr ver- 
Tprochen, die Staffelei aleich zu ent- 
fernen. Statt es abzumarten, habe 
der Polizift ihn verhaftet. Der Rich 
ter jagte, daß beide Brüder zu tadeln 
feien. 


=—1+) 10.  —— 


Fiel aus dem Feniter. 


Frau Nellie Doran heute früh den Der: 
leungen erlegen. 

Die AOjäahrige Frau Nellie Doran, 
die jchon feit längerer Zeit leidvend war, 
fiel geitern Abend aus einem freniter 
ihrer im dritten Stod des Haufes Nr. 
3405 W. Monroe Straße gelegenen 
Mohnung und erlitt Verlegungen, des 
nen fie heute jrüh erlegen ift. 

i Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuchung einaeleitet. 

Wm. Kammis, Nr. 1914 ©. Leapitt 
Straße, ein Aufmärter der Chicago, 
Burlington & Quinchbahn, wurde ge- 

| fern Nachmitiag an W. 18. Straße 
bon einer 
Rangirlofomotive der vorgenannten 
Bahn überfahren und tötlich verlegt. 
Die Polizei Schaffte ihn nad dem St. 
Anthonyhofpital, wo er wenige Stun 
den nach feiner Einlieferung jtarb. Der 
Mann war 67 Jahre alt, 


—ñ— —— 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Die Perſonalien des Opfers haben noch 
nicht ermittelt werden können. 

Au der Curtis Straße-Kreuzung 
wurde heute Vormittag ein Mann, 
deſſen Perſonalien bisher nicht ermit⸗ 
| telt werden konnten, von einem aus— 

laufenden Perſonenzuge der Chicago, 

Milwaukee and St. Paulbahn erfaßt 

und auf der Stelle getötet. Die Leiche 

harrt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1115 
Weſt Grand Ave. ihrer Idetifizirung. 
Der Anwalt Wm. Weißmann aus 

St. Louis trat heute Vormittag an 

Wabaſh Ave. und 12. Straße in den 

Pfad einer Indiana Ave.Elektriſchen 

und wurde von dieſer über den Haufen 
gefahren. Der Verunglückte, der mit 

Schädelwunden davongekommen iſt, 

wird im New Southern Hotel, Nr. 
1250 Süd Michigan Ave., wo er abge— 
ſtiegen iſt, ärztlich behandelt. 


— — — — — 


Laſſen nicht locker. 


Harold Schneider und John Faith wieder 
in Anklagezuſtand verſetzt. 

Harold Schneider und John Faith, 

die kürzlich von der Anklage frei— 
geſprochen wurden, den Juwelier Joſ. 
H. Logue ermordet zu haben, ſind 
heute wiederum von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
j jest worden, Sie werden fich jebt 
| Ipegen angeblichen Straßenraubes und 

| wegen angeblicher Hehlerei in Der- 
| bindung mit dem Raub zu berant= 
| worten haben. Die Angeklagten ftehen 
unter je $5000 Bürgichaft. 
Gegen Faith ift angeblich auch die 
Anklage erhoben worden, den Wächter 
Sehiel Jenner am 22. Yuli 1913 er- 
mordet zu haben. Diefe Anklage ift 
aber noch nicht dem Dberrichter Me: 
Donald unterbreitet worden. Das 
wird borausfichtlih erit heute am 
Spätnadhmittagq oder morgen or: 
mittag gefchehen. 


Mordprozeſſe. 
Milwaukee, 23. Jan. Harry Do: | 
tod iurde dom Munizipaltichter 
Bastus zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt, nachdem ihm ein neuer Pro- 
zeh verweigert worden ivar. 

Dorow war fehuldiagefprocdhen wor: 
u. Frau Emily Will, eine Schweiter 

eö Polizeileutnants Maas, am Abend 
* 19 .Oktober mit einer Bleiröhre 
umgebracht zu haben. 

Pender, Nebr., 23. Jan. Geſchwo— 
rene im dritten Prozeh gegen William 
lege, der Ermordung feiner Schmwe: 
fter Louife angeflagt, brachten ein 
Verbitt auf Totjchlag ein, nachdem fie 
13 Stunden in vertauliher Beratung 
gemejen waren. 


Das Wetter 


Unbeftändig heute 
wabrjdeinlih in 


Chicago und lmgegend: 
Abend und morgen, augen 
Schnee übergebend; Mindefttemperatur 
beute Abend nahe = Lerierpuntt: lebhafte 
wecfelnde Winde. 


Illinois: Unbeftändig Bent Abend und mors 
gen, wabrfheinliih Ne er der im Norden in 
Schnee übergehen wird; heute: Abend, außer 
im üben, lalter. 

Indiana: Regen und Tälter heute Abend, 
morgen —— au fälter 

—— A "im Norden, un 
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20,5 j en 
irbt, haben auf. heute |’ 
Abend eine Verfammlung nad ihrem 


Anklage nicht erwiefen, 


Schlußanfpradhe der Berteidiger der 
angeblichen Wahlicwindter. 


Beweis für Fälihung fehtt. 


Der $all wird jedenfalls heute der Jury 
überwiefen werden. — Einigung zwi: 
fhen der Saftion Sullivan und Hearft- 
Harrifon in der 28. Ward, 


Im fogenannten Wahlfchwindelpro- 
zeß begann heute Anwalt Robert E, 
Erome, der Verteidiger des Angellag- 
ten David Aofe, feine Schlukanipra- 
che. Die Verteidiger der anderen An- 
geflaaten, Ihomas Geary, ofeph 
Gordon und Charles Baranop, haben 
ihre Schlußanfprachen an die Geſchwo— 
tenen bereits aejtern gehalten. Son= 
berftaatganwalt Kohn E. Northup 
wird auf die Yusführungen der Vertei- 
diger voraugfichtlihh am Spätnachmit- 
tag antworten, jo daß der Fall den 
Gefhmorenen unter Umftänden heute 
Abend zur Enticheidung übermiejen 
werden wird. Anwalt Eromwe erklärte 
in feiner Schlußaniprade, dab die 
Vertreter der Anklage die erhobenen 
Beichuldigunaen nicht erwielen hätten. 
Sonderftaatsanmwalt Northup habe die 
Stimmliften bes 16. Wahlbezirfs der 
18. Ward, auf Grund deren die an- 
geblichen Betrügereien jich würden er- 
mweifen laffen, nicht vorgelegt. Der 
Anwalt verwandte bei feiner Bemeis- 
führung einige der 51 Stimmzettel ded 
Mahlbezirts, an denen die Anklage 
Anjtoß aenommen hatte, und erflärte, 
die Antlage habe in feinem einzigen 
Tralle den Bemeis erbracht, dag Stimm- 
zettel geboftert worden jeien. Einen 
der 51 Stimmzettel in die Höhe hal- 
tend, erklärte der Anmwalt: „Es ilt 
nicht beiviefen worden, dab diefer 
Stimmzettel der amtliche Stimmaettel 
war; den der Richter, wie das Gefeh 
norfchreibt, mit den —— 
ben ſeines Namens verſehen hat. Die 
Anklage falli mit diefem einen Stimm- 
zettel, deifen Echtheit fie nicht erwieien 
bat. Für feinen der wichtigen Buntte 
der Anklage ifi ein Beweis beigebracht 
worden. Diefe Leute follten 
verurteilt werden, blos weil Jemand 
ihre Verurteilung wünjcht.“ 


Wollen Ad. Twiaa Palt ftellen, 


Eine eigenartige Situation in dem 
Kampf um. den Si im Stadtrat ift 
in der 28. Ward zu” verzeichnen. 
Augenjcheinlich it die aktion Sulli— 
van mit der Faktion Hearſt-Harriſon 
zu einem Einverſtändniß hinſichtlich 
der Stadtratswahl gelangt. Die Fak— 
tion Hearft- Harrifon bezw. ihre Or: 
ganifation in der Ward ift auf heute 
Abend zu einer VBerfammlung nach der 
Rodwell Halle, Armitage Ave. und 
Rodmwell Str., einberufen worden, um 
* Kandidatur bes Leichenbeitatters 

T. 3. Donoghue für die demofratifche 
Stadtratsnomination zu indoffiren. 
Donoahue gehört zur Faktion Sulli- 
ban. Uld. Charles Twigg, der zur 
Rathausfaktion gehört, ift aber nicht 
gewillt, fich ohne weiteres auf die Seite 
Ihieben zu lafjen, und wird es auf 
einen Kampf um die Nomination an— 
fommen laffen. Ein dritter Bewerber 
um die Demofratiiche Nomination it 
in der Perfon von Mdolph Pape im 
Feld. Der republifanifche Kandidat ift 
der frühere Hilfsfheriff Theodor Stei 
nert. Um die fortichrittlihe Nomina 
tion fämpfen Malcolm Dempfey uni 
Eugen Richter 


In der 22. Ward 


Freunde Ald. John H. Bauler3 von 
der 22. Ward, der fih um eine Wie: 
derwahl bewirbt 
Hauptquartier, 542 Welt North Abe., 
einberufen, um einen bemofratifchen 
Klub für die 22, Ward zu organifiren. 
Der Stadtvater und Trank Gardner 
werden Anfpradhen halten. Alb. 
Schaeffer, der Kollege Ald. Baulers 
im Stadtrat, hat fi für ©. Bartnid 
erklärt und behauptet, Mayor Harri- 
ae werde diefen unterftügen. Won 
einer dem Stadtoberhaupt nahejiehen- 
den Seite aber wird erflärt, daß er 
noch feine Stellung in dem Kampf ge- 
nommen habe. 3 ift befannt, daß 
Kongrekmitglied U. 3. Sabath fich 
alle Mühe gegeben hat, einen Kampf 


‚zwiichen Angehörigen der Rathaus 


fattion in der Ward zu verhüten, der 
nur der Faktion Sullivan zu Gute 
fommen würde, 


<iberale fammeln jich. 


Liberale Drganifationen des Toion 
hip Provifo treten heute Abend in 
Heh’ Halle, Foreft Park, Madifon Str. 
und Desplaines Upe., zufammen, um 
fi für den bevorftehenden Kampf ge- 
gen den Anfchlag der prohibitioniiti- 
Ihen Elemente des Zomnihip, die 
Schließung der Wirtfchaften in der be- 
borftehenden Yrühjahrsmahl zu; er- 
zwingen, zu organifiren. Fyünfzehn 
DOrganifationen, alle Nationalitäten 
umfaffend, haben zugefagt, je gmei 
Delegaten zu ber Verfammlung zu 
entjenden, bie vorausfichtlich eine Frei- 
heitsliga oder einen Verband nad) dem 
Mufter der hiefigen Verbündeten Ber- 
eine für örtliche ro de Tan orga= 
nifiten erben. Die 5) efig gen Derbi 


nicht | 


| Mich. 


im 


Kleine —u— 


26. Jahrgang No. 10 


der Verſammlung durch ihren Orga⸗ 
niſatotr Leopold RNeumann und Frant 
O. Sebring vertreten ſein. 


Kampf in der 15. Ward, 


An der 15. Ward tobt auf demofta= 
tifcher Seite ein lebhafter Kampf um 
die demofratifhe Stabtratänomina- 
tion, Der ur der Faltion Sul- 
fivan ift E. 3. Kaindl, während bie 
aktion Heart: Harrifon hinter Daniel 
J. Henman fteht. Außerdem ift nod) 
der Möbelhändler 2. 3. Arnjtein im 
Feld und ein polnifcher Kandidat. Der 
republitanifche Kandidat iſt Ald. Beil⸗ 
fuß, dem, wie verlautet, ein junger An⸗ 
walt die Nomination ſtreitig zu machen 
ſuchen wird. Kandidat der Fort 
ſchrittspartei iſt der Fabrikbeſitzer 
William Ganſchow. u 


Meft befürwortet Steuerreform. 


Reform des Steuerfyftems murbe 
heute von Roy D. Weit, Präfidentem 
der Revifionzbehörde, in einer Ans 
Iprahe an ben Eooperative Reality 
Club im Hotel Sherman befürmortel 
Um die Reform durchzuführen, fei eine 
Aenderung der Staatäverfaffung und 
die Annahme der nötigen Geſetze durch 
die Legislatur nötig. Die Klaffifizi- 
rung der Fahrhabe miürbe nad) der 
Unfiht Präfident Weit die Ent» 
dedung und Beiteuerung der Yahrhabe 
erleichtern. Die Entdedung der Fahr⸗ 
habe fei fchmwer, mweil die niedrig bet= 
ziniten Wertpapiere ebenfo hoch bes 
jteuert würden als die, welche hohe Er= 
träge abwürfen. Der Nebner mies 
auf den Fall des Profeffors von Holft 
bon der liniverfität Chicago hin, der 
eine wahrheitsgemäß ausgefüllte 
Steuerdeflaration eingefandt habe, 
Danadı fer er ald einer der reichten 
Leute zu betrachten gemejen und bem= 
aemäß Tehr hoch befteuert morben. 
Das habe ihn jo verfchnupft, daß er 
aus der Stadt verzogen Jei. 


— — —— * 


Aufregendes Reiſeerlebniß. 


Paſſagiere eines Zuges der Michigan ⸗Zen⸗ 
tralbahn von Räubern überfallen. 

F. B. Willis und Paul Smith, Ge— 
ſchaftsführer und Abteilungsvorſteher 
der Lozier Motor Company, Detroit, 
ſchilderte heute Morgen nach ihrer 


Ankunft im Blackſtone Hotel ein auf⸗ 


regendes Reiſeerlebniß. 

Ihren Angaben gemäß hatte der von 
ihnen benutzte „Chicago Special“ der 
Michigan⸗Zentralbahn heu Te 
halb zwei Uhr die Halteftelle Jackſon, 
erreicht, als vier Banditen ein— 
ſtiegen. Zwei der Kerle blieben an der 
Tür des Perſonenwagens ſtehen, 
brachten ihre Revolver auf die Paſſa— 
giere in Anſchlag und befahlen: Hände 
hoch!“ Im ſelben Augenblick machten 
ihre beiden Spießgeſellen ſich daran, 
die überraſchten Paſſagiere um ihre 
Mertfachen zu erleichtern. Sie hatten 
Thon die Opfer ausgeplündert, al3 Je— 
mand die Notleine 30g. Der Zug ver» 
minderte jofort die Fahrgeſchwindig⸗ 
teit. Ehe er aber noch zum Halten 
fom, maren die Raubgefellen abge- 
Iprungen und im Dunfel der Nacht 
berjchwunden. Der Zug, der hier um 
7 Uhr 20 Minuten fällig war, traf 
mit einer Stunde und 5 Minuten Ber: 
fpätung ein. 

— 


Zero Marr’ Nahfolger, 


— 


Gläubiger ftrengen Banferottverfahren im 
Bundesgeridht an, 


Da fie angeblich da3 Vertrauen im 
die Nachfolger von Zero Marz, den vor 
bier Monaten verftorbenen Gründer’ 
der Zero Marr Sian Eo,, verloren ha= 
ben, haben heute drei Gläubiger im 
Bundespdiftriftsgericht die Einleitung 
de Banferottverfahrens gegen bie 
’irma beantragt unter der Begrüns 
dung, daß die Zero Marr Sign €. 
fett Monaten aahlungsunfähig jet und 
in den Monaten Dftober und Nobem- 
ber der CommonmealthH Edifon Eo, 
und elf anderen Gläubigern in Vers 
legung des Banterottgefeges VBorzugs- 
zahlungen zum Schaden der anderen 
geleiftet habe, Die Gefuchiteller und 
ihre Forderungen find: Kohn J 
Ihumm, $469.50; Karl U. Earliten 
und Humbolt M.. Seyer, in Firma 
Osgood Sian Company, $3905 
Spanjer Brothers, $218.37. na 

_—o 1... 


«in ‚„Zrauring‘‘? 


Zeamte der Countyfanzlei follen fih mk 
Sriedensrichter Polf in Gebühren terlem, 
Stadtrichter Ublie ift heute ia 
einem namenlofen Schreiben der Rai 
erteilt worden, bei der Vernehmung dei 
Friedensrichters Polt aus La Grange 
unter der Antlage der ungefehlichen 
Vornahme von Trauungen in Chicago 


den Mann zu fragen, wer ihn davon " 


berrachrichtigt, daß ein Paar fich trauen 
laffen will. Der Brieffchreiber deuiek 

an, daß mehrere Beamte in der Couns 
tyfanzlei bei £ 
find, Polt telephonifch beftellen, und 7 
er ihnen einen Teil feiner Gebühr 9 =; 
ben muß, und daß diefe Summe ber 7 
durchichnittlich täglich dreißig Trauums 
gen fehr beträchtlich war, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
298 
—2 
Wer Arbeitskräfte verle 
Arbeit ſucht, wer * 
x de, ODE 3 





dem Gejchäft beteiligt 


amstag Abend. 


zHE@HUB 


Offen Sambtag Abend. 


Hmmy6Alon — 


Zetst in unierem newen Heim— Norboftede State und Jadlon 


Ein weiterer und: größerer 
Verfauf beginnt morgen 


wir pfferiren einen Verkauf, der im Kleidergeichäft noch lange 


in Grirmerung bleiben wird. 


Und wir find darauf vor= 


bereitet, dem großen Andrang von Kunden, den fold ein Ver- 
fauf naturgemäß anzieht, die größte NAufmerkfamfeit zu widmen. 


815 und 820 kaufen Anzüge und Weber: 
zieher, die nahezu Das Doppelte wert find 


[ Weberzicher | 


Größen. 


für 


| Ueberzieher 


Convertible“ 
Mäntel, 
Facons. 


Kragen 
Sturm Ulſters 


für Männer und junge 
Männer — Chinchilla, 
Vicuna, Melton, Patent Beaver, Kerſey und 
faney Tweed Ueberzieher, in ein- und zwei— 
reihigen Facons, in Shawl u. ‚Convertible“ 
Kragen-Facons, doppelreihige Ulſters, wie 
auch große Mäntel u. ein— 
Cheſterfields und Balmaccans — in allen 
Dieſe 822.50, 
827.50 u. 8330 Ueberzieher, jetzt. 


Männer und junge 
Männer 
Melton, Patent Beaver, Kerſey, Chinchilla, 
Fleece, Elyſian, Pilot Tuch u. faney Tweed 
Ueberzieher in Cheſterfield, 
Ulſterette, 


Diele $32.50, $35 u. $38 
Meberzieher find jetst marfirt zu.. 


Vicuna, 


braunen, 
ober zweireihige Pins, 


$25, 


$15 


Vicuna, 


Shawl- Kragen, 
große 
und Balmaccan 


820 


| Die Anzüge | 


MWorfteds, ichlihte und fancy blaue Serge, 
Seothn Tmweed und Cheviot- 
Anzüge, in fchneidigen jchwarzen, blauen, 
grünen u. braunen Yarben mit 
Chalt u. Bencil-Streifen—in allen 
Größen 33 bis 50, 
Räumung find diefe $22.50, $25, 
27.50 u, $30 Anzüge reduzirt bis 


| Die Anzüge 


timents von Anzügen für Männer und 
junge Männer — in Worſteds, Imeeds, 
fancn Serges und Homelpunsg — und die 
Auswahl in Farben, — und Ge— 
weben iſt tatſächlich ohne Ende. 
von 33 bis 52. $32, 835 u. 338 
Anzüge im Preife herabgefetst bis 


für Männer und junge 
Männer — fancy 


Zwecks endgültiger 


815 


ſind in tatſächlich un— 
beichränften Affor- 


In Größen 


320 


Der $12.50 Verkauf wird Samstag fortgeieht 


| Anzüge von unjeren Partien, die während 

der ganzen Saifon zu $18 bis $22 verfauft 
| wurden und zu regulären PBreijen prächtige 
| Werte daritellten, 


find jekt 
im BPreife herabgejett bis zu 


$12.50 


Weberzieher im Werte von $18 bis $22, 
welche auch zu diefen Preifen während der 
regulären Saifon verfauft wurden, werden 
jetzt geräumt zu dem —*— 
len Preiſe von nur. 


81250 


———— 


Der graue Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 


(43. Fortſetzung.) 

„Was ich bad’ — 
Annelen Hersheim jo oft im ihrem | 
jungen Leben gejagt. 
fie Doc machtlos da und fonnte nichts 


bagegen tun, daß fie ihren Bräutigam | 


fchon fo lange, lange Zeit nicht gelehen 


hatte, daß er durch feine ernite Pflicht | 
ferngehalten wurde von der Stätte, die | 
nun aller menfchlichen Vorausfegung | 


nach mit der Zeit fein Eigentum ier- 
den würde. 

Seinetwegen hätten die armen klei— 
nen Buben ja am Leben bleiben kön— 


nen, er brauchte auf feine alten Tage ' 


doch wahrlich das Majorat nicht, ſagte 
DOntel Arel mehr als einmal, aber e3 


freute ihn doch, da Niri hier bereinit | 
Wenig | 
genua hatte der arme Junge von jei- | 
nem ganzen Leben gehabt — nur im= | 


wohnen und gebieten jollte. 


mer jich dies und das verjagen, mas 
aun mal zur Lebensfreude eines jun- 
gen Blutes aehört. 


auch mehr kennen lernen follte, ala im= 
mer nur jparen und arbeiten. Sie 


[führte nun die ganze innere Michfeeft 


auf Ihlingen, und Onfel Arel ale | 
Ihe ein reichliches Tafchengeld — Lohn 
fagte er nicht, aber Annelen nannte es 
zubig fo. 

Sie war und blieb ja noch immer 
bis auf Weiteres das arme Fräulein 
». Heräheim, und fie Hatte ihren Stolz: 
Sie wollte auf feinen Fall von Ontel 
Ürel oder von Nirt etwas annehmen, 
als bis fie des leßteren Frau geworben | 


Die Kunftreife nah Amerika war 
Inzwifchen für Sufe zur nahe bevor- 
ftehenden Tatjache geworden. Bier 
Monate follte fie drüben bleiben; fie 
hoffte, mit Gold und orbeeren bes | 
laden heimzufehren. Ühre Mutter | 
hatte fi nun doch entfchloffen, fie zu 
begleiten, mit Zittern und Zagen aller= 
dings, aber Frau v. Heräheim hätte, 
ieie fie jagte, feine ruhige Stunde ge- 
habt, ihre Tochter unbefchügt in einem | 
fremben Lande zu miffen. 

Sufe lüdielte zwar über biefe Be- | 
fürdtungen. Sie in ihrer felbftfiche- 
ren Ruhe war fi Schub genug, aber 
He fand ihre Mutter rührend. 

———_ Sufe padie. Ueber Berlin lag ein 
Mebeltag, wie der dortige Herbft ihn 
zeitig, blaffes, gelbes Laub tlebte noch 
hie und da an den Ziveigen im Tier- 
satten. Die Spree flo trübe dahin. 
Menn Sufe mwieberfam, mwürben die 
— blühen. 

Die Schneiderin hatte noch ein paar 
Roftüme geihidt — in Sufes Zimmer 
eh «& fumterbunt aus. Weltende ' 


das halte ich,“ hatte | 


Nun aber Stand | 


Und der Annelen | 
mar e8 auch zu gönnen, daß fie endlich | 


| Rofen i in einer Kriftallfchale, der Gruß 
bon ein paar begeifterten jungen Das 
men aus der Gefellichaft, die für Sufe 
bon der See Ihmärmten. 

Daß die „berühmte Künftlerin“ mit 
den jungen Dingern fo plaudern 
fonnte, al3 wäre fie felber eine, die ihre 
Irtiumphe nur auf dem Parkett von 
Ballfälen, wo man mit Leutnants, 
Referendaren und jungen Oberlebhrern 
tanzte, erntete, und nicht eine, die auf 
dem Podium eines Konzertfaales oder 
ber Bühne eines richtigen Theaters die 
Zufchauer zu nicht enden mwollendem 
Beifall Hinriß, das fanden die Geheim- 
und Kommerzienratstöchter befonders 
entzüdend. Und dabei war fie bon 
| altem baltifchen Adel, „von LUradel“, 
wie Frau vo. Heräheim ftetö betonte, 
Das erhöhte den Nimbus, den man 
um Suje wob. Gie lachte dazu. 

Das Hausmädcen half beim Paden. 
Run mar fo ziemlich alles unterge- 
bracht, nun fam noch das Köfferchen, 
in das Sufe „ihr fpezielles Gepäd“, 
wie fie fagte, bergen mollte. Sie 
| mwünfchte da8 rafh und ungeftört zu 
tun, bevor noch ihre Mutter von bem 
legten Beforgqungdgang mit Frau 
| Profeffor Mittelburg heimgefehrt war, 

Zu unterft ind Köfferchen fam ein 
dides Heft. Sufe fann nicht anders, 


J ſie blättert darin, bevor ſie es fort— 


ſchließt. „Der graue Reiter“ ſteht auf 
der erſten Seite in Gotho Goßlars 
großer Schrift. 

Eines Tages war dieſes Heft in 


einem Packet, das mit ruſſiſchen Frei— 
4 marken verſehen war, für Suſe ange— 
| fommen: Gotho3 letter Gruß, bevor 


er ben heimatlien Boden verlieh, 
um in den fernen Dften zu aehen. Am 
| Begriff abzureifen, hatte er das Werk, 
das er in vielen ftilen Stunden ae 
Ichaffen, in das er feine Seele gelegt 
— mie jehr, das ahnte er felber nicht 
je Suje gejandt, Gie möge e8 für 
| ihn aufbewahren und, wenn er nicht 
imiebertehre, e3 den Flammen iüber- 
i geben, denen jte ed in Goklar bamala 

| entriffen hatte. 
Da hatte Sufe Gotho einfach ge— 
ı Sehrieben und ihn um Erlaubniß ge- 
ı fragt, fein Drama lefen zu dürfen. 
| Und dann hatte fie ihm ihren Eindrud, 
| ben fie von dem Merk gewonnen, ge 
ſchildert, und ſo hatte ſich nach und 
nad ein Brieftved;fel zwiſchen ihmen 
ı beiden entfponnen, ber, da Gotho ein 
| ziemlich untätiges eben führte, biß- 
ber an feinem ernften Gefecht teilge- 
nommen hatte, von feiner Seite eifrig 
gepflegt wurbe. m jo mehr Muße 
hatte er, der mit feinem Regiment noch 
abfeits von dem eigentlichen Kriegs- 
Ihauplaß lag, das Land und die Leute 
| in Aften zu ftubiren. Seine Briefe an 
Sufe waren Tagebücher, Kitty hätte 
‚ ihre Kleinen Auszüge aus Golhos 
Schreiben an feinen Bruder nicht zu 


jchicfen gebraucht, aber Kitty ahnte na» 
türlich nichts von diefem Briefmechlel, 
der fich zwifchen Berlin und ber 
Mandichurei entwidelt hatte. 

Gohtos Briefe famen numerirt und 
perfchnürt auf das Heft mit dem 
Drama zu liegen, und zu oberft fam 
noch ein Bild von Gotho in feiner 
Kriegsausrüftung, turz por feiner Yb» 
reife nach dem fernen Dften aufge 
nommen, 

„So, nun bin ich fertig,“ Dachte 
Sufe befriedigt, feßte fich behaglich in 
ihren Schaufeljtuhl und rechnete nach, 
ob fie in Amerifa Gothos Aufenthalts- 
ort näher oder weiter fein würde, 

Man fchrieb und rebete vom Tom: 
menden Frieden ziwifchen Japan und 
Rußland, aber noch war bie lehte 
Schlacht, wo die ruffiiche Flotte bon 
ihrem Berhängniß ereilt werben follte, 
nicht gefchlagen worden. GSufe fehnte 
den Frieden herbei, um der Menjchheit 
willen natürlich, aber auch aus egoifti« 
hen Gründen, Sie hatte felbft Gotho 
noch nichts darüber, was ſie im Sinne 
hatie, mitgeteilt. Erſt dann, wenn fie 
es ihm muͤndlich ſagen konnte, ſollte er 
es erfahren. 

Aber zu dieſem Zweck mußte erſt 
Rußland mit Japan Frieden geſchloſ⸗ 
fen haben. Doch noch unzählige Trä— 
nen miürben fließen, bis aus bem 
Rande, in das Sufe übermorgen auf: 
brechen follte, die Friedensbotihaft 
nach Europa und nah Alien erklingen 
durfte. Schon ftand die Nachricht vor 
der Tür, die auch Sufe bittere Tränen 
entloden mürbe, die eng mit bem 
Kriege, der wie ein Gefpenft und ein 
Alp auf ganz Rubland Laftete, in Ver- 
binduna ftand. 

Es ſchellte. Das Mädchen brachte 
gleich darauf Suſe einen Brief. Sie 
griff freudig danach — er kam ja aus 
Rußland — doch ſofort ſah ſie, daß 
es nicht Gotho Goßlars Handſchrift 
war, ſondern eine fremde und doch, 
wie es ihr ſchien, altbekannte. 

Haſtig ſchnitt ſie den Briefumſchlag 
auf. Ein langes Schreiben fiel ihr 
enigegen, ſie ſah zuerſt nach der Unter— 
ſchrift. „Tanie Liſette Hersheim“ 
ſtand ganz am Rande unter einer 
Nachſchrift, und die lautete: 

Liebe Suſe, ich ſende Dir die 
Abſchrift des vorſtehenden Briefes, 
den ich geſtern erhielt. Es iſt mir 
ſauer geworden, mit meinen gichti— 
tiſchen Fingern die lange Eviſtel 
abzuſchreiben, aber Du und Deine 
Mutier ſeid doch die nächſten dazu, 
das zu erfahren, was uns hier ganz 
aus den Fugen gebracht hat.“ 

Suſe konnie nicht weiter leſen, die 
Blätter zitierien in ihrer Hand. 
Annelen, dachte ſie, irgend eiwas 
mußte Annelen zugeſtoßen ſein! 

„Dftromätoje, 10. Rob. 1905. 
Verehrie Tante Lifette! 


meinem Willen unabhängi 
den aufgeben, oder kurz weil 
meine Pflicht mich zwingt, auf dem 
Boften hier zu bleiben, um das bes 
drohte Eigentum meines Brotherrn 


weiterhin vor Raub und Branbitifs |, 


tung zu bewahren. Wie Ahnen 
vielleicht befannt ift — ober auch 
nicht — bin ich Oberverwalter auf 
ben Gütern be3 Großkaufmanns 
Sivzow in Rjäfan, Die Landbe- 
völferung Dr bier mehrfad 
Unruben, jd daß wir auf dem Gute, 
oo auch zurzeit Herr Sivzom meilt, 
ung gezwungen faben, um militäri- 
Then Schuß zu bitten. Eine Ab- 
teilung Soldaten unter dem Kom- 
manbo eines Leutnant traf bor- 
geitern bier ein. Ich freute mich, in 
legterem meinen Better Niri Hers- 
beim begrüßen zu tönnen. nn ber 
Naht nah der Ankunft des Mili- 
tärs z30q ein Bauernhaufe auf daß 
Gut. Mein Prinzipal, Herr Siv- 
zow, ein alter, fränflicher Herr, ber, 
um Rube zu haben, nad) Ditroms- 
foje gefommen war, wurde aus dem 
Beit gezertt.. Dur ben Verrat 
eined Dienerd muhten die Bauern, 
wo er fein Schlafgemach hatte, Es 
wäre um fein Leben gejchehen ge- 
mejen, wenn ihm nicht Niri Hers— 
beim den Händen der Bauern ent» 
rifien hätte. Us ich binzulam, 
Niri zu Hilfe eilend, und ben halb: 

' _phnmächtigen alten Herrn in meinen 
Armen auffina, traf Niri ein Schuß 
dur) das offene Teniter, der wohl 
Herrn Sipzom gegolten hatte, ins 
Herz. 

Ich erfülle nun die ſchwerePflicht, 
den Tod meines armen Vetters zu 
melden. Nixis Brieftaſche hebe ich 
auf, bis ich ſie ſicher in ſeines Va— 
ters Hände legen kann; in ihr fand 
ſich ein Brief, der unter ſeiner 
Adreſſe die Aufſchrift trug: „Für 
den Fall meines Todes“. Es iſt, 
als habe Niri feinen Tod vorausge- 
ahnt. Ich mwünfchte, ich läge an ſei— 
ner Statt hier im Zimmer, wo ich 
diefe Zeilen an Gie richte, Tante 
Lijette, aufgebahrt. Niris Brief 
bitte ich Annelen Hersheim zu über: 
geben. 

Wir mollen Niri hier im Park 
von Dftromstoje, mo fi das Erb 
begräbniß der Sipzoms befindet, 
an ber Geite feiner Mutter beitat- 
ten — denn, ante Lifette, es ilt 
ber zweite Gatte von Niris Mutter, 
dem Niri das Leben gerettet hat, 
um e& mit feinem eigenen zu er- 
faufen. 


darnieder., Die Ruhe auf dem Gut 
ift mieberhergeftellt, aber es fragt 
fih nun, auf wie lange. ch käme 
fonjt felber nach Thüngen, um Onfel 
Urel von den lekten Augenbliden 
feines Sohnes zu erzählen, Er ftarb 
in wenigen Minuten, nachdem er 
ben tödlichen Schuß empfangen 
hatte; er taftete mit der Hand nad) 
feiner Brieftafhe und murmelte: 
„Udo — der Brief“ — E ilt der, 
den ich bitte, Annelen Hersheim zu 
übergeben. 

Meine Zeilen klingen nüchtern 
und falt — e3 läßt fich eben nicht 
befchreiben, was man empfindet, 
wenn man folches erlebt wie ich in 
der legten Naht. Mich nahm man 
nicht auß der Rejerve für den Krieg 
mit Yapan, mweil mein Sturz vom 
Pferde eine leichte Schwäche in mei- 
nem Knie zurücdgelaffen hatte — 
taufendmal lieber ftünde ich in ben 
Reihen derer, die in Aften fämpfen, 
als hier im Bürgerfriege Blut per- 
gießen zu jehen. Acht Zote liegen 
draußen im Park, und die Trüm— 
mer bon zwei in der vorigen Nacht 
niedergebrannten Scheunen rauchen 
noch. 

Leben Sie wohl, Tante Liſetie, 
ich bitte Sie, ſagen Sie es ſchonend 
dem alten Vater und Annelen Hers— 
heim. 

Mit ergebenſtem Gruß 
Ihr Neffe Udo.“ 
Suſe ließ den Brief in ihren Schoß 
ſinken. Sie faßte es noch nicht, das 
Schreckliche.. . Nixi Hersheim tot — 
von der Hand eines rebelliſchen Bauern 
gefallen. Es dünkte ihr alles ſo wirr, 
ſo grauſig, ſo, als hätte ſie es eben in 


Ausichlag am Fußge- 
tenk. Lill ſchrechlich 


Schlief viele Nächte nicht. 
immer. Trug Tag und Nacht 
Verbaud. Gebrauchte Cuticura 
Seife und Salbe. Jetzt geſund. 


Brannte 


Kingepiile, Dia, „Diein Xerden begann vor 15 
Haben. Haft die balbe Zeit batie ich chene Wun⸗ 
ben am iFußgeleni: mancdmial dauerte ed zwei syahre, 
ehe lie aubeilten, Biete Mädte tonnte ich nicht ichla · 
fen, wegen der arofen Schmerzen, Die Kunden 
waren jehr tief und jo Ihhmerabalt, vai ıch eu nicht 
auspauten sonnte, wenn eitus hie berührte. Sie 
brannten immer, und eo war ein Etewyen Darin, ais 
ob Wiegen um mein zußgeient Jaben. SI .omnte 
se NIWL irayen, weil ede BSeruhrung ıchmerite, 
Auch die Berlibrung der Kleider Icumerzie, Die 
Daut war ehr rot, xy made mir, as Ich eine 
xchne nannte, aus weißem wils, Xörchpap-er und 
weihem weiben Zu, und kug Dies Zag und Nat, 

Ich verlugpie vieie Viitel ohne Wi-rlung während 
bieten 18 yabre, Morigen Eomimier, a.6 mein Ge» 
sk ıchom ſeit über einem SHabre wund inar, und zwar 
Ilimmer al6 Ic Vorder, iieß ich mur Aulicara Seue 
und Salbe tommen, Wein Gelent brankte umd 
Ihmerhte v0 Jeüc, daß e8 Iıh kaum ueichreiben säßl, 

owie ich Cutieura Seife und Salbe gebrauchte, 
be es ſich, und aud die Eoymerzen nabmen ab. 
(66 bauerte Dre: Wtonate von dem Lage an, aus ich 
mit dem Gebraug von Auttcura Seile und Salbe 
anftng, bis die Nuumden gamy gebeilt waren, Seit · 
beim babe ich das Xeiden nicht mehr gebabt.“ (We 
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Herr Sibzow liegt ſchwer krank 


— Seien; be 


Nod - Aufhänger aus 
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einer Sijauergefehichte gelefen, als 
jofire eö nur etwas Erfonnenes, feine 
furdhtbare, harte, unumftößliche Wahr- 
beit. Ja, unfaßbar dünfkte es ihr, 
Ichaurig im Gegenfaß zu ihrer Um- 
gebung bier. 

(Fortfegung folgt.) 

— — —— 

Anekdoten von Menelit. 


Die Beſtätigung der Nachricht von 
dem Ableben des Negus Menelik läßt 
noch einmal die Erinnerung an die Ge— 
ſtalt dieſes eigenartigen Aethiopier— 
fürſten aufleben, der ſich der König 
aller Könige nannte und ſtolz ſeinen 
Stammbaum bis auf Salomo und die 
Königin von Saba zurückführte. Viel— 
umſtritten iſt das Weſen dieſes Man— 
nes, der zweifellos ſeinem Lande ein 
großer Regent und ſtrenger Vater ge— 
weſen iſt und in dem ſich doch ſo viele 
Widerſprüche fanden. Er ſtand gleich— 
ſam zwiſchen zwei Kulturen, der hei— 
miſchen, der er angehörte, und der ihm 
fremden abendländiſchen, deren Größe 
er mit ſeltenem Scharfblick erkannte, 
die er in angemeſſener Umformung für 
ſein Volk erſehnte und die ihm doch 
fremd bleiben mußte, weil ſein Leben 
und die Verhältniſſe ihn zwangen, die 
Berührung mit europäiſcher Ziviliſa— 
tion ſtets eine oberflächliche bleiben zu 
laſſen. In diefem Sinne haftet dem 
Humor, der aud mandıen für das We— 
fen Menelits tarakteriftifchen fleinen 
Epifoden und Anekdoten aufleuchtet, 
faft etwas ITragifches an. Scharfſin⸗ 
nige Erkenntniß und zugleich eine Nai— 
vität, die den wiſſenden Europäer 
lächeln macht, ſpiegeln ſich in manchen 
dieſer kleinen Erlebniſſe. Wie gewal— 
tag war die Spannung und die Er— 
wartung, mit der Menelik beiſpiels— 
weiſe dem Eintreffen der erſten Loko— 
motive in Addis-Abeba entgegenſah. 
Noch war die Zeit für' den Bau eines 
regelrechten Schienenftranges nicht day 
und fo fam denn ein findiger Höfling 
auf den Gebanten, jtatt einer regel- 
teten Eifenbahnlofomotive eine Stra- 
henlofomotive fommen zu lalfen. Mit 
welcher FFeitlichkeit, mit welchem Auf: 
wand an Prunf 309 der „König ber 
Könige” damals aus, um dor der 
Hauptitabt das Eintreffen des linge- 
tüms zu erwarten, das feinem jehn- 
füchtigen Sinne wie ein Symbol für 
ein Anmachfen der Macht und der Kul- 
tur feines Reiches gelten mußte! Einen 
großen, grauen Schlapphut europät- 
Then Mufters auf dem Schädel, aß 
der Neaqus bamal3 auf einem Xrag- 
ftubl ftundenlang vor.der Stadt und | 
blidte mit feinem Fernrohr auf bie 
Schlucht, in der die Lokomotive auf- 
taucben mußte. Bi3 dann endlich die 
ersten Staubmwolfen aufivirbelten und 
inmitten eines endlofen Feſtzuges die 
Mafhine lanafam daherfam. Nur mit 
ungeheuren Mühen mar e8& aelunaen, 
dieſe erſte Lokemotive Abeſſiniens über 
Sand und Stein dorthin zu ſchaffen. 
Als Menelik endlich den Gegenſtand 
ſeiner Träume ſah, hielt die Wirklich— 
feit feiner Phantafie nicht ftand, und 
enttäufcht berte man ihn murmeln: 
„Ich dachte, fie würde viel größer jein.“ 
Und al? dann bei dem Verjud, die 
Lofomotive in Gang zu bringen, bie | 
Mafchine in den Händen der untundiz | 
gen Abeifinier verfagte, ging der Ne: | 
aus fchmweigfam in fein Schloß zurüd. | 
Diefe Erfahrung konnte jedoch feinen | 
Glauben an die Macht europäifcher, 
Zipilifation nicht erfchüttern, fie ver- 
ftärfte ihn nur, und ala Autofrat des 
Drient3 Bun n er die Entwidlung be> 
fhleunigen. Er Tieh —** 
bauen und wollte‘ * ein eigenes 
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Das 


terde, mit deffen Bau man damala in 
Rom begonnen. Die römilchen Photo- 
arapbien hatten ihn begeiftert. „a“, 


tief er entzüct dem Staliener zu, „To | 


Tollit du es machen, du bift Künitler, 
ich überlaffe dir alles, 100,000 Zaler 
ftelle ich dir zur Verfügung.” Uber als 
der Urchiteit dem Nequs lächelnd klar 
machte, daß für eine ſolche Summe ein 
derartiges Rieſenmonument nicht ge— 
ſchaffen werden könne, ſah der Negus 
eine Weile ſinnend vor ſich hin und — 
begnügte ſich mit einem einfachen Rei⸗ 
terſtandbild. Mit einer naiven Un— 

kenntniß, die komiſch und doch beinahe 
rührend wirkt, erwartet der abeſſiniſche 
Deſpot von jedem Europäer das Wun— 
derbare. Als der Schweizer J Ingenieur 
Ilg, der erſte Europäer, der in Mene— 
lils Dienſte trat, ihm zum erſtenmal 
Vortrag hielt, meinte ber Negus plöß- 

lich: „Du biit ein Europäer, du wirft 
eö fünnen; mache mir gleich ein Paar 
Stiefel.“ Der neue Minifter war nicht 
wenig verblüfft, aber mit der auägie- 
bigen Unterftübung eines Lederarbei- 
ter8 tat er fein Beftes. Menelit ftrahlte, 
als er diefe Stiefel erhielt, und da der 
Appetit beim Effen fommt, begrüßte er 
feinen — * Miniſter bei der 
nächſten Unterredung mit dem naiven 
Wunfche: „Und jest mache mir eine 
Uhr.“ Beinahe ein Märchen aus Tau: 
fendundeiner Nacht: und ganz in bie- 

fer Richtung laq e8 au, dah der Ne: 

aus, der al3 Landesvater fich nicht auf 
Berichte der Höflinge ftügen wollte, in 
feiner Refiden; ein turmartiges Ge- 

bäude aufführen ließ, von beffen Zin- 

nen aus er auf Markt und Straßen 
das Treiben ded3 Voltes beobachten 
fonnte. Aber allein das VBorhanden: 

fein diefes Turmes tat Wunder, man 
wußte fich niemala vor dem jpähenden 
Blide Menelits ficher, und fo fam es, 

daß alsbald alle Ausfchreitungen und 
Uebergriffe aufbörten. 
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Ein Sprahenftreit in der Schweiz. 


Spracenftreitigfeiten .. in 
Deutſch 

und 
wenn die empfindlichen Leute hüben 
oder drüben Händel anzetteln wollen, 
ſo finden ſie ge — keine große 
Gefolgſchaft. Und das iſt gut ſo. Ein 


kommen 
der Schweiz nur ſelten vor. 
und Welſch vertragen ſich gut, 


kleiner Sprachenſtreit; der in den Zei— 
tungen viel von ſich reden gemacht hat, 
ifti in den legten Taoen des „alten Jah— 
res” im Berner Jura erledigt morden. 
Dort liegen an der folothurniich-ber: 
niſchen Grenze am Rande des deutſchen 
Sprachgebiets im mehrheitlich welſchen 
Bezirk Münſter zwei kleine Gemeinden, 
Seekof und Scelten, bie von ben 
Franzöfifchen Suraffiern „Elay“ und 

Scheulte“ geheißen werden. Schelien 
hatte bei der letzten Volkszählung 89 
deutſche und 2 welſche Einwohner, 
Seehof 122 deutſche und 4 welſche. 
Man ſollte meinen, daß bei dieſem 
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| Spracenverbättniß fein Zweifel du- 

| rüber auffommen follte, ob man „See: 
hof“ oder „Elay”, „Schelten“ ober 
„Scheulte“ Tagen müffe. Als aber das 
eidaenöffiiche. topoaraphifche Bureau 
bei einer neuen Ausgabe der topogra 
philchen Karte der Schweiz die frühe 
ren mwelfchen Bezeichnungen durch die 
den heutigen Verhältniffen entipre 
chenden deutfchen Dorfnamen erfebte, 
war bei einigen melfchen Higköpfen 
gleich Feuer im Dach und es entftand 
eine aroße „Affäre“. Der Streit wurde 
vergiftet durch dDieBehauptung,die Na: 
mensänderung auf der Karte jet nun 
harauf zurüdzuführen, daß auf bem 
eidgenöffifchen topographifchen Bureau 
in Bern, einer Amtöftelle militärifchen 
Charakters, einige reih3deutjche 
Kupferftecher angeitellt jeten. Das tit 
natürlich falich; aber die Behauptunc 
ging doch munter durch den ganzen 
welchen Blättermald, und im Verlauf 
der Dinge wurden dann aus dem an- 
geblihen „reichsdeutihen Kupfer— 
ttechern“ im Handumdrehen „preußi- 
Ihe Dffigiere“! E3 war drollig; aber 
e3 blieb dabei: Preußiiche Offiziere 
germaniliren als eidgenöffifche Beamte 
den Berner Jura! Große Barijer 
Blätter mifchten fich in den Streit, 
und der fchmweizerifche Kriegäminiiter 
Jah fich veranlaßt, in den Handel ein- 
zugreifen und die Leute zur Vernunft 
zu mahnen. Die bernifhe Kantons- 
regierung ift dann erfucht worden, die 
Sade in Ordnung zu bringen. Sir 
bat es in demofratifcher Weile dadurch 
getan, daß fie die beiden Gemeinden 
eingeladen hat, Tich felbit dariiber aus— 
zufprechen, ob fie auf der Karte und in 
den amtlichen Akten mit deutfchen oder 
mit mwelfchen Namen bezeichnet fein 
wollen. Die beiden Gemeinden haben 
fih fodann über die Streitfrage aus- 
gefprechen: Seehof hat mit 12 Stim- 
men gegen 1 bejchlojfen, dab e83 „See 
hof" und nit „Elan“ genannt fein 
tolle, und mit 4 Stimmen gegen feine 
bat fih Schelten ebenfalla für vie 
deutfche Bezeichnung entjchieden. Die 
meilten Bürger der beiden Gemeinden 
haben jich gar nicht zur Gemeindbever- 
fammlung bemüht, jo jehnuppe war 
ihnen der Handel, der von unbeteiligten 
Hibköpfen zu einer aroßen „Affäre“ 
aufgebaufcht worden ift. 


— Immer Gefhäftsmann. — AUlfo, 
Sie miinfchen meine Tochter zu heira- 
ten — bitte nehmen Sie Pla; Gie 
trinfen doch ein Glas mit mir? — 
Nein, dante, erit das Gefhäft und 
dann das Vergnügen! 


* — linbequem. Strolh (zum 
Dorfpoliziften): Sie, Herr Wachmanı, 
ich babe geitern im Nachbarborfe eine 
Uhr geitoblen, hab’ j’ verfauft und ’3 
Geld verjoffen, aber e3 laßt mir fa 
Ruh’, fperren S’ mid ein! — PBoli- 
zift: Schau, daß du mweiterfommit, dö3 
fönnt’ a jeder fagen! 


&3 ift von großem Wert 


u el en, dab 
as | is edürfniifen anpaßt. 


man ein erprobtes und zuberläffiges Mittel erlangen 


fann, 


Nede Frau, die an Kopftveh, Kreu gen. 


Mattigfeit, große Nervofität und Mutlofigleit, follte 


Beechams Pills 


(Der größte Berfanf irgend 
rt und je 
fe — get 
en Me Augen glänzend 
öblid. Taujende und 


Kan 
zubeetähfie find und 


einer Mebizin in der Welt.) 


8 bewirten. © Reinigung des Spitems fihern 
—* ie Nerven, außerdem tmer- 
tfarbe fledenlos 

von Damen 
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ua naishikese Ransmiit! 





Auf Hinfigem — 


R. Se a und Anton Pucci 
geftern Abend erjchofjen. 


—n — — 


Januar: 


DR DT 


28 S. State Str. 
— Ein Preis für Alle 


State St.’s wichtigster Verkauf 
i von Coals, Suils, Drefles und Pelzwanren 


Das gefanımte Yager des „Emporium"— die moderniten und am beiten gemachten 
Kleidungsſtücke dieſe iſ zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Um 
eine gründliche Räumung zu erzielen — ſetzten wir die Preiſe ſo weit herab, daß 
kaum die Koſten des Stoffes gedeckt ſind. 


630 moderne Coats, 
227 prachtvolle Suits, 98 
1000 hübſche Dreſſes zu 


Frühere Preiſe: 815, 817.50, 825, 830, 835, 837.50 


Coats aus Ural Lamb, Seide Pluſh, Corduroy, Duvetyne, Sammt u. Bouclay, 
für Promenaden- u. Geſellſchaftskleider ſind einbegriffen —alle Farben u. Größen 


152 geihmadvolle Snits, v7 90 
* 


370 feine Coats, 
— w 
325 neue Drefies, zu 
2.50; 815, $18, $S20, 822.50 
Einbeariffen in diefe Partie find Hunderte von gewünichten Kleidungsftücen, 


Käumunes: 


— 


Räumungs: 
Senfation. 


Se 


nſation. 


WIEBOLDTS 


N TR Z NP er TITEL Ä 
BETEN ER N 


Fin wundervoller Bilder:Derkauf 


das Kefultat einer großartigen Transaktion — 

großartig fowohl in der Onalität wie in der 

Sunantität der ichöniten eingerahmten Bilder, 
Sie ermöglicht es uns, Bilder zu einem 
lächerlich niedrigen Preis zu vofferiren. 


Ein Dritter verwundet, 


Die beiden Opfer galten als Häupter der 
„Schwarzen Hand‘, — Die Täter find 
entfommen. —Don Banditen niederge: 
knallt. — Im Scylafe erfchlagen, 


An Milton Ave. und Hobbie Str., 
alſo ein Straßengeviert von jener blu— 
tigen Ecke entfernt, die der Schau— 
platz vieler PRordtaten geworden iſt, 
wurden geſtern Abend Roſanda Des— 
penſa, Inhaber der Privatbank Nr. 
130 Milton Ave. und mehrererSchank⸗ 
wirtſchaften, ſowie ſein ſtiller Teil— 
haber Anton Pucci erſchoſſen. Ein 
dritter Mann, der für den angeblich 
wegen Mordes in Urbana, Ill., drin— 
gend gewünſchten Anton Portugeſe ge— 
halten wird, iſt ſchwer verwundet 
worden. 

Despenſa, der früher ein Teilhaber 
des Anthony d'Andrea geweſen ſein 
ſoll, und Pucci galten als Häupter 
des unter dem Namen „Die Schwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes. 


In dieſem Verkauf, zu dieſem Preis, habt Ihr die 
Auswahl von dem größten Sortiment von 


Importirten religiöfen Oliographs 


das je in Chicago neiehen wurde, 
ſowohl wie eine rieſige Auswahl von Landſchaften, 
obſt⸗ und farbigen Suje ts —— 
Da ſind ferner Farbons Etchings, Pearl 
mälde und ſogar einige echte Delgemälde! 
Und eine arobe Manniafaltiafeit in Nahmen, 
in Gold», Eichen- u. Circaſſian Walnuß-Finiſh. 
—— 
Keine Roit-, Telephon- vder E. DO. D.-Beitelluns 


Sc ⸗ 


Frühere Preiſe: 81 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Präfident Wilfon ernannte Wil- 
liam 9. Stolte zum Poftmeifter in 
Chicago Heights, 

Joſeph Schufflay und feine 
Gattin in Nem Port tot gefunden. 
Selbftmordpatt wegen Schmwindjucht 
Beiber. 

Bemannung de3 Fünfmafters 
„Vrescott Palmer“, legte Woche im 
Sturm an einem TFeljen zerjchellt, 
wurde von Rettuhgsbooten nad) Ber- 
muda gebradıt. 

Brand, mahricheinlid Durd 
Lofomotivfunten, zeritörte die Anlage 
der „Trinity Compreß Eo.” zu Fort 
Worth, Ier., und etma 25 belabene 
Güterwagen; $350,000 Schaden. 

— Geitorben zu 2o3 Anaeles, Kal., 
Chas. Divight Williard, einer der be> 
fanntejten Sournaliften der Pazifit- 
fülte; 
Goren. 

— Beim 
Teiche zı 


Gisfchneiden auf einem 
ı Whippany, N. Y., fand Ed, 
Sanderfon ein Eisftüd, in welchem 
eine Geldbörfe mit" $53 eingefroren 
war. 

Unzweideutig erklärte der Präſi 
dent Wilſon, daß die bisherigen 
freundſchaftlichen Beziehungen zwi 
ſchen den Ver. Staaten und Japan 
keine Trübung erfahren haben. 

— Seit, wie gemeldet, die Ford'ſche 
Automobilfabrik in Detroit die Löhne 
dermaßen erhöht hat, daß jetzt der nie— 
drigſte vorkommende Lohn $5 pro 
Iog ift, haben fich fchon 75 der hetref- 
fenden Arebiter verheiratet. 

In Kanſas iſt der jetzige 
der mildeſte, der jemals dort zu ver— 
zeichnen war. Manche Landleute 
äußern aber bereits die Befürchtung, 
daß ſpäter ein ſchlimmer Froſt kom— 
men werde! 

Anfechtungsklage gegen 
optionswahl zu Thebes, 
Sieg der „Trockenen“ ergab, von Rich 
ter Dewey in Cairo abgewieſen. Die 
Klage ſtützte ſich auf die Anſicht, 
daß das Frauenſtimmrechtsgeſetz ver— 
faſſungswidrig ſei. 

— Ed. Kefauver in Roanoke, Va., 
erſchoß ſeinen Bruder Otto, nachdem 
dieſer ſein 
türe aeichleudert hatte, und wurde vom 
jeder Verantwortung ent 
laſtet. Die Mutter bezeugte, daß 
Otto ſich ſeit Jahren mit dem Ge— 

getragen, die ganze Familie 


inter 


Lokal— 


a) 


Js zolizeirichter 


— 


danken 
umzubringen. 

Im Gefolge 
ſammenſtoßes 
truppen 
zu Trinidad, Kolo., 
haftungen, darunter 
Kavallerieklingen 


eines 
zwiſchen 
und 


ar u: 
Miliz 
Streitern 
über 20 Ber: 
act Frauen. 
berivundeten eine, 
Anzahl PBerfonen. Wie es heiht, mwoll- 
ten die GStreifer nah dem „Rafael 
Hotel” marjchiren, mo „Mutter Jones“ 
aefangen gehalten mwird, 
Sheriff W. M. Mojes in Roje- 
Mont., von dem, früher ena mit 


ar 


ihm befreundet gemejenen 3. 9. Bur- 


geh erichoifen, und Gattin des Lebte- 


bud, 


zer Aare * 


+ Heißer Tee beſeitigt eine 
* Erkältung Probirt dies 


**α 


Holt Euch ein kleines Packet von 
Hamburger Bruſttee aus irgend einer 
Apotheke. Gießt über einen Teelöffel 
voll von dem Tee eine Taſſe 
kochendes Waſſer, gießt dies durch ein 
Sieb und trinkt eine Taſſe davon zu 
beliebiger Zeit. Es iſt das wirkſamſte 
Mittel zur Heilung von Erkältung 
und Grippe, da es die Poren öffnet 
und ſo die Blutſtauung hebt. Es 
wirkt auch abführend, wodurch eine 
Erkältung ſchnell beſeitigt wird. 
Es iſt billig und vollſtändig vege— 
iabiliſch, datum barmlos 


por 55 Jahren in Illinois ge-⸗ 


Ill., die einen 8 
Leiche. 


Speziel — 
Hundert Coats, 


Stoffen —prächtig geſchneidert undmit Seide gefütt. 
825. 


liebevoller Gatte 
ſchlafloſen 


1; 


in den neuejten Stoffen diefer Satfon — im Preife herabgejetst, weil die Partien 


angebrochen ſind. 


Suits und Kleider, 


Um ſchnell zu räumen, 


ges 


ren verwundet. 

einen Haftbefehl 
vollſtrecken. 
glaubte, 
verteid 


Sheriff Moſes wollte 

wegen Ruheſtörung 
Burgeß, der ſich berechtigt 
ſich in ſeiner Wohnung zu 
igen, ſtellte ſich der Polizei. 


Ausland 


der ſächſiſchen 
99 


23 Yamilien ob: 


Sroßfeuer in 


tadt Mittweida, 
achlos. 

Nach neueſter Meldung aus der 
Negerrepublik Haiti ſind die Regie— 
rungstruppen von den Rebellen ver— 
nichtend geſchlagen und völlig auf— 
gelöſt, und die Rebellen zogen in Kap 
Haitien, ein. 

— Einer Londoner Meldung aus 
folge teilte die türkifche Regierung den 
Mächten mit, daß fie fich ihrer Ent- 
Iheidung betreffs der Aegäiſchen 
Ssnfeln nicht füge, fondern Alles ver= 
juchen werde, um Moptilene und 
Chios mwiederzuerlangen. 

— Zehn Meilen öftlih von Pen: 
broke, Ont. (Kanada), verunglückte 
ein, von Minneapolis gekommener Zug 
der Minneapolis, St. Baul & Sault 
Ste. Marie-Bahn infolge Ausweitung 
der Schienen. Frau getötet, etwa 
fünfzehn Andere verlet, darunter 
jieben ſchwer. 

— Franzöfiiche Reaterung brachte 
Vorlage ein, welche zwei Millionen 
Hranfen für die amtliche Beteiligung 
an der San Franzisfoer Weltausftels 
lung fordert. Man erwartet, dah die 
Vorlage ohne beträchtlichen Wider: 
tand durchaeht; vielleicht wird näd: 


| ftea Ssahr noch eine zweite Bewilligung 
gefordert, 


Lotalbericht. 


Ihre Liebe ſtarb. 


Jungverheiratete Ftau nimmt ſich aus 
Verzweiflung das Leben. 

Der Zeichner Elyde T. Jones fand 
geitern Abend in feiner Wohnung, 
847 Dit 64. Etr., feine junge Frau als 
Sie hatte fich erichofjen. Ne 
ben ihr laq folgender Abichiedsbrief: 

„Bergieb, no veraieb mir, mein teu= 
rer, liebender Gatte! Du biſt mir ein 
geweſen. In der 
Nacht vor unſerer Hochzeit 


hat ſich Alles geändert, ich habe ſeit— 


Schweſter durch eine Glas- 
| habt. 


pol | 


dem feinen glüdlihen Augenblid ge- 
mpfinde aar feine Freude, 

Du mich in Deine Arme fchlie- 
Beit und mic) füht, und ehemels war 
das ein himmliſches Glück für mid). 
Ich habe mit allen Kräften verſucht, 
Dich wieder zu lieben, aber ich kann es 
nicht. Du ſollſt Dein Leben nicht mit 
einem Weibe verbringen, das Deine 
Liebe nicht erwidern kann. Keine Spur 
von Liebe iſt in den Küſſen, die ich Dir 
aebe: be denn wohl!” 

Frau Nones war feit einem Monat 
berbeiratet, 

Sn Schmerzen fich winbend, 
Frau Gertrude Filber, 2049 Ridge 
Ape., Epaniton, geitern Abend von 
ihrem Manne, Francis 9. Filber, in 
der Wot — vorgefunden. Sie ge— 
ſtand ihm, daß ſie in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht Queckſilberſublimat ver— 
ſchluckk habe. Ein herbeigerufener 
Arzt veranlaßte die Ueberführung der 
Frau in das Evanſton Hoſpital, ſie 
befindet ſich in lritiſchem Zuſtande. 
Geldſorgen ſollen Frau Fiſher zu dem 
verzweifelten Schritt, den ſie jetzt um 
ihrer beiden Kinder willen ſehr be— 
reut, veranlaßt haben. Sie bat den 
Arzt, ihre Tat geheim zu halten, und 
ſprach den Wunſch aus, weiterzuleben. 

An Gift geſtorben iſt Frau Leon 
van Winkle, dem geſtrigen Spruch der 
Koronersgeſchworenen zufolge. 
die Frau Selbſtmord begangen hai 
oder von einer anderen Perſon ver— 
giftet worden it, hat die Kury nicht 
entjcheiden können. Die Berftiorbene 
folte am 15. Januar von dem 
rileurgeichäft 3120 Cottage Grove 
Avenue aus beerdigt merdben, aber 
Nachbarn forberien den Korgner auf, 
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Anm Samstag nur von 8—12 Uhr Vor: 
mittag bringen wir zum Werfauf einige 
aus 


Samstag nur von S—12 Vorm. ...... 


| Alle Pelzwaaren 
zu !; bis '% billiger 


lich) der Minaret = 


Vorfrühjahrs = 
Worjteds, Broadelotb, Ser: 
“ "ges u. Miichungen, einjchlieh- 
Facon, Schwarz, farbig undneue Plaide, $8 Werte 
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Merte bis zn 
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Skirts — aus 


4.98 


den Todesfall zu unterſuchen, und die 
Beerdigung wurde verſchoben. Beim 
Inqueſt bezeugte Frau Frank Irvine, 
3157 Rhodes Ave., welche neben dem 
Friſeurladen arbeitete, ſie habe am 
Abend des 7. Januar Rufe und Stöh— 
nen in dem Laden gehört, Schläge und 
ein Geräuſch, als ob der Körper der 
Frau gegen die Wand geſchleuͤdert 
würde. Einige Minuten ſpäter ſei 
Frau Saeth, die Inhaberin des 
Ladens, gekommen und habe geſagt, 
die junge Frau habe entweder Gift ge— 
nommen oder ſei von „den Männern“ 
getötet worden. Sie, Frau Irvine, ei 
in den Laden gegangen und habe im 
Hinterzimmer Frau van Winfle auf 
dem Bett liegen fehen, feitgehalten von 
jteben Negern. Sie fchien unbefleidet 
und nur mit dem Bettuch bededt zu 
fein. 

Paul 9 Ratich, 35 Jahre alt, wurde 
heute Morgen in der Herberge 2027 
‚sndiana Une. von der Wirtin, Frau 
Helene Donath, an Gas erftidt gefun- 
den. Die Polizei alaubt, daß er 
Selbſtmord begangen hat. Die Leiche 
ift in dem Beitattungsgejchäft Nr. 124 
Caft 22, Straße. Im Zimmer von 
Matifh waren Tür und TFenfter ver- 

doh das Türfenfter ftand 


Moden in 


ſchloſſen, 
offen, der Gashahn ebenfalls. 


—— 
* Auch in Evanſton iſt nunmehr 
eine „Polizeifrau“ angeſtellt worden, 
Miß Mary Carney. Dieſer wird wahr— 
ſcheinlich auch die Zenſurgewalt über 
Wondelbilder erteilt werden: 

* m Countygefänaniß geflorben 
ift heute der Gattenmörder Diefon. 
Die geitern an ihm vorgenommene 
Operation, die ihn im günftigften Falle 
als dioten hätte weiterleben laffen, 
iſt alfo vergeblich geweſen. 


Mahl, daß Eure Speifen 
fi vor Euch) fürchlen 


Fürdget Euch nicht vor Speifen. Nehmt 
einfach ein Stuart's Dyspepſia— 
Tablet und Ihr verdant ſie gut. 


Ihr Männer und Frauen, die Ihr 
zu eſſen wünſcht und voller Angſt ſeid, 
beſeitigt ſolche Dummheiten. Tragt 
einfach ein kleines Stuart's Dyspepſia 

Tablet in Eurer Börſe oder Taſche 
und eßt es nach jeder Mahlzeit wie 
Candy. 

Die Mahlzeit wird verdaut, die ge— 
ſchwächten Verdauungsſäfte werden 
bereichert und Ihr verliert Eure Angſt 
vor dem Eſſen. 


„Wie ich jetzt zu eſſen vermag, iſt ein— 
fach eine Schande.“ 


Wißt Ihr nicht, daß dieſe Tablets 
von Tauſenden im ganzen Lande ge— 
führt werden? In der Gepäcktaſche 
auf der Reiſe, in Börſen und Taſchen, 
wenn ſie Banketten beiwohnen oder 
nach Theatergeſellſchaften und frühen 
und ſpäten Mahlzeiten, große oder 
kleine ſind leicht verdaut ohne ſchäd— 
liche Nachwirkung. 

Ein Element dieſer Tablets iſt ſo 
wirkſam, daß ein Gran davon 3000 
Gran Speiſe verdaut. Dies iſt Wiſ— 
ſenſchaft auf Euren Fall angewandt, 
und es iſt der Natur eigene Wiſſen— 
ſchaft. 

Ganz gleich wo Ihr wohnt. Stuarts 
Dyspepſia Tablets ſind auch in der 
Heinften Apothete zu baben, und wenn 
nur eine Apotheke an ber Landitraße. 

Diefe Popularität bafirt einzig auf 
den Auf, Probe und erwieſene Vor⸗ 
züglichkeit dieſer Tablets in jedem Teil 
des Landes. 

Geht heute nach Eurer Apotheke und 
fauft eine LEN. — 50 Cents. 


da 


a er , 


PBucci befand fih in der Wirt» 
ſchaft⸗ Nr. 1031 Milton Ave., deren 
Mitinhaber er war, als zwei Männer 
die Tür öffneten und erflärten, daß 
fie Bortugefe zu Tprehen münfchten. 
Al3 Pucci hinaustrat und ihnen ver= 
ficherte, daß der Mann, den fie zu 
prechen wünfchten, fich nicht im Lotal 
befinde, brachte einer der Kerle eine 
doppelläufige Flinte, deren Läufe ver= 
fürzt waren, auf ihn in Anfchlag und 
gab mit den Worten: „Du lüagjt!“ 
Teuer, Pucct, dem die ganze Qadung 
ins Geficht gedrungen war, brach ent= 
jeelt zufammen. Da frachte auch fchon 
der zweite Schuß, von dem mutmaß- 
lich Portugeje getroffen wurde. Der 
Vermundete jchleppte fih nach dem 
hinteren Teil des Lofald und ver 
Ihwand dort fpurlos. 

Schon nad wenigen Minuten war 
ein ganzes Heer von Detektived zur 
Stelle. Die ganze Nachbarichaft wurde 
abgefucht, von den Tätern aber feine 
Spur gefunden. 

Kaum hatte aber die Ambulanz mit 
der Leiche des Opfers die Fahrt nad 
dem nächjten Beltattungsgefchäft an 
getreten, alö3 wiederum zwei Schüjle 
fielen. Despenfa war faft auf derjel- 
ben Stelle, auf der fein Teilhaber den 
Tod gefunden hatte, ermordet morden, 
Uber obaleih das Verbrechen Tozufa= 
gen unter der Naje der Polizei verübt 
worden war, waren die Täter Tpurlos 
beriehwunden. E3 jchien fait, als hätte 
die Erde fie verfchlungen. 

Despenfa hatte angeblich vieleDroh- 
briefe erhalten. Vor etwa Nahresfrift 
mar auf der Schwelle feines Bankge— 
fchäfts eine Dynamitbombe zur Ent- 
ladung gebracht und fajt die aanze 
Vordervand des Gebäudes zerftört 
morden. 

Dunfle Dergangenheit. 

Die Leichen der beiden Opfer 
finden fich im Beftattungsaeichäft Nr. 
540 Welt Dipifion Straße. 

In mehreren, in der Nähe des Tat: 
ortes gelegenen Wirtjchaften, wurden 
ouf allgemeine Verdachtsaründe hın 
zehn Italiener feitgenommen. 

Pucct hatte einen an Anton D’- 
Andrea, Nr. 2201 Wentworth XUpe., 
odreffirten Brief bei ich, der die Nad)- 
cicht enthielt, daß Portugefe nur iwes 
gen widerrechtlichen Schnapsverkaufs 
polizeilich geſucht werde. Dieſer Aus— 
kunft lag eine Rechnung über $17.05 
bei. 

Aus dem Schreiben ſchließt die Po— 
lizei, daß D'Andrea, der, wie ſchon er— 
wähnt, früher Dispenſas Teilhaber 
geweſen ſein ſoll, Erkundigungen über 
Portugeſe eingezogen hatte. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives glauben auch 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
Portugeſe, der, wie ſie behaupten, be— 
zichtigt wird, in Urbanag einen Lands— 
mann ermordet zu haben, im Auftrage 
von Pucci und Dispenſa den Mord 
verübt habe. 

„Wir haben“, erklärte Leutnant 
Cullinan von der Wache an der Chi— 
cago Ave., „ſowohl Dispenſa als auch 
Pucci häufig unter dem Verdacht ver— 
haftet, leitende Beamte des unter dem 
Namen „Die ſchwarze Hand“ berüch— 
tigten Geheimbundes zu ſein und als 
ſolche ſich ſchwerer Verbrechen ſchuldig 
gemacht zu haben. Da es uns aber 
an Bemweifen mangelte, mußten wir die 
Beiden ftet3 mieder laufen laffen. 
Seht hat fie dennoch ihr Schiedfal er- 
eilt. Allem Anschein nach find fie von 
„Feinden oder Verwandten eines bon 
ihnen bedrohten Opfers, das fich nicht 
autmwillig hatte fchröpfen laffen mwol- 
len, unjchädlich gemacht worden.“ 

Raubmordverfuc. 


Seden Donnerstag Abend erhalten 
die Angejtellten der Joy Morton Salt 
Company, deren Lagerfpeiher am 
Fuße der ©. Water Straße gelegen 
ift, ihre Löhnung. Als geftern Abend 
der Auffeher Edward Mahoney, Nr. 
1202 R. State Str, den vom Ge— 
Ichäftszimmer der Firma nad, dem 
hinteren Zeile des Lagerfpeichers füh- 
renden dunflen Pfad hinauffchritt, 
tauchten plößlich drei Raubgefellen vor 
ihm auf und befahlen: „Hände hoch!“ 
Anstatt dem Befehle Folge zu leiften, 
machte Mahonen Kehrt und verfuchte 
laufend das Gel ſchäftszimmer zu errei⸗ 
chen. Da krachten vier Schüſſe. Von 
zwei Kugeln in den Rücken getroffen, 
brach der Mann zuſammen. Die Po— 
lizei ſchaffte ihn nach dem Practitio⸗ 
ner Hofpital. An feinem Aufkom— 
men mwird gezmeifelt. Die Mordbuben 
haben ihre Flucht beiwerkjtelligt. Biß- 
her fehlt. jeve Spur von ihnen. 


YHahm bintige Race, 
‚Der Fuer Jeames MAUERN 
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Hausmeifter de3 Apartmentgebäudes 
Nr. 1365 ©. California Upe., wurde 
geftern entlaffen. Gegen Abend faufte 
er fich einen Raufch, begab jich dann 
nah jeinem früheren Schlafzimmer, 
fiel dort über feinen jchlafenden Rad) 
folger Daniel Donahue her und er= 
fhlug ihn. Dann erjuchte er ei 
nifch den Leichenbeftatter 9. Ihor= 
man, die Leiche des Dpfers obsubelen. 

Als der Mordbube verhaftet wurde, 
erklärte er, Donahue habe ihn um Amt 
und Brot gebracht und daher den Tod 
verdient. 

Endlih im Garn. 


„serty“ O’Eonnor, der am 1. De: 
zember vorigen Jahres aus dem Zucht» 
haufe in Joliet ausbracdh, wo er wegen 
Raubes eine lebenslängliche Strafhaft 
verbüßen Jollie, ift ungeachtet feiner 
wiederholten Sfrahlereien, daß er lebend 
nicht der PBalizei in die Hände fallen 
iwürde, gejtern Abend hier verhaftet 
worden, 

Frank Mellllery, der 
Abend mit Robert MeCann dingfeſt 
gemacht wurde, hatté den Häſchern 
verraten, daß der Juſtizflüchtling mit 
einem Frauenzimmer im Hauſe Nr. 16 
S. Elizabeth Straße wohne. 

Dorthin begaben ſich geſtern Abend 
Detektivefergeant Edivard Borler und 
Edward Hughes, einer der grünften 
„Seheimräte”. Sie mußten von vier 
Uhr Morgens bis Jechs Ihr Abends 
warten. Als draußen Schritte ver- 
nehmbar murden, hielt Hughes dem 
TFrauenzimmer den Mund zu, während 
Boiler dem Verbrecher, jobald vieler 
die Tür öffnete, einen Revolver auf die 
Bruft jebte. Der Ueberrumpelte ließ 
fih mwiderftandslos verhaften. 

Bald darauf tourden drei andere 
Mitglieder ver angeblichen Räuber- 
bande, deren Häuptling er gewelen 
fein foll, feftaenommen. Die Burfchen 
entpuppten ſich als James MeAllery, 
James Simmons und Harold Rury. 
Rury iſt inzwiſchen von Frau 9. 9. 
Weaver als der Bandit identifizirt 
worden, der ſie Mittwoch Abend in 
ihrer Wohnung, Nr. 25 S. Aſhland 
Ave., überfallen, mißhandelt und um 
$12 beraubt hat. 

D’Connor gibt angeblich zu, fich an 
bielen Einbriüchen beteiligt zu haben, 
Er rühmt Fih auch, Dienstag Abend 
an der Wache an der Lake Str. vorbei- 
gegangen zu Tein und mehreren Hä= 
fchern, die vor der Tür ftanden, einen 
Gruß zugeiwintt zu haben. Er foll ala 
einer der vier Banditen ibentifizirt 
worden jein, Die Mittwoch den Raub- 
überfall in der von James Hohnes im 
Haufe Nr. 1000 W. Ban Buren Str. 
betriebenen Wirtfchaft verübt und $25 
erbeutet haben. 

Wieder aufgetaucht. 

Als geitern die feit dem 17. 
nvar vermißte Judith Klafner aus 
Düffeldorf aus der Zeitung erjah, 
daß ihre um ihr Schidfal beforaten 
Verwandten die Polizei erfucht hatten, 
doch Nachforſchungen nach ihrem, Ver— 
bleib anzuſtellen, ſprach ſie in der 
Townhallwache vor und erzählte dem 
Leutnant Smith, daß ſie, um den Ver— 
wandten nicht länger zur Laſt zu fal— 
len, ſich mit franzöſiſchem Abſchiede 
entfernt habe. Seither hätte ſie, lei— 
der vergeblich, ſich nach einer paſſenden 
Beſchäftigung umgeſehen. 

Ihr ſofort benachrichtigter Onkel 
Henry Ritter, Nr. 3037 Saminary 
Uve., Hat fich ihrer wieder angenom- 
men. 

Sie mar dort faum wieder warm 
geworden, als die Polizei eine Depefche 
bes Inhalts erhielt: - „Das vermißie 
Mädchen in Lodport gefehen. Zu 
Ausfunft bereit, Need Voight.“ 

Auf Befragen erklärte VBoight, er 
habe ‚das von ihm erwähnte Mädchen 
zuerft vorigen Montag, Nachmittags 
gegen drei Uhr, in Soliet gefehen. 
Bon dort fei e3 nach Zodport gefahren, 
in Franf U. Millers Barbierftube ge- 
ftürzt und habe dort bofterifch ae- 
ftammelt, daß man e3 in Chicago mit 
einem Opiate betäubt und auf den 
Zug gefegt habe. Won der Barbier- 
ftube aus habe die rätfelhafte Mad 


Mittwoch 


— 
Ja⸗ 


Wirkliche 532, 53 und 54 Werte. 


— — — — — — — — 


Olive Zahiet Go. Columbus, 


Jegend ein —— er 


ſämmtliche 
ſämmtliche 
ſämmtliche 
ſämmtliche 


| (Srößen für \ 
a 31 bis 46 


im Subway:Laden 


10 


Winter-Ueberzieber F. 
Winter-Ueberzieher f. 
Winter-Ueberzieher f. 
Winter-Veberzieber F. 


Männer, früher 3 
Männer, früher $ 
Männer, früher | 
Männer, früher 


Männer und junge Männer 
Bruitweite — 


ET EUCH EEE TER 


— —— — — 


und an Frau George Biſchoff, N 
1350 Grand Ave., Menomisnee, depe— 
Ihirt. Ber Frau Robert Nicholfoy in 
Kodport habe fie übernachtet. Diens- 
taq Abend habe fie pon Frau Nicholfon 
F10 erhalten und jich bald darauf von 
der Dame mit der Erflärung verab- 
ſchiedet, daß fie jeßt heimfahren werde, 

Wer diefe Maid war, hat die Bali» 

zei noch nicht ermittelt. 
Geftobleres Gut zurüderlangt. 

In voriger Woche wurde T. Deivitt 
Cuhler, der tim Bellevue Hotel in Phi 
ladelphia wohnt, dort von Einbrechern 
um Schmud im Werte von $17,000 
beſtohlen. Geſtern hat die Polizei in 
hiefigen Zeihämtern einen Teil des ae- 
ftohlenen Gutes, Schmudjacher im 
Werte von $7000, gefunden und be- 
ſchlagnahmt. 

James Franklin, der Frau und 
Kinder in Syracuſe, N. Y. ſitzen bat, 
wurde hier geſtern vom Stadtrichter 
Ryan unter der Anklage, Frl. Edith 
S. Richards, Nr. 2018 Calumet Ave., 
zu ungeſetzlicher Ehe verführt und ver 


Eine klare Zauktſarbe 


Note Wangen — glänzende Augen — Die 
meiſten Frauen können fie haben 


Sagt Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Ohioer Arzt. 


Dr. F. M. Edwards behandelt ſeit 
17 Jahren viele Frauen mit Leber— 
und Eingeweide-Leiden. Während 
dieſer Jahre gab er ſeinen Patienten 
eine Zubereitung, beſtehend aus ver— 
ſchiedenen wohlbekannten 
ſchen Zutaten, gemiſcht mit Oliven— 
Oel, und nannte ſie Dr. Edwards 
Olive-Tablets. Ihr werdet ſie an 
ihrer Olivenfarbe erkennen. 

Dieſe Tablets ſind wunderwirkend 
auf die Leber und Eingeweide, ſtellen 
die normale Tätigkeit wieder her und 
befreien das Syſtem von allen gif— 
tigen Sioffen. 

Wenn Ihr ſchlechte Geſichtsfarbe 
habt, bleich ausſeht, glanzloſe Augen, 
Ausſchlag, belegte Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, ein träges, brennendes Gefühl 
habt, vollſtändig erfchöpft und mit u⸗ 
tätigen Eingemweiden geplagt jeid, Yo 
nehmt eins von Dr. Edwards’ Dlive- 
Tchlets für längere Zeit Abends und 
beachtet die angenehmen Refultate, 

Taufende von Frauen fowohl aud 
Männer nehmen Dr. Edward3’ Dlives 
Zablet3 und ihr Befinden ift ein er- 
freuliches. 

Dr. Edwards’ Dline-Tahlets, das 
erfolgreiche Erfagmittel für Calomel 
— 10e und 25c per Schachtel. The 


vegetabilis 


Ohio. Em Drabt> Bupfere 


Nr. | laffen zu haben, nachdem er jie um 


$1000 geprellt, den Großgefchworenen 
überwieſen. 

Karl Swanſon, Nr. 7302 N. We— 
ſtern Ave., wurde von zwei beivaffne- 


ten Banditen um $1 und die Tajchen- 
uhr beraubt. 


Ehrendes Dertrauen, 


Poltzeihauptmann Meagher, der Bes 
fehlshaber der Wache an der Des— 
plaines Straße, fand geitern auf jei- 
nem PBult ein Pacdet, das eine Tafchen- 
ubr und folgendes Begleitichreiben ent= 
hielt: „Die Uhr ift Sonntag Abend 
einem Straßergänger an der Madifon 
Straße abgenommen - worden. Wir 
willen, dab Sie ehrlich find, und erfu: 
chen Sie daher, die hr dem rechtmäßi- 
gen Eigentümer zu übermitteln.“ 

Meagher jtellte feit, va Kohn Mes 
Cartdy aus Ihree Forts, Mont., der 
Figentümer der Uhr ift. Er fandte 
Diefe daher der hier im Haufe NRr-3019 


Polt Straße mohnhaften Schmefter 
des Mannes. 


——) 1. 


Klub des Deutihen Theaters, 


Um legten Mittwoch wurde in dem 
oberen Raumen des „Roten Stern“, 
1528 N. Clart Str., ein Klub des 
Deutichen Theaters in Chicago ges 
gründet, der in erjter Linie berufen 
fein Toll, im hieſigen geſellſchaftlichen 
Leben eine Lüde auszufüllen. Die 
erfte Sigung mar überaus zahlreich 
befuht von Mitaliedern und der DE 
reftion des Deutfchen Theaters und 
Freunden der deutfchen Punft. Der 
Swed des Klubs wurde von mehreren 
Rednern klargelegt. Dieſe Vereinigung 
ſoll ein bindendes Glied ſein zwiſchen 
den Künſtlern unſerer deutſchen 
Bühne und den Verehrern der deutſchen 
Muſe im Auslande. Ferner ſoll der 
Klub den hier weilenden Angehörigen 
unſerer Bühne ein ſtändiges gemüt— 
liches Heim bieten. Die Wahl der 
Räumlichkeiten iſt als überaus glück⸗ 
lich zu bezeichnen, denn es dürften ſich 
für dieſen Zweck kaum paſendere 
Räume finden, als die oberen Feſtſäle 
im „Roten Stern“. Als Beamte mur- 
den gewählt: Vorfigender, William 
Mühlhan; ſtellvertretender Vorſihen⸗ 
der, James Brückner; Schriftführer 
Theo. Chriftmann; Kaffitrer 
Sondern. Al PVergnügungstomite 
wurden gewählt: Frl. Angele Erone, 
Fern Körner, Ludwig Koppe, Hein ° 
rich Löwenfeld. Schon für die aller 
nächite Zeit ift eine größere Feftlichteit far 
geplant. 


— Ergänzung — Dame: 
lein Elfe ift doch —* 5 
Puppe!“ — Herr: Mag ſein 
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Amerikaniſche Juquiſition. 


Zebde Macht wird früher oder ſpäter 
Jo ſicher gemißbraucht, daß 


Haben follten, feine „allmächtigen“ Be— 
börden mehr zu jchaffen. Sie fünnen 
€ aber offenbar nicht lajjen, dem 
angeblich kranken Volkskörper Heil— 
millel zu verſchreiben, die weit ge— 
fährlicher ſind, als die ſogenannten 
Krantheiten ſelbſt. Während beiſpiels— 


weiſe der Präfident in ſeiner jüngſten 


Jahresbotſchaft nur die Einſetzung 
einer Handelstommiljion angeregt hat, 
Die „Belehrung erteilen und Tatfachen 
veröffentlichen foll“, it von dem Vor 
figenden des Juſtizausſchuſſes 
Übgeorbnetenhauje bereits ein Ent- 
furf eingereicht worben, der dieje neue 
Kommiffion mit gröheren Vollmachten 
ausftatten will, alö der Konareh no 
jemals zu „delegiren“ für qut be- 
Tunben hat. Sie joll jogar bedeutend 


meiter gehen dürfen, als die Ziwifchen= | 


ftaatlihe Berfehrstommiffion, obwohl 
biefe eo nur mit „öffentlichen 
 Beförderern“ zu tun hat, die von jeher 
der Stantsauffiht unterworfen 
weien find. Weberbies find die Be- 


fuanifje der Eifenbadnfommiffion erft | 
auf Grund langjähriger Erfahrungen | 


allmählich erweitert worden, während 


bie Hanbela- oder Gemwerbetommilfion |, er 3 
9a s ı AUldermen Wilfon und Iimwiag hervor 


gleich zu Anfang mit dem benfbar 
Ichmwerften Rüftzeuge gewappnet fein 
ſoll. 


zu gründende, oder mit dieſem zu ver— 
ſchmelzende fünflöpfige Kommiſſion 
4— Korporation mit Ausnahme 
er Eiſenbahnen ſoll „unterſuchen“ 
dürfen, die ihr Geſchäft in mehr als 
einem Bundesſtaate betreibt. 
würde ſie tatſächlich das Aufſichtsrecht 
über alle gewerbe- und handeltreiben 
ben SKörperichaften erhalten, die es in 
ben Ber. Staaten überhaupt aibt. Um 
eö ausüben zu fönnen, joll fie die 
Unterbreitung aller Geichäftsbücher 
und Ausmerje verlangen und jeben 
Beamten und Angefiellten einer Kor 


werfen dürfen. Die Bundesaerichte 
follen ihr nötigenfalls Beiftand leilten 


und alle. Widerfeglichen mit Strafen | 


bis zu $1000 den Tag belegen. Eine 
Unterfudung aber joll von der Kom= 


miffion jomwohl aus eigenem Antriebe, | —J 
i ige bon anderen Gefell- | , E00 dr 
wie auf Anzeige bon ( . | ichlag bei einem arofen Teil der Be 
| völferung Anklang finden wird. 
| aergde darin liegt die Gefahr. 
mird wieder Stimmung gemacht gegen | 


fhhaften und Privatperjfonen hin ein- 
geleitet werben dürfen, jonaß dem 
Konfurrenzneive und 
Die Türen möglichit weit geöffnet fein 
würden. Sie joll überdies jchon er 


folgen fünnen, wenn auch nur der Ver: | 
Dadıt vorliegt, da eine Sorporation | 
fich gegen das Shermangejet und feine | 
geplanten Anhängfel vergangen hat. ı 


Straflofigkeit joll nur „natürlichen 
Derfonen“ zugelichert werden dürfen, 
bie jih zu Staatszeugen 
Endlich ſollen die Unterjuchungen 
überall in den Der. Staaten vor: 
genommen werden fünnen, obwohl die 
Kommiffion ihren Sit in Wafhington 
haben wird. 

Das wäre alfo eine Wiederbelebung 
ber berüchtigten ſpaniſchen Inquiſi— 
tion, oder der Rundreifen des engli 
ſchen Blutrichters Jeffreys, der den 
geringjten Widerftand gegen den De 
jpotismus James II. mit Rad und 
Galgen ahndete. Man kann fich leicht 
borftellen, wie da& Spiteltum und die 
Erpreijfung blühen würden, wenn jeder 
Korporation mit einer Anzeige und 
einer beichwerlichen und f£ojtjpieligen 
Unterfuhung gedroht werden könnte! 
Die Majeftätsbeleidigungsfeuche, Die 
por etwa 20 Jahren in Deutichland 
miete und über die jich die enalijch- 
amerilanifche Preife nicht genug ent- 
züften fonnte, würde harmlos jein im 
Vergleiche mit der Hochflut des De- 
nunziantentums, die im Gefolge eines 
folden Gejetes über das Land der 
Sreien und QIapferen hereinbrechen 
müßte. Es ſollte veshalb ganz un 
denkbar jein, dah der Kongreß dem 
Entwurfe des Juftizausfchuffes zu— 
Ätimmen wird. Leider hat es fich aber 
gerade in der jüngſten Zeit wiederholt 
gezeigt, wie leichtiinnig die Geſetzge— 
bung zu Werke gehen fannı. Man 
- braucht nur an die nahezu unbejchränf- 
ten Gemwalten zu denten, die der „Sitt- 
Iichkeitsabteilung”“ des Poftamtes ver- 
lieben worden jind, oder an die An- 
menbungen, die das urjprünglich nur 

gen bie „weiße Sklaverei” gerichtete 

ngejeß gefunden hat. Den Tu- 
beiferern gilt die Yyreiheit feinen 
Diifferling. 


Der Entwurf jchließt fich in feiner 
Meile der jünajten Präfidentenbot- 
E —— an,die allgemein al3 die Verfün- 
 Bigung eines „Waffenftilliftandes“ auf- 

aeaht worden ift. Er jtellt vielmehr 
ih nur einen neuen erbitterten 
Kampf gegen die jogenannten Treufts 
 anbMonopole in Ausficht, fondern 
au eine ganz unerhörte und überflüf- 
——*— des ganzen Geſchäfts⸗ 
Es muß deshalb vorläufig 
eifelt werden, daß der Präſident 

deachweri gebilligt oder gar 
einges ben hai. Noch viel weniger 
follte die Prophezeiung eintreffen fün- 
ven, dab die Vorlage ohne mejentliche 
teränd zum Gejege erhoben 
Apird, Der Kongreß ift doc 

ich noch nicht aller Vernunft 


il 
o 





jelbit | 
bie ameritanijchen Gejehaeber gelernt | 


| Fallz 
ı nicht möglich ılt, den Plan, fo mie er 
| angenommen wurde, binnen drei $ab- 
im | ten mit den dazu zur Verfügung ftes 
i benden Geldern durchzuführen, 

i Toll, jo murde meiter beitimmt, 


gez | 


Somit ı 





Angebertume | 


hergeben. | 


Zu viel und zu wenig. 

Der Submway-linterausfhup des 
BVertehrsausfchuffes des Stadtrat hat 
fich, wie geftern mitgeteilt wurbe, auf 
einen Subwahplan geeinigt, der einen 
Subway unter der Clark Straße, von 
etwa Divifion Straße auf der Norb- 
feite bis zur 19. Straße füdlich; einen 
Subway unter Madijon’ Straße, von 
Michigan Upenue bis MWeftern Avenue, 


n und kurze Subways unter N. Aſhland 
ent | 


Avenue von Elybourn Place bis ul: 


ı Ierton Avenue, unter Süd Nobey Str. 


von der 36. Straße bis zur 47. ©tr., 


| unter Nord Robey Straße von Fuller: 


ton Uvenue nach George Straße und 
unter California Avenue von Fullerton 
nah Grand Mpenue vorfieht. Die 
Bauzeit wurde auf drei Jahre be= 
Ichränft, und die Koften wurden auf 
$29,242,000 berechnet. Man glaubt, 
da der Gtraßenbahnfonds mit 
den bi3 1917 einjchließlich meiter zu 
erwartenden Einzahlungen und die 
Beiiteuer von fünf Millionen, die von 


| den Flahbahngefellichaften zu ermar- 


ten ift, genügen mwerben, die Herltel- 
lungskoſten der vorgeſehenen Subways 
zu decken, ſo daß keinerlei Beſteuerung 
oder Bondsvberkauf nötig iſt und die 
Subways bei ihrer Fertigſtellung ſchul— 
denfreier Beſitz der Stadt ſein werden. 
ſich's aber zeigen ſollte, daß es 


dann 
der 


Madiſon Str. Subway entſprechend 


verkürzt werden, ſo daß er ſeinen weſt— 
lichen Ausgang vielleicht in der Nach— 


barſchaft von Aſhland Avenue finden 
würde. Denn Alderman Capitain 
hatte erklärt, „wir ſollten nichts in die 
Ordinanzen hineinſchreiben, was nicht 
innerhalb der nächſten drei Jahre 
durchgeführt werden kann“, und das 
wurde als Grundſatz angenommen. 
Sofern die Berichterſtattung zuverläſ— 
ſig iſt, ſtimmten ſämmtliche Mitglieder 
des Verkehrsausſchuſſes dafür. 

So vorgeſtern. Geſtern traten die 


mit dem Vorſchlag, die Zeitgrenze auf 


fünf Jahre, alſo bis 1919, hinaus— 


Be . | zufchieben, damit es möali rde 
Der Entwurf fieht nämlich vor, dap | ?\: glich werde. 


die an Stelle des Korporationsbüros 


zugleich mit den ſchon befürworteten 
Subways noch zwei weitere kurze Sub— 
wayſtrecken, einen an den Waſhington 
Str.Tunnel anſchließenden Subway 


für Milwaukee Ave. und einen mit dem 


Dan Buren Str.-Tunnel zu ver— 
bindenden unter Blue Island Ave., zu 
erſtellen. Sie glauben, daß dieſe zwei 
Subways für rund dreizehn Millionen 
gebaut werden können, und daß es 
möglich ſein würde, das benötigte Geld 


bis einſchließlich 1918 zu beſchaffen, 


und machen geltend, daß dieſe kurzen 
Subways an Milwaukee Ave. und 
Blue Island Ave. für einen ſehr gro— 


en Dem ' Beugenziwange unter: | Ben Zeil ber Bürgerſchaft von ſehr 
— | eroßem Nuben jein würden. 


Sie mögen Recht haben Hinfichtlih 
der Finanzfrage, und haben aanz ge= 
wiß Recht in dem, was fie über bie 


| Vorteile jagen, die die von ihnen bor- 


sefchlagenen Submwaybauten bringen 


E3 ift gewiß, dak ihr Vor— 


ber 


en 
St 


den Plan, für den man fih endlich 
einmal entihlog, die Meinungs: 
verfchiedenheit wird vermehrt und die 
Gefahr erhöht, dap 
Drdinanzen de3 Stabtrat3 bei ber 
Abftimmung nicht die genügende An: 
zahl von Stimmen befommen. 
das Alles zu feinem praftifchen Zmed. 
Denn menn es fo ilt, daß bis 1919, 
einschließlich, das Geld für Dieje' zmei 
Submwanbauten erlangt werden maa, 
jo wird das nicht nur au, jondern 


erit recht möglich fein, wenn der jehig? | 


Plan des Unterausschuffes binnen drei 
Jahren durchgeführt wird. Während. 
wenn man auf die Pläne jener beiden 
Aldermen eingehen wollte, vorausjicht- 
ih feine Submway-Strede vor Ende 
1919 fertig fein könnte, würden, wenn 
an dem jebigen Plane feitgehalten 
wird, bis dahin die Nord-, Süd- und 
Oſt-Weſt-Subways Thon Ende 1917 
in Betrieb geitellt werden fünnen, und 
— ir werden dann viel mehr mwilfen 
über Submay-Bau und Gubmap- 
fragen überhaupt, als heute. 
Aldermen tollen ungmeifelhaft das 
Beite, fo mie ſie's jehen; es it aber 
nicht das Befte. Yhr Vorichlag bringt 
den ganzen Plan in Gefahr, ohne ihn 
irgendwie zu bejjern. 

Der Fehler des vom Unterausshuß 
bes Verfehrsausfchuffes jomeit ans 
genommenen Planes liegt nicht darin, 
daß er nicht genügend viele Submays 
für die MWeftjeite in Aussicht nimmt, 
fondern darin, daß er keinerlei Für- 
jorge für die Hochbahnen trifft; Die 
Hohbahnfrage im Gefchäftspiertel 
ganz unberührt läßt, mährend dod — 
darin hat Mayor Harrifon Recht! — 
in erfter Reihe und vor allem Anderen 
für die Entfernung der Hocdhbahn- 
gerüfle aus den Straßen des Ge- 
ichäftsviertel3 Sorge getragen werden 
follte. Solange die Hochbahngerüfte 
in dem Geichäftsteil nicht bejeitigt und 
die Hochbahngeleife hier nicht in Sub- 
ways gelegt find, jolange wird von 
wirklichem Schnellverfehrt nicht die 
Rede jein fünnen; denn nur von den 
Hochbahnen können wir ſolchen er— 
hoffen, niemals von den Flachbahnen. 
Wenn es nur möglich wäre, entweder 
Downtown-Subways für bie Auf- 
nahme der Hochbahngeleife oder Toldhe 
für Flahhbahnen zu erftellen, fo jollie e3 
gar feine Frage fein können, daß zuerit 
für die Hochbahnen geſorgt wird. 
Wollte man die Frage 1000 Sachver⸗ 
ſtändigen, oder unbeeinflußten und 
unparteiiſchen Durchſchnittsmenſchen 
von geſundem Menſchenverſtand ſtel⸗ 
len, ſo würden 1000 für Hochbahn⸗ 
ſubways ſtimmen. Die Frage „ent⸗ 
weder, oder“ liegt aber nicht vor. Es 
iſt möglich, Down town“⸗ und „An⸗ 
fangs“ Subways zu erſtellen für die 
— re der Hochbahngeleiſe und 

chie denet wenn, 
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der jetzt geplanten Subwayſtred 


Ffalls groß und leicht zu ertragen. 
Die Weſtſeite würde nicht geſchädigt 


werden, wenn ihr Subwey vorläu⸗ 


fig nur bis zur Halſted Straße 
reichte und die Nordſeite könnte ſich 
vrorliäufig mit einem Subwahy bis 
Chicago Abe. begnügen. Das Weiter⸗ 
bauen würde nicht ſchwierig ſein und 

verhältnißmäßig geringfügige Mehr— 
loſten verurſachen. 

Der Subway Plan, wie er tft, und 
erjt recht der der Aldermen Tiwigg und 
Wilfen, will auf der einen Geite zu 
viel und bietet auf der anderen nicht 
genug; fie icjfen das Notmwenbiaite 
außer Acht. — — — 


Nationale Dihtung. 


Ein großer Teil der Dichtung aller 
Völker hat von jeher Anregung und 
Stoff aus der Gefchichte, fei Tie Sage 
oder Wirklichkeit, genommen. Tra=- 
aiiche, romantifche und komifche Ge- 
ichehniffe haben ihre Verherrlihung in 
Bild, Wort oder Ton gefunden und 


find fo in eveljter Form den ftommen- | 


den Gefchletern überliefert worden. 

Und es hat zu allen Zeiten gemwilfer- 

maßen als eine Ehrenpflicht der ein- 

zelnen Nation gegolten, ihre großen 

Männer und die großen folgereichen 

Greianiffe ihrer Gefchichte auf viele 

Meife anzuertennen und im Gebädt- 

nib zu behalten. Man greife irgend 

ein Volk heraus, und man wird überall 
dag Gleiche finden. Sei es nun als 

Roman, Epo3 oder Drama, fein Volt 

bat verfäumt, feine Vergangenheit der= 

geftalt zu ehren. Die nationale Dich- 

tung ftellt überall den Kern dar, und 
| die Gefchichte ift dafür der Ausgangs 
| puntt, die Anregung. — 

Sp reich nun an Romantif, an fon- 
fliktreichen Begebniffen und eigenarti= 
gen Geitalten die amerifaniiche Ge- 
Ihichte fit, von einer Nationaldichtung 
im guten Sinne fann faum die Rede 
fein. Gewiß hat bie und da der oder 
jener verfucht, irgend welche Phafe der 
nationalen Geichichte dichterifch zu ver- 
werten, aber alle jene Werke find zum 
größten Teile Verfuche geblieben. &3 
bat ihnen die rechte Schöpferhand ge= 
fehlt, der rechte Geift, — und vielleicht 
auch das rechte Verftändnig. Darum 
haben ie aud) nie Anfpruch darauf er= 
heben dürfen, ‚ala dem Stoff und 
Thema entiprechend mwürdige Darftel- 
lungen von der Nachwelt ober 
Mitmelt amerfannt zu werden. 
Und doch ift die Begeilterung der 
Nation für ihre Verganaenheit jo 
groß! In welchen Bahnen aber dieje 
Verehrung ich fünftlerifch betätigt, 
darüber gibt un3 unfere Zeit täglich 
betrübenden Aufihluß. Es ift das 
Kino, das jich mit übergroßem Erfolg 
der Stoffe aus der Nationalgefchichte 
bemäcdtigt hat. Die Entjtehung der 
Nation in Urmwaldsgründen, die all- 
mählie Emanzipation von England, 
die Freiheitskriege, die Indianer— 
kämpfe, der Bürgerkrieg, alle Ereig— 
niſſe bis hinunter in unſere Tage er— 
ſcheinen auf der weißen Wand. Die 
Kinodramatiker ſuchen immer neue Ge— 
danken in der Vergangenheit zu ent— 
decken und in Kinomünze umzuprägen. 
Denn man weiß, wie dieſe Darſtellun— 
gen gefallen. Immerhin wird nie— 
mand ernſtlich dieſe Produktionen als 
Kunſt, und gar als dichteriſche Kunſt 
anſehen wollen. Es iſt Maſſenpro— 
duktion von Augenblickswert, und es 
ſind nicht, was man eben von einer 
nationalen Dichtung verlangen muß, 
Werke von perſönlichem Gehalt und 
dauernder Bedeutung. Es muß aller— 
dings ſcheinen, als ob das Publikum 
vollſtändig damit zufrieden ſei, wenn 
die Geſchichte der Nation in dieſer 
Weiſe verherrlicht wird. Und wenn es 
ſo iſt, ſo iſt das wohl einerſeits ſei— 
ner geringen Kritikfähigkeit, anderer— 
ſeits aber dem Umſtand zuzuſchreiben, 
daß es tatſächlich eben leider nichts 
anderes, beſſeres gibt; nichts, was einen 
höheren Geſchmack befriedigen oder 
einen höheren Geſchmack anerziehen 
könnte. — 

Der Vergleich mit anderen Nationen 
mag ja inſofern nicht ganz treffend 
ſein, weil jene in der Mehrzahl auf 
eine viel bewegtere Vergangenheit, auf 
Jahrhunderte und Jahrtauſende von 
Geſchichte zurückzublicken vermögen, 
während uns im Gegenſatz dazu, ab— 
geſehen von wenigen Momenten der er— 
ſten Geſchichte, knapp zwei Jahrhun— 
derte zur Verfügung ſtehen. Aber auf 
die Länge der Zeit kommt es ſchließlich 
doch weniger an, als auf die Art und 
die Bedeutung der Geſchehniſſe. Und 
in dieſer Hinſicht ſollte ſelbſt unſere 
kurze und doch ſo wechſelreiche Ge— 
ſchichte genug wertvolle Anregung für 
eine nationale Kunſt bieten können. 
Der Stoff iſt allerdings vorhanden, 
aber vielleicht fehlt es an einer anderen 
weſentlichen Bedingung. Das iſt der 
Ueberblick, die perſönliche Freiheit vom 
Stoff, die gewiſſe Entfernung von den 
Geſchehniſſen, die den Künſtler erſt in 
die Lage zu ſetzen pflegen, perſönlich 
frei zu ſchaffen. Wir ſtehen noch heute 
in zu enger Verbindung mit der Ver— 
gangenheit, ſie erſcheint uns noch ſo 
nahe, daß dieſen Ereigniſſen gewiſſer— 
maßen noch die Ehrfurcht erzeugende 
Patina des Alters fehlt. Wir leben 
gewiſſermaßen noch in den direkten 
Ausläufen der wichtigen Anfänge un— 
ſerer Geſchichte, die alten Tage ſind 
ſozuſagen immer noch lebendig und 
noch nicht fo ausgereift in ihrer Wir- 
fung und in der Erinnerung, wie ed 
die alten Zeiten anderer Nätionen find, 
Diefes Yehlen einer  mirklichen na= 
tionalen Dichtung follte man eingefte- 
ben, ehe man fich in Verblendung mit 
dem Phrafenruhm fehmüden will, in 
Dihtung und Kunft überhaupt eben- 
bürtig anderen Nationen zu fein, und 
fogar fich die Berufung und die fichere 
Zukunft anmaßt, Wegführer zu fein 
für alle die anderen. Für dag Kino 
und die Ragtimemufe mag bag jchon 
zutreffen. Aber das ift bleherne Kunft, 








nm T' 
nötig ift, fo märe der Schaben feined- 


aud fragen, 


Während es alfo noch durdaus an 
der eigenen nationalen tung fehlt, 
hat unſere Geſchichte doch ſchon dichte⸗ 
riſche Bearbeitung erfahren von ande⸗ 
ren, die dieſe Geſchichte nicht als die 
ihre bezeichnen können. Es ſei da nur 
die erſt neulich hier zur Vorſtellung 
gelangte Oper „Kolumbus“ erwähnt, 
die der Feder eines Italieners ent— 
ſtammt. Und ganz neuerdings kommt 
die Meldung von dem beabſichtigten 
Geichent zweier Deutfchen an die ame— 
tifanifche Nation. Eine Wafhington- 
oper mit dem Titel: „Mufitalifche und 
dramatifche Biographie George Wafh- 
ingtons.“ Schon die nädjite Zeit foll 
bie Annchm? des Wertes durch ame- 
tifanifche Bühnen bringen. Verwendet 
find darin die Geftalten von Martha 
Waſhington, John Arams, Patrid 
Henry, Robert Livingftone und ziei 
„yoreigners“, unter deren Namen fich 
ber Pole Kosciußto und der Deutjche 
Bon Siteuben verbergen. Wenn die 
Dper fonft den Anforderungen, die an 
fie gejtellt werden müffen, genügt, 
bürfte das ein recht wilrdiges Gefchent 
fein, über das man fi freuen fann 
und wird, Aber man follte ich dabei 
marum die nationale 
Kunſt ſich noch nicht bereit und fähig 
gefunden hat, die Gefchichte der Nation 
derartig fünftlerifch zu verwerten. Und 
man wird fih wundern, daß Fremde 
fommen müffen, um dem Amerifaner 
diefe nationalen Dichtungen zu jehen- 
fen— Solche Eingeftändniffe ader find 
beihämend, — — 


Die deutfhen Landsleute don der 
Iniel Dap. 

Die foeben beendete Errichtung der 
eriten deutfchen funfentelegraphiichen 
Station in der Sübfee auf der Anfel 
Yap im Karolinen-Arhipel hat eine 
der modernjten wrrungeniwarien ber 
europäilhen Technik in jenes ibplli- 
Tches TFledchen Erbe gebracht. Sn ei- 
nem merfmwürdigenGegenfaß dazu fteht 
das Leben der Eingeborenen, das fi 
noch in jehr beicheivenem Mıhmen ab- 
Tpielt und noch wenig bon der europäi- 
Ihen Kultur beledt ift. Dieg geht 
am deutlichiten aus einer Aufzählung 
ber beneidenswert geringenBebürfniffe 
ber Dap=Leute hervor. Der mwichtigite 
Befig des Yap-nfulanerı ift fein 
Beil, das er fih aus der bekannten 
Riefenmufchel der Südfee-Infeln, ber 
„Zridacna gigantea”, anfertigt. Die 
Mufchel, die bis zu 70 Sentimeter breit 
und bis zu 250 Kilogramm fchmwer 
wird, liefert ein für diefen Zmed ſehr 
feites Material. Das Beil, das einen 
Holzitiel erhält, dient dem Inſulaner 
ſowohl ald Waffe, al3 auc) zum Bau 
bon Booten ufw. Neben diefem Werk— 
zeuge ijt das michtigjte Befiktum des 
Yap-Mannes ein aus Palmenblättern 
geflochtener Korb, den er jtet3 bei jich 
führt und. ber bei feinem Ableben bi3 
zur Beerdigung bei ber Leiche ver— 
bleibt, worauf er fih dann auf ben 
älteften Sohn vererbt. Diefer Korb 
enthält folgende Gegenjtände: als 
Feuerzeug zwei runde Stödchen, deren 
einer perpenbifular auf den anderen 
und in eine jtark rotirende Bewegung 
gejegt wird, bis fich die Flamme zeigt, 
an der dann zunderartig weiches Holz, 
das fich in einer befonderen Büchfe aus 
Bambusrohr befindet, in Brand gefegt 
wird. Zur Beichaffung der Nahrung 
enthält er fernet ein zugefpittes Stüd 
Palmbolz zum Deffnen der Kokos— 
nüſſe; zwei zugeſpitzte Stücke Kokos— 
ſchale zum Schaben von Kokosnüſſen 
und Yams ſowie zum Abſchuppen von 
Fiſchen uſw.; ein Körbchen oder beſſer 
ein Beutelchen, aus Gräſern geflochten, 
mit Muſchelſchalen von Arcaceen, Ve— 
neraceen und Tellinaceen, die als Löf— 
fel und Meſſer beim Eſſen benutzt wer— 
ben; ein geſchärftes Stück Perlmutter— 
ſchale zum Spalten von Blattſtielen zu 
Körben und ſonſtigem Flechtwerk; eine 
Nuß mit dem Farbſtoff der Curcuma, 
womit ſich die Inſulaner einreiben und 
mit dem die Baſtſchurze der Frauen ge— 
färbt werden; eine zweite Nuß mit dem 
Parfüm einer Wurzel, die geſchabt und 
dann als Pulver in Oel an der Wärme 
aufgelöſt wird, um das Haupt- und 
Barthaar damit einzureiben; eine aus 
Gräſern geflochtene Taſche, die Scha— 
len von Tellina rugoſa enthaltend, um 
ſich den gegen die Sitte verſtoßenden 
Haarwuchs, z. B. den Knebelbart, aus—⸗ 
zureißen; ſchließlich kleine Taſchen aus 
Schilf für Zigaretten, eine Doſe aus 
Bambusrohr für Tabak mit eingekratz— 
ten hübſchen Verzierungen, und ein 
Rohr aus Bambus, das Betelnuß und 
Kalk zum Kauen enthält. Das iſt al— 
les. Was er an Nahrung braucht, bie— 
tet ihm die Inſel von ſelbſt. 


Rätſel des Jupitermonds. 


Die Zahl der Monde des Jupiters 
war noch vor 20 Jahren auf vier be— 
ſchränkt, und der größte Planet des 
Sonnenſhyſtems ſtand alſo in dieſer 
Hinſicht gegen ſeinen kleineren Bruder 
Uranus zurück. Seitdem iſt er aber 
durch weitere Entdeckungen dem Ura— 
nus wenigſtens ebenbürtig geworden, 
da man nun auch acht Monde von ihm 
kennt. Die vier Monde, die bald nach 
der Erfindung des Fernrohrs im Ja— 
nuar 1610 aufgefunden wurden, er— 
hielten als Bezeichnung die einfachen 
Zahlen eins bis vier, und ſie ſind ih— 
nen auch geblieben, obgleich der als 
fünfter 1892 entdeckte Mond dem Pla— 
neten noch näher ſteht als der erſte. 
Die alte Nr. 1, auch Jo genannt, iſt 
aber jedenfalls noch immer der intereſ⸗ 
ſanteſte Körper dieſes Syſtems geblie— 
ben. Es ſind jetzt gerade 40 Jarhe ver- 
gangen, feit zum erften Mal die Beob- 
ahtung gemacht wurde, daß biefer 
Mond nicht einen runden, ſondern 
einen elliptifchen Umriß zeigte. Diefe 
Wahrnehmung ift danad) nicht nur von 
vielen Ajtronomen beftätigt worden, 
fondern man hat aud) die noch erftaun- 
—— Eau are he 
eine Gefta ziemlich regelmäßigen 
—— von Prafefler Rider 
‚bon Profeffor 
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Unjer gründliherRäumungsverlauf 


von allen Winterivaaren and Dbd3 und Euds bietet dem Laufenden Vublitum morgen 


Sonnabend, den 
eine nünftige Gelegenheit dieſelben Jetzt zu 


60€ Unterröde, 
39c 


Bartie Muslin 
Unterröde f. Das 
men mit breiter 
Yloynce aus Etis 
eret oderäpiken, 
mit oder ohne Uns 
derlay— 

60c Unter ge 


röde zu... 
1.00 Unterröde, 


69c 


Partie reg. $1.00 
Muslın Unterröce 
für Damen, breite 
Flounce aus Spi—⸗ 
ven oder Stickerei, 
mit Band Beading 


ohne de 


Eine weitere Gelegenheit, 
Erſparniſſe zu machen an 


Schwarz, Braun, Nabh 


lange fie reihen zu 


©. 
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-\ 2.00 


oder Taupe, 
36 bi3 44, reguläre 5.00 Waiit3, jo . 
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halbem Breiic zu laufen. 


1.25 PBrinceh 
Slips, 79e. 
Semadt mit brei- 
ter WYlounce und 
bübih befett mit 
Stiderei oder mit 
Epiken, fo lange 
Borrat borbält — 

Eure Aus⸗ 
wahl c 


gau .... 


1.25Kombinations 
89e. 

Corfet Eover3 und 

Beinkleider, befebt 

mit Spigen oder 

mit GStiderei_ und 

finifbed mit Satin 

Beading, in allen 

Größen— 

tarkirt c 
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anteften Facons Der 
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in Sand und Boiles, 


Huls, au 1 «25 
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Suits, Coats und Kleidern 


& 9. Grüne Stamps mit ied. Einfauf. 
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353.00 


Für Juniors und Mädchen, in fchlichten und 
rauben Wollitoffen, in einer Warietät 


von 


arben, für diefen Berfauf, zum 
—8 Be 


Goats, wert $12.50 
355.00 


Größen für Damen, Mädchen und Nuniors, 
von Chinchillas und Zibelines gemacht, in als 


len neueſten Facons, 
Verkauf, zu... 


Tailored Suits, wert bis 820 
füttert mit Slinner 


0.00 


wollene Stoffe, x 
Eatin, reıchbalt. Auss 


Strümpfe 


Leiht beſchmutzte 
Kinderftrümpfe, in 
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52 Crown Prince 


ren, in allen 
Werte, 

Vici Kid Schu⸗ 
be für Damen, 
zum fAnöpfen 
oder Schnüren 
niedrige Heels 
u. Baientleder 
Tips, reguläre 
82 Werte. 


1.49 


Dreß⸗ u. Stra⸗ 
enſchuhe für 
Damen Patent 


Paar au... 
Schwarze, gerippte 
baumwoll. Kinder⸗ 
ftrümpfe, alle Gr., 
wert 1öc, 

Paar 

Gerippte baumm, 
Damenitrümpfe in 
allen Größen, Int. 
19% und 2öc, 9 
Paar zu ...... 
Gerippte baumw. 
Damenſtrümpfe in 
3 ee tot. 
12%%c, das 
Baar zu... He 
Moderne Damen⸗ 
taſchen mit Börſe, 


mit Leder 69 


gefütt., au... 
Kuchen und Enndies. 
Ohiter Eraders— 5e 


ver Pfund 
Eocoanut Bar 


reg. 3.00 Werte, zu 


Schwarz und 


...... 


au „BE 
SauerkrautCandy, Pid. 12c 
ap Mired Candy, Bid. Be 
Aflort.Ehocolates, Pfd. 19e 


ber, 


Stüd zu 


ettva 12 Stunden mwechjelt, alß ob er 
eine Art von Atmung ausführte. Zus 
meilen erfcheint die Scheibe völlig freiß- 
fürmig, dazmifchen mwieber in eine beut- 
liche Ellipfe ausgezogen. Eine Erflä- 
rung diejer jeltfamen Erfcheinung hat 
zuerft wiederum Pidering verfucht. Da 
der Mond nad der Maflenbeftimmung 
eine jehr geringe Dichte befigen muß, 
die weniger größer als bie des Waſſers 
ift, jo glanbt der Aftronom, er jet über- 
haupt fein fefter Körper, jonbern aus 
einem Schwarm gefonderter Maffen- 
teilchen in ähnlicher Weife mie ber 
Ring des Saturn zufammengefekt. 
E3 würde alfo eine Welt von fosmi- 
fhem Staub fein, der etwa in derfel- 
ben Entfernung wie unfer Mond die 
Erbe, feinen Herrn, umtreift. Da nun 
die Maffe des Jupiter 318 mal grö- 
Ber ift al& die der Erde, jo muß er 
auf diefen fonderbaren Mond eine uns 
geheuere Anziehung ausüben, dig, de- 
wiffermaßen in Ebbe und Flut Zum 
Ausdrud kommt, und bie Gejamt- 
form de3 Staubmonds verändert. 
Auch der Schatten, den die Jo auf ben 
Jupiter wirft, wenn fie ziwifchen die- 
fen und die Sonne tritt, zeigt einen 
verlängerten Umtriß. 


Bemoofte Säupter, 


— — — 


Man ſchreibt der Frankfurter Zig.: 
Es gab früher auf vielen deutſchen 
Univerſitäten typiſche Erſcheinungen 
alter, verbummelter Studenten, die 
eine Unzahl von Semeſtern auf dem 
Buckel hatten, längſt nichts mehr vom 
Studium erwarteten und ſich doch von 
der Muſenſtadt nicht trennen konnten. 
Etliche ſind beinahe hiſtoriſch gewor— 
den, jo der „Prinz Kanonendonner“ 
in Berlin und namentlich die „alte 
Latte“ in Jena. Den wirklichen Na— 
men der „Latte“ kannten in Jena 
ſicher nur wenige Menige Menſchen. 
Der alte Knabe, der hochbetagt Ende 
der ſiebziger Jahre des vorigen Jahr— 
hunderts „ad patres“ ging, hieß eigent⸗ 
lich Auguſt Dermitzel und war wei—⸗ 
land Student der Theologie. Er kam 
aufdie ſchiefe Ebene und verſumpfte. 
An jedes neue Semefter trat er\ mit 
den beiten Vorfägen, aber wenn jechd 
Mochen vergangen waren, ohne daß er 
die Alma Mater auch nur mit dem 
Rüden gefehen hatte, jchüttelte er me= 
lanholifch das Haupt und fagte: „Ih 
glaube, da8 GSemefter ift mieber ver- 
faut.*” Diele Spezies ift in neuefter 
Zeit verfchmunden; bas- Leben auf uns 
feren Hochfchulen ift ernfter geworden, 
und man findet an foldhen verbum- 
melten Genied, die man borbem ala 
Drtginale gelten ließ, feinen Gefchmad 
mehr. “Aus einer Statiftit über das 
Polgtechnitum in Riga geht nun ber- 
vor, daß e3 in den baltiſchen Provin⸗ 
zen doch noch eine tedht ftattliche An- 
abl von beten ä * gibt. 
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Cal Hepatica, 50c Größe 35e 
Lydig Pintham Com— 


Weide boblgefäumte Tafchen- | dound, $1 Größe 
tüder für Männer, alle faus | 

tadellofe Waare, 

ſo lange Borrat, das 


Partie große Vanity_ Cafes, 
mit 3 Stleingeldbehältern, 


| Sienel und Powder 69€ 


Tuff, wert 98c, zu 


Ic 


laffen. So ftudiren vier Hochfchüler 
14 Jahre, zwei 15 Yahre, drei 16, vier 
17, einer 23 und einer fogar 24 Jahre 
—mwohlverftanden Jahre, nicht Seme- 
fter. Den Rekord hat aber der Arme: 
nier K. aufgeftellt. Als jein Eintritts- 
jahr in die Jngenieursabteilung des 
Plytehnitums ift das Jahr 1884 an- 
gegeben; er befinbet jich jeßt alfo im 
29. Studienajhre und ift 50 Jahre alt. 
Möge ibm Pallas Athene, die Göttin 
der Weisheit, noch ferner zur Seite 
ftehen. Vivat crescat floreat! 


— Bitter. Frau Hauptmann: Wir 
dachten immer, zu Neujahr würden 
mir etwas werden. — Freundin: Seid 
ihre gar nicht3 geworben? — Frau 
Hauptmann: Nur gefteigert find mir 
worden! 


— Annonce. — In meinem Büro 
ift eine Stelle freigeworden. Nicht: 
Ichnarchende Bewerber werden bevor- 
zugt. Müller, Bureauchef. 


Deutiches Theater „EYE, 


Ede NR. Clart Str. und Ghicage Ave, 
Xel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Dannez 
Heute Abens 8 Uhr: 


„Die Inftige Wittwe 
Operette in 3 Alten von Franz Lebar, 
Morgen Abend: „Die Inftige Wittwe“. 
Breife: Loge A, $2.00: Loge DB, $1.50: Lone 
G, $1.25; Orsefter, $1.00; 1. Parlett, Tor; 
1. Ballon, 75c umd 500; Gallerie Z3öc. 


Ulftein: Bücher! 


Beite Romane eriter deutfher Autoren de3 
Tages: Herzog, Ganahofer, 
Zovote, Ompteda 1. d. a. Jeder Band 
Eeiten ftark, gebunden, nur je 


Neuer Borrat jochen eingetroffen, 


Koelling & Klappenbach, 


Sußbenbiung N — —— 


am tr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 
Frederick Grawe 

am 23. Januar 1914 im Alter von 65 Jahren 
eſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 26. 
Januar 1914, um 11 Uhr Vormittags, vom 
Zrauerhaufe, 2318 Greenwood Abe. (früher 
Berry Str.) mit Kulihen nah dem Concordia- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traut: 
ernden Hinterbliebenen: 


Anguita Grawe nebor. Minter, Gattin. 
Fred, Laura Bruſenbach, Harry, Julia 
Blath und Alvina Krepel, Kinder, 

Emma Grawe und Helen Grawg, 
Schwiegertöchter. 

Jangtz Bruſenbach, Dito Blath und 
Heurty Krepel, Shwiegerſöhne, 
nebſt zwölf Großlindern. 

frſaſon 


Todesanzeige. 


gene und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daB unfere liebe Tochter und Echiweiter 
Stella Friu 


2743 Fulton Etr., im Alter von 160 Jahren 
eſtorben iſt. Leichenfeier am Sonntag, den 25. 
Januar, in der Emmauslirhe, California Ad». 
und Walnut Str,, ım 1 Uhr Nachm., von dort 
mit NKutihen nah Concordia, Die trauerndrn 
Hinterbliebenen: 


9. Frig und Ma zig, Eltern. 
ef Billlam und ee "ergmilter. 
a 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten Sie trauri 
richt, daß unſere liebe Tochter und 
Blorence A. Miller 
im Alter von 8 Jahren und 4 —2———— 


Nach⸗ 
eſter 


1:30 Radın. 


3 


Tobesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nayricht, dab meine liebe Gattin, ums» 
fere Miutter und Großmutter 

Julia Lillwis gebor, Mans 
im Alter don 59 Jahren, 4 Monaten 
und 22 Tagen am 22. Januar, um 7 
Ube Morgens, felig im Herrn entfchlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 25. Nanuar, um 12 Uber 
Mittags, dom Trauerbaufe, 3543 ©. Ros 
bey Sir., nad der Evangel. Luther. Et. 
Andreastiche und don da mit Kutichen 
nah dem Betbania-Sottesader. Um ftille 
ZIeilnahbme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Hermann Lilfwis, Gatte. 
Minnie Seidler, Ida Grab, Her 
mann, Kran, Dtte und Eddie 
Lilfwis, Stinder. 
Annie Lillwis, Schwiegertochter. 
Charles Seidler, Schwicgerfohn. 
Johanna Melesti, Echweiter. 
Theodore Miaad, Bruder, nebft 
Entellindern, 


Nude fankt, dur gute wiutter, 
Die du uns haft fo aelicbt, 

Du wirſt ms ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
U, du halt jet überwunden 
Mande fhwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Echmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch deraeiien wir dich nicht. 
Nude fanft. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfere liebe Mutter, Groß- 
mutter, Schwiegermutter und Cchmeiter 

Thereia Bakmann, geb. Elier, 
im Alter von 64 Jahren janit entichlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am 
Camstag, den 24. San. 1914, 2 Uber 
Nadın., vom Trauerbaufe, 2015 Fremont 
Eir., nad Graceland. Um ftille Zeils 
vahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Fran Marie Selig, William, Alvin, 
Ben und Beer Badmann, 
Stinder. 
Frau Roſa Kaiſer, 
Koſeck 
ſchwiſter. 


Frau Marie 
Benjamin Elſer, Ge— 
midofr 


— ———— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Ehriſtopher Michaels 
(geliebter Gatte der verſtorbenen Karoline) 
geltorben ilt. Beerdigung am Sonntag, den 25. 
„anuar, um 12:30 Nacım., bon der Wohntig 
ihrer Zodter, Frau 2. Crane, 2444 Ban Buren 
Etr., mit Automobiles nah dem Eden-Fried« 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Henry Michaels, frau 
Henry Eliermen, „rau Tchn Brown, 
Frau 3. ©. Guneo und Fran %. 
Grane, Kinder, fria 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die tranrige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
geließte Mutter 
Minnie Schrand 
im Alter von 23 Jahren und 6 Monaten felig 
im$ even entichlafen iit. Die Beerdigung finder 
ftatt am Somntag, den 25. Januar, um 2 Ube 
Kadınittags, dom Trauerbaufe, 1241 ©. 57. 
Eourt, Warren Bart, IU., nah dent Concordia> 
Stiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Albert Schrand, Gatde. 
Gertrude, Elite md Edward, Kinder. 
Ludwig ımd Minnie Martins, Eltern, 
nebjt Berwandten, A fria 


Todesanzeige. 
John 3. Potts Loge Nr. 561, J. O. D. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Reinhold Saack (Ex-Meiſter) 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 27, 
Januar, ume1 Uhr Nachin., vom ZTraiterhauie, 
1507 ©. Koftner Ave. nach dem Foreſt Home 
Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, um 1ubr 
Vormittags in der Logenhalle Au erfcheinen, 
um dem verſtorbenen Bruder die Ichte Ehre 
zu erweilen. Sn. L I: 
Ernit Cunis, Meiſter. 
Um. NKoegel, Seretär 
Todesanzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Reingard Saal 
im Alter don 40 Jahren neitorben ift. Reerdis 
aung findet Hatt am Sonntag, den 25, Januar, 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1507 44. 
Ave nach, Foreſt Home Friedbof. Um ſtilies 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen 
Baleska Saat, Gaättin. 
Lena und Henry Saal, 


— Kinder, 
nebſt Verwandten und 


Belannten. 
ftfa 


Todesenzeige, 
Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein von Chieano. 
Die Mitglieder werden hierdurch benadrich- 
tigt, daß ' 

Neinhold Saat 
bon der 16. Celtion geitorben ift, Die Beerdi— 
aung finded ftatt am Sonntag, den 25. 
1914, Nahm. 1 Ubr, bon 1507 ©. 

Abe., nah Foreit Home. 
Sofjeph Sieben, Sclretär, 


x in 
„sanuar 


Koſtner 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Kopke 

im Alter von 77 JZahren entſchlafen iſt, in feiner 

Wohnung, 1629 Belmont Ave. 

Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Geſtorben: Barbara Lubeger, ſtarb am Mitt⸗ 
woch Abend. Mutter von Frau John Kecheifen 
und Frau Henry Holzer. Beerdigung Sams: 
tag Bormittag um 9:30, vom Tranerbaufe, 4716 
Brace Str. nad der Et. Viatorsfirde, boıt 
dort mit Kutihen nah dem Ct. Bonifaziud« 
Friedhof. 


St. 


Geftorben: Friedericke Doſe, am 21. Januar 
1914 geliebte Gattin von Heinrich Doſe Leiche 
im Beitattungsverlor, 3005 N. Lincoln Ne, 
Veltattung am 25. Januar, um 2 Uhr Nach, 
nah dem Graceland- Friedhof. Bitte feine Plus 
men. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Zur Erinneruig. 
an meinen unberaeklihen lieben Cohn 
Hohn A. Neiter 
der heute bor 4 Jahren, am 23. 
geltorben tit, 


Januar 1910, 


Du haſt es überwunden, 

Du lieber, teurer Sohn, 

Gott geb' dir Ruh' und Frieden, 
Ich lomme bald zu dir. 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten Mutter. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Belannten unſeren herzlichſten Dank aus für 
die innige Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
fpenden bei dem Begräbniß uimferes lieben 
Gatten und Vaters 

Joͤhann Brandenburg 
Beſonders danlen wir Herrn Joe Maſchek für 
die troſtreichen Worte am Sarge, dem Deutſch— 
Ungar. Arbeiter⸗Männerchor, Jung » Banater- 
Männerhor, Defterr.-Ungar. Gefangberein für 
das ſchön vorgetragene Trauerlied. 
Vaulina Brandenburg ſammt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof vom 
Chicago. Turh Metropolitanhohbabn fire Be 
u erreihen, gleihiall3 aud mit allen trafen» 
abnen. Billige Depräbnihpläge find in diefem 
hönen Friedhof auf Abfhlagszahlungen zu ba« 
en, — General-Dffices: Foreſt Bart, JU. Eity 
Phone: Auitin 796, Toll Kine Foreit Bart 757. 
—r — — — —— — — — — — 


COLUMBIA 
Tiark and Madijon gweimal taglia 


BURLESQUE 


VANITY FAIR 
Breife: Mat. 16c Ei Töc; Abends 25e bis $1. 


_ Arthur Tippe 


nen. Prince, Frau und Schweiter in großer 
Sorge um ihn. Wer etivad über jeinen Verbleib 
weiß, ichreibe gegen Belohnung an T. 603 ur 

Ir1oV 





— 


Verdoppelt Euer Einkommen 


“indem hr Euer Geld in unſeren fiheren Eriten 
Hypothelen anlegt. 8100 darin angelegt, brin⸗ 
gen Euch ſobiel wie 8200 die Ihr in der Spar⸗ 
bant deponirt. Unſere Bexlãufe fur 1913 waren 
50% größer ald 1912. Fait die ganze rieſige Zu⸗ 
nabme im Gefhäft haben wir den Empfehlungen 
unferer Kunden a bedanten. Haltet Ihr, es 
nicht. für einen eteif für Euch, mil. einer 


ol irma in Berbindung zu treten? Wir 
ten Fu kt Berg: — er Büchlein Nr. 
und ei fchönen emalten Kalender 

frei, nenn hr darum 


W. N. ge &c0. 





or Ba: 
x I 0 


Lotalb ericht. 
Rütteln am Blan. 


Bürgermeiſter will nichts vom Tief⸗ 
bahnſyſtem wiſſen. 


Elektriſcher Bahnbetrieb. 


Ald. Long iſt der Verſchleppungstaktik ſatt 
und geißelt Aſſociation of Commerce. — 
Stadthofpitol für Geiftesfranfe, eins 
fhliegtih Alkoholifer. — Bagaerffandal 


Gegen den vom Gtabtratäunter- 
ausjhuß für Tiefbahnbauten, wie be- 
richtet, qutgeheißenen Plan der Aus 
führung bes Baues eines bejchräntten 
Spitem3, da3 die Grundlage für das 
Tpäter zu ermeiternde Neb bilden fol, 
haben die Stadtratämitglieder Wilfon 
und Imigg nochmals Einfpruch erho= 
ben, fie verlangen, daß jofort die 
Streden unter der Milmaufee bis zur 
Ehicago Ave. und womöglich auch die 
unter der Blue Jaland Abe. einges 
fchloffen, die Bauzeit von drei auf fünf 
Sabre verlängert wird. Dann fünn- 
ten in den zwei weiteren Jahren aus 
den Abgaben der Straßenbahngejell- 
Ichaften am Reingewinn und an Badıt- 
zins für die fertigen Gtreden, leterer 
etwa eine Million Dollar? im ahre, 
die Mittel für den vergrößerten Bau 
aufgetrieben wmerden, und mas nod) 
fehlen follte, durch Bondsausgabe ober 
„EntleÖnung“ des Waſſerwerksfonds 
aufgebracht werden. Am Montag 
wird der Ausſchuß ihnen Gehör ge— 
währen. Bürgermeiſter Harriſon iſt 
über den Plan, der ſeinem eigenen 
großzügigen entgegenſteht, ſehr erbit— 
tert, jagt, daß man wenigſtens die 
Schleife für die Weſtſeitelinien, in der 
Waſhington und Van Buren Straße, 
unter Benutzung der beiden Flußtun— 
nels hätte einſchließen ſollen, und for— 
dert Verlängerung der Tiefbahn bis 
zur Milwaukee Ave. Der ganze Plan 
ſei nur zum Beſten der Straßenbah— 
nen, unter Ausſchluß der Hochbahnen, 
und er ſtellt „Aufklärung des Publi— 
kums“ in Ausſicht, wenn die Preſſe 
dieſem „weiterhin blauen Dunſt vor— 
machen ſollte“. 

Der elektriſche Bahnbetrieb. 

Der Stadtratsausſchuß für Bahn— 
hofsanlagen hatte geſtern Nachmittag 
den Eiſenbahnergewerkſchaften Gehör 
für ihre Einwände gegen die Einfüh— 
rung des elektriſchen Eiſenbahnbetrie— 
bes zugeſagt, die Wortführer der Ei— 
ſenbahner erklärten in der Sitzung 
aber, ihre Einwände erſt vorlegen zu 
wollen, wenn die ſeit Jahren tätige 
Fachkommiſſion der Aſſociation of 
Commerce ihren Bericht eingereicht 
habe. Davon wollte der Verfaſſer der 
Ordinanzvorlage, Long, 
wiſſen, er wies daraufhin, daß ſeit 
Jahren die Entſcheidung über die Vor— 
lege verfchleppt worden jei. Zwei Mal 
jet diefe dem Stadtrat empfohlen und 
das dritte Mal an den Ausſchuß zurück— 


geſandt worden, weil die erwähnten 
gebeten 


Gewerkſchaftler um Gehör 
hätten. Dieſe verſprachen dann, am 
nächſten Donnerstag ſich zu äußern. 
Prof. Goß, welcher die Unterſuchung 
für die „Aſſociation of Commerce“ 
leitet, erklärte, dieſe ſei über die Frage 
des Rauchübels hinaus gediehen und 
beinahe mit der der Möglichkeit des 
elektriſchen Betriebs fertig, habe aber 
noch den dritten und letzten Punkt, die 
Koſtenfrage, zu bearbeiten. Ald. Long 
antwortete, daß der Ausſchuß keinen 
anderthalb Tonnen ſchweren Bericht 
brauche. Jedermann wiſſe, daß der 
Dampfbetrieb das Rauchübel erhöhe. 
Geheim gehalien ſei ein Kommiſſions— 
bericht der „Aſſociation of Commerce“ 


> 


P. 


aber nicht ' 


zu Gunften des eleftrifchen Bahn 1 — 
betriebes, und dann von der Gefell- | 
Tchaft eine neue Unterfuhungstommif- 
fion eingefegt worden; ftatt daß fie 
den «Stadtrat unterftühe, verfuche fie, 
ihn zu hindern. Der Gtabtrat olle 


fich über einen fejten Standpunft Klar 
werden und den Bahnagejellichaften 
fünf oder zehn Jahre Zeit für Ein- 
führung des 
geben. 


Der Alfoholifer und das Countyhofpital, 
Dem 55 Jahre alten John Lyons 


eleftrijchen Betriebes 


ar, wie gemeldet, am MWeihnachts- 
abend die Aufnahme ins Countyhojpi- 
tal verweigert worden und er war in 
einem Stall gejtorben, wa3 zu einer 
Unterfuhung dur einen Stadtrat3- 
und Countyratsausfhuß mit County- 
fommifjjär Burg, der der Hojpitalver- 
maltung jpinnefeind ijt, an der Spike, 
Anlaß gab. Dr. AUdert, 
und 2 
aus de 


Dr. Damjon 
Anzt erklärten, Lyons, der 
rt Wirtihaft 2660 Lerington 
Etr. abgeholt morden war, fei ein Ul- 
foholiter gewejen. Dr. Kolomon, aleich 
Dr. Anzt, Ambulanzart der Anitalt, 
batte ihn für altersfchmwach gehalten. 
Lyons hatte fich gemeigert, ich nach 

Dat Forelt oder dem Arbeitähaus- 

Hoipital bringen zu laffen, da wegen 

Raummangel3 folde Kranfe nicht im 

Countphofpital Aufnahme finden fön= 

nen. Oberarzt Dr. Hunt vom Bolizei= 

ambulanzdienft mies daraufhin, Aaß 
der Vorfall die Notwendigkeit der Ein= 
richtung eines jtädtifchen Hojpitals 
für Geiftestrantheit mit einer Abtei= 
lung für Alfoholiter bemeife. Bon 

8067 Berjonen, melde im Dezember 

im ‚Countyhofpital um Aufnahme 

nachſuchten, wurden 163 ſolche vom 

Countyarmenpfleger verweigert, weil 

ſie bemittelt waren und ſich in einem 

anderen Krankenhauſe behandeln laſ— 
jen fonnten, und 2652 zumeift meil fie 

Altoholiter waren. An der Unter: 

fuchung fehlte e3 nicht an fcharfen Rei- 

bereien. 
Ein feines Geibäft, 

Dem miederholt vergeblich aeiteliten 
Verlangen ihrer Mitalieder Clark und 
Paullin nach einer Unterfuchhung der 
Entleerung von feiter Maffe in den 
Hafen von Wilmette dur die Great 
Late Dredae and Dod Eo. hat jekt 
die Abwaſſerbehörde nachgegeben, 
und zwar weil ihr Chefingenieur be— 
richtet. hatte, daß Die Firma, melche 
für Die Ausbaggerung bes nörb- 
lichen Abwaſſerzweigkanals bezahlt 
wird, 56,000 Kubikyards aus— 
geſchaufelt und ca. 36,000 in den Ha— 
fen geworfen habe, von mo fie aber- 
mals ausgelchaufelt werden müßten. 

Die Pferdediebftähle im County. 

Der landwirtfchaftlihe Verband 

I des County Cook hatte $7000 auf die 
| Ergreifung bon Pferdedieben aus— 

gejett, das Geld reichte aber nicht, und 

die Staatsanmaltichaft verlangte Nadh- 

zahluna, mweil der Countyrat nicht 
beiſteuern wollte. Gechzig Vertreter 
| des Verbandes famen daher nach Ehi- 
cago und haben dem Countyrat ge= 
hörig — Der Wert der in den 
letzten paar Jahren im County von ei— 
ner Verbrecherbande geſtohlenen Pferde 
ſoll 350,000 ſein. 

Einſchränkung der Sittenaufſicht. 
Infolge Verminderung ſeiner Jah— 

resverwilligung von 820,000 auf $14,- 
000 durch den Stadtrat hat der zweite 
Hilfspolizeichef Funkhouſer drei ſeiner 
Unterſuchungsbeamten entlaſſen, und 
es bleiben ihm nur fünf für ſitten— 
polizeiliche Zwecke, Glücksſpiele, Ko— 
kainhandel, Beſchwerden über rohe Po— 
liziſten uſw. 
Verbũndete Vereine. 

Am Sonntag Nachmittag, zwei Uhr, 
findet in der Wicker Park Halle 
Sonderkonvent der Verbündeten Ver— 
eine für örtliche Selbſtregierung ſtatt, 
der einberufen iſt, um zwanzig weib— 
liche Mitglieder in den Vollziehungs— 
ausſchuß zu erwählen. 


der 


Scht Hurfen Särge zu $30, und Ihr werdet 
laden über die Eruf Särge zu $150 


Falls Ahr je einem Bearäbnik beigewohnt habt, das 


von einem ber verfchiedenen 


Hundert Mitalieder des Funeral Truit geleitet wurde, die in jeder Geaend von Chicago 


zu finden find, und Shr babt auch einem 
dann rebellirt Ihr aeaen ben Ianamweiligen, 


ailtigen, ungenügenden und unbefriedigenden Dienſt 


aebung eines Truft-Bearäbnifiee, 
rialien, baufällige, unaniebnlihe Kutichen, 
fchleht genäbrte Pferde und ein Benehmen 


Gerinafte für da8 Meifte, wa® br erbalten Fönnt. 


Einerieits habt Ihr Geiz 


„Hurien=aeleiteten“ Begräbnik beigemobnt 
ftereotupen, altmodifchen, Fleinlihen, gleich» 
und da® Unfaubere diefer Um- 
und Billiafeit der Mate» 
undisziplinirte oder fchlotterige Anaeftellte, 
oeieben, da& zu fagen fcheint, gebt ihnen das 
Andererfeits habt Ihr Hurfen’s 


Gleaanz, Geihmad, Gediegenheit und Schönbeit geiehen, auten Geichm ad, Einfachheit, 


Glanz, peinlihe Reinlichkeit, 


wobl berechnete 


Aufmerfiamfeit, in jedem Detail. 


Und fragt diejenigen, die da® Ganze au bezahlen hatten, und Ihr werdet fehen, 
daß Hurfen’s Särge und Beftattungen von der Sälfte biß zu einem Fünftel des Brei» 
ſes often, der ander&wo ohne Ausnahme gefordert wird — außerdem ift die Qualität 


die beite., 


Hurfen’8 beibe Palaftaebäude, da® eine an ber MWeftfeite umb das andere an ber 
Süpdfeite, find die arökten Beltattunas-Etabliffements in der Welt. Die Kapellen ftehen 


obne ertra Koften zu Eurer 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße, 
Phone Weſt 101 


Irgend ein Bunkt au der Weſt⸗, Mord⸗ 
deſt· oder Nordjeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen, 


Berfügung, 


Südſeite 
1818-20 So. Michigan Ave., 


Phone Calumet 4030 


Irgend ein Bunft an der Süd- pder 
Südmweit-Seite ift in 10 Bis 20 
Minuten zu erreichen, 


| iverden AUnfprachen halten. 


‚Urie aus 


—— — — Ianner 1914. x 


Diefelben haben meinen Raum für Kleider und das Gehbände 105—107 W. Madifon Str., fühnmweitliche Ede von Clark Str., 
3e8 Lager von Huchjeinen ‚Kleidern, beitehend ans über $175,000 Wert von Winter: -Anzügen und Meberziehern zu weniger al3 den Roftenpreijen verjchleudern, 


 Oeffentlicher Verkauf, Samstag, den 24, Januar. 
Mi An das Publikum. ; All diefe prüdtig gefdmeiderten Kleidungsftüke gehen tatfählidy zu Euren eigenen Preiſen 


Ahr mögt Eimer Meinung nad etlichen großen Verfänfen beinewohnt haben — Ihr habt vieleicht Mleider zır Tächerfic, 


niedrigen RPreiien gelanft — aber nie vurher wurde Eud) eine ähnliche Gelegenheit geboten. 
diefem twnnderbaren Bargain-Berfanf fernhalten. 


An das Publikum. 


Nah einer Zdjähr. ehrenhaiten Geihäftdfüh- 
rung ziehe ich mich vom NKleidergeihäft an der 
Madiion nu. Clark Str. zurüf, und ih fan dem 
gröiten Kleidermerte 
bieten, die je hier zum Berlanf gelommen jind. 
Neder Artilel genau wie nitgezeigt, Meine per- 
tönlie Garantie jteht hinter jedem Kleidungs- 


Ghicasser Bublitum bie 


ftüd, oder das Geld wird zurüderftattet. 


(Gezeignet) Porter M. Karreltl. 
Kommt früh und Habt die beite Auswahl. 


si 


Madison and 


Lark 


BYE 2373 


— 


At- the Souihwest Corner 


OUTOFTHECLOTHING 


rr Konten sit en die verlodende Offerte einer Grundeigentumsfirma anzunehmen | 


— — — 


Ertra ſpeziell. 


496 fein gewobene Haze sone 
Anzüge. Seidefutter, $ 
Wert, Verkaufspreis.. 


„u... 


: 12.50 
= 520.00 Männer und junge Männer Anzüge und Neberzicher 


= In dieſem zur Gefchäftsaufgabe ziwingenden Verkauf zu weniger als den Dekiungpin Sn Sun site aeneie muene 


2 525.00 Männer und junge Männer Anzüge und Veberzicher 


a In biejem zur Gefchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger al3 den Herftellungstoften... «. .4 


zu einem ſehr annehmbaren Preiſe ae 


und als — muß —* mein gan⸗ 


Türen werden um 8 uhr 
30 — ‚geöffnet, 


Lapt Euch durch nichts von 


500 echte Chinchilla-Ueberzieher, doppelbrüſtig, mitShawl 


krag 
mit 
840 Werte — ſpeziell zu .. 


⸗⸗⸗ 


en, in braun, grau und blau, mit Serge gefüttert u. 
Ekinner Satin Aermelfutter. 


Regul. 


—— 


— 
88.85 


827.50 Männer und junge Männer Anzüge und Neberzieher 


P 2 In diefem zur Gefhäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger ala den Serftellungstoften sun aoeonnoocnene nun 


2 530.09 Männer und junge Männer Anzü 


A In diefem zur Geihäftsaufgabe ztvingenden Verkauf zu weniger al3 den SE eiedessednnn en. ne sinne ei 


= 1535.00 Männer und junge Männer Anzüge und Ueber 


“ In dieſem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger ald den Herftllungskoften...... 


z 540.00 Männer und junge Männer Anzüge und Ueberzieher 


; In dieſem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten....... . 


2 545.00 Männer und junge Männer Anzüge und —— 


=. sn biefem zur Geſchäftsaufgabe zwingenden Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten... nenne inne een 


Velz Aeberzieher 


für Männer 


Fauch Rantıngarı - Hoien für Männer, 
in fhmalen und feinen Geweben, feie 


Streifen u. fancy Mus 1 5 
> 


ftern, $4 und $5.00 
wert. —— 


Auf heute Nachmittag zwei Uhr iſt 
eine Maſſenverſammlung deutſcher 
Frauen der Nordweſtſeite nach der 
Wicker Park Halle einberufen worden, 
in der die Frauenwelt über die Wich— 
tigkeit der bevorſtehenden Stadtrats— 
wahl aufgeklärt und aufgefordert wer— 
den ſoll, ſich am 3. Februar ſo voll— 
zählig als möglich regiſtriren zu laſ— 
ſen. Die Verſammlung wird von den 
zu den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung gehörigen deut— 
ſchen Frauenvereinen der Nordweſtſeite 
einberufen. Beamte des Verbands 
Für die 
Unterhaltung werden Ballmanns Ka— 
pelle und Mitglieder des Deutſchen 
Theaters ſorgen. 


— 


Ballmannkonzert. 


Im nächſten Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle, welches zu 
Ehren des Interſtate Round Table 
Club ſtattfindet und von deſſen Mit— 
gliedern nebſt Familien zahlreich be— 
ſucht werden wird, 
Salvi, ein erſt kürzlich in Amerika ge- 
landeter italieniſcher 
Ruf, mit. Eine Soliſtin iſt ferner 
Frl. Louiſe Rockdale, Sopraniſtin; 
Wm. E. van Doren wird eine Phanta— 
ſie für Kornet vortragen, benannt 
„Klänge aus dem Zillertal”; Earl 
Victor Prahl fpielt das Rubinſteinſche 
Konzert Nr. 4, in D-moll, u. ein au3= 
erlefene® Programm amdermeitiger 
Stüde wird das Publitum erfreuen. 

Die Lite folat: 

Suberture zu „Banditenftreide”........ Suppe 
Schwur und Schwerterweihe aus „Die 
Hugenotten“ 


Dubertüre zu „Nebuladnezar“ 
Konzert Nr. 4 für Piano und 


issues Berdi 
DOrceiter.... 

Rubinftern 
ictor Prahl. 


Ouverture zu . die Stumme bon Portici”..Muber 
Edelmweißphantaiic, Kar netſolo .............. Hoch 
Herr W. E. van D Iren. 
„Samfo * und Deli 
„Liebezfrühling“ 
Sl. Louife Roddale. 
Große Phar ıtalie far DRRIE. 000500000 P. Aldarz 
err Alberto Ealbvi. 
Ungarifher M — — Gounod 
Be Ständen Paladilhe 


Violin obligato, Herr Hunnemann. 
„Am Mühlbach“ 


Erinnerungen an die Chicagoer Weltausftellung. 


— tñ— 


NRehtsihugverein wählt Beamte, 


Hat fi im abgelaufenen Jahr der Fälle 
von 15,000 Perfonen augenommen, 
Der Rechtsſchutzverein, Legal Aid 

Societh, hielt geſtern im Gebäude der 

Northweſtern Univerſität ſeine Jah— 

resverſammlung und Beamtenwahl 

ab. Die Vereinigung hat ſich im ab— 
gelaufenen Jahre der Fälle von 

15,000 Perſonen angenommen. Fol⸗ 

gende Beamte wurden erwählt bezw. 

wiedererwählt: Präſident Rudolf 

Matz; Vizepräſidenten, Fanny J. 

Howe und J. H. Wigmore; Prot.⸗ 

Sekretär Frau E. L. Stewart; Korr.⸗ 

Sekxetär Frau Albert F. Holden; 

Schatzmeiſter Francis E. Brommell; 

Direkloren Ftau F. C. Bartlett, Ftu. 

S. P. Breckinridge, Frau F. 2. Rop, 

Frau ED. Baile, G. B.- Anderfon, 

8*. B. —* und. % * — 


wirkt Alberto | 


Harfenift von | 


257 Ueberzieher, mit echtem Perſian ae —— ganz mit 
Pelz gefüttert, ein wirklicher $50 Wert — alle Größen; Auswahl i in 


diefem ung zur Gefhäftsaufgabe zwingenden Verkauf... + Sch 


BSeinkleider für Männer 


Gafgmere Huien für Männer — 
in dnmtlichen Barden und Ges 
weben — $2.50 und 
53.50 wert — Aus 

er 

Maß. Seo sellesse 


Baral)a au TE ns slr — — —— 


Reinwoll ene Soſen für Männer 
in fchottiihen Stoffen, Baslet Ges 
webe, Streifen u. 
fanch Mifhungen, 
6 Wert, 
auföpreis 


fhrwarz grau, 
"ra 7 — 


au Ko M, Fa 


Die erfte Luftlinie, 


Sie wird im Mai eröffnet werden und 
Slüge entlang dem Seeufer unternehmen. 

Die erjte Luftichifflinie wird im 
Mai eröffnet werden. Flüge werden 
täglich vom Grant Park nad) Zafe 70= 
reit und dem South Shore Country 
Glub gemacht werden. Eine dahin 
gehende Ankündigung murde gejtern 
bei einem Banfett gemacht, das ber 
Aero Klub von Jllinois feinen ehema- 
ligen drei Präfidenten, Harold F. Me 
Cormid, James €. Plem und Bion 
3 Arnold, im Auditorium Hotel gab, 
DeLloyd Thompfon und E. Living 
ton Wiggins haben die Ihompfon 
Wigginz Aviation Ev, gegründet, die 
zwei Luftfahrzeuge in Betrieb jtellen 
wird. Die Fahrten werden 50 Cents 
die Meile foiten, jo daß die Rundfahrt 
bon Grant Park nach Late Foreft und 
zurüd die Kleinigkeit von $28 fojten 
wird, Sn allen Vororten, in denen 
PBafjagiere warten, wird gehalten wer— 
den. Sonntags werden Ausflüge nad) 
Michigan City und anderen Drien c am 
Ceeufer gemadt. 

— a 


Deutſches Hoſpital. 


richte und Direktorenwahl in der geſtri— 
gen Jahresverſammlung. 


Der Verwaltungsrat des Deutſchen 
Hoſpitals hielt geſtern Nachmittag in 
dem ſeiner Vollendung raſch entgegen— 
gehenden neuen Gebäude unter dem 
Vorſitz des Präſidenten W. H. Rehm 
ſeine dreißigſte Jahresverſammlung 
ab. Rod dem Bericht de Schamei- 
fterö beltefen jih die Ausgaben im 
legten Jahre auf $78,140.60, die Ein 
nahmen auf $68,387.52. Bon ben 
Einnahmen mußten 23 Prozent auf die 
freie Verpflegung bon unbemittelten 
Kranten, auf welche 26,115 Berpfle- 
qungstage famen, verwendet werden. 
Die Koften werden, wie der Verwal: 
tungsrat hofft, durch Schenkungen 
oder Stiftungen gebedt werden. 

Zu Direktoren auf 3 Jahre wieder: 
gewählt mmurden die Herren Wlbert F. 
Madlener, Edward ©. Halle, Guftad 
%. YTilcher, John ©. Graue und Wil- 
liam %. Juergend. Herr Karl Eitel 
wurde an die Stelle des zurücdgetrete- 
nen Herrn Mar Teich gewählt. 


— Sindliches Verlangen. — Klein 
Elfe (zur Mutter): Nicht wahr, Ma- 
ma, an meiner Hochzeit darf ich Torte 
elien, bis ich plate! 


fnell. Bat den © 


nicht 
nee de men Gone | on jet 


—* — 
Can 


Nordjeite Turnhailefonzert 


Große Anftalten getroffen werben 
für das Konzert am näcdhjiten Sonntag, 
mit welchem die „Chicago Turnge> 
meinde“ das goldene Jubiläum der im 
Sahre 1863 von ihr eingeführten und 
feither aufrechterhaltenen Sonntag? 
fonzerte feiert. E3 wird der Turner 
männerchor unter feiner Dirigenten 
Redzeh bei diefem Konzert mitwirken, 
und das Orchejter wird bedeutend ver- 
ftärft werden. Als Soliſten merden 
tie Sopranfängerin Frau Dorothea 
North und der Pofaunenbläjer Her= 
mann Braun angefündigt, welch lebt: 
genannter auch die Anfangsperiode die- 
fer Turnhallefonzerte mitgemacht hat. 
Eingeleitet werden wird das Konzert 
mit einem Prolog, verfaßt von Martin 
Drefher und zum Vortrag gebracht 
von Frl. Minna Pfeiffner. Als erjte 
Konzertnummer ſteht Kieſewetters 
„Turnermarſch“ auf dem Programm, 
als zweite eine „Jubelouverture“ von 
Chriſtian Bach, welche dieſer Milwau— 
kee'r Altmeiſter der Muſitk perſönlich 
dirigiren wird. Ein „Jubelmarſch“, 
vom Dirigenten Boeppler für die Jubi— 
läumsſaiſon komponirt u. der „Turn— 
gemeinde“ gewidmet, Kompoſitionen 
von Romanus, Roſenbecker und Ba— 
latka — vormaligen Leitern der Turn— 
hallekonzezte — vervollſtändigen das 
Se da3 auch jonjt noch ver= 
ſchiedene Tonſchöpfungen deutſchame— 
rikaniſcher Muſiker (Kaun und Kern) 
aufweiſt. In der großen Konzertpauſe 
wird Herr Richard Lieber aus India— 
napolis, als Vertreter der Vororts— 
behörde des Turnerbundes, eine An— 
ſprache halten. 

Nachſtehend das Programm: 


NEE are ee Martin Drefcher 
Frl. Minna Pfeiffner. 

Kieſewetter 
Chr. Bach 


Turnermarſch 
Jubelouwerture 
Dirigent: der Komponiſt. 
„Wie nabte mir der Schlummer“ aus 
Freiſchütz 
Frau Dorothea North. 
Feſtpolonaiſe ...Kaun 
Feſtrede, gehalten von Herrn Richard Lieber aus 
Indianapolis, Vertreters de3 Nordamerilas 
niſchen Turnerbundes. 
Jubelmarſch 
(Der Turnge meinde gewidmet. ) 
„Des Liedes Heimat,“ Chor mit Ordeiter.. Rache 
Turner Männerbor. 
Pabfolo: Herr W. Hedelmanı. 
„Der Einſiedler an die Nacht“ ............ Kern 
„My Old Kentuckh Home“ Foſter 
Turner Männexchor. 
Ouverture zu „Tannhäuſer“ 
Lied an den Abenditern, Bofaunenfolo.. 
Herr Hermann Braun, 
Subiläumdwalzer „.uoososuonnensnnre+ Rofenbeder 
Grub an Kolumbia Romanus 
„Star Spangled Banner“, eingerichtet 
b Balatla 


Bocppler 
IR dagner 


— Teures Andenken. — Frau (zu 
ihrem Manne, der ſeine Papiere ord— 
net): Was haſt du denn da? — Mann: 
Teure Erinnerungen an unſere Hoch— 
zeitsreiſe. — Frau: Ach, du ſüßer 
Mann; was für Erinnerungen ſind 
das denn? — Mann: Die Hotelrech— 
nungen! 

— Beſter Beweis. — Herr (zum 
Direktor einer Schmiere): Iſt denn die 
neue Naive, die Sie engagirt haben, 
auch wirklich jung und eine gute Er— 
—A — — Das will WE 
m vor dr — 2* war ſie 

a Vanoptilum 


als Bee in einem 


ge und Neberzicher 


eine Männerboien, 
eidemifhungen und fanch 
nen, alle farben, binıt, 


510.95 


sicher 12,85 


514.75 
t 816. 85 


Geides 
Sammgars 


in Gerge, 


braun, 


ımd $8 wert, — 
Ausvertaufspreis 


—* 


—— rühzeltig 


2* — F 
—— 


OPEN 37:77 TE 
TEEN UN 


LIE Hiua⸗e⸗ ai KR 5 


El SUNDAY } IT IT P- 


(aitest:7.2 


Eure Verkäufe 
zu vergrößern 


Mehr Kunden bedeuten mehr 
Derfäufe, nicht wahr? Ihr 
‚fönnt mehr Kunden her: 
einloden und Eure 
Waaren wirfia- 
mer auslegen 


durch 


Inſtallirung der 
Tungſten Fixrtures 


Wir vermieten ſie Euch für eine kleine 
Summe monatlich. Telephone: Ran— 
dolph 1280. Kontrakt-Departement. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


Win. D. MeJunlin Advertiſing Agench, Chicago 


— zn auf — alten Platz — 


sa0O383- 2032 —— — AVSnus® 
Bewahrt unfere Stamps auf; Jie 
hnd 5 Prosent in Waaren wert, | 
Kinderkleider in Plaids und feinen | Ganzmwollene Smweater Coat3 für 


Cheds, Größen 6 bis 16, 69 Damen oder Männer, 3 29 
[ ; 


wert bis zu $1.50— alle Größen, $5.00 
27 Zoll ganzmollener 


Merte, zu 
Kinderfleidver aus 
251 2.48 
15€ Bem Erepe, alle Größen, ‘9 
$1.50 Werte, zu r 


Serge, hübſch beſetzt; 
FE Wir find Agenten für die Rictorial Review Schnittmuiter. TE 


Embroidern Flouncins. 
breit, hübſche Muſter — 

39 bis 50c Werte, die * 00 Werte— 
Tiſch— Seliuch, beſte Qua⸗— 


Damen⸗Waiſts aus wei— 
lität, in Reſtern, die Yard 


Barum IR 


OSCARF. MAYER & BRO. 


BE Wurit überall —** —* 
dieſelb t der peinlichſten 
Weil in Material hergeftellt 
Befragt Enren Lieferanten 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten Angenglüfer 
u. Brillen ohne Schrau- 
ben. Brehen nicht, wer- 
den nicht oder, — Auch 
38 bon 9 bis 





I STATE MADISON = DEARBORN STS 


[| 


Männer- und junge Männer-Anzüge, beliebte zwei und drei Knopfmudelle, 
aus blauen Serges, ſchwere reinmollene graue und braune Caflimeres, rein- 


wollene fancy Ranımaarne, uw. 


Die Coats find mit Haaritoff- Front, ge: 


füttert mit — oder Benetian Stoff, viele bei Hand gejchneidert, Gr. 32—50, 


Die Neberzieher find 50 Zoll und 3 


lang, mandje mit 


gen, andere mit Self od. Sammtfragen 


aus 


En 
9 


weben, 
oder 


Körperfutter und dauer- 
Aermelfutter 
Größen 32 bis 44 — 


haftes 


Anzüge und 


die im Werte bis zu $10 
rangiren — alle in eine 


fhweren Meltong, 
fsrieges und Novelty Ge- 
doppeltes 


umwendbaren Kra— 


Warp 
Venetian⸗ 


Ueberzieher, 


Gruppe für Samſtag, zu 


Ein ſpezieller Baar-Einkauf von 


600 waſchbaren 


Waiſts — zwei 


Facons hier abgebildet — kleidſame 


Frühjahrs-M 


ſchön gemacht 


odelle, 


aus Voiles und 


Cfepes, beſetzt mit prächtigen 
Stickereiſpitzen-Einſätzen, feine 


Tucks, gefält. 


„Drop“ 


Schultern 


Halsfrauie etc, 


Effekte, lange 


Aermel, paſſen vorzüglich u. waſchen 


ſich 
Größen 


giren bis 


* 


BEZ 


Meanner: Demden 


Flanell-Hemden für Männer, in 
Blau, Grau; Khafi und einige präd)- 
tige Schattirungen, zum Teil wollene 
und wollene Miichungen, Umlege— 
und hohe Militärfragen- Facons — 
ein gutes Aijortiment in beinahe allen 
Größen — Muſter 
hemden, die 1.50 bis 

) 2.50 wert find, fpezi | 
| ell für Samftag, zu | _ 


schle Partienv. Männerſchuhen | 


von L. 


5 J Auswahl f, 


ehr aut — zu haben in den 
34 bi8 44 — Werte raın- 


zu $1.50; 


Samstag 


\ 
/ 
Fi 
8 
* 
* 


Liköre nf 

Liköre u. ſ. w. 
Whisken, Pennſyl 
vanig Pure 
ge |N 


W sein, „at. 
D 
alt: 


Sal. 


| Brandn, importirt 


ne; = m mr. ‚Du Clair 


1. 19 


8 afelbier — High 
Bor t Yife od Utah Brau 
De os att für 
1.19 
| ſe yen Ds “Ai .05 
Gin, Sairb & Ta. | 
niels Geneva 


—“ Sal 


.89e 


* his hen, Aged in 
Vood, L. W. Tay— 


Vonr⸗ 


3e 


9 ce DD, 
‚ Ball. 
Dt. 


lone 


Flaſche. 3.05: 


SIMONS Vorrat 


Die lekten Partien von Männer-Schuhen aus unierem 
Einfauf von 2. Simon (4107 RW, Madijon St., Chicago) 


zum ganz ipeziellen Rreije von 50c an dem D 


Dollar. 


Goodyear Welt „Trade Mark Männer: Schuhe — 
gemacht aus Gun Metal Calfſkin, Patent Coltſkin, Vieci 
Kidſkin, Velour Calfſkin etc., in einem guten Aflortiment 


bon Größen, 


in allen 
?. Eimon verlangte 82 bis A — 
unfer’fpezielle Preis 


F ormen — 


1.57 


Schwere Arctic für Männer—mit einem 


Boucle, 


Breiten, mit beiten 
Größen 6 bis 11 — 


war $1.50 — Eum Auswahl zu 
unferem Preis 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsm arkt. 
Pachtvertrag. über das Grundſtück Nord⸗ 
oſtecke Wabaſh Ave. u. Wafhington Str. 

Der langfriſtige Pachtvertrag, be— 
treffend das Grundſtück an der Nord— 
oſtecle von Wabaſh Ave. und Waſh— 
ington Str., zwiſchen James O. Hey: 
worth und Thomas J. MeNulty einer⸗ 
und den Truſtees des Nachlaſſes von 
Simon Reid andererſeits, iſt geſtern 
im Grundbuchamt hinterlegt worden. 
Das Grundſtück hat 96 Fuß an 
Vabaſh Ave. und 1621, Fuß an 
Wafhington Straße und geht in ber 
Ziefe bis Garland Court. Der Ber- 
trag läuft vom 1. März 1913 auf 99 
Jahre und jebt den Pachtzins auf 
552,500 im eriten, $55,000 - in den i 
nachiten fünf und $65,000 in den 
übrigen Jahren feft. Die Pächter find ! 
gehalten, an der Stelle des jebigen Ge- 
baudes ein meue3 für mindejteng 


$800,000 zu bauen, welches bi3 zum 1. | 


März 1918 fertig zu fein hat. 
Natban 2. Blodman hat an Robert 
—* Clart das Mietshaus in Weſt Lake 
Sir., 67 Fuß meitlich von Union Part 
Court, 80 bei 150 Fuß, Südfront, mit 
8800 belaftet, für $30,000  ver- 
auft. 


 CASTORIA fisiniedii 
‚Sorte, Die Ihr Immer 


geroliter oder jchlichter Hand, bequeme 
Jerſey Oberteilen — in 


Simon’s Preis 69 


Sohn Hammar Hat an Richard 
Anke das Apartementgebäude 1719— 
1721 Farragut Ave. für $16,000 vers 
fauft. Der Käufer gab die Bauftelle an 
der Sidoftefe von Winchefter und 
Yarraqut Ave. in Teilzahlung. 

Das Eigentum 1309—11 Granvillfe 
AUve., 40 bei 125 Fuß, Nordfront, ift 
bon Hortenfe R. O’Hara für $14,500 
an Katherine Norvell berfauft morben. 

Guſtav L. Nelfon bat an Antonio 
Gariti das Mietshaug an der Südoft- 
ee von Tomnjend und Elm Str., 52 
bei 117 Fuß, Weftfront, für $18,000 
verfauft, 

Richard Eurran hat an die Chicago 
Title & Truft hen da3 Eigen- 
tum 3028—30 ®. FultonStr., Nords 
oftede von Sacramento Court, mit 
411,000 belaitet, übertragen, 

Dad Wpartmentgebäude an der 

| Nordmweitede von Douglas Blod. und 

Fıllmore Str., 40 bei 125 Fuß, mit 

| $19,000 belaftet, it von Frederid ©. 
| Tyrrell verkauft worden. 

Jakob Goldberg hat von Harry 
Boſher das Mietshaus in Maxwell 
Str., 151 Fuß öſtlich von Union Str., 
25 bei 90 Fuß, Südfront, mit 89000 
belaſtet, gekauft. 


— —— — 


— Man bringt große Opfer 


oft 
leichter als Kleine, 


NN 
Rn 
- a 
EEE GES 


| 
| 
F 
| 
| 


Kernige Worte. 


Paſtor Johns Vergleich alter Krie⸗ 
ger und nener Aufgaben. 


Mahnung an das Deutihtum, 


GHlänzender Erfolg des Deteranenbenefiz- 
feftes in der Aordfeite Turnhalle — 
Dorzüglihe Darbietungen der Sänger 
und des Örchefters, 


; 
— — — 


Eine kernige Anſprache des Herrn 
Paſtor John, des Sohnes eines jener 
tüchtigen Achtundvierziger, welche den 
Urwald am Miſſouri bei St. Louis 
urbar gemacht und ihre hohe geiſtige 
Begabung ſelbſtlos, zum Segen der 
neuen Heimat verwendet haben, und 
ein muſilaliſches Programm, deſſen 
Ausführung allein ſchon ein Genuß 
für den Feinſchmecker war, dazu le— 
bende Bilder und Maſſengeſang bilde— 
ten den Inhalt der Feier, welche ge— 
ſtern Abend zum Beſten der hier ſeß— 
haften hilfsbedürftigen Veteranen der 
deutſchen Einigungskriege in ber 
Nordſeite Turnhalle veranſtaltet 
wurde und dieſe „bis unters Dach“ 
füllte. Als Martin Ballmanıs Or— 
cheiter die Jubelouperture von Bach ine 
tonirte und damit das Yeit eröfjnete, 
aab es weder im Saale no auf ber 
Gallerie au) nur einen Sitzplatz, und 
immer nod) jtrömten die Gäjte herbet. 
Der „Tannhäuſer“-Marſch folgte-der 
ubelouverture in gleich tabellojer 
Wiedergabe, dann der Gruß un 
Vater Rhein“ und das reizende Pizzi— 
cato⸗Intermezzo. Die Vereinigten 
Männerchöre trugen nun Kreutzers 
ewig ſchönen „Das iſt der Tag des 
Herrn“ in dankbarer Weiſe vor, ſpä— 
ter die Maſſenchöre „Frühling am 
Rhein“ und „Burſchenabſchied“, Vor— 
träge, die in dieſer Wiedergabe gefal— 
len mußten und auch gefielen. Herr 
Karl Reckzeh ſchwang den Taktſtock 
Von Herrn Georg von Maſſow vorge— 
ſtellt, hielt nun Herr Paſtor John die 
Feſtrede, der folgende Bruchſtücke ent— 
nommen ſind: 

„Heut iſt die Zeit und hier iſt der Ort, 
an Deutjchlands große Zeit zu Denfen, 
nicht nur, weil deutjche Männer, Die 
einjt deutiche Srieger waren, auf's neue 
einen Altayy edler Nächſtenliebe weihen 
und dazu em hohes Feit geplant, jondern 
weil unfere Zeit und unjer Wolf das 
braucht, Iva$ dort vor Hundert Sahren Die 
große Zeit dem Ddeutichen. Wolf gebracht. 

Der Nrieg macht ein Volk nicht „Hein 
oder gro. Er macht e3 ſchwach oder 
ſtark. In jenen Freiheitskriegen iſt 
Deuiſchland ſtark geworden, und weil es 
ſtark war, ſo wurde es groß. Ein jtarfer, 
eiſerner Mann konnte rufen: „Wir fürch— 
ten Gott und ſonſt Niemand“ und der 
Germania einen Lorbeerkranz um Die 
Schläfe winden — und dann wurde 
ur groß. 

e Weltgejchichte aber bewegt fi) in 
etsigen Ktreifen. Das Morgentot, das 
unjere_ Väter jubelud begrüßten, iſt uns 
zum Dämmerlicht eines langen Tages 
geworden. Die  NHampfe, Denen wir 
heute unjere Kträfte weihen. werden mor= 
gen unjern Kindern Geſchichte ſein. 
„Kämpfe? Ja, im Herzen, in dem 
die alte, beilige deutjhe Treue, Das 
tiefe Deutiche Gemüt, Die rechte Gottes- 
furdt und wahre Frömmigfeit fämpfen 
gegen den feichten, verflachenden Getit, 
der feinen anderen Lebensziwed fennt als 
den Genuß md aud) den leßten Funfen 
fittlichen Ernites uns rauben möchte. 

„Und im Haufe, in dem der herrliche 
deutfche Familiengeiſt ſeinen Altar ver— 
teidigen muß gegen das finſtere, ſchlei— 
chende Geſpenſt, das die Wiege nicht mehr 
bekränzen will mit den Rofen der Mut— 
terliebe, dem Sater das Recht ernſterZucht 


nimmt und die Gattin zur blaſirten Tas 


londame machen will. 

„Nampf? Ra, in der Schule, in der Die 
deutjche Grimdlichteit Da3 gediegene Wij- 
fen, die edle Kunit des Padagogen käm⸗ 
pjen miüfjen gegen abenteuerlicheSpiteme, 

Theorien und Erperimente, Die jchlieilteh 
aus Knaben rohe Flegel machen wollen 
und aus Mädchen ſchnippiſche, tändelnde 
Zierpüppchen, deren ſittlicher Zerrüttung 
man mit ſexueller Aufklärung entgegen 
wirken muß. 

„Und im Geſchäft, in dem's der deut— 
ſche Mann nicht leiden will, daß man 
ihm ſeine von den Vätern ererbte Deviſe 
raubt: „Ehrlich währt am längſten“ und 
dafür das Motto des Schwindels aufhißt: 
„Die Welt will betrogen fein!“ + 

„Und in der Politik, in der fich dee 
deutiche Dann faum behaupten fan, weil 
jo viel gelogen, betrogen und geitohlen 
wird. 

„a, erniter und Heiliger Kampf gegen 
den Zeitgeijt, der dem Manne in's Ges 
jicht jpeit und einen ſtart parfümirten 
geminismus auf den Thron heben till, 
der dem Weibe verbietet, Weib zu fein. 

„DO ihr deutichen Männer und Frauen, 
fampft und ringt Doc) um die Gitter der 
Väter, dab jie mögen euer eigen fein und 
bleiben! Cchämt euch doch nicht, deutſch 
zu ſein! Kein Volk der Erde hat ein 
beſſer Recht, mit kühnem Stolze ſein 
Vaterland zu rühmen. Und wenn ihr 
tauſendmal beim Tagwerk der fremden 

Sprache Laute reden müßt, laßt ſie durch⸗ 
weht ſein vom deutſchen Geiſte, denn der 
Buchſtabe tötet, der Geiſt macht lebendig. 

Damals ſind die Väter einig und 
ſtart geweſen und haben, ihr Land groß 
gemacht. Seid doch wieder einig und 
ſtark und helft uns, euren Söhnen und 
Töchtern, unſer Land groß zu machen. 
Reinigt eure Herzen von dem kleinlichen 
Geiſte, der Zwietracht zwiſchen Brüder 
ſäet! Wer fragt heute, aus welchem Ort 
die alten Krieger ſtammen, denen die edle 
Liebe deutſcher Rameraden einen ſorgen— 
reien Feierabend will bereiten? Es ſind 
deutſche Männer! 

„Unter dem Schmelztiegel glühen die 
Flammen. Die Elemente mengen Sich. 
wer Charakter des wahren Yımerifaners 
bildet fih. Und der toird ftark fein umd 
groß erden, fvenn er die Cure meines 
deutichen Vaters yat und die Tugend mei= 
ner deutfchen wtntter!”“ 

Neu war ein hiftorifches Potpourri 
beutfcher Soldatenmärfhe aus ben 
legten zmeieinhalb Hahrhunderten, 
melches mit einem Mari aus dem 
dreibigjährigen Kriege begann und mit 
dem von Rihard Wagner 1871 kom— 
ponirten deutſchen Kaiſermarſch en— 
dete; der Deſſauermarſch, Friedrich des 
Großen Hohenfriedberger, der Tor—⸗ 
gauer, der Pariſer Einzugsmarſch vom 
Jahre 1841, der Marſch aus Mozarts 
unſterblichen Werk „Figaros Hoch— 
zeit“, Beethovens York⸗ und Türki⸗ 
ſcher Marſch, eine wenig belannte 

Kompoſition aus 2 inen von 
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ie Ueberzieher— 
enſation der Saiſon 


WIEBOLDTS 


MILWAUKE: FT: PISTEN Ws 


THE. PROCRESSIVE — 


———t 


Letzten Samſtag erſchienen die Chicagoer 
in großen Maſſen für dieſe 


Nieberzieher für Männer und junge Männer zum halben Preife 


ie bedeutende und fortgeietste Nachfrage nad) diefen prädh- 

tigen, allerneueiten Kleidungsitücen 
im Preiſe herabgeſetzten Kleidungsſtücken, 
daß noch hundert Ueberzieher für den Samstag-Verkauf 
Und dies bedeutet, daß wenn morgen 
Vormittag um 8.30 die Türen geöffnet werde, bier- zufammen 
400 1eberzieher vorhanden find, welche zu Eurer Auswahl 
ausgelegt find — und Zhr zahlt nur die Hälfte des früheren 


hinzugefügt wurden. 


Breijes, 


F ür Ueberzieher, 
mit 85 markirt — 
bezahlt Ihr nur 


52.50 


Für Ueberzieher, 
mit $18 markirt, 
bezahlt Ihr nur 


$9.00 


Für Ueberzieher, 
marfirt mit 7.50, 
bezahlt hr nur 


$3.75 


Für Ueberzieher, 
markirt mit 820, 
bezahlt Ihr nur 


510.00 


(Notiz: Die alten Preiszettel find nod) daran.) 


20% Naball an allen Männer: Anzügen 


im Lager (einfchl blaue u. Ihwarze Dreß-Anzüge. Fer 
ner an allen Ueberröden, die nicht im 1%-Preisverfauf. 


zu Dielen jehr 
hatte die Folge, 


sr Arien Ipeziell: = 

1000 Baar S2 und 52.50 
einzelne Männer : Sofen 

Gingeichloffen find blaue Serges, ihwarze Thibois, 


Corduroy, dunkelgeſtreifte, Worſteds, Hair 


Für Ueberzieher, 
markirt mit $10, 
bezahlt Ihr nur 


85.00 


Für Ueberzieher, 
marfirt mit $25, 
bezablt She mur 


$12.50 


Line Gaffimeres und viele ertra jchwere 
Sorten, in Diagonal und 
Werte find $2 und 82.50, zu .......... 


Nur für Samſtag: 
35 Slip:on Röcke für Männer 


Olivenfarbige und lohfarbige Schattirungen, doppeltes 
Gewebe, verdichtete Nähte und waflerdicht, 
Er macht ein jhönes Ausiehen bei gutem 
Wetter, ald auch bei ftürmijchen Wetter, 


zu .„-—... .. 1. nn. ..n..„...„....„.„.........:..» 


Streifen, Die 


32 


Nirgends anderwärts findet Ihr joich aute Anzüge und Neberzieher 


für 
93.5 


$1 05 für 2.95 blaue Ser: 
° ge Norfolk Knaben— 


Anzüge, alle Größen von 6 bis 


16 Jahre. 
5 4 für 7.50 feine Qua⸗ 
lität blaue Serge⸗ An⸗ 
züge für Graduirungs- oder Dreß—⸗ 
Gebrauch, Größen bis zu 18 Jahre 


der Weißenburger Marſch waren zu ei— 
nem Tongemälde vereint, in künſtle— 
riſch vollendeter Ausführung, das die 
Zuhörer in den Bann ſeiner Zauber— 
gewalt zwang. Die lebenden Bilder 
zeigten die erſt vor einiger Zeit wieder 
in der „Abendpoſt“ geſchilderte Helden— 
tat der mutigen Jungfrau Johanne 
Stegen aus Lüneburg, Waſhingtons 
Uebergang über den Delaware, die 
Einweihung des Stadions in Berlin, 
in dem die Olympiſchen Wettſpiele ab— 
gehalten werden ſollen, Bilder aus 
dem Kaiſermanöver 1913, dazu kam 
prickelnde und patriotiſche Muſik, 
der Maſſengeſang des „Star Spangled 
Banner“. Es war eine würdige Feier, 
und die Einnahme war natürlich auch 
eine erfreulich große. 
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Owens genehmigt Ernennungen. 


Unter den bisher ernannten 4,500 Wahl» 
beamten befinden fi nur 500 $rauen 
Countyrichter John E. Owens hieß 

geſtern die Ernennungen von 4500 

Wahlrichtern und Schreibern gut. Un— 

ter ihnen befinden ſich 500 Frauen. 

Für die übrigen 2500 Wahlbeamten— 

poſten, die noch zu beſetzen ſind, ſind 

die geeigneten Perſönlichkeiten bereits 
ausgewählt, müſſen aber noch vom 

Countyrichter beſtätigt werden. Unter 

ihnen befindet ſich ebenfalls eine An— 

zahl Frauen, doch iſt an die Beſetzukg 
von 1400 Wahlbeamtenſtellen mit 

Frauen nicht zu denken. Aller Vor— 

ausſicht nach werden wenig über 700 

Frauen am Vorwaählentäg als Wahl— 

beamte fungiren. 


Frau John Baß vom Woman's 
City Club, Frau Charlotte C. Rhodus 
und Frau H. C. Newton, beide von der 
Frauenpartei von Cook County, haben 
eine Liſte von Frauen zuſammenge— 
ſtellt, die bereit ſind, Poſten von 
Wahlbeamten in der 1. Ward zu über— 
nehmen. Die Empfehlungen werden 
dem Countyrichter unterbreitet werden. 

Eine Beſchwerde über gewiſſe Wahl— 
lokale in der J. Ward, erhoben von 
der Frauenpartei, hat zu einer Unter— 
ſuchung der Zuſtände durch die Wahl— 
behörde geführt. 

Frauen rühren ſich. 

Mitglieder der Juniorliga, 


Auzehrung schrung juch. täglich 
330 Leute heim 


in den Vereinigten Staaten, und bie töbt- 
lichen Bazillen fordern mehr Opfer in 
Städten als in ländlichen Bezirken, zmei- 
fello8 infolge der vergrößerten Anzahl 
von Haudarbeitern in eingefchloffenen 
Räumen und ihres Mangels an Sonnen: 
ſchein. 

Tuberlel⸗Bagillen greifen ſtets an, wenn das 
Syftem durch Erkältungen oder Krankheit, Urs 
berarbeitung, Ueberanitrengung, Bimmerarbeit 
oder irgend eine Ehwädhung, melde die Wider: 
Itandsfäbigfeit berabicht, entitäftet iſt. es 
die Natur liefert immer ein —* erun 
und die beſten Aerzte betonen, unſer Blut 
während des Slimamechfels ns Einnahme bon 
Scott’3 Emulfion nah den Mablzeiten rei und 
xein umd- lebendig erhalten merden follte;, der 
Leberthran in Ecott’3 Emuliton erwärmt den 
Körper dur Pereiherung ded3 Blute8 — er 
ftärtt insbeiondere die Lungen und entmwidelt 
die Widerftandsfähigleit ded Körpers, um Erläl- 


—— zu vermeiden und der Shmwindfucht vor ⸗ 
zubeug 


einer 


für 85 Knaben⸗ Anzüge und Ertra- Hofen. 


89. 


Jahre 
Seide genäht. 


29. 


Ben von 5—16 | Jah, 
Facon, Taped Naht, Hüftentafchen 


für S1 blaue Kniehojen, 
alle Größen von 5 bis 18 
ganz gefüttert, mit 


für gute Schul- Kniehoſen 
für Knaben, nur in Grö— 
Knickerbocker 


826 


52.19 


Sröfen von 3 bis 10 Jahre, bis 
am Hals zum fnöpfen, mit Gürtel. 


ben-Weberzieher, mit Gürtel, 
am Hals zum fnöpfen, Gr. 3b. 10 


Suaben zu jolch niedrigen VPreiien wie hier bei Wiecboldt’s 


Y 


Der beite eo Wert, den wie jeher zeigten — jchwere, 


Serge gefüttert — und zwei Paar ganz 
gefütterte N nichofen — alle mit Bandſaum, Tafchen in beiden Hojen — - alle Größen — $5 und $6 Werte, zu 83.59. 


für 85 Ghindilla- 
Knabenüberzieher, in 


$1.29 


für 83.95 ruffiiche, 
blaue Chinchilla Rina- 
bis 


56.9 


Laden morgen Abend offen bis 10 Uhr. 


mohltätigen Vereinigung betannter, | 


den beiten Gejellfchaftskreifen angehö- 
tiger Frauen der 21. Ward, werden 
heute eine Umfrage von Haus zu Haus 
beginnen, um Namen und Wdrejjen 
aller Frauen, die ftimmberedhtigt find, 
feftzuftelen, damit möglichit viele 
Frauen am Regijtrirungstag, den 3. 
Tebruar, zur Eintragung ihres Na= 
mens in die Stammlijten veranlaßi 
werden fönnen. Die Leitung der IIm= 
frage hat Frau James W. Morrifon 
übernommen. 

Fortfchrittlihe Frauen der 23. 
Ward gründeten geitern eine weibliche 
Hilfsvereinigung, die Hand in Hand 
mit der Wardvereinigung der Partei 
arbeiten fol. Beide Vereinigungen 
werden heute einen Stabdtratsfandida- 
ten au&mwählen. 


Sortfchrittler wählen Kandidaten, 

Mitglieder der ortjchrittspartei 
der 9, Ward ftellten gejtern in einer 
Mafjenverfammlung in der Pothias 
Halle, 111. Strafe und Michigan 
Ube., Fred E. Bendle, Grundeigen: 
tumshändler und Mitglied der Coun— 
tpparteileitung der Fortjchrittäpartei, 
als Kandidaten für den Stadtrat auf. 
Drei Kandidaten maren im +TFeld, 
Bendle, E, W. Segord, Mitglied der 
ftaatlihen Ausgleichungsbehörde, und 
CE. D. Henderfon. Ein Vorſchlag 
Fred Morels, eines Abteilungspor- 
ftandes in der Fabrik der Bullman 
Eo., daß die Verfammlung Uld. Eugen 
Blod, den demotratifchen Kandidaten, 
indoffire, rief einen Sturm der Ent: 
rüftung hervor, 

Hortichrittler der 22. Ward werden 
heute Abend eine Berfamlung in Bur- 
meijter3 Halte, 1414 Elybourn Ave., 
abhalten, in der ein Kandidat für den 
Stadtrat ausgefucht werden fol. 

In der 2. Ward hat Marius PBeter- 
fon feine Kandidatur für die demofra= 
tiihe Stabtratänomination der Yort- 
Ichrittspartei angefündigt. 


£ong fheut Derfafjungsfonvent, 


Sn einer Ansprache an den Chicago 
Ingenieursklub erklärte ich geftern 
Ald, Theodore K. Long gegen den 
Plan, einen Berfaffungstonvent ab 
zubalten. Als Erjaß dafür empfahl 
er die Annahme eines Verfaffungszu: 
ſatzes, der gejtaitet, die Staatänerfaj= 
fung gleichzeitig in mehreren Punkten 
abzuändern. Diefer Zufat mürbe 
e3 dem Staat und der Stabi er- 
möglichen, die nötigen Verwaltungs- 
teformen durchguführen. Der Haupt 
einwand gegen die Abhaltung eines 
Verfaffungstonvent3 ift nach der An- 
ficht des Stadtvaterd, daß der Kon— 
bent verfuchen würde, alle möglicheir 
und unmöglichen unerprobten Theo— 
rien und ‚Heilmittel in die neue Ver— 
faffung aufzunehmen und baburd) 
ihre Annahme durch die Bevölkerung 
unmöglich zu machen. 


Deteftivagentur verflagt Bartzen. 
Eine Klage auf Zahlung von $1000 
ftrenate geftern die William %. Burnz 
Deteltiveagentur gegen Countykom⸗ 
miffär Peter Barken und feinen Ans 
malt Charles 2. Daly an. Die Detel- 
tivefirma verlangt Zahlung eines 

Mechfeld auf $515.70 und Zinfen. 


—— — 


— Smeierlei.—Alfo, Erna, du haft 


u DiG ‚seraitt Mala. Du Di wietih 
, 4 bauernd binden? — 5 ne 


MARSHALL FIELD£ © 


Great Basement Salesroo 


für 81.95 rufi. Sina» 
ben-Weberzicher, 
in Größen von 3 bis 9 Jahre, dop«- 
peltfnöpfig, Knöpfe bis am Hals, 
für 810 Chinchilla— 
Ueberzieher für Kna— 
ben, Größen von 9 bis 18 Jahre, 
dunkelgrau, ein wirklicher 310 Wt. 


nur 


’ 


BER 


Münner- Anzüge und Meberzieher 


— Eine weitere große Anzahl derfelben— 


Reduzirt 


auf 89.90 


Unter den Wholefale Preifen 


Der Herabjegungsverfauf von letter Woche hatte einen fo herzlichen 
Anklang gefunden, daß wir uns entichloffen, einen weiteren in noch 


größeren Maßitabe zu veranitalten. 


timent eine große I 


Wir fügten deshalb dem Afjors 


Quantität der teueren Kleidungsitücde hinzu. 


Seder Anzug oder Ueberzicher, der zu diefem Preife gefauft wird, 


repräfentirt eine Erjparntg von verjchtedenen Dollars. 


Die Erfparniß 


ift in Wirklichkeit jo groß, daß in manchen Fällen der Anzug und Ueberzie- 
her zu dem gewöhnlichen Preije eines diejer Kleidungsstücke gefauft werden 


fann. 


Tatjählich alle Facons, Moden und Größen, 


Baſement. 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40e 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen, 


20 Läden 


Nordiveitieite Weitfeite 
1644 3. Chicago Abe, | 1510 W. Mabifon tr, 
1024 Milmwantee Abe, | 2830 W. Madilon Str, 
1367 Milmantee Ave, | 1836 Blıte er 4 zum 
2054 Milwaufee Abe, | 1217 ©. Halfted Str 
2710 WB. North Ave, 1832 ©, Halited Eir. 


Chicago Einaverein, 


Herr NRedzeh vertritt zeitweife die Stelle 


von Herrn Boeppler. 


Während der fürzlich verunglüdte 
Dirigent de3 Gingvereind, Herr W 
Boeppler, feiner Genefung entgegen- 
geht, nehmen die Proben des BVereind 
flott ihren Fortgang. Für die Zeit 
der Abmefenheit des Herrn Boeppler | 
bat der Verein in ber Perfon de3 
Herrn Karl Redzeh, Dirigenten des 
„Senefelder Liederkrangz“, eine tüchtige 
Kraft gewonnen. edes Mitglied des | 
Ehor3 wird mit Tyeuereifer dabei fein, 
unter feiner Zeitung zu ftudiren und | 
damit Herren Boeppler bei feiner Rüd- | 
fchr den Beweis liefern, dak fein Geift 
auch während feiner Abmwejenheit den 
Chor durKhbringt — der Geilt der 
Tatkraft, für den Schwierigfeiten bor- 
handen find, nur um überwunden zu 
werben. 

Ein ausg 
für das en 
welches 


netes Programm iſt 

rslonzert aufgeſtellt 

— Mannigfa — 
Proben ver 


1818 ®. 12, Etr. 


31028. 22, ©r. ©; 
eite 


Südſ 
8032 W entivori Abe, 
3427 €. nalfted Str. 
4729 ©. Afbland Ave, 


324 
341 


Lincoln Abe. 
N. Clark Str. 


| Bäffe), welche Anterejfe für dab 
| Studium guter Mufit haben, werben 
\ Tich reichlich belohnt finden, wenn fie 
fi dem Chor anfhließen, denn hier 
gilt dad Motto: Bom Belten daB 
Befte. Proben jeden Mittwoch Abend 
bon 8 biß 10 Uhr, Probehalle: Nord» 
feite Freimaurertempel, Nr. 1500 N. 
Clart Str. Jahresbeitrag für aktive 
Herren: $2.00, 


— Ein großer Unterfchted.— Vater: 
\ „Weißt Du au, Karlhen, daß e3 mit 
| iz ieh tut, wenn ich Dich züchtigen 
„Jaaaa — aber nicht an 
| herfeisen Stelle!“ 


MWir kuriren Rheu⸗ 
matis mus, Nervo⸗ 
ſitãt, Tumors, Fall · 





— 
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Rothschild & Comp any 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf, Zimeiter Floor-Eingang nad) allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße 


Wir hielen Euch) eine wirkliche gelegenheit, keinen hloßen Zufall, zum Ankauf von 


Niodernen blauen und Ichwarzen Anzügen zu 13.7 


Beachtet, daf der Zufall immer Ungewißheit vorausfeit, doc die Etifette des Fabrifanten, die überzeugende Qua- " 
lität, die Wholeſale-Werte, die Rothichild-Garantie der Zufriedenftellung und diefer niedrige Preis fchließen jeden Zufall 


aus und jchaften Gelegenheit für M 


Männer und junge 9 


Männer, für den Anfauf diefer 


blauen und [chwarzgen Anzüge zu 


7/5 


513: 


Durhichnittliher Wholejale-Wert ift mehr als 816.50; 
520.00, 822.50 und S25.00 find die Retail: Werte 


Dies ift ein großer, erfolgreicher Verfauf; der wundervolle Umfang des Gefchäfts wurde ermöglicht durch die Er- 
langung des Vertrauens der Männer, indem wir jie mit Tatfachen der Vergangenheit * Gegenwart vertraut machten. 


Dies ſind Staple blaue und ſchwarze Anzüge, in den beſten Moden der Saiſon. 
Das Futter iſt Serge oder Seide. 


Schweren. 


Die Stoffe ſind in den richtigen 


Jede Größe von 30 bis 50 vorhanden, für regulär gebaute, Forpulente, 


Ihlanfe und Fleine Männer. Und in einer Tajche jedes Anzuges findet Ihr dir Etikette eines Fabrifanten, der als der 
bejte in Amerika anerkannt wird, Dies jhließt irgend einen etwa auftauchenden Gedanken an Zufall aus, 


Zeberzieher - Preife nahezu anf Hull 


899 


Dakar 


$14.50 


820.00 bis 


50 Ueberzieher find 


$22.50 bis $25.00 Ueberzieher find 


516.50 


Alle diefe Ueberzieher entfpredhen dem Rotbihild-Standard von Qualität. 
das Beite Fauften für die Preije, die wir dafür bezahlten, und zu diejen Verfaufspreijen, die wir don Eud) verlangen, 


glauben wir Euch Werte zu bieten, die ohne Gleichen find, 


Aſtrachan⸗Kragen. 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnuũgungen. 


Der Gegenſeitige Un iterſtützungs zverein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern veranſtaltet am kom— 
menden Samstag in Yondoerfs Halle, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
einen 31. großen Breismastenball. Die 
Anziehungsfraft und die Velichtheit, die 
dieter Verein bei feinen früheren Mas⸗ 
kenbällen bewieſen hat, wird auch dieſes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
‘st an der Arbeit und wird nichts unter— 
laſſen, dem Publikum Gelegenheit zu ge— 
geben, ſich recht gemütlich amüſiren zu 
können. 83100 in Preiſen ſind zu verge⸗ 
ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreiſe 
ſtehen daher den Teilnehmern in Aus— 
ſicht, für gutes Eſſen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c und an der 
Kaſſe bOc die Perſon und find an ver— 
chiedenen Verkaufsſtellen zu haben. 

Der —— Frauen— 
unterſtützungsverein veran⸗ 
ſtaltet am —— Samſtag Abend 
in »%0l’ Halle, Larrabee Straße 
und North Ave., ſeinen 19. ——— 
kenball. Das Komite wird wieder Alles 
ſind als Gruppenpreife für Männer und 
nufbieten, um den Mnimwelerden einen 
bergnugten Abend zu berichaffen, 1. a. 
für rauen (nicht unter zehn Perſonen), 
838 und 85, ein Faß Bier und eine Kiſte 
Wein aus saejeht, ſowie viele andere mwert= 
volle Preife fiir Ginzelmasfen. QTidets 
foiten im VBorverlauf 25c, an der Kafie 
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9, 


Ein Tanzfrangden Miro der 
[de Wittwenpverein 
menden Eamitag Abend in der Schillers 
halle, 1560 Wells Str., nahe North Upe., 
abhalten. Die gejellige Gemütlichkeit, 
welche alle Feite de3 Vereins auszeid)- 
net, wird auch diefes Feſt beherrſchen. 
Tanzmusik, Küche und Keller werden auf 
das Beite beitellt fein. Der Eintritt fo 
jtet nıır 15 Cents. 

Die Vereinigten 
pereine bon Chicago 
fommenden Camitag einen großen 
Preismastenball abhalten.  Gediegen- 
yeit und Gemütlichfeit merden auch 
yier die bekannten Merkmale dies 
ſes ſchweizeriſchen Karnevals fein. 
Der Vorkehrungsausſchuß richtete ſein 
Hauptaugenntert auf die Beſchaffung 
guter Mufit und feiniter _Getränfe 
und wird Geldprerie von $5 bi3 zu $20, 
uſammen $100 an Gruppen und Einzels 
masfen, Herren und Damen, verteilen, 
ſowie zahlreiche andere Preife. Eintritt3«» 
Tarten fojten 50 Cent3 im Vorverkauf und 
75 Eent3 an der Kafie, 


Auf allgemeines me. bon Freun⸗ 
den und Gönnern des emif 8* ten 
Chors Germania, melde fich beim 
lebten Weihnachtäfeft fo großartig amüs 
firt haben, veranftaltet der genannte Ber» 
ein am lommenden Gamdtag in 
Schneider? Halle, Burling Straße 
und North Menue, ein Tanztränz- 
chen, verbunden mit humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen und Geſang. Anfang 8 Uhr 
Abende. Eintritt 15 Cents. Ein tüch⸗ 
tiges Komite wird allen Beſuchern einen 
genußreichen Abend verſchaffen. 


Deut 
an Ioms 


Schweizer—⸗ 
werden am 


Erfchafft ein 
Vermögen 


Das Mittel zur Erlangung eines 
Vermögens it Sparjamkeit. 

Sırdh die Schaffung eines Ver» 
mögen tird eine Grumbdlage für 
den Kredit gelegt; eine Einkoms 


menquelle neben Eurem Galär 
geichafft, ein Mittel fiir Euren voll» 
ftändigen oder teilweifen Interhalt 
u. ein Erbe für Eure Familie Freirt. 

Viele Hausbeſitzer und Geldan⸗ 
leger Chicagos begannen mit einem 
Konto in dieſer Bank. Andere ma⸗ 
chen jetzt damit einen Anfang. Wa⸗ 
rum nicht auch Ihr? 


Wir bezahlen 3% Binfen 
an Sparkonlos 


Alle Moden, alle 


un 


Ter Damenperein „Inter 
den Linden“ veranitaltet fein Stif- 
tung3feit am fommenden Eamötag in der 
Mpondale Halle, Ede VBelmont und Als 
bant) Ave. Ein umfichtigcs und erfahre- 
nes Romite, mit der Präfidentin Mar» 
garethbe Weber an Due Cpise, hat feine 
Mühe gejcheut, um, da3 Gelingen des Fes 
ſtes zu ſichern. Zur Unterhaltung bei⸗ 
zutragen haben inehrere Freunde des 
Vereins zugejagt, auch was das Yeibliche 
Wohl anbelangt, it in Küche und Keller 
beiten3 dafür gejorgt, und ein qutes Or- 
heiter wird zum Tanz auffpielen. Tidet3 
25 — ; Anfang 8 Uhr. 

Der Deutjce Kriegerber- 
ein von Town of2% tale veranſtal⸗ 
tet am kommenden Samſtag in der Teu— 
tonia Turnhalle, 53. Straße und Aſhland 
Ave. einen großen Preismaskenball. Ein 
tüchtiges Komite unter Leitung des Prä- 
fidenten Emil Reinelt hat fich alle Miihe 
gegeben, um den Gäjten, die fich ziveis 
fello3 wieder in Schaaren einjtellen wer 
den, einen genukreichen Abend zu ber 
ichaffen. E3 werden 25 Breife zur Ver 
teilung fommen, darunter 2 Gruppen 
preife für Herren und 2 für Damen, fer- 
ner ein Ertrapreis für das ältejte Raar, 
welche anmejend it. Für Unterhal— 
tung, aute Mufit und Getränfe iit be 
tens gejorgt. Anfang Abends S 1lhr, 
Eintrittsfarten 25 Cents die PBerfon. 

An dem Ffommenden Conntag wird 
ter Deitterreidiid - Ung «a 
riidhe Militär - Kranfenun- 
terftübßungsperein in Vondorfs 
Halle fein neuntes Gtiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Bulle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nach— 
mittag3 beginnt, vorbereitet und erden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver- 
laufen. Geſang, Borträge und Tanz 
werden den Beſuchern die Zeit auf das 
Angenehmſte vertreiben, und die Mit⸗ 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
können einer Reihe ſchöner Stumden ent⸗ 
gegenſehen. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Empfang und Ball veranſtaltet der auf 
der Nordweſtſeite "wohlbefannte North: 
weit $rauenberein an dem fom- 
menden Eonntag in Schönhofen® aroßer 
Halle. Die gejelligen Veranjtaltungen 
des Vereins erfreuen fih jeit Langem 
eines ganz borzüglichen Rufes; die Prä- 
fidentin Karoline Krauße nebit Komite 
jtellen ein überaus reichhaltige3 Pro⸗ 
gramm in Ausficht, Gejangborträge und 

Theateraufführung bon guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmſte 
die Zeit vertreiben. Es wird auch für 
gutes Eifen mit Getränfen geforgt twer= 
den. Eintrittöfarten im Voreprfauf 25 
an der Kajie 35c die Perjon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

In Elfes Halle, Ede der 63. und_ Cars 
penter Straße, wird am nächſten Sonn⸗ 
tag Abend der Zweig Freundſchaft 
Nr. 2 des Deutfchameritaniſchen Unter⸗ 
ſtützungshundes „Tue Recht und Scheue 
Niemand“ eine Agitationsverſammlung 
und gemütliche Unterhaltung veranſtal— 
ten. Es werden bei dieſer Gelegenheit 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bi3 55 Sahren, fofern fie gefund find 
und einen quten Ruf baben, frei aufge 
nommen erden. Für Erfrifchungen 
und Mufif it Eorge getragen worden. 
Eintritt 15 Centis die Perſon. Der Vor⸗ 
kehrungsausſchuß beſteht aus den Mit—⸗ 
gliedern: John Mehrings, Präſident; 
Sobanna Beufe, Celr.; . Rad Name, 
Bohne Clauſſen, Eliſe Voß, Anna Kluge 
und Minna Tempe und gibt fidh alle 
Mühe, den Gälten einen genußreichen 
Abend zu bereiten. 

Der Karl Marr Hive Nr. 148, 
2. DO. T. M., wird am Mittmocdh Abend 
dem 28. ‘amuar, in Yondorf3 Halle feine 
Beamten“ feitlih initalliren. Die An: 
ftallirung mird ton Lady Luife Hinrichs 
bollaogen werden und mit Drill und 
Tanz verbunden fein. Ein treffliches 
Oxccheiter ijt für da3 Feit nemonnen, mie 
überhaupt für Anmehmlichteit ıumd Ins 
terhaltung der Gäſte beſtens geſorgt iſt. 
Die Beteiligung wird vorausſichtlich, 
wie in den Vorjahren, eine ſehr große 
werden. 


In der neu hergerichtelen und ausge⸗ 
fchmüdtten Schillerhafle, 1560Wells Etr., 
halt ver Gemifähte Chor Fides 
lia am Gamötag, dem 31. Januar, 
einen großen Preißmastenball ab. Die 
Beliebtheit de3 Verein3 und der gemüt- 
liche Verlauf feiner Vergnügungen fi- 
ern dem Felt ftarle Beteiligung. E3 
werden viele fchöne und wertvolle Breife 
zur Verteilung fommen, und da3 Stomite 
bat unter Zeitung de3 Präjidenten Henry 
Hollnann für mehrere Ueberrafchungen, 
fowie gute Erfrifehungen beitens Sorge 
getragen. Der Eintritt foitet 25 Eent3, 

Sein 15. Stiftimgdfeit mit Unterhal- 
tung und Ball feiert am Eamstag, dem 
31. Januar, der wohlbefannte DIden= 
bwrger Frauenberein im großen 
Caale der Wider Bark Halle, 2046 W, 
North Ave. Ein Komite des Vereins forgt 
ſelbſt für die Ze eb 
und e3 werden den Ben 


Stoffe, alle Größen; 


$25.00 bis $30.00 Weberzieher Tind 


521.00 


Mir find davon überzeugt, dak wir 


Shawl-, Notch- und 


——) 


fiicher, beiteht au3 folgenden Damen: 2. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Göäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe $1.00, 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Sein 9. Stiftungsfeſt feiert der Fi— 
delia Unterſtütßungsvberein 
Vr. Jin Schlitz' Halle, Aland Ave. und 
Diviſion Straße, am Sams stag, Bent 31. 
„sanuar, Abends 8 Uhr. Das Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Sätte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg au erzie⸗ 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Nabren Gelegen- 
heit gegeben, „zen 3 Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein hefitt ein ſchö— 
nes Kapital, zahlt jech3 Wochen lang 3 34 
stranfengeld um) $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des Mereing fichert ein volles 
Haus Eintritt 25 Eent3, an der Kaffe 
35 Cents, 


Die Plattdeutfhe®ildeXate| 
Biem Nr. 3 hält am Samstag, dem 
31. Januar, in der Eozialen Turnhalle 
einen Masfenball ab, der jeine Vorgän⸗ 
ger in den Schatten ſtellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
tets mehr Freunde zu deren Fejtlic chkei⸗ 
ten einfinden. ESs ſind wieder 8100 in 
Gold für Preiſe angeſetzt, außerden wer⸗ 
den viele andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung kommen. Das Komite. C. 
Bunge, Wm. Schlichting, H. Pinge, AD. 
Rürgenfen, 8. Nürgenfen und Theo. Vos- 
gerau, hat die Beranjtaltung des YFeites 
in Händen und wird dafür forgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 


Die Sektion Main Nr. 9 des 
ee ⸗Amerikaniſchen Ver 
eins von Cook County, IU., veranitals 
tet eimen großen Preis maskenball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
je) itic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anwvejenden einen bergnügten Abend zu 
berichaffen, auch merden viele mertvolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cts. 
„Der Turnverein La Salle 
gibt am Samstag, dem 31. Januar, ei— 
nen Maskenball, der, wie alle ſeine vor— 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
zu ſein beſtimmt iſt. Das Komite 
fleißig gearbeitet, um den Abend zu ei⸗ 
nem genußreichen zu machen. Der Preis 
der Eintrittskarten iſt mir 25 Cents, im 
Norberlauf, an der Kaffe 56 Gent3 die 
Perſon. Der Anfang des Vergnügens 
wurde auf 8 Uhr Abends angeſetzt. Gute 
Mufit wird zum Tanz aufſpielen. Beim 
Turnverein La Salle hat ſich noch Jeder 
gut amüſirt, und allen „nzeichen nach 
wird da3 bevorjtehende Felt feine Aus- 
nahme darin maden. 


Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Yondorfs Halle, einen großen Preis—⸗ 
masfenball. Es werden Geld⸗ und an— 
dere wertvolle Preiſe zur Verteilung kom⸗ 
men, und der Vorkehrungsaus hu wird 
auch ſonſt Alles aufbieten, den Dejuchern 
bergnügte Stunden zu bereiten, Fir gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittskarten koſtet. im Vorverkauf 25, ( an 
der Halle 50 Gent3 die Perſon. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren Ja— 
kob Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schaßmeiiter: Hy. 
Genffinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
done, Zudwigsirummel und SZacob Weber. 


Der Preismaskenball des Badiſchen 
Unteritü& ungSperein3 der 
Südfeite findet am Samstag Abend, 
dem 31. Januar, im großen Caale der 
Südſeite Turnhalle, 3147 ©. 
State ©tr., jtatt._ Der aus den Herren 
e Etolz, L. Herbold, 2. Stod, X. Thoma, 

Haag, M. Young und €. Holler bes 
—** Feſtausſchuß trifft große Vorkeh⸗ 
rungen und wird Baarbreiſe im Be— 
trage vno mehr als 8100 an Gruppen» 
und Einzelmasken verteilen. Auch ſonſt 
wird für das Vergnügen und die Annehm⸗ 
lichkeit beſtens geſorgt ſein. Preisbewer⸗ 
ber müſſen aber vor zehn Uhr im Saale 
ſein. Eintrittäfarten‘ foiten im Worbers 
6 50 Cents die Berjon, an der Kajie 

Der wohlbekannte und beliebte 
Schweizer Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 1. Februar, ſein 
12. Stiftungsfeſt in Yondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
ſind angekündigt, und zur Verſchönerung 
des Programms haben Tura- und Ges 
fangbereine ihre Mitwirfung zugejagt. 
Die Hauptnummer bat der Schweiger 
Damenchor übernommen.“ Das Feſtko⸗ 
mite beſteht aus den Damen E. Weimer, 
Präſidentin; E. Ryſer, M. Hammer, L. 
Lehmann, L. „homenberger, K. Tann 
ler. €3 mird fein eifrigftes_ Bejtreben 


fein, den Freunden und Gäjten einige 


vergnügte nden bereite 
58 warmes — toird zeig 


Fee Tidet3 bie Be 


Bah— 


hat 


a De 


Nahresball. Das Bet findet in n Salit‘ 
Yale an Wihland Me. und Dibijion 

tr. jtatt und beginnt um 4 Uhr Nadı- 
mittags. Die Tanzpaufen follen mit 
Gejang und fomijchen Vorträgen gune 
fült werden, und. e3 find. olle Vorkeh⸗ 
rungen zu einer recht gemütlichen ımd 
unterhaltenden Feier des Tages getrof> 
fen. Der Eintritt loftet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 1. Kebruar, feiert 
der Deutjcd- Amerifaner Das 
menberein jein Hähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Vortrag und Vall, in 
Schönbofens Halle, Milwaufee und Ah: 


H land Ave, Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Das Feitfomite, beitehend aus den Damen 
Elife Cramer, Präfidentin, Bertha Teh- 
mer, Emilie Wiejite, Elife Gollned, Wil: 
helmine Nowet und Ella von Bödnann, 
it eifrig bemüht, den Freunden und Gä- 
jten de3 Vereins ein paar bergnügte Stun⸗ 
den zu bereiten. Auch für ein gutes wars 
me3 Albendefjen iſt Sorge getragen. Tis 
det3 im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Gent3 die Rerijon. 

Ein gemütliches Tanzfrängchen wird 
der Shwäbijd -» Badilde Da- 
menberein am Conntag, dem 1. 
gebruar, i in Epringsguth3 Halle, 1800 N. 
Haljted Etr., abhalten. Mit der Unter- 
baltung ſoll aud) eine Verloſung ver⸗ 
bunden werden, und es beſtehen die beſten 
Ausſichten, daß die Feſtlichkeit recht an— 
genehm verlaufen wird. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, der Eintritt loſtet 
nur 10 Cents. 

AmSonntag, dem 1. Februar, feiert der 
Weſtſeite Sängerkranz ſein 
fünfundzwangigiahriges Stiftungsfeſt. 

Der Verein, der ſeit fünfzehn Jahren dem 
Cängerbund de3 Nordimweitend und Den 
Vereinigten Eängern von Chicago ange- 
bört und jedes Eängerfeit des Bundes in 
Diefem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
fich auf der Südmejitjeite der arößten Be- 
liebtbeit. Deshalb hat der Verein feine 
Koften und Mühe gejcheut, um diejes Feit 
zu einer würdigen Qubelfeier zu machen 
und den „Zeluchern nın gute Sachen zu 
bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Kohann Echulze fleißig 
geübt und hoffen, dat ein Seder mit dem 
Gebotenen voll und ganz zufriedengeftellt 
fein wird, Das Feſt wird in Hoerbers 
Halle, 2131—F135 Blue Island Ave., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr Abends. 
Tidet3 im Vorberfauf 35,ECent3, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Wer je einen Maskenball des Ham— 
burger Klubs mitgemacht hat, weiß, 
dab die Hamburger Jungens e3 berite- 
ben, jih zu amüjiren. Hat dod) ein hier 
Geborener, der fich Hamburg einmal be- 
fehen hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denft, e3 wäre eine Masferade, jo 
biel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 

Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wicker Park Halle, North Ave. 
und Robey Str., zu verſammeln. und 
mit ihm Maskenball zu feiern. Der Ein— 
tritt koſtet 530 Cents die ꝓerſon, wofür 
Garderobe frei iſt. Einladungskarten ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koſtüm- u. Masfenball hält der 
Chicago Badyerndbercein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozartballe, Elybourn Ave. md Orchard 
Str. Du ab. Die Anziehungskraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher bewieſen 
haben, wird auch dem kommenden Mas— 
fenball nicht fehlen. + Ein tätiges Komite 
wird nichts unterlaffen, allen Gäjten Ge- 
legenbeit, zu geben, jich recht gemütlich 
zu amüfiren. in gutes Glas Stlojter- 
bräu, fowie faftige Nürnberger Brat> 
würjte, welche im Stlofterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und fonjtige Attraftio- 
nen werden Dazu beitragen, Daß_ echte 
bayrijche Gemütlichkeit herrjcht. Tidets 
im Vorverfauf 25 Cents die Berfon, an 
der Stafie 35 Cents. 

Der Magdeburger Klub oers 
anftaltet am Camötag, dem 7. Februar, 
jein 13. Etiftungsfelt, verbunden mit 
Ball und verichiedenen Heberraichungen, 
in Count3 Halle, 1500 Sedgwid Etr., 
nahe North Ave. Ein erfahrene Komite 
under Leitung des Präjidenten mird fich 
die größte Mithe_geben, den „eunehmern 
einiae fröhliche Stunden zu fichern. Much 
gibt es außer guten Getränken unter den 
Speijen importirten Magder urger Sauer— 
fobl. — Anfang 8 Uhr. 

Am Samstag, dem 7. Febritar, beran= 
ftaltet Die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismas stenball in Der 
arei iheit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 

Der Orden, der ftet$ ein volles Haus ge= 
habt hat, erwartet au diesmal einen 
arogen Erfolg. Hundert wertvolle Breife 
fommen zur Verteilung, auch für gute Er: 
friſchungen iſt beſtens gef: arzt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 

Damen: C. Behyer, Präj.; 2, Schmalz, 
Seir; C. Neu, Schatzm.; Mahnie, N. 
Bonbard, 9. Heer, I. — 3 Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, %. Ve 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelzel, —2 Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tidet3 25 
Gent3 die Berjon. 

Der rühmlichſt bekannte Nord Chi— 
cago Deutide Gegenjeitige 
Unteritübung3 berein berans 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, feinen 11. Preismastenbal in 
Jeiners Halle, 1638 N. Halſted Straße. 
Der Verein, der ſtets ein volles Haus ge— 


Magenleiden, Gas, 
Anverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bringt Tranfe, 
ſaure, gaſige Magen in fünf 
Minuten in Ordnung. 


Pakt auf! An fünf Minuten ift 
das Magenlezden verſchwunden. Keine 
Unverbaulichteit, fein Sodbrennen, 
Säure oder Ausatmen von Gas oder 
Aufftoßen von unverdauer Nahrung, 
fein Echminbel, feine Blähungen, fein 
übler Atem oder Kopfmeh mehr. 

Pape’3 Diapepfin ijt befannt megen 
feiner Schnelligfeit, ven Magen in Drb- 
nung zu bringen, &3 ift das ficherfte, 
ſchnellſte und zuverläſſigſte Heilmittel 
in der ganzen Welt, und außerdem iſt 
es harmlos. 

Millionen von Männern und Frauen 
eſſen jetzt ihre Lieblingsſpieſe ohne 
Furcht; ſie wiſſen, Pape's Diapepſin 
bewahrt ſie vor jedem Magenleiden. 

Bitte, in Euerm eigenen Intereſſe, 
holt Euch eine große fünfzig Cents 
Schachtel von Pape's Diapepſin aus 
irgend einer Apotheke und bringt Euern 
Magen wieder in Ordnung. Leidet 
nicht länger — das Leben iſt kurz — 
man iſt nicht lange hier — deshalb 
ſoll man ſich den Aufenthalt angenehm 
machen. Eßt, was Euch ſchmedt, und 
verdaut es, genießt es ohne Furcht vor 
Magenleiden. 

Pape's Diapepfin gehört nun ein⸗ 
mal in Euer Heim. Sollte eins der 
Familienmitglieder etwas eſſen, was 
* nicht — nat einem —* 
all von Unverdau Dyspepſ 
ine ober —— ** 


Wir ſind gezwungen zur Verſchleunderung unſeres ganzen Lagers von 


Ueberziehern 
Jeder Neberzieher im Helchält muß verkauft werden 


Berfauf beginnt morgen—Tommt frühzeitig 


Mm" haben bejchlofjen, feine Ueberzieher mehr zu führen neben unferem reich 
haltigen Lager von Regenröcden und wir verkaufen deshalb diefen fchönen 
Dorrat von handgefchneiderten Weberzichern 


ohne Rüdficht anf den Heritellungspreis 


Um Dies zu einem grofen Werte gebenden Berfauf zu machen Ihlichen wir mit Diefen 
Weberzichern jeden Regenrod im Geihäft ein und teilen fie in Drei Gruppen: 


Jeder Aederzieher und Kegenrork im Heshäft, früher verkauft von $12.50 6is $20 


‚8.75 


Jeder Aederzieher und Regenrock im Aefchäft, u” verkauft von 322.50 his $30 


512.00 
20.0 
522.50 
30,0 


* 


‚12.79 


Jeder Neberzieher und Regenroch im Yefhäft, hrüher verkauft von $32.50 dis $40 


32.50 


bis 


40:0 


-16.79 


In diefen drei Gruppen find Meberzieher und Regenröde ausländiicher und hiefiger —— beſtehend aus Ker⸗ 


ſeys, Meltons, Shetlands und Plaid Back Tweeds und fancy Aſtrachan, Perſian Perſian Seal 
Prieſtly Gabardines und Cravanettes und engliſche Slipons von den beiten Fabrikanten in der Welt. 


Kragen, Donegals, 


Sie müſſen alle verkauft werden —nihls er zurückgelegt 


Unſer 
einziger 
Laden 

in 
Chicago 


habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiſe kommen 
ur Verteilung, und auch für gute Er— 
— hat das Komite Sorge ge— 
tragen.“ Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen⸗ 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tickets im Vorverkauf 28c. an der Kaſſe 
35 Cents. 


Der Concordia Frauenun— 
terſtützu ngsvpexein hält Samſtag 
Abend, dem 7. Februar, in Yondorfs 
Halle einen großen Breismastenball ab. 

Die Vorbereitungen liegen in den Hans 
den eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäſten und Mitgliedern 
einen luſtigen und angenehmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbewerbung, für die 
ſehr, ſchöne und zahlreiche Preiſe zur 
Stelle ſein werden, können nur Masken 
Berückſichtigung finden, ‚velhe um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt Fojtet 
im orberfauf 25c, an der Kaſſe 50c. 

Der jährliche große Preismasfenball 
der Ehicago Zurngemeinde 
wird am Eamitag Abend, dem 7. es 
bruar, in allen Räumen der Nordjeites 
Turnhalle abgehalten. Diefer Ball ge- 
hört zu den bemerfensiertejten Ereig- 
nillen der Karnevalsjaifon und tird, ivie 
bisher immer, in großartiger Weiſe vor— 
bereitet. Auf prächtige Ausjchmüdung 
der Räume mird große Sorgfalt ver— 
twendet, ebenjo auf entiprechende Be— 
leuchtung und auf vorzügliche Ausfüh— 
rung der Tanzmufit und auf die Leis 
ſtungsfähigkeit der Erfriſchungskabinette. 
In Turnerkreiſen trifft man große An— 
ſtalten, um durch Pracht oder Eigenart 
der Koſtüme die Vreiſe zu erobern, welche 
für Gruppen und einzelne Masken aus: 
geſetzt ſind. Der Eintritt koſtet 81.00. 


Der raſch aufgeblühte und beliebt ge— 
wordene Elſaß⸗Lothringer 
Sängerbund eiert Sonntag, dem 
8. Februgr, in Counts Halle, Sedgwick 
und Blackhawk Str., ſei ndrittes Stif—⸗ 
tungsfeſt mit K Konzert und Ball. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem forgfältig gewählten und > gedieges 
nen Programm übernommen. Für qute 
Konzertmufit und fehmadhafte Erfriich- 
ungen hat das Feitfomite ebenfalls ge⸗ 
forgt. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenverein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rat— 
Neg * Lesmann, M. Tromwbridge, U. 
Meinke, S. Jäger und N. Liverhon, wird 
Alles aufbielen. um den Freunden und 
Beiuchhern -gemuibreihe Stunden zu bers 
Ichaffen. Vorzügliche Gejangbereine und 
Soliiten haben zugelagt, um das Feit au 
berjchönern. Gute Mufif und gutes Ej- 
jen wird vom Verein geliefert werden, an 
Setränfe wird e3 nicht fehlen, und Fr 
die Tanzlujtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittäfarten 2öc 
im Vorverfauf, an der Kaſſe 850 die 
Berfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernbak gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
verein Stock im Giſen am Sams—⸗ 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wider Bart Halle. Die Vorfehrung en 
find im Gange und ftellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, vie man_e3 ja 
bon diejem Verein bon jeher gewohnt ilt. 
Eintrittäfarten fojten im Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Eent3. 

Dos 19jährige - Stift ngsfeſt 
nt Schwejter Loge Nr. 79 
findet am Samötag, dem 14. Februar, in 
Count? Halle, Ede Bladhatot und Sedg- 
wid Str., jtatt._ Das Komite wird be- 
mübt fein, den Befuchern ein paar recht 
Ben ügte Stunden zu bereiten, aud) 

rden nn * Vorträge dazu bei⸗ 
8 Für v ** it, ſchmackhafte 
Speiſen und ge⸗ 
a age 
Damen ei e s 
Marie herr Da: 


Reter, Vizepräf.Teniin; 


der 


Frauenverein 


229 S. DEARBORN STR. Ecke Quincy und Dearbern Str. 


Gegenüber der Boftoffice. 


gert, $ F. Bergmann, 3. Bergmann 1. Lies. 
Anfang S Uhr Abend. Eintrittstarten to: 
iten 25 Gent3 die Berjon. 

Der Deutjicde Srauenberein 
Nordica hält am Samstag Abend, 
dem 14. yebruar, in fleiner3 Halle, 1658 
N. Haljted Str., nahe North Ave., einen 
Preismas enball ab Große Voriehrun⸗ 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Präſidentin, Franzis fa Banfoni, 
Rohanna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
die Verteilung von fünfzig wertvol— 
len Vreiſen und von Geldoereiſen an und 
bemüht ſich auch anderweitig ſehr, um 
einen großen Erfolg zuſtande zu bringen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Schwäbiſch ⸗Badaſche 
der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, Aid: 
land Ave. und 53. Straße, feinen 7. aro= 
ben Preismastenball. Der jtarte VBefuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
feinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
ſen hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup— 
penpreiſe für Herren und Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Eingelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Da3 Feitfomite be= 
fteht au den Damen Frieda Gauger, 
Präfidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha: 
gen, Emilie Hilger, Roſe Char, Unna 
Belzer und Thereje Schollid. Für gute 
Mufik und gute Erfrifchungen foird reich- 
lich gejorgt. Der Eintritt fojtet 25 CEts. 


_— 1, — 


Der normale Ehicagoer. 


— 


Aufgabe der „Raffenverbefferer” hat ihn 
nicht zutage gefördert, 


Die Nationaltonferenz für ſoge— 
nannte „Rafjenverbejjerung“ hat eine 
Prüfungsaufgabe herausgegeben, bei 
deren Löjung Jeder angeblich erfennen 
fann, wie e8 um feine Geiftesträfte be- 
ftellt ift. Die Aufgabe beiteht darin, 
aus einer größeren Anzahl von ans 
ſcheinend willtürlich zuſammengeſtell⸗ 
ten Buchftabengruppen den häufig wie⸗ 
derkehrenden Buchſtaben a in Zeit von 
30 Sekunden herauszuſtreichen. Jeder 
Erwachſene, der das fertig bringt, iſt 
„normal“, behauptet der Erfinder der 
Aufgabe, Dr. D. P. MacMilton, Bor: 
fteher des Schulrat3vepartements für 
das Studium des Kindes. 


In Chicago feheint es leider feine 
geiftig „normalen“ Erwachlenen zu ge: 
ben, mwenigjten3 hat feit geftern Mor- 
gen, als die Aufgabe in der Taged- 
prejfe erichien, noch feiner von denen, 
die fi damit heihäftigt Haben, das 
Auzitreichen des a in 30 Sekunden zu⸗ 
ftande gebradht. Dem Ziele am näd- 
ften kam Bolizeichef Gleafon mit 77 
Sekunden. Andere waren ihm zwar 
in die Firigkeit, nicht aber in die Ridh- 
tigkeit über, wie Ontel Bräfig jagt. 
Bon den vielen Mitgliedern des Chi- 
cago Elub, welche fi in der Spielerei 
verfuchten, brachte e3 da3 „normaljte” 
nur auf 1 Minute 20 Gefunden. 
Einige anderg „Relorbs" maren: 
Grant Comerford, "demofratifcher Se⸗ 
natsaſpirant, 73 Selunden, 3 Fehler; 
Vizegouverneur O'Hara, 63 Sekunden, 

hler; Seymour Stedman, ſozia⸗ 


I laturmitglied, 64 Se- 
Ban oe ne 


Geld 
bereits 
willigft 
zurück · 
erſtattel 


Samstag Abend offen. 


” “ 


(oge der Northmweitern Uniberfität, 
Profeffor Walter Dill Scott: 

„Das Ding ift uralt und Hat feinen 
Wert“, fagte der Gelehrte. „Daß «ei 
einen Menfhen gibt, der die Aufgabe 
beim erjten VBerfuh in 30 Sekunden 
fehlerlos löfen kann, ift ftark zu be: 
zweifeln. Nach längerer Uebung kann 
e3 vollbracht werden, aber eine Probe 
der Intelligenz ift es nicht; denn daß " 
ein niederer Intellekt die Aufgabe 
ſchneller löſen könnte, als ein höherer, 
iſt ſehr wohl denkbar.“ 

Der ungalante Profeſſor fügte noch 
hinzu, es ſei ihm geſagt worden, daß 
Frauen ſchneller mit der Aufgabe fer— 
tig würden, als Männer. 


Deutſches Theater. 


„Die luſtige Wittwe“ bleibt im 
Deutſchen Theater vorläufig für jeden 
Abend auch am Montag auf dem Spiel⸗ 
plan. Am nächſten Sonntag Nachmittag 
wird „Alt-Heidelberg“ gegeben, am 
Nachmittag des 1. Februar der fran» 
zöſiſche Schwank „Der elektriſche 
Stuhl“. 


— Erkannt. — Liebe Tantie, wird 
ſich der Herr, der mich heiraten ſoll, 
auch nicht an meine erfrorene Naſe 
ſtoßen? — Bewahre, der trinkt auch! 

— Konkurrenzneid. — Das neue 
Stück hatte großartig gefallen. 
Dennoch erklärte der Rivale des Dich— 
ters, er habe noch nie ein ſo elendes 
Machwerk kennen gelernt. — Warum 
haben Sie es denn nicht ausgeziſcht?“ 
fragte ihn ein teilnehmender Freund. 
—, Unmöglich!“ erwiderte der Dichier 
hoheitsvoſll. „Man kann doch nicht zu⸗ 
gleich ziſchen und gähnen!“ 


Aul Reihl Rreuzſchmerzen, 
Sleiſheit, Lumbago. 


Reibt Pein und Wundheit heraus mit 
einer kleinen Probe-Flaſche des 
alten St. Jakobs⸗Oel. 


Nieren verurfahen Kopffchmerzen? 
Nein! Diefelben haben feine Nerven, 
und fünnen deshalb feinen Schmerz 
berutfachen. Eure Kreuzfchmerzen imer= 
ben durch Lumbago, Sciatica oder eine 
Anftrengung verurfaht, und bie 
fchnellite Heilung ift ſtillendes, durch⸗ 
dringendes „St. Yacob3 Del“, Reibt 
es direkt auf die johmerzende ober emps 
findliche Stelle und die Schmerzen, 
MWundheit und Lahmheit verſchwinden 
fofort. Bleibt nicht verfrüppelt! Holt 
eine Heine Probeflafhe „St. Yacobs 
Del“ von Eurem Apothefer und werdel 
gefund. Einen Augenblid nad ber 
Anwendung werdet Ihr Euch wundern, 
was aus dem Rückenſchmerz, Sciatita 
oder Lumbago⸗Schmerzen geworden iſt 

„St. Jacobs Oel“ beſeitigi —* mn: 
Schmerz. €3 ift harmlos und 


brennt ober verfärht nicht bie it bie Dan & 
Es iſt das einzige Mittel man 


mes 


ar — * 





Abendpoſ chieaso, greitag, den 2. s Januar 11% 


od große Herkauf von Offen Samstag Abend bis 10 Uhr Be Be ai 


(Did Preife gelten nur für den‘ Großhändel;) 


roceries ed In der HSaarwaaren- Abteilung — 


mi : > I Bei ‚Nr, 2,'rot, 96—96' Nr. 3, rot, 
Switches — * Zoll lang, gutes j Barrettes — feine Partie von , — —— 


* e 
flieht morgen Gm mean." | re nn [[— 
er Er ; Samdtlag „ern... mt fung, $1.wert, Zu...... | it. 2,.M— Pie; Nr. 3, 88—8%c, ’ 
@o grob war die Nadfraae für „Etabfon Produlte mais, ir 2 624630; Nr. 2, weiß, 66 
umd die anderen Ctandard Eorten Ralet- und Püd- Wie: RE 2. gelb, GA Böc: Mr $ —— 
fenwaaren, die von der banlerotten Wholeſale-Firma — 8 eh Gil BBise; N 3, — 
Stahart E Sons geführt wurden, daß trotz der * t. 8, ge 


2 a : ; : 2 Kia , 0 616; Nr. 4, 55 —59ac. 

Größe des Einlaufs dee Vorrat nicht weiter al bis N 60—6lc; 

morgen reichen wird. F * Hafer, Nr. 2, weiß, 40 Nr. 3, weiß, 
. 38—38lec; Nr, 4, weiß, Side Standard, 

Stayion Lemon Gling Pfirfiche, regl. 30c Büdhie. .17c ZEu—3YKc, 

@tayion Early Inne Erbien, reg. 15 Bürhie Roggen, Nr. 2, 60—6i%e; Nr. 3, 59c; Nr, 

Stayſon Lye Hominy, regul. 12e Büchſe — 4, 5öc, 

Mabell’8 reife Tomaten, reg. 12c Büchie 3 


Br s N G 5* e. „Valiing, —— „Feed“, 48 — 
kadow Lart Zuckerlorn, Büchſe Ye Er * Kr" NEE 20, „Screenings”, 26— %x. ‘ 

2 Blend m geöfteter —* Pfd —J — 3 up: Av EN: pP A U LI Mehl. „Spring Patents“, 35.20 85. 30 das 

Karo Zafeliyrup, teguiare Vc Buͤchſe 1 ob: „. le, 98.3688. rag te ae 

Royal Laundry Seife, Stüd zu — on * sents“, ui — — “ 

DB. & M. Clam Chowder, regul. 200 Büchſe. a 


* 
8 eu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti. 
— —— ae 12%ar | n motbb, $16.50—$17.50; — 5; $14.00— Me el mn Adre e muß uns u e⸗ 
Money“ Senfſardinen, — Büchſe or Sieh € Gele en rn e t —— $15.50; ‚beites —— an. 00 -$18.00; Nr. 
Stahfon gereinigte Korinihen, 12c Balet 1, $15. .00—$16.00; 2, $12.00—$14.00; 

Baby Chow Chow, die Flaſche zu Badhen, $6.00—$6. 50" 


* — = —— Werdet Ihr ſie ergreifen? 4 = | Rleelamen. „Country Lots“, $11.00— ſandt werden vor dem 


Tomatojauce, berrh Staffee, 19c TE ' Zimotbuyfamen. „Country Lots“, $3.75-- 
reg. 20c Bitchfe 25c Qual., Bf b... 


ö | Durd; die Macht der Preisherabfekung b a 43 35.25. 
@ilver LZeaf reine Bruct- Ridgew. Gapitop Haus. | :' — ht zen * ſetzung verkaufen 
präferben, 6 baltmiſch. Tee, 7ic 


jich dieje Coats äußert jchnell. Wenn Ahr Tieber jest IE etonbard, weiß, „18 E 
zeg. 20c Sar u einen Dollar al3 drei im, Herbit ausgeben wollt, jo &% — — Scadtieht, db —— * r7 en e ruar 
Banguet reine Sruaipra Gatvanic weiße Bajajeite fommt jeßt hbierber] h r a ee ae 1: 
(10 an stDd.), * * 7 58 > Ha t F 
ee per Stüd ic Damen, Milled- u. —— Coats, Z — 458 5 
e * Bouecele M M no # n . | M * ia 
2 DBoucle und — Riichungen, eis —* Leinſamenol, roh, im Faß ‚5: v + r 

Bargains von unjeren eigenen —— nie durcoiven mit Satin gefüt., fr SR Ra Si um eine forrefte Namenseintragung in das 
Butter, Meadow Hill Greamern, die 8* Bin. ber bis zu $17.50 rd für ER —————— BR una 5 —8 

* feine, rose, narantirt friich, Duid .. + * SDeNSIN, . ................. * 
— —— Gounty Brit Nahmtäje, Kib.. Damen- und Miſſes-Coats, Plüſch, Arabian Lamm 
Edelweiß reines Schmalz, Bfd. —— Boucle und Novelty Miſchungen — 
Gold Spring Creamery, friſch qurned, * Werte bi3 zu $25.00:— 
Kalt. gelodht. Schinten, auf Beitell. geihn., Pr.. J —0 .00; 
eine mag. ing. cur. PBicnic Schinten, Bid.....12% d ; ıe Auswahl zu 


eite runde Sommerwurit, per PPd....uuseneneenen ide Damen- und Miifes Conts, in Broca- 
BR VI, VPEEDDEEERDERR, DER OR ded oder einfachem Pliich, Voucle u 


Büdereiwaaren * Arabian Lamm, durchiveg Stinner 


Home made Streuner Raffeeluhen, auß unferer &.  \\\ Catinfutter, wert bis zu 8 m 
eigenen Bäderei, (9 bi3 11 Borm.), Etüd........ j $32.50, für nur e) 


' acht b BR. ns : 
ee 57 * ae | * Damen- und Miſſes-Kleider, Sammet m. 


Sorte, 12. | drei 5, 73, Charmeufe, hübich bejeßt, $25.00, Werte, 
non “ — e für * oa Sure Auswahl fpeziell 10 98 
Fleisch für dad Sonntag: Dinner 9 für morgen nur..... Ver . 
Mutton Lens, zart 15c Kaldileiih, ihort 2% M Slipover Nachtfleider | Tub feid. Damen- | Grepe u. Flanne- 


u. mag., id Legs, Bid f. Damen, mit Spiten Shirtwaiſts — mit lette Damen-Ki— 


Lamm, Border — — J u. Stickerei be Band | |Brop Shult 2 2 
biert., , Kiere, Bid... 18c tiderei bej., B« rop Cd) or mono3, nett. gem., 


; FEN Beadina, | $3.98 1$1.50 it., 
Borkihuiter, | Anoceni. Beet Rib” | Bu 32 Deadın 9 2,48 89c 
u. mag., Pfd | Roait rolled, PfDd.. 18c 1 Be 51 tVert..enee c |ivert. . ..0ns+ ——— c 


Ein zeitiger „Din! | Damen-Schuhe und Fancy 
Preisherabfegungen an Aus: Dreh Slippers u. Pumps 
Nialtungswaaren für Männer | Zi Uri, find Batent Gott, Gun Metat 


Calf, Tan Ruſſia Calf u. Tan Vici Kid — 


* ⸗ die fanch Slippers fommen in Tango» ınd o 
haben die Arenze erreicht! | Golonial Facons, nur in Ihtargem Satin; ‚> 


ebenjo 1-Riemen und PBump3 mit fanch 


ehladtvied 


x 
Rinder, Gute bis ausgefucdhte Stiere, $9.10 
$0.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute — 
Stiere, 88. 1088. 90; aute bis ausgeſuüchte ” 
Kübe, $4.75—$8.75; gute bis ausgeiukhte 


Kälber, ‘ $10.00—$11.00; „Native Bulls“, 
$5.25 7.75. 


SC ch ei ne Gute bis ausgefuchte Pöleliwaare, 4 B J ⸗ d ⸗ G II ar 
zu ſichern. Benachrichtigt die Geſellſchaft 


mittlere bis ausgeſuchte Fieiſcherwaare, 


8 5—$8.50; gute 618 auögeluchte Fertci, ID u d G 
— ee Are, Jetzt, wenn Eure ohnungs⸗ over Ber 
$5.00— 86.30; „„eeding Lamb3“, $6.50— 


A Ihäfts: Adrefie geändert ift oder geändert 


Motlereiprodutte, 
Butter— 


’ 
Fe | . werden follte vor diefem Datum, 
ne IE 
ee, das Pfund... 0.20 


ei —0& Telephonirt die Beſtellung —Veſläligt brieſlich. 
——— * — u : 
— Das Dupenb... 

. Rabmrüfe, „wind“, d. Dip. .16 17T Chicago Telephone Company 
"Sailies", Das Mund...e 0. 17% Bell Telephone Building 
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Lokalb ericht. 


Srieftaſten. 


z. P. — Sie müſſen dreißig Tage im Wahl: 
irl, neunzig Tage im Counth und ein Jahr 
Staat gewohnt haben, um ſtimmen zu lön—⸗ 
Nach der Regiſtrirung lönnen Sie nicht 
von einem Bahlbezirk in einen anderen ver— 
ziehen ohne Ihres Sammrechts verluſtig zu ge 
ben, Dagegen lönnen Sie nad einer anderen 
—— Wahlbezirl gelegenen Wohnung um— 
tehen. 
9. 75. — Ein Bud, in dem alle jene Fragen 
enthalten find, gibt eS nit, denn e3 ilt der 
Srüfungsbebörde nicht vorgeichrieben, melde 
ragen fie ftellen foll. Die Prüfung ift übri- 
acns nich To jhwer, dab fie fie nicht auch ſo 
beitehen fünnten, wenn Sie anders Ihr Händ— 
werf beriteben. 
9. Sch. — Der Bettel ift verboten, indefien 
it damit nod nicht gelagt, dab jeder Poliziit 
inen armen Zeufel, der in einem Haufe mr 
n etüdhen Brot borfpricdht, aleih einloden 
Anders allerdings verbält ji mit 
Straßenbettel. 
E. 38. — SIene 
auch Scheidewaſſer 


wird, 


es 
dem 


Säure ift die Salpeterfäure, 
J genannt, weil ſie aus einer 
Goldſilberlegirung Silber löſt, Gold aber nicht. 
delſteine prüft man überhaupt nicht mit 
Echeidewafier auf ihre Edhtbeit. 

Stetige Lejerin — Alle, wa3-Eie 
tun Sönnen, iit, bei der Polizeibehörde des frü— 
beren Asobnortes anzufrdgen, ob diefe weiß, 
wobin die Betreffende verzogen ift. 

J. ©, Warten Cie ab, bis 
Griuriionszüge laufen lafien, wa3 jeweils in 
ven Ze gen angezeigt wird; dann ilt Die 

billiger al3 mit den gewöhn- 


( 


die Vahnen 


sabrt erheblich 
iwen Zugen. 
M. B. 15. — Auch ein „Privat-Poſtpalet“ ift 
nicht zollfrei. Es wird hier im Zollamt geöffnet, 
und wenn ſein Inhalt verzolldar iſt, ſo muß 
der Empfänger den Zoll entrichten, anderenfalls 
wird ihm das Palet nicht ausgeliefert und fein 
Inhalt ſpäter meiſtbietend vertauft. 
E. M Solche Münzen lauſt R. Thomas. 
134 N. Zalle Etr., an. 
. B. — rt baben erit Türzlih an biefer 
erllärt, daß Tih unfere Jeitangabe auf 
den nördlichen Teil des Etaated Allinois, nicht 
nur auf die Etadt Chicago, besiebt. 
Frau HKarı 8. — Wa3 über jene Bor: 
tellt zu ſagen war, hat der Kritiler der 
bereits geſagt. Den übrigen Teil 
r Zuſchrift müſſen Sie an die Redaktion des 
tes richten, in dem jene Kritil erſchien, wir 
n damit nichts zu tun. 
Jo ſ. Sch. — Es iſt nicht verboten, einen Re— 
volber im Hauſe zu halten, nur mit ſich führen 
darf man ihn nicht. 


G. S., Hammond. 


La 
Wi 


Cil⸗ 
zieiie 


— Gewiß ſteht es Ihnen 

frei, eine Verleumdungsllage anzuſtrengen, mit 

welchem Erfolg lönnen wir Ihnen aber natür— 
lich nicht ſagen. 

Ein Leſer. — Die Hauptſtadt von Kanada 
it Ottawa. 
R. K. — Das iſt eine Frage, die ſich hypothe— 

tiſch laum beanworten läßt. Die neue Regie— 

rung fönnte w ablehnen, die Staatsſchuld zu 
übernehmen, aber dies würde dem Lande unbe— 
h haden zufügen und ihm alle 

t Musland verichließen. Sollte fie 
doch tırır, fo hingen die weiteren Echritte boit 

er Haltung der beteiligten Mädte ab, 

m. L. — Ein Ncre bat 45,560 Geviert⸗ 
An der biefigen Börſe werden folde 
et nicht gemacht, und bon der New 
örie wurden in den legten Tagen leine 
ife bierher berichtet. 

8 — Eolbe Kopien mögen Cie in einer 

pder der anderen der bieligen Runithandlungen 

linden, die ZQTemperafarben, wenn überhaupt, 
bei der Firma Deboe, 14 W. Yale Etr, 
Willvn.— Eine Bipilderforgung, wie draußen, 
gibt e3 bei der Bundesarmee nit, und wenn 
zie irgend eine Gelegenbeit zu anderem Gr 
werb babeıt, raten wir Nhnen dringend dabon 
nd, fi anmwerben zu iaffen 

B. M. — Sie können jenes Dolument in der 

Kanzlei des Kreis⸗ oder des Superiorgerichts 
im Counthygebäude erhalten. Im Samstag 

ſchließen dieſe Amtsſtellen um die Mittagszeit. 
Ninipe — Man hat beim Ausgraben von 
deichen oft feſtgeſtellt, daß nach dem Tode Haare 
and Nägel noch eine Zeitlang fortgewachſen 
varen. 


ü —— — — — 


R. — 
fo würden Cie mit Ihret Kobntorberum 
Gländigern vorangehen, Sind aber fei 
! 
| 
| 


Falls der Mann Banterott gemadt bat, 
anderen 
ne Br 
ftände vorhanden, jo müßt Ihnen natitrlich auch 
diefe Borzugäftellung nichts. 


I. ©. — Falls Eie dei Lebzeiten „Alles“ 
Kbrer Gattin derfchreiben, behalten Cie ja nis 
übrig, worüber Sie teitamentarifh bderfügen 
lönnten. Wenn Sie aber don der liebertragung 
en die Frau Nhre Fabrbabe ausfhlichen, To 
lönnen Cie natürlih im Bezug auf Diefe lett- 
twillige Der | 
halber follten Eie aber zu diefen Beltimmungen 
ſich die ſchriftliche Einwilligung Ihrer Gattin 


Beſtimmungen treffen. Sicherheit 


verſchaffen, der es fonit einfallen Lönnte, das 
Zeitament anzufedhien. 
* r ® 


Nechtsanwalt Fred Plotte, Ar. 127 RN. Dear- 
born Etr., Zimmer 14448 WUnitn Gebänbe, 
gibt nahltehende Austunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


8, mM. — Der PBefiger einer zweiten Hypo—⸗ 
tbef iann, wenn Dieje oder die Zinſen nicht 
auf den Tag bezabit werden, jvfort die Alage 
auf Smwanasverlauf einreiden und braucht nicht 
auf das Erlöien der eriten Hhpotbel au warten. 

Nordfeite Lefer — Benn der Marn 
auf fhteindeldaite Weile ein Zablungsurteil er» 
wirft bat, fo lönnen Sie ein Kriminalveriabren 
anitrengen oder auf Rüdsahlung Hagen. Der 
Sheriff oder Gerichtsdiener verlangt gewöhnlich, 
wenn Sie ein Zablungsurteil erlangt haben, 
Bürgſchaft von Ihnen zum Ehup gegen efivas 
nige ungefeplide Beldhlagnabıne. Beſchlagnah— 
mefvei find $400 yabrbabe eines berheiraateten 
$100 eincs ledigen. Mit Hhpotbet, 
tortaage, belaltete Sabrhabe Tann nur 
der 


Mannes, 
Chattel DV 
nach Tilgung 
werden. 


— n * 
m 8. — 


Hypothet beſchlagnahmt 
Klagen Sie Ihre Lohnforderung 
im Stadigericht ein, Sie erhalten dann ein Ur— 
teil für den vollen Betrag und für Ihre An— 
waltsgebühren. Die Fahrhabe Ihres ebemaligen 
Arbeilgebers iſt einem ſolchen Zahlungsurteil 
gegenüber nicht beſchlagnahmefrei. 

Delacy Str. — Bie Eic den Schivager 
finden Tönnen, mwilfen wir nidt,, auh fann 
feine Mutter nit gerichtlih aeswungen ivers 
den, Ihnen feinen Aufentbaltäort zu bertaten. 
Ebe Sie aber feinen Aufentbakt nicht willen, 
lönnen Sie nicht auf Rüdzablung der fchuldı- 
gen Summe Tlagen. 

I: Sie mühten ber Partei breibig 
Tage Kündiaung geben, Tchriftlih, einte miünd- 
lie Kündigung genügt nicht, felbft nicht dor 
Zeugen. — Gegen den Lärm lönnen Sie Die 
Polizei zu Hilie rufen. 

Abonnent & — Cie Tönen dem faulen 
Mieter Sofort die fünftägige Notiz zum Aus 
ziehen geben und nah WUblauf der fiinf_ Tage, 
falls er nicht ziebt, im Ctadtgeriht auf „Tor: 
cible entcy and detainer“ Tlagen. 

D. 9. — Ein Ehepaar ıann beim Haudlauf 
fofort da8 Haus auf den Namen der Frau 
eintragen laffeı. 

F. 8. — Da der Eigentümer de3 bon Ihnen 
ausgebelierten Anang3 Dielen nicht innerhalh 
Aängemeiiener Zeit abgebolt bat, To fönnen Sie 
den Anzug beriaufen, nabdem Sie dem Eigen: 
tümer Tchriftliih Ihre Nbficht mitgeteilt hHadan. 

A. B. — Wenn ein Mann Geld und Grund: 
eigentum binterläßt, und bat dasfelbe auf den 
Namen feiner Gattin ın der Bank oder int 
Srundbuhamt eintragen laffen, fo bat die 
Mittive allein Anipruhb darauf, fall e3 ihr 
bom Gatten geihentt worden tft: fonit mu das 
Eigentum in der nleiden Weile an die Erben 
fallen, al3 ob e3 im Namen des Berltorbenen 
gehlicben wäre. 

M. EM. — Das Befch beitimmt, dah icde 
arme und aus lörverliben Gebrehen oder ande 
ter undermeidlider Uriahbe erwerdbsunfäbige 
PRerion dom Bater, Großbater, Mutter, Groß: 
mutter, Kindern, Enfeln, Brüdern, Echweitern 
unteritüpt werden muß, wenn fie oder eine 
bon ihnen dazu im Stande iit, und daß fie in 
der obigen NReibeniolge dazu herangezogen wer: 
ben Sollen. erfchen daraus, dab Eltern 
nicht Echmwiegerlöbne und Schwiegertöchter aut 
ernähren brauchen, wohl aber, wenn fie dazu 
fähig find, die Enfel, 

ee — 


(Eingefandt,) 

Für Ginfendungen aus dem Leferfreis ft die 
Nedaltion nicht berantivortlih. Bufchriften 
müffen möglihft Mar und fura gebalten, und 
tret bon berfünlihen Angriffen, dad Papier 
nur auf. einer Seite beichrieben fein, Nur 
Bufchriften, welde den Namen und die Adrefie 


zie 


Jahres ift, 
alten 


beiwohnten. 


Ahr ein Hemd Größe Nr. 14, | 
143, 15 oder 153 tragt 


(Haupt-Floor, Dearborn Etraße) 
Werdet Ihr finden, dab, dies die, intereffantefte Hetden-Neutgleit bes 
Ein jenfationeller Einlauf von 

> Ferguſon ⸗Meninnen ReiſemuſterHemden, 

übte 4400 in der Bartie, umfalfend alle begebrien Mufter und Karben, 
einfahe und gefältelte Negligee Facond, gemaht aus den mwünfcens- 
werteiten Stoffen, Hemden, welde fonft im Retail für $1.25, 

$1.50 und $2 verfauft werden, aber nur in Größen 14, 14%, 75e 

15 und 15%, weil &s Muſter ſind, Eure Auswahl zu ..... * 
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Prices Our 


EHE. Lumee FORDERTE Ta. 
STATE MADISON a= DEARBORN ST 


G8 fcheint, ald wenn ganz Chicago und alle umliegenden Städte diejen riefigen Berfanf von 


& SON’S (Hilmaukee, Wis.) ganzem 


Männer 


Ein Berfanf, der den Adler Kleidern das gröhte Lob fpendet, denn trat des ungünftigen Wetter® ift e8 einer der 
nen Adler & Sons (Milwankee) Kleider und ihre berühmten a 


für den jpariamen Mann fchwer macht nicht zu faufen, einBerfau 


ern für 


an Kleider nicht befannt find, welche jümmtlich jest hierjind zu etwas mehr als der Hälfte 
der irgend einender Saijon herawsfordert, denn nie zuvor wurden Kleider zu ähnlich niedrige 


EBENE ER HT TEE NEE 


Cuier Atractions 


onSto 


Ealtmanms No. 3 
Prownie Eamera, | 
Box Style, Größe des 
Bildes, 34x44, 
Univerfal * 
achromatiſche Linſen, 
zum Berlauf offerirt 


= $4.00 


nurt ......... 


u 


ocu3, | Faftman’s Fiber Firing 
Bog fü 
5% 
$1.10, offerirt 

— Sa 


Gameras, Artikel für Photographen. 
(Siebenter Floor, Mitte) 


Qunfelsimmer » Qampen, 
Delbrenner, 2 Scheiben, 
Outſide Filler, 


8 z. Glas Gradım 
ates, Zumbler 

Form, fpeziell 

Bofton ſpez. Trocken⸗ 
platten, 8x10, 6x 
8, 5x7, 4xb, 34 
ıx4l, Dukend, 90e, 
|65e, 25e 18e 


"lernen 


für 4x5 oder 


sux 
Platten, 


wert 


65c 


....... 


858,300 Laner von 


61% am Dollar 


größten Verkäufe in unjerer Geichichte,denn e8 gibt nur fehr wenigeMänner, de: 


ihres wirklichen Wertes, eine Tatſache, die es 
n Breifen geboten. 


Zu allererit, unterfucht fie genau, auch die Schneiderarbeit, jeht vie ‚lorgfältig u. prägije jie gemacht jind, die beite Handarbeit, von den gejchietteiten Kundenfchneidern gemadt,nur mit reinerZeide genäht,nur 
London geichrumpfter Canvas u. imp. Hairvloth gebraucht, und reinwoll. Stoffe, was eine Garantie iſt, daß ſie die Facon behalten werden ſo lange Ihr ſie tragt, die Sorte, Kleider, welche die ſich am 
beſten kleidenden Männer verlangen, Euer eigenes Intereſſe gebietet Euch, dieſem Verkauf beizuwohnen; der ganze Einkauf in drei Partien geteilt. 


Sämmtliche 515 und 
816.50 Anzüge und 
Weberzieher, für 


Die Anzüge 


find von feinen reinw. Kamıms 
garnen, unappr. Kammgarnen, 
Tweeds, Homeſpuns, ſeidenen 


Sämmtliche 518.50, 320 
und $22.50 Anzüge und 


Die Aeberziehe 


haben Gürtelrüden. 


* 


Bor 
r halb Form angepaßte Rücken 
Facons, mit Shawl-, Convers 


und 
Sämmtliche 325, $27.50 
und $30.00 Anzüge und 


Miſchungen, Chebiots u. Caſimeres, in zwei⸗ und drei— 
Inöpfigen engl. und zivei= u. dreiknöpfigen konſervativen 
Facond, wie auch elegante Norfolfanzüge, mit einfas 
den und Batch-Tajchen, in allen forretten und belieb- 
ten CS chattirungen, in grau, braun, Iohfarbig ıı. blau, in 
Ichlichtfarbig und hübfchhen Streifen, Karrirungen und 
fanch gemwobenen Effekten, alle Größen, reguläre, for» 
pulente, furze und fchlante, 33 bis 46, 


Neberzicher, für 


12 


des Einienders tragen, werben berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. , 

Was Raitor J. F. Dickie aus Berlin 
in der Fullertonhalle des Kunſtinſtituts 
vor den Mitgliedern der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft von der Kirche in Deutſch— 
land geſprochen hat, iſt alles nicht richtig. 
Denm die Katholiken in Deutſchland ſind 


tible, Sammeikragen, oder vom ſelben Stoff, doppelkn., ein- JUeberzieher, für 
fachknöpf. Fly Front- und durchknöpfende Facons, von feinen, 
reinw. Chinchillas, Shetlands, Friezes, Kerſeys, Beavers, Mel— 
tons, ſchweren ſchott. Miſchungen u. Cheviots, in ſchlichtblau, 
grau, braun, lohfarb., ſchwarz und fanch Miſchungen, Plaidrü— 
cken oder einfache Futterſtoffe, wirkl. unübertreffliche Ueberzie— 
ber zu den Preiſen, alle Größen, reguläre, ſtarle, kurze und 


Adolf B, — Sier muß ein Mißverſtändniß 
vorlie denn etwas derartiges hat nie in 
der „Abendpoſt“ geſtanden. 

B8. B. Die eleltriſche Landbahn nach Mil⸗ 
hmaufce gebt von der Churh Etr. in Edanfton 
ab, — Gelvitverftändlih dürfen Eie ein Jagd» 
gewchr balten. 

Anna Am beiten laffen Eic fih das Geld 
In Geitalt eines Wechfels auf eine hiefige Banf 


gen 


50,50 


ſchichen. 
Stetiger Leſer. 
mahricheinlich berläumt, 
fbäsungsformular ausgefüllt: zurüchzuſchicken, 
morauf bon der Behörde; nad Gurdünfent 
eingefbägt wurden, Sept bliebe Ihnen nur nod 
der gerichtliche Klageweg offen, der aber natür: 
lich erbeblide Stoften derurfahen würde, Yall3 
Ste in dieſem Frühjahr fein Einfhägungsfors 
mular erhalten ſollten, ſo holen Cie fih eines 
bei der Einſchäßzungsbehörde und ſtellen es dieſer 
ausgefüllt zurück. 2) Solange der Mann nicht 
tatſächlich Eigentümer der Bauſtelle iſt, dann 
ihm dieſe ſelbſtverſtändlich uch nicht gepfändet 
werden. 3) fünnet bier um den Bürgers 
brief einfommen. 4) Wenn die Frau bier gebo- 
ren it, verliert fie ihr Bürgerredt dadurch nicht. 
6) Cie müfien uns Sagen, welden Staat Sie 
meinen, Cüvdamerila iit aroß. In Mlasla befin- 
ben fi Tein deutiches KRonfulat. 
2.2. md Frau E. K. K. — 
Piniwort auf Abre Mnfrage 
der voritehenden Anfrage de3 „Ztetiner Lefer”, 
„Lefer der Abendpoift”—In ber Te 
zeichneten Gegend wird ein Gebäude für eine 
htädtiihe Elementaridule errichtet. 
F. R. — 


— H Sie haben es 
der Behörde das Eins 


Sie 


>ip 


3 Eie finden die 
unter Air, 1 in 


— — — — — — — — — —— — nn 


Für die Region der Binnenſeen be— 
finden die größten Schiffsbauhöfe ſich in Cleve— 


land, O. und in South Chicago. Im Oſten gidt 


es u. a. die folgenden grotzen Schiffsbaufirmen: 


dewport News Shiphuilding &o.; 
Rollingsworth, Wilmington, Del.; Cramp & 
Philadelphia. Auch in San Franzisko 
gibt es eine große Schiffsbaugeſellſchaft, welche 
die „Union Iron Worl3“ betreibt, 

YT. & 2. — Deutihland bat rund 210,000, 


Texas rund 265,000 Quadratmteilen Fläden- 
inhalt. 


Sarlan & 


Sons, 


“ 


„Streitende“, Chicago. 1) Ueber bie 
Sracdtraten für den Verfandt don BZuchtenten 
nach dem Ausland werden Cie fih Austunft ho:> 
leıt müflen bei der American Erpreb GCo., oder 
fonit einer aroßen Epeditionsfirma, die fih mit 
dergleichen befaßt. 2) Bei der Leichenfeier für 
Yuauit Bebei hat Icin Vertreter irgend einer 
Kirhengemeinihait mitgewirkt, au bei der für 
den fchon vor Bebel geftorbenen fozialiftifhen 
Parteifüber Einger nicht. 

T. Sch. — Eie haben die betreffende Nadıs 
richt aründlih mißperitanden. Die Gefellfchaft, 
deren beabfichtigte Gründung angelündigt murs 
de, will fih mit der Gewährung von Darleben 
an Xeute befafien, melde weder Liegenfhhaften 
beiten noh Gebäude. Cie will fih mit einem 
„derbältnigmäßig“ niedrigen Zinsfuk begnilgen, 
d. b. nicht mebr verlangen, al3 Hödftena 3 
Prozent den Monat. 


Stärkt Eure 
Hervenkraft. 


Kelloggs Sanitone Wafers madhen das 
Leben lebenswert für erſchöpfte Leute 
mit Gehirnerſchlaffung. 


50 Ceut Schachtel frei für 
Männer und Frauen. 


Seid Euer eigener Herr; erfreut Euch der 
Friſche und Kraft, die Ihr durch ſtetige Nerven, 
(räftigen Körper und Hares Gebirn erbaltet. 
Kellogs GSanitone Wafers befeitigen das er= 


Wenn Ihr Euch ded Lebens freuen wolit, verfucht 
Kellogg's Sanitone Waiers, 


höpfte Gefühl, flößen Euch Ehrgeiz und _Eners 
die ein und maden den Winter Eures Lebens 
zum Frühling. BR 

Seid mit traurig, fiumpflinnig, träge, laßt 
es Euch nit art Energie mangeln, Helloggs 
Sanitone Wafer3 werden Euch beleben und Euer 
Leben freudiger geitalten. Gebt nicht im Etrome 
3er ermüdeten, überarbeiteten Menihheit unter 
venn diefe Wafers fo viele Wrads gerettet ba- 
ben. Ganz gleih was Euren Nerbenzufammen 
bruch herbeigeführt bat — Schlaflofigfeit, Neber 
arbeitung oder andere Uriaden — FKelloggd €a- 
nitone Wafer3 werden Eud neue Lebenskraft 
erleiben und Sbr werdet Euch des Lebens in 
oollem Mabe erfreuen. 

Sendet Euren Namen ımb Adreffe heute mit 
ichs Eents in Marien zur Dedung der Ber- 
vadungs- und ortoloften, für eine freie 50c 
Probeſchachtel von Kelloggs Sanitone Wafers, 
an $ 3 Kellogg Eo., 2293 Hofimafter Blod, 
Battle Ereef, Midigan. 

Die requläre $1.00 Größe Kellogas Sanitone 
Wafers iſt zum Berlauf in Chicago bei_Bud 
& Rayner (3 Läden), Rublic Drug Co, 


vendent Drug Co., Hillmans Drug Er. — 
Store Drug D , Toniumers Drug Co, 


Bert. Noimiaiise Beh Det. Cronemienl 


nicht die einzigen, die die Yivilehevor- 
ichriften befolgen mülfen, auch die Pro- 
teitanten und Nuden müffen e3 tun, denn 
e3 tit ein Etantögefeß, aber die Katho= 
Iifen halten es noch Iange nicht für ehe— 
Itch bindend, fondern lafien fih Daher 
nochmald3 vom Briejter in Der Stirche bor 
dem Altare trauen. Alfo, was fatholi- 
fchen Ritus anbetrifft, iit eben fo viel, 
al3 wenn Bismard garnicht eriitirt hätte. 
Und die Deutiche Ausbildung haben die 
Rrieiter fchon vor Bismard gehabt. 
Ludtoia Siefert, 6421 Center Abe. 
” “ * 


An die Redaktion der „Nbendpoit”. 

Zur Wahl eines deutjchen Richters für 
da3 Counthrichteramt im nächiten Herbit 
täre es toohl jet fchon an der Zeit, Dat 
wir Deutiche dafür agitirten. Wir Deut 
fche Iaften ım3 von allen Seiten in der 
Rolitit zurüddrängen. 3. it an der 
Seit, Daß wir Deutiche Vertretung ber- 
langen, da& ein Deuticher Counthrichter 
und daß keir einen Mann in Vorichlag 
bringen, der ein auter Richter fein mird, 
nicht nur Der englifchhen und Deutichen 
Sprache mächtig iit, Jondern auch noc 
andere Sprachen beherrict, ein jolcher 
wäre der beite für das Amt. 

Wir haben einen folhen Wann in uns 
ferer Mitte, das Volk von Chicago fennt 
ihn aus Erfahrung, namlid Michael %. 
Girten. Diefer Mann bat fon das 
Amt de3 Richters befleidet und mei es 
zu führen. Der Richter fgllte nicht als 
Parteimenſch das Amt fuchen, fondern 
feine Fähigkeit ſollte die Aufmerkſamkeit 
auf ihn Ienfen. ) &. Danziger. 

* * * 
Die Waidmannsfprace, 


Menngleich ich nicht dagır berufen bin, 
Sertümer und Fehler, vie jolche von dem 
im Allgemeinen jehr gut unterrichteten 
Herrn Aug. Bvellin in die amerifanijche 
Welt pojaunt werden, zut berichtigen, fo 
fühle ich doch eine unbandige Begierde, 
die3 zu tun. Aber nur in diefem Kal 
und, twa3 die Frage der Wiedergabe durch 
Abdrud in der „Abendpojt“ anlangt, darf 
ih wohl vorausjegen, daß die löbl. Red. 
nichts vagegen hat — ganz gleich, ob es 
Herr Boedlin iit oder ein anderer. 

In der „Nbendpojt“ vom 12, d. M. bes 
rührt Herr Aug. Boedlin das Gebiet der 
jagdliden Wijjenichaft und braucht hier= 
bet Ausdrüde, Yic weder bon einem Jä⸗ 
ger nod don einem Nagdichriftiteller als 
waidmännijch richtig oder auch nur ges 
braucdsfäbig anerfannt werden Fönnen. 

Nur mardmänntiih ganz ungefchulten 
BPerjonen (Bauern, Schreibern, Aazjä- 

ern und Laien jeder Art) fann man 
Ausdrüde verzeihen, mie „Jägersmann“, 
„Cuſch“, „Hinterbeine“, „freudig“ uſw. 
Die deutſche Jägerei ſagt ſtatt: Jägers— 
mann“ —Waidmang, ſtatt: „Cuſch“ 
— eg dich; ſtatt: „freudig —mobil 
und ſtatt „Hinterbeine“ — Hinter⸗ 
läufe; ſtatt: „Pelz“ —Haar. 

Weder hatte der „Jägersmann“ recht, 
als er ſeinem Hunde, weil dieſer zu 
„freudig“ war, „Domn“ bieß, noch hat 
Boedlin recht, wenn er meint „Eufch“ jei 
richtiger. Beide Herren waren reip. find 
Zaien; troßdem aber fanıı ich nicht ums 
bin, dem „Sägerömann“ die Balme angus 
eriennen, denn er benubte eine dem 
Hunde jehr wohl befannte und waidmnä> 
niich richtige Ausdrudsmweiie. Nur beiteht 
der fehler Darin, daß er ftatt: „Domn“ 
—leg dich hätte jagen miülfjen, mohinge- 

en dad Wort „Down“ nur bei der Ar- 
eit de3 Hundes anwendbar itt. 

Was nun aber in jpradhlicher Vezieh- 
ung Herr Boedlin verbejiern zu müfjen 
glaubt, trifft nicht zu._ Als ich als Eriter- 

jäger und Barforce-Drejjenr auf Schloh 
Tadinen bei Elbing amtlich tätig mar, 
erließ der Xoritand des Allg. Deutichen 
Sagdidus Vereins (unterftiigt von den 
berufeniten Yagdichriftitellern und Her: 
renjägern) an uns einen Aufruf, dahin- 
gehend, daß wir bei Drefiur von Huns 
den fortan nicht mehr das franzöliiche 
„Zoutsbeau“ und ebenfowenig das deut- 
ide „Rieder“, jondern nur noch daB eng- 
liche „Doton“ in Anwendung bringen 
möchten. Es wurde hierbei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das „Tout⸗beau“ ſowohl 
al3 aud das „Nieder“ weniger weit hin⸗ 
au en werden Tann, als wie das 


sugend ficherfich fchon häufig Wörter, 
wie: „dusdul” oder „dausdaul” gehört 
und jich al3 Warnung eingeprägt babe. 
Aus diejen beiden- Gründen murde es, 
wie Boecklin jagt, Sitte, Statt des feit 
hunderten von Jahren gebräuchl. „Touts 
beau” oder „Nieder“ da3 „Down“ anzır= 
wenden; jedoch nur bei der Arbeit des 
Hundes, nicht auch wenn er mobil ift und 
ſich „kuſchen“ ſoll. 
Theo. Metz, Waſhongel, Waſh. 
— — — 
(Mitgeteilt.) 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Die 19. jährliche Großlogenſitzung des 
Unabhängigen Ordens der“ Ehre wurde 
am letzten Sonntag in der Aſhland Halle, 
Ecke Aſhland und, Addiſon Abe., abgehal⸗ 
tet. Die diepräfentanten ımd Mitglies 
der der Großloge nahmen vollzählig dar: 
an Teil. Die ausführlichen Berichte de3 
Großpräfidenten, Großſekretärs und 
Großſchatzmeiſters wurden mit großem 
Beifall aufgenommen. Die Beamtentwahl 
batte folgendes Ergebnig: Großpräfident, 
Edward Beeh, 7. Termin: Grop-Nizeprä- 
fidentin, Emma Blum; Großjefretär, Al: 
bert Fehler, . 2213 N. Oaflen Ave, 4. 
Termin; Groricagmeiiter, ErnitSchmitt, 
2. Termin; Großfubrerin, Alma Schtvei- 
ker; Gropfaplar, Emilie Stirenk; Groß 
Innere Wache, Heinrich Ciel3; Groß 
Yeugere Ware, John Fink; Grokarzt, 
Hermann Mat; Großbermwaltungsrat, 
Wilhelm Lange, 5 Sabre; Rudolf Grenz, 
4 Nahre; Charles Yoe, 3 Kahre; Edward 
Liebig, 2 Nabre; Guftap Hulben, 1 Jahr. 

Die neuen Beamten wurden vom Er— 
Großpräfidenten Henry Nitjchfe in ihre 
Memter eingefegt. Am Abend fchloß fich 
der Großlogenfitimg ein VBantett nebit 
Unterhaltung an, wozu fich die Mitglies 
der umd Freunde des Ordens 3ahfteich 
eingefunden hatten. Die Großbeamten 
jeßten vorher folgende Beamte unterge- 
ordneter Logen in ihre Nemter ein: 

Chicago Loge Nr. 1: Bräjident, Edw. 
Beeh; Nizepräfidentin, Elife_Alemjchen; 
Sekretärin, Helene Salben; Schatzme ifte⸗ 
tin, Emma Blum; Fübrerin, Alma 
Cchtweißer; Kaplan, Emilie Krenb; Arts 
nere Wache, Albert Latzner; Aeußere 
Wache, Arthur Kupfer. 

Freundichaft-Loge Nr. 2: Präf:sent, 
Karl Kater; Wizepräfidentin, Bertha 
Vitſchke; Sekretärin. Katharine Vehlow; 
Schatzmeiſter, Henry Nitſchke; Fuͤhrerin, 
Grace Nitſchke; Kaplanin, Bertha Wil— 
helm; Junere Vache, Kathe Camlon; 
Aeußere Wache, Anna Nitſchke. 

Fortſchritt⸗Loge Nr. 10: Präſident, 
Ernit Schmitt; Vigepräfidentin, Maggie 
Hal; Eefkretär, Karl Ecibbn; Schakmei- 
fterin, Anna Schmitt; Führerin, Satha- 
rine Hahn; Kaplanin, Amanda Ccibbn: 
Annere Wade, Carl Edelmann; Neuere 
Wade, Guitab Zoll. 

Vorwärts-Loae Nr. 11: Präfident, 
Henry Sad; Vizepräfident, Kohn Kint; 
Sekretär, Guſtav Halben; Echatmeiiter, 
Konrad Mlidorfer; Führerin, Antonie 
Pablowsti; Kaplanin, Helene Fink: In- 
nere Wache, Loniie Schröder; Weußere 
u —** 

Schiller-Loge Nr. 12: Präſident, Jo 
Stein; Wizepräfident, * Biel: ee 
fretär, Wenzel Wieje; Führerin, Kathn 
fele; Naplanin, Agne3 Trad; Annere 
Wade, Franz Heikenberger; Neuere 
Wache, Franz Brauner, 

Eragin Loge Nr. 145 Rräfident, Geo. 
A Gunther; 
Selretarin, Sophie Koh; Schabmeiiter, 
Albert Fehler; Fubrerin, De Corg; 
Kaplanin, Marie Wulff; Innere Wache, 
Charles Wulff; Aeußere Wade, Mar 


Albrecht. 
—1:) ——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 


» 


€; 


Belmontloge Nr. 15: Rräfident, @, | 
KR. Ehlen; Vizepräfidentin Eophie Evert; | 
CSefretär, Bruno Rhoden; Schabmeis | 
jterin, Agathe Liebig; Führerin, Margas | 
rete Dland; Kaplanin, Emilie Felmes | 
den; Annere Wade, Eophie Colby; Aen⸗ 
Bere Wache, Arthur Rhoden. 

Garden City Loge Nr. 16: Prafident, 
John Schiel; Vizepräſident, John Il— 
berg; Sekretär, Rudolf Grenz; Schatz— 
meiſterin, Auguſte Müller; Führer, Kaä— 
ſpar Ruff; Kaplanin, Juliane Kaze— 
rowski; Innere Wache, Auguſte Garbe; 
Aeußere Wache, Otto Lill. 

Garfield Park Loge Nr. 17: Präſi— 
dentin, Minnie Blank; Vizepräſidentin, 
Molly Richter; Sekretär, Fred. Beſter— 
field; Schatzmeiſterin, Julie Thomas; 
Führerin, Kathh Hein; Kaplanin, Minna 
Schottke; Innere Wache, Pickel; Aeußere 
Wache, Minnie Clarke. 

Teutonic Loge Nr. 18: Bräfident, Al- 
Bittge; BVBizepräfident, Wilhelm Lange; 
GSefretär, Otto Fiicher; Schabwmeiiter, 
Hermann Frank; Führerin Frieda Bod: 
dy; Kaplanin, Bertha Gursfi; Annere 
Wache, Paul Walter. 

Lincoln Loge Nr. 19: Präſident, John 
Bradley; Vizevräſident, Veter Hein; Se— 
kretär, Fred Hacker; Schatzmeiſter, Wal— 
ter Ileſe. 

Der Unabhängige Orden der Ehre iſt 
eine Geſellſchaft, welche Männer und 
Frauen zu gleichen Bedingungen auf— 
nimmt. Er befleißigt ſich, allein ſeinen 
Mitgliedern während ihrer Lebenszeit 
Schutz, Hilfe und Unterſtützung angedei— 
ben zu laſſen und im Todesfalle ihre An— 
gehörigen zu verſorgen. 

Der Beitrag iſt ſo gering, daß die 
ärmſte Perſon es erſchwingen kann, bei— 
zutreten. Die Großloge iſt unter den 
Geſetzen des Staates regelrecht inkorpo— 
rirt; jeder Schutz, den das Geſetz vor— 
ſchreibt, kommt den Mitgliedern zugute. 

Nähere Auskunft wird gern erteilt vom 
Großſekretär Albert Fehler, 2213 Nord 
Oakley Avenue. 


—+-- —— 
Ehicagver große Over, 


Erfte und legte Unfführung von Charpen: 
tiers „Couiſe“. 

Guſtave Charpentiers „Louiſe“ hör— 
ten wir geſtern in dieſer Saiſon zum 
erſten und auch leider zum lebten 
Male. Dieſes ſchöne Werk ſollte des 
öfteren aufgeführt werden; das Publi— 
fum würbe gerne auf Opern wie „Die 
Nahtwandlerin” oder „Eriftoforo 
Colombo“ verzichten und lieber fich 
eine Oper tie „Louife” anhören, die 
ein moderner Komponift gefchrieben 
bat, der auch fein eigner- Librettijt 
war. 

Charpentier lebte unter dem Arbei- 
terbolfe und fennt genau feine Sitten 
und Gebräuche, feine Leiden und fein 
miferables Dafein. Charpentier3 Oper 
hat deshalb fo ungeheuer eingefchlagen, 
fveil e8 zum erjten Male einem Kom- 
poniften gelungen ift, da® Volksleben 
auf der Bühne jo echt zu jchilbern. 
Schon die erftie Szene (Mäherinnen- 
faene) und die legte Szene des dritten 
Altes würben dem Werke einen Erfolg 
verichafft haben. Großzügig ift das 
lange Duett zwijchen „Zouife“ - und 
„Sulien“, 100 die beiden mit voller Be- 
geifterung Parid anrufen und preifen. 
Der Iehie Akt jedoch iſt am beiten. 
Hier zeichnet der Komponift mit fchar- 
fen Zügen bie Charaktere des Vaters 
und der Louife. Diefer Alt wirkt auf 
griffen bon be Ei . ift Ni 3 
griffen von ber Wu t Tragif, 

an beim Nieberfallen des Vorhang 


man beim Rieberf 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — 


Speziell für 
Samstag. 
Alle unſere 

59e u. 69e wol⸗ 


lenen Siniders 
bockers alle 
Farben, ſpegiell, 
für nur 


Unterzeug 
Scharlachfarbiges wollenes Unterzeug 
für Männer, einfach und dophelknöpfig, 

$1.50 wert, unſer Preis, 


ſpezieller Ver—⸗ * 89c 


fauf, nur ‚ 
Graue wollene neflichte 
Union Snit3 für Männer, 


reg. 92.25 1 50 


wert, für 

Gream geflichte Leib— 
chen für Damen, große 
Eorten, 34c wert, 
iveziell für 

Gream gefliefte Rinder: 
Beinfleider, feine Grö- 


Ben, reg. 15c 5e 


wert, ſpeziell.. 
Zradhten für Männer 
Arrow und Gummifranen für Män- 
ner, bejchmußt, meiiten3 alle Größen, 
fpeziell Ic. das Stüd — 
da3 Dubend fir 
Der Reit von den $1.25 und $1.00 
Dreßhemden für Männer, bejchmuit, 


alle Größen außer 15, 4B3c 
o 


jpeziell für .Ee 
Graue franzöiiihe Flanell-Arbeit3- 
hemden jur Männer, ” 9e 
reg. 59c wert, fpez.. 


.....® 


New Hork befindet, um dort feine neue 
Oper „Sulien“ felbft zu leiten. 


Menn der legte At von einer fol 
eminenten Schaufpielerin wie Mary 
Garden gejpielt und vom jtammgemal- 
tigen Dufranne gelungen wird, jo wird 
diefer Alt zu einer wahren Tragüpdie. | 

Die Rolle der Louife machte Mary 
Garden und Charpentier zugleich Be- 
rühmt, ala Mary Garden für die er- 
frankte Sängerin, die die Zouife in 
Paris freieren follte, einiprang. 
Charpentier, der bi$ dahin ziemlich un 
kefannt war und in fehr kümmerlichen 
Verhältniffen lebte, wurde bon da an 
ala großer Komponift gefeiert, und 
alle Welt wurde auf Mary Garden 
aufmerkfam, die bis dahin noch feinen | 
Namen hatte; nun wünjchten fie bie , 
nambaften franzöfilhen Komponiften 
für ihre neuen Opern. Mary Gar: 
den fang feit der Premiere im Jahre 
1900 die Rolle jehr oft und ftellt da- 
ber den Charakter der Zouije vollen- 
det dar. Die Arie „Depuis le jour“ 
mürbe eine Sängerin mit einer fchöne- 
ren Stimme ala der von Mary Gar- 
ben beijer vortragen, doch fonnte man 
fich über die geftrige Sängerin nicht 
beflagen. 


Mme, Berat Tann bie Rolle ber 
Mutter zu ihren beiten Partien zählen, 
in ftimmlicher wie auch in fchaufpiele- 
rifher Hinfiht. Von den vielen Klei- 
nen Partien tat fich Frl. Evans als 
Irma“ beſonders hervor. 


Houſe 


bei der Sache. 


u 
Speziell für Samstag 
Bon einer gutbefannten ditlichen Fa— 
brif fauften wir 500 Baar hohe Top- 
Cchuhe für Miffes und Kinder; Leder= 
arten Batent, Gım Metal und Bici 
Kid, einfach nd Batent Euff; Größen 


bis zu 592 5 reg. $2.00 u. 81 45 
2.50, Jolveit Jte reichen. € > » 


Warme gejütterte SKinderfhuhe, Vici Kid, 
Patent Tip, gewendet genäht und Spring 
Mbfübe, zum Schnüren oder Anöpfen, Grüs 
ben bis zu 8, 75c Werte, für 

Samltag ur, zu...24* 49% 
Warme gefütterte Damen Glippers, folide 
Lederfohlen und Leder Tips, reg. 696, Grös 
Gen bis zu 8 (ein Baar an einen 
Kunden) Zamitag fpesiell A... 
Summifhuhe für Damen, Mifies u. 
Kinder, reg. 50c und 75c, fveziell 


Zur Beadhlung! 
Samstag iit der Iekte Tan unſeres 
großen Groceried- und Holzwanren- 


Auktion-Verkaufs! 


Kauft jebt zu Preifen unter Den 
Wholeſalekoſten. 
Der Verkauf findet ſtatt im Baſe— 
ment und auf dem 4. Floor. 


Reinwoll. Damen— 
mit 

gen, 
allen 
ſpegiell 


Speziell für 
Samstag. 
Schwere ge⸗ 

fließte Striime 

pfe für Kinder, 
doppelte Knie, 

Ferſen und Ze— 

ben, echtichwarg, 

ertra Tpeziell, 


Damen: Hleidungsitüde 
Sweaters, 
oder Shawlkra— 
*83. 50 Wert, in 


81.59 


hohem 
reg. 
Farben, 


Flannelette Nachtkleider, mit 
dopp. Yoke und finiſhed mit 


$ 
Trlannelette 


Seiden-Braid, reg. 69€ 
1.50 wert, ivez3.... 


Damen Unter⸗ 


röcke, volle Länge, reg. für 


39e verkauft, ſpez. — 
Bargainpreis......» 
Damen- u.Kinder 


8e 


Sweaters, 


Ve⸗geformter Hals, rot, weiß 
und grau, reg. I8c 
wert, jpeztell 


Schmudiadhen : Dept 


Breite Spibenfragen für Tamen — 


paſſend für Coats und 
Kleider, wert 75e, für 


€ 


Sted-Kämme — mit der feinften Dates 
Yität Nhineftones gefaßt — ivert bis 


zu 31.50 — fpegzieller 


Y 
A 


3 


terfauf, nur 


..... II 


Ganzlederne Handtaihen für Danten, 
mit Leder aefittert, in allen Farben, 


regulärer $1.50 Wert; 
Preis nur .. 


g98c 


.........„.... 


machte vor jieben Jahren in New York | Da8 Ende des Pferdes in Paris. 


in Hammerfteins Wanhatten Opera 
fein Debut alö Bater in 
„Xouije” und erregte vamals großes 


Auffehen durch feine mächtige Stimme. | 


Sein Organ hat an Größe und Friiche 
nicht eingebüßt. Schaujpieleriich gab 
er den Water jo, mie die Rolle es 


ı verlangt. 


Chor und Ballett waren mit Eifer 
Direktor Campanini 


ı fert. 


In allen Kulturländern gewinnt 
dag Automobil immer mehr Boden, 
und das Pferd verjchwindet dafür, na= 
türlich zuerft aus den großen Stäbten, 
wofür das befonders automobilfreu- 
dige Paris einen hübjchen Beleg lie 
Es ift nämlich jüngft eine fran- 


: zöfifche Statiftif im „Economifte fran- 
; eai8* erfchienen, nach der die Anzahl 


birigirte die intereffante Oper auäges | 


zeichnet. 
Adolf Mühlmann. 


* * * 
wird Frau Melba 


Heute als 


der Pferde in Paris vom 31. Dezem⸗ 
ber 1900, wo fie über 98,000 betrug, 
bis zum Schluffe des Jahres 1911 auf 
63,000 aefunten ift. In den jeitbem 
vergangenen Jahren hat fie natürlich 


' meiter abgenommen, und zwar mwahr- 


„Mimi“ in „Bohene“ auftreten, mor= | 
: hen Verfehrägefellichaften, Omnibuffe, 


gen Nachmittag wird „Fedora“ 
morgen Abend 
Preifen „Die Walfüre” gegeben. 

In nächſter Woche ſollen 


und 


„Der 


Schmud der Madonna” am Montag, | 
„Don Quichote* am Dienstag und als | 


Rovität „Monna Banna" am Mitt- 
woh aufgeführt mwerden. Am 30, 
Januar mirb die gegen Ende ver 
Epielzeit üblide Galaporftellung 
ftattfinden. 


bei voltstümlichen -: 


fcheinlich bedeutend rafcher. Die gro» 
Straßenbahnen und Drojchtenbefiger 


' find an diefer Abnahme nur mit 15,» 


616, alfo weit weniger ald die Hälfte 
beteiligt; es müflen alfo hauptfächlich 
Privatleute fein, die zum Automobil 
übergegangen find, In ganz Patis 
aibt e3 18 Bezirke (Arrondiffements), 
in denen bie Pferbeanzahl erheblich 
obagenommen hat, und in den Be 
zirfen, imo bie reichen Leute wohnen 
(befonders dem 7., 8., 16. und 17.) ift 
die Abnahme der Pferde und bie Zu- 
nohme ber Automobile ganz bebeil- 
tend, 


Eh 
Stammtifch. — Huber die 


1 


— Am 
ng 11 





Beranüpungs » Wegweifer. 
Pentided „Die Iuftige 
"sittwe “ 
Auditorium — Große Cper: „Ya Bobheme”., 
GEolumbia. — Purleäfe, 
Grand Opera Houje, 
tried,“ 
Smperial, 
Bictoria. 


Theater. 


— Nearly Mar—⸗ 
— * a dame Bong 
Slabe,” 
ibine Girl,” 
moon Erpreb.“ 


Bismardaa r Abend 
zert von Moſe 

Relicsoufe, £ 
Nahmittand Konzert. 


Jeden 


Abend und Sonntag 





Der kleinſte Mann der Welt. 


Wie aus London berichtet wird, iſt 
lürzlich in Southend der kleinſte 
Mann der Welt, Mr. J. William 
White, geſtorben; er hat eia Alter von 
53 Jahren erreicht. Lange Jahre hin 
bucch betrieb der nur 53 Yentimeter 
(205% Zoll) „hohe* Mann ein Gejhäft 
in SouthenD, ihn und jeine 
Schieitern, die übrigens von normaler 
Größe waren, qut ernährte. Er mat 
in der ganzen Gegend jehr befannt und 
beliebt, und er beteiliate ficy auch mit 
großem Eifer am politiichen 
Mbite war tatfächlich der Hleinite 
Zwerg der Welt; der beriihmte „Gene 
tal Tom Thumb“ ma immerhin 78 
Zentimeter, und nur der amerifanijche 
Bmerg „General Mite“ hatte anna-= 
bernd biejelbe Gröhe wie White. Der 
berühmte Hofzmwera des Königs Sta- 
nislaus von Polen war etwa fünf 
Zentimeter arößer. 


-—— e —— 


— Die meiſten Frauen bilden ſich 
ein, daß es genügt, einen Liebhaber zu 
haben, um die Liebe kennen zu lernen. 
So ſind viele junge Leute üerzeugt, 
daß es genügt, Verſe zu machen, um 
als Dichter zu gelten. 

— Kindlich. — Nun, Greichen, 
alt iſt denn deine Mama? 
weiß ich nicht, wit haben fie aber j 
eine ganze Weile! 


Kleine Anzeigen. 
> 


Männer und — 


05 Wor 


Das 


Leben. 


ri 





Berlangt: 
(Anzeigen unte r dieſer 


Verlangt: Mann, der 
gutes Heim. Zu erfrag 
"art, SU. Ael.: 

Berlangt: Melterer 
reinzuhalten. 51 


an 


Verlangt : Bulcher. 
Clart Str. 


— — — 


Gin Pe 


Abendr 


Berlanat: 
u. m. 


148, 


Berlanat: Ein 
8, North Ave, 
Berlan ‚€ 

7 


* 


4, Abe 
W. 


3 
Berlangt: 
06557 
Berlanat: Jung 
Camitag und < 
Woche an auch Yicl 
Byron Eir,, vde 
Berlangt: 
für andig« 
Kadımitiaı i08, 
Verlangt 
Kotjechuw 


z u 


E 530 Abeı 
Vcrlangt: 

Bäder fur gute 

Abendpoſt. 


Arbei 


Verlangt: Jung 
Schreiber und 
Edſon Keith & 
gens, 26 —26 
erlangt: Ei 


r.: © 
ıwDL,. 


© 
8* Su 


Serlangi: Jung 
won, Ndr.: 
Berlangt: 
NRandolpb Etr., 
Terlangt: Su 
arbeiten; gute 
Berlangt: 
nen Paper 
ricklungen. 
Berlanat: 
Evutbport 
Serlangi: Gin 
und Borterarbeit, 
reelle Eir. 


Avem 





Verlangt: Ein 
und ein lizenſir 
rung haben an So 
heizt werden. 9 
Monatlich. Louis 
Dale Ave. 





Verſangt: Ein 
terarbeit. 4201 
Berlangt: Camtle Ca 
rung. haben; jietige 
Eir. 





Iiaentc 


polniich 


Berlanat: Site 
Privatlundſchaft, i 
ſofort, gegen hohe Internatior tal 
Liquor Co., 1453 19ja1m& 


En 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicier Rubril 1Cent das Wort.) 


ler Befhäftiaun g. 
tr. fria 


arbier ſucht ſtetige 


Geſucht: Müller fi 
&. Rienegger, 


ht a 
3045 A © 


Gefuht: Guter 
1710 Orchard 


Arbeit. 
E:rabe Ivla 


Männer e fuchen Ars 
Aven —— 


Geſucht: 
beit. 1727 


Geſucht: 
Adr.: S 


Geſucht: 
beit auf Farm; 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Sa— 
loon, Bäckerei etc. Frederick Altenbach, 
phon: Canal 4747. 


Zwei ſtarle jung 
Elybourn 





Junger Gnaineer 
505 Abendpolt. 

Sunger beuticher 
lann melleıt, 


wünſcht Stellung. 


Farmer fı 
Adreffe: © 


friafo 


Gejucht: Deutiher Mann i 
wüniht eine Stellung 
Ehaufjeur in der Stadt 
eute Empfehlungen. Mdr.: 
Adams Straße, 

Geſucht: Arbei 
Joe Sbordy 
Geſucht: 
ter Mann 


Bartender, 
mittleren r 
wortliche Stellung inne, iſt 
mit der Umgebung, twünicht 
Senn Ihr einen auten Wann 
vertrauen Tönnt, honirt: 


er äſſige 
bat 

jedoch 
ſich zu veran 


bedürft, 


zincoin 


jent 


telep 


Geſucht: Deutſcher Kaufman 
dert, ſucht Beſchäftigung; 
“ler Eggert, 716 Bladharf 

Gejuht: Hausmann; Erfahrung mit 
fer», Esfnetsung, ‚Calcimining, 
fucht Ärgendweldhe Arbeit. Mdr.: ©. 
poit, 

Gefuht: Nunge Nanı, deut ich, oHjäbria, 
ftcht Stellung in Office, fiebt nicht auf Wehait, 
mebr um fi emporzuarbeiten, . Ipriht etwas 
engliſch. Adr.: S. 801 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Tüchtiger fauberer Korter und Sund- 
mann, lann aud Par tenden, fucht Stelfu ng für 
Saloon. Lobn befheiden. €. o, Kearns, Gr 
840 Orleans Eir. dont {fa 


Geſucht:; Ein tüchtiger 
in Schloſſerarbeit und SHolzarbeit, mache alles 
was meine Augen ſehen, ſucht ſtetigen Mar. 
dr: AU, Mill, 1642 Wrigbt Sir. 20jalro& 
Geſucht: Berbeirateter —— 1914 Lizen?, 
zuperläfiig, fleibig, fuht Stelle; Stellung mit 
Frau für Hausarbeit ee Adr.: 9. 363 
Abendpoit. 2ijaniio& 


Gefucht: Erfahrener Bartender, beiorgt auch 
Borterarbeit, ſpricht engliſch, ſucht Stelle., Re⸗ 
ferenzen. Adr.: B. 800 Abendpoſt. midofr 


Gefudht: Iunger Baron, der. fonit ein crfahres 
ner Chauffeur iit, je ſtetige — Antwor⸗⸗ 
ten erbeten unter Adr.: ®. 804. Abendpoft. 


‚ frif ih ein gewan 
leine Ar 


Heiß! 
Bainti 
500, Abend 
dofr 


Blackſmith, iſt Fundig 


Heimat für ſtellenloſe D 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unier diefer Rubrif 1 Tent das Sort.) 

Gefuht: Man, fpriht vier Spraden und auch 
etwas enalifh, Mmilnfcht einige Beſchaftigung. 
Ydr.: ©. 515, Abendpoft, frfafon 

Gefuht: Iunger Porter, Tann Bartenden, am 
Zifb aufwarten, fuht Stelle, Wdreffe: Z. 600, 
Abendpoſt. 


Gen! 


"Suter 
ile. 5120 


Bäder an’ Brot und Cales 
Juſtine Stre. 


Se t: Junge, 17 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Office oder irgend eine Stelle, Empfeblungen. 
Red Neubauer, Phone: Wentworth vw, 10a 


GEritllaffiger — Gärtner ſucht 
ig, verbeiratet, nüchtern und zu⸗ 
jahrige Griabrung in Gewädhshaus 
lumen, Gemüfc, Obit und Barfpfle- 
fferten erbeten, Mdr.: ©. 509 Abend» 
ſaſon 


fucht 
North 


Deuticher 
Han ıdöwerf 


Nabre alt, 
1331 


QSunge, 17 
zu erlernen, 


@telle als 
beritebt 
7 Grand Mve, 


Mann fucdht 
ner Carpenter, 
finger, 23 


Ja⸗ 
Reparatur⸗ 


Jahre alt, 
Handwert 
elroſe Str. 

Nann mit Er— 
elle, am Lagen 
t Mdr.: R. , 
: 2220 Sat marlei. 
und Mteller: 
Wein⸗ und 
Erfahrung. Adr.: 


r Junge, 17 
liebſten gutes 
Mr. Weinhold, 2259 M 


Anſtändi 


ng, ( 


Mann 


ichtiger Compounder 
in Wboleſale 
Ziährige 


unger deutſcher ſtarler Mann ſucht 

Stallarbeit, lann gut Pferde beſor— 

Maud Abenne 
rnter Butcher, 

tender, ſcheut Teine 

h aufs Land, fpricht englifch, 

511 Abendpoit. 


der ge guier 
Arbeit, 


ſucht Stelle. 


Junger Saloonvport 1 Stellung, 
Arbeit, Mdr.: 512 Abendpoft, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
n3 unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und PFabrilen. 


1 Eine gute Verkäuferin im Bäder: 
velche deutſch und engliſch ſpricht. Adr.: 
Abendpoſt. 


Mädchen mit 
North 


Erfahrung 
3216 W. Ave. 
Handnäherin an Frogs 
ohn. 324 ©, Martet 
frſa 
Initialarbeit für 
ebenfalls einfaches Handnähen 
Stickerei; guter Lohn. Trouſſeau 
Lincoln Parlway. Phone: Dearborn 
21li14a1w* 


Erfahrene 
tenten, guter Lo 
Weiß. 


auen für feine 


at: Erfahreneßandnäherinnen an Braid 
und Ornamenten, in Fabrif. Chicago 
ding & Emb. Co., 16 S. Marlet tr. 
jan,imX 


Saudarbeit. 
Mädchen oder Frua, welche etwas 
pricht und in Kuche mithellen tann. 
rihfield Abe., 3. wlat, irramo 
Kompetenies Mädchen 
Humboldt Vod. Tel. 
Kö für 
yeil. 853 Sunton 
Erfahrene deutſche 
Larrabee Str. 


ſur Hausar⸗ 
vHumboldt 1144. 


neblunch; leine 


ziL, 


Koͤchin 


für Re 
IrIa 


Köchin 


iltere Frau, um Store 
Geſchirr zu waſchen; $4, Bu 

1vBroadwah. 
Gute Köchin fir Bi 


her 


rem 
ard 


iſineßlunch. 


sarbeit. 
achſene. Guter Xoyn, 
DJatdale Uve,, 2. Flat. 


Gutes 


124 


ısarbeit, 


zapallııer & 


Ein anſtändige 
Jahren für Ha 
Samvpfbeizung 


in 3320 


deutiche 
sarbeit in 
su DIE 
Sroadivad, 


Frau in 
lleinent 


Woche. 


Deutſches Mädchen für I 
Waſhington Blod. 
Mädchen für 

nahe 


allgemeine 
Hauted Str. 


oe Ctr 


CO 


Saichirau, 2346 Lincoln Avenue, 


sarbeit 
Etr., 
Irla 


deutſches Mädchen 
telerenzeit, 41636 


Ac Hau 


eltere Frau für 
Brodfuehrer, 


leichte 
118 R. 


—— ⏑J 
zu zuuie 


arbeit, 


Sute Wäſcherin. 


"Phone: Edgew ater 


reinliches Mädchen vder 
ısarbeit, autes Heim; 


uns 
2234 Cleveland !Ive., im 


iches 
vaı 
Woche. 


Rädchen für Hausarbeit, 
1003 Columbia Ave. 


86 milt 
Phone: 


** Nachzufra⸗ 

Humboldt 8450, 

it: Deit erreich um gariſche Haus valie erin, 

ausarbeiten verſteht. Dr. Weiß, 1176 
nahe Diviſion 


gliſch 


Haushälterin auf 
Lyndale Str. Tel. 


Mädchen 
Clart 


ſprechendes 


2502 R. 


fiir 
Strage, 


Frau zum waſchen und reinmachen, 

und zuverläſſig. 5616 Calumet Ave. 

Englewood 10479. fria 
Mädchen für allgemeine Hauss 
foden lann. 2521 Elybourn 


( Ein 
15 aud) 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
yandertes fann dborfpreden in 5438 


rlang Nüdcen für allgemeine Hausarbsit, 
? Renlacola Mdve. Tel.: Graceland 5601. 
ine Hausarbeit 
4941 Michigan 
doir 


Mädchen für allgeme 
Familie. Mansbai ch, 
Öl at, 
Anitä ndiaes Maãdchen oder Rittfrau 
r, um einen fleinen Sausbalt au bes 
dem Yande; guter Plaß für die rich: 
Bitte um genaue Mngaben unier 
Abendpoſt. dofr 
urchaus tüchttaes 
Hausarbeit mitzubelfen in Tlei= 
saı nilie, wo zwei Mädchen gebalten werben; 
Hungen erforderlid. 436 Dft 48. Struse, 
Boulevard, dofrfa 


Mädchen für allgemeine Hausars- 
>. 2124 Cleveland Ave, midofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
amilie; auter Sohn. Mrs. BP. 4. 
South Rarf Ave, 2. Flat. 
18jalwt 


Norionant: 
Berlangt: 


ne Kinde 


Mädchen zum 


Dienſtmädchen. — 
Schirmer, oben. 

rianime 

Mädchen für allgemeine Haus— 

eferenzen haben. 4954 Sheridan 

: Edgewater 1390. 2ian*x 


Str 
Etr, 


Sarrabee Frau 


e erfahrene Reftaurant-Röchin.— 
r Zijanim& 





Stellenvermittlungs-Büros. 
eigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Eheleute, 


Gordon 
Empl., 184 


Balancers, 
allerlei 
Waſhington 


Scale 
Feeder, 
Weſt 


Hart—⸗ 
Hilfe. 
Straße 


INIBer, 


Emplopment Aaentur bat alferlet Ars 
Mädchen und Frauen, feine Gebühren. 
. 12. Str, Ede Kedzie Ave., 3. Floor, 
Bantl. 


Seutih » » ungartige3 Vermittlung » Büro ver: 
tangt Mönchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. anop*? 


Verlangt; Deutſche Mädchen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor bei dem Germania u 755 
sorth pe, Ede . :liteb Etr., 1. Stod. 


24fep,Z,” 


Stellungen juchen: Frauen und Mätdıen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejuhi: Eine — — ſucht * Ben 
Plag. Telephon Midway ‘9312 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit; Ieine Kinder, . Marg. 
Nemetih, 1301 Cleveland Ave, ındo 


& 1: © Rein» 
cſuch — Ze ige Belt en Bu 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 2. Zannar 110 


Stellungen finden: Frauen uno Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 
Gefuht: - Gute de 


fucht Arbeit bei Mitt 
Newaufragen: 2547 ©. 


Ihe alleinftebende Frau 
t oder in Privatfamtilie. 
Halfted Str, fria 
Gefuht: Ein in Hausarbeiten crfabrenes 
Maädnmen, nicht enahich fprehend, jucht Stelle in 
tHleiner Privatfamılie vder als Hausbälterin, 
Witte boraufpredhen 2040 23, Diviſion Strabe, 
2, lat, 

Deutihes Mädchen 
pausarbeit, 


Gefndt: Deutihe 


d ſucht Stelle für 
1701 Burling Sir. 


Gefucht: 
allgemeine 


Frau mittleren Alters fucht 
leihte Sausarbeit oder Kranien aufwarten, 
1754 HSudfjon Mpde,, 3. Sloor, binten, 

Deutſche Haushälterin 
Stelle. 1512 Nohamwı 


mittleren Mls 
Flat. 
triaron 
etwas 
Loomis 


Geſucht: 
ters Jumt 


Str, 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen, ſpricht 
engliſch, ſuot Steue zu Kindern, oULi 
etr. Zelephon Yards 170V, 

Geſucht: Ju 
gemeine Ha 


nacs madchen ſu ucht 
arbeit. Walters, 
Front, 


alls 
Dyio 


Stelle für 
1156 W. 


Geiuct: Friih einge 
(des "kadaen Yırdt 
arbeit. 1920 


vandertes deutich-un 
„teile fiir aligemerime 
obio Sir, 


igazis 
Yaus: 


Deuiihes Mädchen fuht Stelle für 


Ä 
sein toben, 2320 XS. 21, zit, bis 


Schlucht: Runges deutiches 
fiir SBausarveit oder bei 
ber vorzuſprechen, 1950 

Geſucht: 
roeit; 
Avenue, 


Ik jdaheır | ſucht Stelle 
einem Kind. Bitte jels 
Krinceton Ave, 
Mädchen fucht < 
etwas lowen, » 


tele tür 
Shleids 
ſrſa 


Deutſches 
am 


= 
Vi= 


Ihe 


Geſucht: Deut Frau 
milie Hausarbeit, Rein 
uſw. Minl, 1139 


ſucht bei beſſerer 
machen, Wwaſchen, 
Center Sir. 


* > 
Sa 


Bügeln 
rid 


Junge 
Haufe, 
1033 


Frau wünfcht Waſchpläbe 
Sprecht vor oder ſchreibt. 
Sheffield Apve,, vorne, 3. Flat. 


Verlangt: 
auber dem 
Frau 

Geſucht: 
Miß Klein, 


pe, 
Sunge Frau 
1929 Orchard 


wünſcht Waſchplätze. 


ei. 


Geſucht: Deutſch ungarifche 
arbeit, Tann beim Kochen 
bert, 1846 Billell Eir. 

Geiucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, Bu— 
fineßlund zu Todhen in Saloon, Selbit nadaus 
frage u 1655 N, Divifion Str., bien, oben, 

u wi 
nen. 


ſucht Haus⸗ 
Thereſa Ro— 


Frau 
helfen. 


miſcht Wäſche und Bügeln ins 


Geſucht: Fra 
„1 1414 Barry Mve., 1. Slat, 


Haus zu nebt 
Geſucht Junge 
und Reinmanppläge. 
Geſucht: 
Kohin und 
Reſtaurant. 


ſucht 


9598. 


deutſche Frau 
Tel.: Belmont 


Waſch— 


Junge Frau wünſcht Stellung als 
al Hormelne Arbeit im Talvon oder 
Zilal, 1715 NR. Aripp Me, 1vla 
Geſucht: demſches Mädchen, aus Kar r bad, 
wünſcht Stelle als Röhin, verrichtet aub Haus 
arbeit in beiierer Brivatfamilic, 2249 Elybourn 
renue, 2, lat, binten 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. Bitte 
Weſt 20. Straße. 


Mädchen ſucht Stelle für 
ſelbſt vorzuſprechen. 2057 


Junge Frau ſucht 
arbeit. Mrs. Kle 
Abenue. 


Stelle für allge 
inratb, 40753 Prince⸗ 


Geſucht: 
meine Hans 
ion 
fucht_ Stelle 
ir, 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1156 Obiv 


Geſucht: 
allgemeine 
Geſucht: Eine 
Köchin ſucht Beſchäftigung 
ungariſchen oder böhmiſchen Reſtaurant als 
Aveite Köchin in Chicago. M. F., 3014 W. 22. 
Straße, Chicago, doiriu 
_Gefuct: Gute Köchin Tucht Stelle in befferem 
Haufe. Mi5 Aupner, 717 Grand ve dofr 


Geſucht: 


für 
doft 
altvaterländtihhe aute 
in einem deutjchen, 


geſchickte, 


Mädchen fuch Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, von 8 Ubr Morgens Lis 
5 Uber Nachmittags. R. S., 2810 ©, Yatondale 
Ave midofr 


Starles 


Geſucht: Mädchen 
lochen und waſchen, 
fen. Bitte 
Ave. Miß 


fanın 
zum 
717 


aut 

Zchlas 
Grand 
dofr 


ſucht Hausarbeit, 
{ geht nach Hauſe 
verſönlich vorzuſprechen 
Aupner. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das \ 


Wort.) 


Zu leihen geſucht: — 
mann, auf 3 Jahre: 
auf mein Eigentum in 
ſter Klaſſe Sicherheit. 


500 bon einem 
bezable 6 Proz. 
Zouth Chicago. 
Mdr.: © 528 


Privat⸗ 
Zinſen, 
Gebe er— 
Abendpoſt. 
friaion 
Ohpotbelen in 
reine PBapiece 
Str., 7. Flur. 
Larrabee Str. 
22i0** 


ji verlaufen: Beite erite 6% 
zummen don $500 aufwärts; 
Richard U. Koh, 25 %, Dearborn 
Abends: 555 Norid Ave, Ede 


Garantirte erſte Hy— 
Sicherheit 2 Gebäude an 


Zu verkaufen: 
vothef 33,000; 
Racine Ave. 


ſSscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 


doſrſa 

verlaufen: 
Ertra 
—85 Erſten 
Bereit für 


„u 
aute Muswabl bon 
Sold = Hpvotbelen 6% 
fofortige Uebernabme, 
8750, $1000, $2500, $3000, $53500 md andere, 
Garant, Policies. Um Näheres wendet Euch an 
Haentze & Bheeler 
Shpotbefen-Bänfer — 3198 Milwaulee Avenve. 
di⸗ſon 


— WFigentümer von Banuſtellen — 

Baue irgend ein Gebände für Euch, liefere 
das nötige Geld, Pläne u. Spezifiktationen frei. 
H. J. Gottſchalt & Co. 9 S. LaſSalle Str. 
Zimmer 406. Tel.: Randolph 13ja,2w&£ 
zu verleihen auf bebau— 
Srant Bed, 2014 Irving 
Gjan* 


884. 


Habe 8500 bis 82000 
tes Grund eigentum, 
Park Blod. 


Geld zu berleiben zu 
auf zweite Hbpotbel, Bon 
North !Ive,, Ede Larrabee 


leiten Vedingungen 

Gerhardt, 555 seit 

Str., Zimnter 4. 
Sia,2w& 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; ne Zahlungen, müähige Neien. 
3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. ofı1%* 


Darleben auf Grumdeigentum, SHäufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine „Ede jialität, So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe nr 

2o1D 
La Salle Erite 
®&eld zu derleiben zum 
Zelephon: Main 250, 
1mai*% 


€ & Bauling, 5N. 
Hhppothelen zu verlaufen. 
niedrigiten Zinsfub. 


Str. 


Saat uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eu, mas c3 Toftet, ohne irgendweldhe Bers 
— Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion., 

ir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
februma. Allifon Contracting Evo, 25 NR. Dear: 
born Straße, 2003*% 


Sons Banl & Truft 
Companyÿy 


Greenebaum 


verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 

Sichere erſte Hypokheten, in, beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertkaufen. Nordoſtecke Clart und — F 

Lir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrialten Zinfen. Dffen_Mons: 
tag und Samstag Abend bi3 9 Ußr, Krauie 
Zadings Ranf. 1341 Milwaulee, Ave., nabe 
Taulina Straße. 10ja*X 


EEE 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dicfer Rubril 2 2 Cents das Wort. ) 


Hört! 
genen 


er noch Bedarf 
Herren wWinterüberziehern, 
ſolches am beſten und billigſten, Preis 32 bis 
85. Feine elegante, faſt neue Anzüge für Män 
ner und Burfchen, von $3 bis,$6, Coats, Ho— 
ſen, Weſten, Frühiahrs-Ueberzieher in grosser 
Auswahl. Deutſches Geſchäft, 5017 =. Halited 
Etr. Geöfinet bis 3 Ubr Abends onmtags bis 
3 Uhr Nachmittags. Cchadt Store, 


bat an 


ſchönen 


aetra» 
beiorat bier 


Verkaufe SB Diamanten für 
314 Karat Stein Herrenring. Sr \ 
362 Abendpoit. frfafo 


Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


>5 Yaufen $12) 1961 


$25 Taufen $125 Orgel. N. Halited Str, 
—W 


Piano. 1961 


dofria 


565 Taufen $400 gebraudtes 
N. Halited Str, 

2a einen Bieien 
Angelus 
. Halited 


Player mit 
it. 


$50 Tauien 
Mufilrollen, 

Mub berlaufen: Elegantes 
10jäbhrige Garantie; 
verihleudert; billig. 


8375 
1961 N 


132 


dofrfa 


Mahagoni Piano, 

vradtvolles Suftruiment? 
2240 9%, Halited Str., 1. 1. 
Soinim& 


Nur $75 für fhönes Kimball Upright Tiano 
auf leibte Abzablımgen, bei Groß, 1049 Wells 
EStr,, nahe North Ave. 18jaim? 


865 Taufen $400 Upright. Piang. $5 monat- 
lich. 1955 Larrabee Str. 1Tjaim& 
$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
e Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
lace, 1%, Blod u von Elarl Str, 22ag*X 


Möbel, Hausgeräte u. f.w | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Spottbillig au berfaufen: 1 KRücenofen, Gas. 
ofen, Betten, Stühle ufv, 829 N. Franklin Str., 
2. Sloor. 


Du verlaufen: 


Billig, Heizofen, 
Carpet. WIEN, 


Stühle und 
Fairfield Ave,, 3. 


Floor, 


536 North Avenue. 
Nahe Larrabee Str. 

Merkt Euch diefe Nummer, wenn Ahr 
gute, gediegene, neue Möbel zu den nie» 
drigiten Preiien in Chicago kaufen wollt. 
Unübertrefflid: ganze fomplete 
Sanseinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

PBrogre#® 9. rniture Go, 

536 North Ave. 
Oia,frmomi* 


Su bverfauien: 
‚immer 
1007 I. NR 


Begen Abreife, fofort, billig, 
Ginrihtung, einzeln oder aufammen. 
obey Str., 3. Floor. doft 
Su verlaufen: Zwei faſt neue Heizöfen. 
Nächzufragen in Kohlen Dffice 609 Willow Str, 
dofrſa 


Ge selegenbeit! ‚ Guter Kücbenofen, 

Barlor <et, Schaulelſtühle, Leder-Couch, 
on Rug, Bilder, Ausziehtiſch, Stühle, Dre— 
Meſſingbetten. 2240 N. Häalſted Str, 1.Flat. 
20jniw&* 

Suit, Meſſing⸗ 
Dreiiers, Schaufelititble, 
Davdenport, Borzellanlabinet, 
verihlendere billig: auch 
Sprecht heute dor. 550rling= 
Blod weitl. von Glarl Str., 1 Vlod 
Fullerton Bod. 13jan,im& 


Möbel 


ige 


Zu verlaufen: Möbel, 
yetten, bollitändig; 
Dining Room et, 
Buffet, Oelgemälde 
ieuer Küchenofen. 
ton Blace, % 
nördlih don 

: uperfaufen: 
Haus: berfaufe alles 
anch Piano, Haus 
Velden MAve,, nabe 


Farlour 


10: Zimmers 
oder einzel, 
(Leaie). s11 
19janim& 


von. einem 
zuſammen 
zu vermieten 
Halſted. 
Parlor Suite, echtes Leder, 
1727 3. Madilon Sir, 


ganz neu, 
18jalw& 


$150 
für $25. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2.1. ww 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Eent3 das Wort.) 


Verlaufe 
nur $75, 
Zingende importirte AIndreasberger Roller 
Stanariendögel, $53.50 bi! $5.00. 2240 Warren 
!Ive. Telephon 4201 Weit. dofr 
Zn verfanfen: Hallted Hahy_ and Grain Co. ber» 
feuft 60 jchöne Pierde und Stuten, alle Srößeit, 
>» Stuten find träcdtig, etwas pflafterwund, ie; 
doch gefund, $25 bis $85. Gefhirre $8, Wacr 
oder Mbzablung. Anaufragen im wYutteriture 
3551 €, Halſted Straße. — p 
Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen: 
4 junge Stuten, sarmerwagen mit Gefhirr. 
Waulegan Houſe, 731 Lale Str. 19ja1m& 
Zu verlauf⸗ n: 88 — Stuten, Pferde, 
Harneffes, alle Größen, 2560 ©. Halited Str, 
30d31m& 


Seipann große ftarfe Manſeſel für 
Candyſtore, 1649 Milwaufee Ave, 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerie njw. 


a Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
sr faufen defucht : Cafh Regiiter, Mdrefie: ©, 
527, Ubendpoit, 

Zu dverfaufen: Hubbard deutfhamerifaniiher 
DBadoien, Raum für 400 Laibe, Mdr.: ©. 535 
Abendpoſt. 

Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob gederer, 

...,,. 644 Weft Madifon Straße. 
_Einridtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preije und beite Dualis 
tät garantirt, Uniere cigene Fabrifatior, 

Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; auf geftellt zur Defichtiaung. 

644548 Weſt Madiſon Sir, Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
zelephbon: Monroe 2496, 

— — 14in,frdimi* 


Berfönliches. 
(Anzeiger unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 


deutſche Vorträge über 
ſichere Zeibftheilung von Krankheiten ohne Mies 
dizin, über Lebensverlängerung und ſtetige Ge— 
fundbeitserbaltung bis zum Todes— 
teoc, werden fortgeiekt allionntäglid 64% Uhr 
Abends in der Belant Halle, 116 Eid Viihigarn 
Avenue, 16. »loor, Eintritt frei für näcite 
atwei Sonntage. \ ira 
Apde., Samltag, 
Januar, Selbits 

ſowie unga— 
ladet au ——— 
Der Wi et, 


Rabım: 


Srobes 
den 24 
aemacte Blut 
riſche Bratwurſft. 
8 zurſteſſen 


Schlachtfeſt, 
und 


614 North 
—A 25. 
und Leberwurſt, 
Liebhaber 
freundlich m 
und Gabinetargeite 
prompt und billig. 


Garpenter- 
turen, 
Avennue. 

Notarielle Beglaubigungen, 
ftamente u. f. m. prompt und auverläffia bei 

Zartorius, Deffentlider Notar. 101 ©. Yifıh 
Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 

Solmifrfomo* 


eiten, alle Repara« 
Kahn, 2557 Lincoln 
jat7, 18,20,23,25,28, 31 


Bollmaghten, Te⸗ 


Honing. Echter Wiskonſin Weißklee Bienenbo— 
nig. 6 Pfo. Glas, 


$1.25, aeliefert, Boitlarte: T, 
Yang, 674 RN. LasSalle Str. 
13janımt,cod 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reclie Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
deden cuf “Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Upve. Zelephon: (Srareland 110, Phil. Walger. 
si, frfondi® 


Wo iſt Frau IJgnatz Boehm und Tochter 
Yıma, bon Ch Maryhs, Kanſas? Ihr Gatte 
und ihre Verwandten ſind in großer Sorge um 
ſie, und wer eftwas über ihren Verbleib weiß, 
möge ſich im Store von Max Candrian, 3207 
N. Clarl Str., Chicago, Ill., gegen Belohnung 
melden. 22jan* 


Shwindfiu dh t. — Gallopirende Schwinds 
firht, Lungenentzündung ımd Iulfuenza wird 
geheilt durch Kräuterwurzelöl. Es iſt auffloßend 
und geht durch die Lüftröhren der Lunge hinab 
umd tötet alle Bazillen, Beſorgt euch dieſes Heil— 
mittel, und Ihr werdet finden daß es wirlt wie 
angegeben. Fabrizirt von J. Egler, 642 W. 47. 
Str., Chicago, Ill. dust 

Eine Maflfe Hausihuhe für Kinder, nur 2be 
das Paar. Pantoffel für Männer und Frauen, 
35c. Sabrif, 1233 Wells Str, midsie 


Wichtig! Wenn Ihr dauernde Arbeit mit 
autem Verdienit fucht, fo wendet Euch wegen 
weiterer Auskunft an 3. 9. Schmidt, Banat, 
Mm ihigan. —irt 


Ete deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig VI. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

1ljaim 

Kranfe, melde gename Aufklärung und Die 
bolle Wahrheit über ihren Zultand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konſultation nebſt 
Blut- und Urinunterſuchung völlig Toften- 
frei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. Siatwe 


Augengläſer aus allerbeſter nalitãt 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17c1*% 

— ufgepaßt — 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Konfter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel: findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-⸗, 
Nierenleiden, unreines Blut, Beritopfung, Fie⸗ 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co, 3261 Lincoln Ave, Chidt nad 
freier Probe, 1001*% 


Damen für Regierungditellungen. 
Großer Kohn. Schreibt wegen Liite don Etelluns 
gen, die jet erbältlih find. Franklin Inititute, 
Dept. 610 8, Rodeiter, R. 9. jan2—fb1X 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachlene 
Fuhnägel und andere Fubbeihiwerden werden 
wiffenichaftlich behandelt in dem Jlinoi3 Eullege 
of Chirovody and Drtbopaedics. 1321A Nort 
Ciarf Str, Spreditunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bi3 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt 
twoh und Freitag Abends, 2d3*% 


Berlandt: 





Gefunden und Berloren, 
“Ylnzeigen unter diefer Aubril 2 Eent3 das Wort.) 


Verloren: Diamantnadel, zwiiben Leringion 
und Francisco und QTalman und Dgden Ylve, 
Sute Belohnung. Schubert, 2634 DOgden Abe, 


weißer Pudelhund, etwa 
bordt auf Namen „Ieddy“. Bitte 
Eigentümer aurüdzubrignen, 1817 N. Hal: 
Str,., geaen®elohnung. Phone Lincoln 1923, 
dofrfa 


Le 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Vor Privatleuten $1200 zu borgen gefucht 
anf Chicago bebautes Grundftüd, erite ouun 
tbef. Mdr.: S 532 Abendpofit. frſa 


Brivatitunden im Englifheg erteilt junge. ge 
prüfte Deutih-Amerilanerin: Stunde 2öc; au 
im Haufe; leichte Methode, Adr, S 513 Abdpoit. 

frion 

Belten Privatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Anfängern umd Bor, —— 5 Spres 
hen, Schreiben, Grammatif ufio. a Die tho⸗ 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 


Verloren: Dienſtag, 
9 Monate alt, 
dem 
ſted 


— — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Delifateifen- und Gtocer - Store— 
—— Allerfeltenite Gelegenheit —— 
$750 oder beite Diferte faufen, wenn fofort 
geuemmen, alf etablirten, befannten und beit 
u Grocery⸗ und Delifateffenitore im bes 
Breiten Geicbäftsblod auf der Nordmweitieite; 
moderne Firtures, Berebnnungswaagen, Fleiiihs 
Slicer etc.,. großer Borkat friihet Waaren, bes 
dentend mebr wert als den geforderten "Rreis; 
billige Miete mit Wobnaimmern für Tleine Fa— 
milic,. Kommt und überzeugt Euh am Samısiaz, 
ebenialls Sonntag Morgen im Laden 
3203 Wrmitage Wve., nabe Spaulding. 


Roomingbaus; es bringt 
ebrliihe Bebandlung garantirt. 
Hotel; Einnabme $700 monatlid); 
lange Leafe; verfaufe für balben Wert. 

42 Zummer; Profit $150 monatlich; für $1400; 
Zeilzablung; gute Lage; großer Bargain, 

23 Zimmer; gırte Möbel: Brofit $100 monat» 
lid: 4 Badezimmer; alles befeßt; Teilzablırıg, 

14 Zimmer: Einnahme $190 monatlih; $600, 

10 immer; Dearborn Ave.; Einnabme $104, 

Manche andere; habe aud Reitaurants, Deli: 
Tatefien, Hotels etc, Lange, 704 Dearborn Ave, 
20jan1ıv& 


Kauft ein 
Einlommen; 
30 Zimmer 


ſicheres 


Seine 

Delifateifens und Grocerbitore-Käufer, aufge: 
paßt! 3425, Wert $900, muß fofort verlauft 
werden wegen Umszteben3 auf Farm; feinſtes 
Set neuer modernster Firtures, großer Iaarens 
borratan importirten Groceries, fIchönces Flat 
mit Cıore, Badezimmer, eleftr, Licht, Billige 
Miete. Berlaufe auch auf Abzablung, um Guch 
Gelegenheit zu acben, Geihält anzufangen ud 
Geld zu perdienen; Unerfabrene werden ange— 
lernt; dies ift fein gefchlofiener Plak, wie die 
meilten anderen Läden, 3208 Sroing Parf Blvd, 
Ece Kedzie Ave. friamo 


Hotel, 42 
Rocmingbaus 


gut möblirte Zimmer, 
nrit elegant möblirten 
mern, nabe N. State und Obio Str., 
Hühfer eingerichtet für Dampfheizung, 

Waſſer, und alle Begquemlichteiten; 
Einnahme $350 und 8600; 
84000. Leute mit reellen Kaufsablichten find 
höflichit erfucht, diefe Häufer zu befichtigen. 
Agenten bderbeten. Vachzufragen im Hotel 

618 Nord Elarf Straße, 


und cutch 
yints 
beide 
heißes 
Miete $150: 
Preife $3000 id 


2 
34 


19j421w* 


zu laufen, 
516 Abendpoſt. 
franfpeits halber 
iria 


Ehepaar ſucht ein kleines Geſchäft 
mit Preisangabe unter Adr.: S 
Verlaufe 
billig 739 


meinen 


Schuhſhop 
Webſter 


Ave. 
Zu verklaufen: 10 Zimmer Roominghaus, we— 
gen anderer Geſchäfte. 1331 La Salle Ave. 

Sır Taufen gefucht: Sutgebendes Srocenn; oder 
Delilateſſengeſchäft, muß wenigſtens 840 täglich 
einnehmen. Adr.: M. K. 79, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Tailor Shop, Bargain, 
Konklurrenz. 440 Oſt 71. Straße. 


feine 


Wegen Uneinigfeit der Bartıter, 
lebhafter Tranusfer-Ecke. 81800 er— 
Adr.: T. 602 Abendvoſt. frſa 


Zu verlaufen: 
Saloon an 
forderlich. 


PR verlaufen: Grocert «Store ‚wegen Todes: 
al. 


3451 Irving Parf — 


Wer ſchnell gute Saloons kaufen oder ver 
laufen will, gehe zu Guthmann. Wer ſchnell 
quite Delifatefien, Grocery-Stores, Büdereien, 
Reominabänfer, Bırther-Store3, Barbieritubeit, 
überhaupt jedes Gefchäft laufen oder verfanfen 
will, gebe Mras. 9 nach 1572 Elyhbourn Ave. 
Theater, 300 Sitze, modern ausgeftattet, in 
feiner Nachbarichaft, Zablumastermine, wenn ats 
wüniht. Spreht Heute Abend bor in 5058 
Broadiwadh, 


Zu berfaufen: Tee», Kafee- ınd Butteritore an 
belebteiter Siüdfeite Gefchäftsitrake, 5 Sabre 
clablirt; Miete $30; Duchichnittseinnahme %50 
Baar über den Connter, Feinite moderne Fir: 
inres; Goldgrube; Abzablung. "Phone: Drover 
1552, 23j41w* 
= faufen einen feinen Grocerb-, 
eljen- und Gandhitore, wert $800, 
arofer Schule, mit Wohnzimmern; 
1421 Hudſon Avenue. 

Zu berfauien: Grocerh 
febr auter Nacbbarichait, 
Bulcher bin. 2740 W. 
verfaufen: Grocery 
gen N Ndteife nad Europa, mit oder obne 
und Sausgerät; quite Nadhbarfchaft, 5400 
$iral Ave,, Ede Roscoe, - 
—— — — 

Zu verlaufen: 
ſchinen, gute 


—A 
gegenüber 
billige Miete, 

frſaſo 


8300 


und Megatmarlet in 
t, weil ich ſelber zein 
Ehicago Ave, momıfe 
nd Meatmarfet, 


we⸗ 
Möbel 
Nord 
ſon 
t: Grocery und Marlet mit Mas 
Nachbarſchaft. 1710 Fremont Str. 
„Su, verfanfen: Möbliertes, fhönes 10 Zimmer 
Kaus, Dampfheizung, preiswert, wenn foiort 
— 237 Orchard Straße. 


-.- of 


dofrfa 


3u veraufen: 
Einommen, 
Blod. 

Zu verlaufen: 
Kronlkheit. 


15 Zimmer Noominabaus, 


R r ante 
berlaffe die Stadt, 1246 


Jackſon 
dofrſaſon 
und Marlet 

Divifion 


Grocerh 
Adr.: 33338 M 


ua Aa 


wegen 
Str, 
2tjamiw& 


Zu derfaufen: Grocerh, Ede, 
nehme Inventur; muß ſofort 
N. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Erſter 
licher Platz; gutes 
Abe, 

„u berfaufen: Ealoon mit Lizens nnd Pro 
pertn. 20 Sabre alter Bat. Eigentümer wünſcht 
ans Land zu ziehen, Nic Seifen, 3034 N. Eali— 
fornia Ave, midofr 

Yu Taufen est: 
Preis: angabe. 


im Ganzen oder 
berfaufen. 3 
mi—fa 


2083 


d ı borzüg 
“08 S. Ktedzie 
2ljaniwX 


Mlaſſe Bäckerei; 
Auslklommen. 


SaloonLizens gegen Baar. 
Adr.: P. 808 Abendpoſt. 
2tiantmX 


87. 


Zu vermieten: 
2005 Putler Str., 


Schuſterwerlſtatt; Miete 
im Store, 2jalw* 


Zu verlaufen: 
Dampifheizung, 
Straße, 


12: Zinmter 
eleftrifhes Licht 


Roominabaus 
1842 Wells 
:0inIWwX 


Feines Putzgeſchäft zu berfanfen: Aır 
wab; GCigentiimer ziebt fi zurüd, Preis $875 
Nur Leute, welde diefe Summe anlegen fönnen 
bitte ih nadzufiraaen im Gefchäit 18 S. Michi- 
aan Ave. bei Herrn Schulze, meinem Vertreter. 
Seichäft bezahlt fi in einem Sabre oder auch 
fhneller, da es fehr gut eingerichtet ift. 
5 360 Abendpoit 


\rvad« 


Adr. 
in —W 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das 


Partner. Guter, ſtetiger Mann verlangt, der 
fih mit Geld und Zeit a einem gırten Sefchäft 
beteiligen will, Adr.: S 506 Abendpoſt. 


Vort.) 


"Berlangt: Sunger Mann für eleftrotehnifd- 
mechaniſche 2Serfitätte, nur einer der fich 
einem Gefchäft beteiligen will und fann, Teint 
anderer braucht .fih zu melden. Borfenntniffe 
nicht nötig. Mdr.: ©, 507 Abendpoit. 


an 


dofr 


Rehtsenwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt bejorat. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Ant frei. 127M. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. por 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. ne 

z* 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeiie in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgi. Erofhaften eins 
ezogen. Aniprühe überall durdgefegt. Löhne 
chnell lollettirt. Abſtralte examinirt. Beite Ems: 

pfehlungen. 1037 Firft National Want Bldg. 
TIv*X 
Louis Brandes, deutfher Nechtsanmwalt, aibt 
freien Rat bezüglich irgend eines Prozeffes, auch 
genaue Auslunft in finanziellen und Geichäfts- 
ſachen. Abſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 
1318 Ft. Dearborn Bldog., Ecke Clark u. Monroe. 
151401m* 
301.9. Edeljon, deutiher Redts- 
anwalt. Alle Rechtsfacden prompt be’ırat. 
Braftizirt in allen Gerichten, Nat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11m, mifrfon* 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgefett; 
alle linfoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 — 
Ave., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 


Heiratsgefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 da3 Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3aefuh! Eine Frau in guten Verhältnif- 
fen, gebildet, 48 Jahre alt, fuht mit einem 
Manıt, ebenfalls ‚in guten Berhältniffen und 
ungefähr gleichen Allers, in Briefmechfel zur tres 
ten amweds Heirat. Nintworten zu richten a 
Adr.: B. 803, Abendpoft. 


Heirotsgeſuch. Zwei gute Freunde wiinichen 
fich zu verheiraten mit guten Landmädchen. 
Kein Vermögen, feine ſtolzen; nur guter Wille. 
W. 2 Sabre, D._30 Sabre alt. Schreibt an 
Ir, und D., c. 0, Hunt & Maier, Shermerbille, 
Su, dofr 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort. 
Dr. Weiß, Defterreidh-Ungar, behandelt alle 
—— — unterrichiet Hebammen und 
nimmt Emibindungen an in und außer dem 
fe. 1176 Milmantee 2: 4 Türen füdl. von 
oifion Ste Telepbon: Monroe 94. 2Biltz 


: 
| 


—— ne unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Siwei b belle, leere Zimmer, 1217 
Sulton Str,, oberes Flat, 
Zu vermieten: 
1111 Wells Eir. 
Zu dermieten: 4 Mttic immer, 
an Ileine Familie. 2649 X. 


3 belle Zimmer, Bafenıent. — 
Gas, Toilet, 
Ridgewah Avbe. frſa 


Frontzimmer, 
1307 


Zu bermieten: 4 große Fi 
flat, an eine ruhige Familie. 
Etr., nabe Center, 

Sır vermieten: 3 immer Cottage, binten, 
zwei Grmwacdliene, $10. 1912 Sedgwia Str. 
Zelepbon: Lincoln 2288. friafen 


>54 


oberes 
Dayton 


an 


Lincoln Mve., $27.50, 
5; 2. Hloor, Dampfheizuns, 
— Di 


Su bermieten: 2 
1134 Cudyler Ade., $ 
6 Simmern, modern, 

Zu vermieten: Schöne 5 Bimmer Wohnung, 

zes Badezimmer, alles heil, Hinterhaus, $15 
t. Halfted Str. dofrſaſon 

Zu vermieten: 4 Zimmer, 812. 2101 

Eetr., Ede Hobhne Ave, 


Divdifinn 
dofrſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


foliden 
Str. 

Simmer, Board 
1612 Gleveland Ave. 
friamo 


Möblirtes 
andere Mieter. 


_ Bu vermieten: 
Herrn; leine 

Zu 
Waͤſche, 


Zimmer an 
1111 Wells 
Geheiztes 

und 86. 


vermieten: 
Bad, $ > 


Deutiber Boarder findet autes Heim. 1631 
Dapton <tr., nabe 


North ve, bt, 
5 verlangt. 1! 520 el Hbonen Ave. ſrſa 
Schönes ‚immer md Board, 
eine oder zwei ‘Berjonen, 1416 
Nad3 jufragen im Store. 


R vomer 


3u vermieten: 
gutes Heim für 


N. Weſtern Ave. 


Zu vermiete = 


Froni⸗ 
Herren; 
Zelepbon 

fria 
Srontzimmer, 51.50, 
Herren, $3. 444 Leit 


Y 


Schönes dampfgeheiztes 
zimmer, Gas, Bad, an einen oder zwei 
gutes Heim. 958 Garfield Avenue, 
Lincoln 1431. 


3u vermiete n: 
und Simmer fi 
Superior Straße. 

Boarders verlangt, $19.20 den 
zimmer, mit jfeparatem Eingang, 
Gas, eleltriihes Licht und Bad; ohne Board St 
md $5; polnifche samilic; iiber Bant, TaL Mil 
Wwaufee Ave,, Ede Carpenter Sir. 

3 bermieten: Zimmer, 82, und Ichö 
nes Frontzimmer Betten. 331 La Salle 
Avenue, modifr 
Privat⸗ 

1421 
dofrſa 


Warmes 
zwei 


Monat, Front: 
Dampfbeizung, 


stleines 
mit 2 


Zu vermieten: Helle faubere Zimmer, 
familie, fir eine oder zwei Perfonen, 
N. Elarf Str. 

Zu vermieten: 
fhunes 
ſtanz, 


t: 112 Weſt Erie Str., 2. 
Frontzimmer für 
$4. 


Flat, 
Haushaltung, Gehdi 
mi—fa 


_ Du bermieten: Zimmer, $1 und aufwärts. — 
Lale Sir. di—fa 


1351 W. 


Geld anf Möbei u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au vderleiben 
——$20.00 bis $50 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen ett., 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zus 
Abaablen. 

Bir bezablen Eure GShulden. 
Ihr Tönnt das’ Geld fofort haben und nach Be 
lieben zurüdzablen in wüdentliden oder monat» 
liden Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepbus 
nirt Nandolphb 3075. Fragt nah Mr. Epiter. 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, SS. Dearborn Etr, 
lmai*X 


Niedrige Naten für Möbel. und PBtano-Dar» 
lehnen. $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monatl, $100 ir $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5403. 

Mutual Securitb Ko, (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Nandolph, Zim. 44. 
156** 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


ille Fabrikate von Drop Head Nähmalhinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 
4ol*k 


— — 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite. 

Slat Gebäude, 4 u, 5 
haben als Baar gegen 6 ı. 7 Zimmer, 
beizung md mit allen Berbeiferungen, 
büude in Yafe Biew, 
I. Peters 5 &o,, 


Möchte ein 4 immer, 
Dampis 
Slatae: 

irſa 
3504 ! 


. Ehicago Ave, 
RE. Su yerfaufen: - 
immer Brid u STAMC...... $2700,.00 
„ ‚ ‚ TH 
Frame.. 500.00 
Krane... 3800.00 
4150.00 
3400,60 
5350,90 
4200,40 
5500.00 
7600.00 
200.00 
7300.00 
0000.00 
ve, 
ftfa 


Zimmer Bril ıumd Frame... 
” „ und GCottage.... 


Fred Ruedel, 602 W. North 


Einige 
Nabe 


große Bargains 
Roscoe und Osgood, 
Frame auf Brich; 


auf der Nordſeite: 

zwei 4-Zimmerzlats, 
Rreis nur $5000, 

Barry Abe., nahe Robeh 
m :oderne Flats, Frame 
50; $500 Anzahlung, 


Ztr., zwei 5 immer 
auf Brid: WBreis mir 
Reſt leichte Abzahlung. 
2336 WBinnemac Aven, 
auf Konfretbaſement, 5 
$1800; 3500 Anzahlung, 


neues 2-fiöd, Frame 
und >» ‚immer; mer 
Reit leichte Abzahlung. 
Eine Lincolu Ave. 

Blod. z3weiſtöck. Briek, 
Flats von /—4 
cery, Apothele, 


Ecke nahe 

aroßer 
Zimmern, 
Confectionery 


Irving Part 
Laden und drei 
geeignet für Gro 
und Frucht- oder 
chubſtore. Verfäumt nicht dieſen großen Bar— 
gain zu beſichtigen; Preis nur 327,000. Ber— 
Taufe zır liberalen Bedinaumgen. Seht 

Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Kobey Er. 
fria 


8500 Anzahlung kaufen 
Flat Gebäude, Nr. 1942 
Robey Str., 30 Fuß Lot: 
leichte Abzahlung. S 


modernes 2— 
Ave.n nahe 
85350. Reſt auf 
offen. frſa 
Ein zweiſtöckiges neues Brick— 
gebaude, beſtehend aus vier 5 Zimmer und vier 
1-Himmer Flats, Furnace- und Ofenheizung, 
mindern eingerichtet und auf der Nordſeite gele— 
gen: Preis $20,000; $4000 Anzablımna, 8200 
monatlih einichließlih Zinfen. Nehme kleineres 
Gebäude in’ Taufe. 

Chas. Schlote & Co., 3058 N. 


neues, 
Barry 
Preis 

onntags 


Z3u verkaufen: 


Robey Str. 


ftiafo 
‚Nahe Oaldale 
bäude nebit 
Brei: > $0000, 


Steinges 
1080; 
momiit 


Schr billig! 2itök. Bridhaus, 6 und 7 
Zimmer, Bad! nur $4,500; nahe allen 


Lincoln Ave. Gars und Aullerton Expreß 
Station. 


Oscar! 


und Sheffield, 3-Flat 
Flatgebäude hinten: Miete 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


— Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 

miir 
vallend einge: 
e abzudermieten; nördlich 
ebenfalls 6-Zimmer Bridbaus, 
824 Center Eir. di—fa 


Modernes 9 
richtet, um 4 


von Center 
33800. 


Zimmer Brickhaus, 
Zimmer 
Str.; 
Bauſch, 
Zu verlaufen: 3ſtöckiges Brickhaus mit 
tage hinten, 52000 nötig. Reſt günſtige 
gungen. $. Ruedel, 602 North ve, 


ſtöck. 
Reſt 
North 


Eot⸗ 
Bedin 
2Aanliwæ 
‚Brid-Edhaus, Miete 872, 
günſtige Bedingungen. F. 
Ave. ꝛian twæ 
Zu verfaufen: Gutes zweiſtöckiges Brid: Flat⸗ 
ecbiude, Miete $420; Breis $4000, Näheres: 
2721 Lincoln Avenue, — di 
Zu verfaufen: 
Slat, nur $3500, 


‚Su beraufen: 
nötig $3000, 
NRuedel, 602 


und 
Ave. 
— 


Bargain! Nordfeite-Store 
Edhlüffel: 2721 Yincoln 


Bu laufen aefucht: 3—5 
Frame, B 


‚Dad, 
mont, öjtl, db, 


Zimmer Brid 
Ofenheiz. zwiſch. Fullerton u. Wels 
Racine. F. Riedel, 602 North Ave. 
S2janiw& 


oder 


Muß fofort verfanfen: 3 Flat Bricgebäude, 
Steinfront, 6, 7 und 8 Zimmer Wohnungen, 
Dampfbeizung, fie nur $8500, in Ravenswood. 
sengerle, 3806 Limcoln Avenue. 

2tianiwX 
Simmer jedes, autes 
zwei gut erbaltene 
Center Sitr., breite Xot, 
nahezu $900; bedentft, 
824 Genter Str. di—fa 
Sehr billia.e 2 Hüufer und 
915 Eoncord Rlace. 20jalw 
Zu derfanien: Malden Ave., Sheridan Park, 
modernes G- Flat Gebäude, 60 Fuk Yot; Miete 
84020: Hypothet $20,500; würde fchuldenfreies 
Hanseigentum als Anteil nehmen. 3 

Elifton Ave, nabe Center, 6-&lat_ Bridge: 
bäude: Miete $1140; Eigentümer muß berfaus 
fen; Brei $8900, 18ia1iv& 

A. E Beftman, 139 N. Clark Etr. 


— Rarum Mtete bezablen? — 

500 Baar, Reit inte zum. fauien feines 2% 
Flat Bridaebäude, je 6 Zimmer, Furnacebei- 
ung 30 Zub Lot, Bradley Place, nahe Hoyne 


Preis $6600, 
198 2014 art Bid. 
Fran ed, Swing P 2 u 


2SFlat Briclgebãude, 6 

Licht, gute Läge, 84800; 
Framegebände, nahe 
täbrlihes Einlenunen 
nur $5500, Bauſch, 


Zu verianfen 
Lois, Nordſeite. 


Grundeigentum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 3 Wort.) 


Norbdieite. 

ra gif 
Io: '1y Olfer 
» Eud int 


F 
Verkauf: 


Lefet 
3e 
fie wir 


Sum fofortigen $10v0 Paar Taufen 
2: $lat Gebäude, 2 Blods zur Hodbahnftatior; 
vitlih bon Lincoln Mve,, nördlih don Jroing 
Parf Blvd. Weiteres Flat fertiagejtellt in Attic, 
fodab zwei 5> und ein 3-jimmer Flat dordans« 
den find, modernes Plumbing: 64 Sub Lot; ges 
Pilafterte Straße; Preis 335800. 
II. 

Kenes 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftriihes Yicht, Dat Floors, Hartholsz rim, 
Eonfoles, Burffet3, modernes Badezimmer, Kom⸗ 
bination Gas und eleftriihe Firtures in jedem 
Slat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, ein Bloc 
aur Car, bequem zur Hochbahn, 30 8590 
oder mehr Baar, 330 den Monat. 

III. 

Snap“: 11% Cottage, Flat und hohes 
ridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wobnt in dem 
einen Slat und labt die Miete vom anderen für 
das Gebande bezanlen, $SUU vder mehr 
Baar, $20 den Monat. , 

3 IV, 

‚Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
‚immer Slats, 30 Fun Edlot, beide Straßen gc» 
prlaltert umd dafür bezablt; Slats modern in fes 
der Vezichung: eleftriibes Licht, Tile Floors 
in Yalls und Badezimmer, 3 tnacebeisung. — 
„sabrestente bringt Euch 10 v4. Netto an Fıts 
rex Geldanlage, Bedingu Baar, Reit 


- I mgen: $350U 
$150 im Bierteliahr., 


5336. 
$3250; 


/V 
Cotiage, 6 Zim mer und Bad, 
weine Email Blumbing» 
Hof: ſchöne —æ—s ach⸗ 
Belmont Ave. Cars, 
Mmatlich. 


Sehr ſchöne 
eches Birch 
Firtures; 
barſchaft, 
$26UV; 


BAricd 
Trim, 
großer 
Lincoln und 
$1000 Baar, $15 
sm zelvsfy & Ko, 
Zubdidiiion-Dffice: 
2359 Addifon Strafe, 3801 ord We 
Haupt 


1905 Belmont Ave. Seh: 


Kourdweitieite. 
$500 Baar faufen neues modernes 
Brickhaus, Miete $540, Preis 
os. Schadeſfers, 353141 Rorth ide, 


8200 
bayn 
lers, 3 


2 Flat 
nur 35600. - 
trialoır 


Brichan 15 nabe 
18 3400. 


Baar faufen 2 Flat 
keſt wie Miete. Pre 
31 North Ave. 


Hoch⸗ 
—— 
ſaſon 


wie Miete, 
großer Lot. 
—301 R. 


$300 Baar, faufen 6-5i 


Brid-KEottage, aut 
I, Peters Ko 
Sum fofortiaen 
nter Korner 
darin; 


Reit 
Chicago Ave, 


Serfauf! Swei 5 md 5 
slatgebaude, alle 
‚Fels So U), 
Keters Go,., 3504 
Su ve rfaufen: 2.Itöd, 
Borcment, 5 u, 4 immer. Wohnt in dem eincıt 
lat und laflet die Miete dom anderen fiir das 
Webände bezahlen, $4550, $100 Baar und Kia 
ia 


Sins 

erungen 
ta 

Side, 


5lat, hohes 


Verbeſſ 


W. Chi 


icago 


C Nage 


den Monat. 


28, Beter3 Eo,, 3504 8, Chicago Abe, 


3 erfaufen oder beriaufhen: 
bäude mit fleiner Srocerb ımd 
235, Peters Co, 3504 IS, 


2:Itö. Bridges 
Meat:Karfet, 
Ehicago Ave, 
$200.00 AUnzablu 

$14.00 monatlich 
‚yuetell“ 6- Zimmer Brid-Eottage, 
einziehen; „urnaceheigung; 50 


fauien eine 
fertig zum 
sub Yot. 
3300.00 Anzablung 

s0.00 monatlich 
ein „Zuetell“ Zwei-⸗Flat Brickhäus, 
vermietet für 322.50 den Monat. Das 
Flat iſt fertig zum Einziehen 
Zuetell, 4101 Fuüllerton 
tell, 2201 R. Koſtner 


fanien 
Flat 
dere 


ein 
aus 
Avenue. 
Ave. (44, 


‚ie ) 
iat ? 
Zu derfaufen: 

rırderner 5 

barichait, 3% 

H. J. Fahn, 

Ave.) 


richleı tdere meinen 
Zimmer Brick-Cottage; gute Nabe 
Block von 40. Ave. Carlinie. 

1022 N. 40. Court Getzt Kaslastia 


Anteil ing 
un. 


10 Mecres, 


Vno 


Kordive 'tec fe 3% tor und 
1600 per \ udwein⸗ 
ecke Uington Str. 1600 per 
Here. Mdr.: Chas. ©. Ev,, 4145 
28. North ve, Iel.: Belmon 1511, 
21janitoX 
Nordivellede Montrofe und bany A ve, 08% 
125 Fub. Diefes Eiaentum muß verfanft wer« 
deit, da der Ergentinner Ebicago verlalien will, 
Adr.: Ebas. E, Scheubert & Co., 4145 3. North 
Mve., Zel.: Belmont 15310—13 ZljiatwE 


1 aſement Flatgebäu— 
Central Part Ave, für $ 
HH00 Amzablung, Reit $20 monatlib; 4 ımd 3 
große „Zimmer, Pad, Gas, beites und falted 
Isafler, aepflalterte Strake. Nehmt Humboldt 
Barf Hochbabn oder NXortb pe. Car und beiebt 
diefes fofort, danıı wendet Emh ar am. 3cs 
losfy, 1905 Belmont Ave. Telephon 2,3, 1641, 

dimidoie 
Flatge⸗ 
Abe. und 


idere 2ſtöck. und B 


serfehlen 
de ir 1718 N. 2800 


aciuht: Zwei oder 
zwifchen Nibland und Ke 
Ehicago ımd North Ave Baarläufer, 
fudes & Eo., 1574 Milwauflee Ave, 
se berfaufen: 2 
Francisco Aven in Atem 
‚ablıma, Reit auf leichte Abzahlungen. Bargain. 
Eigenftümer wohnt 3947 Füullerlton Ave. Phone: 
Beimont 3060, 1780, 1w* 


Z3u laufen 
bande 


drei 
die 


PBroperth 1664 N 
Zuſtande. 51500 Ar 


Flat 


Süpieite. 
Hr verfaufen: Geichäftsede, B 
und Salited Str., zwei qauie 
md 5 Flat nnd ein 
$:248 jübrlid, Yot 75 
Offerten evwünfct. 


araain, nabe 85, 
Pridaebäude, Store 

srtamegebäude; Miete 
U Sub; Preis $11,000, 


Zu vertauſchen 
pe,., nabe 63 1:it0d. 
und drei 8 Zimmer Flais, Dampfheizung, mo— 
dern; Lage ſehr geeignet für Hotel vder Noonts 
inghöuſe. Houpothet iſt 5353000 zu 5 Vrozent. 

H. O. Stone & Co. Agenten, 
TEN, Mont frfa 


u 


oder berfaufer: 


eir., 


Wentworth 
Steinfront Laden 


2 Slat Bargain 
Lawe Aven nahe Str., 
Steinfrontgebäude, 5) u. 6 
durchaus modern; Miete 8840. 
minß bis zum 15. März verkauft 
sH050, Macht erle. Würde 
Tauſch nehmen. 
H. O. Stone 
76 IS, M onroe 
Z3u verlaufen: 3270 Mı ber 
und Laden, einſtöckiges Brick 
etwas vernachläfſigt und wird 
lauft. Wer ifi der Erite fiir dief 


F. J. Isilfen, 5422 ©. Wood Str, 


neue 
Zimmer 


sweiltödiard 
breite Yot, 
Dieies Gebäude 
werden. Preis 
Off au Zeil im 
,pg . alleinie 


ty 


ce Agenten, 
ivia 


Abe. 6 


ymır 
van 


Zimmer 
der Vak iit 
$1250 ber: 
Bargain?— 
2Alia1wæe 


fur 
en 
Auswärls Wohnender 
Eigentum zu veräußern. 
ſtöckiges Framehan⸗ Improvements, Lot 40X 
155. Breis nur $4200, Berfänmt nicht, diefes 
Eigentum anzuſehen. Adre: Chas. E. Scheubert 
& Co., 4145 W. North Ave. Tel. Belmo: tt 1310 
—1311. 21ian 1wæe 


wünſcht n Ebicagoer 
3715 Ellis Mve., 2 


Roritäbte. 

Zu verlaufen: In Oak Park, 5 
galow, Furnaceheizung, alles 
neutſcher Kirche, Schule 1 
ſtation: Preis 33000. 

R. E. Weichbrodt, 19 S. LaSſSalle Str., 8. 130 
rid 


Zimmer Bun— 
modertt, nahe 
ind Metr. Hochbahn—⸗ 


Sr dberfaufen: Garden 
$100.00. Nabe der Strabenbabn $127 
15 Meilen von der Kithb Hall, 2 
Arao, 5 Minuten Yabrt. Nebmt 
Limits Car bis zum Gnöpunft, } 
& Noilet Car zur Subdidilion in Yeafy Grove, 
Figentümer au Sonntags am Blake, 

ia25,24,50,31f66,7,8 


Balley Yot3 283,212, 
00, Etwa 
Meilen con 
Archer we, 
dann Chicage 


Su dverlaufen: 
85500, $1500 
evaniton, Nu. 


3wei 


Häuſer, 72 Fuß Front, 
Baar, 


1417 Florence Avenue, 
2Alian, 1wæ 


Farmlanbereten. 

Billiag. 120 Acker onſin 
Pferden, Vieh, Maſchinen und Ernte. 
118 %. La Salle Str., Zimmer 509. 

friafon 
Birnchmen Eure erite Ernte 
bon Waflermelonen in volle Zablung für ımfer 

Florida Land. Diefe Ernte ift leicht zu erzielen 
und einzubeimfen mt vier Monaten. Ysir willen 
was ımfer Land erzeugen fann, Hobes, ebenes, 
aut drainirtes Land, Lehm-Unterarund, nabe 
Stadı und Eifenbabır. Höhenlaae 100 Fuß; ſehr 
ihöne Seen, aute Wege. Käufern Wird das 
Eifenbabirfabrgeld zurüderitattet. Lafe County 
Land Omners’ NAif’ın., Eigentümer. Carl Anted.. 
Nor. Rep., 1111 Steger Bldg., Chicago. 

1TiatvE 

Belt und hallo! 
Peite3 Farıt- mo 
ann jeden Monat im Jade 
achflanzt werden. Die ganze Jarıı iſt einge: 
zäunt. Berfaufe int Ganzen oder teilweile,. $23 
per Ader, 14 Baaranzablung. Seinen & €&o,, 
2026 Madifon Str., Chicago. anw 
Getreide⸗ 

und 
John 
dofe 


Su berfaufen: 
Farm mit 
Brodfuehrer, 


Wise 
xt 





5750 der im 
Tell Region bon 
Raͤnch⸗Land. Es 


Arteſian 
Teras, 





Ader & Obits 
Chicago, 
Land. Ei 
Mich. 


Zu verkaufen: 30 
farm, 78 Meilen von 
Serätichaften, autes 
Paulus, Baroda, 

Tauſche ſchudenfreie 480 Aecres Nebrasfa 
Farm .wert $5000; wüniche Stadteigentum, Gute 
Gelegenheit Euer Geld zu verdoppeln. Beltman, 
2828 Lincoln Avenue. —fon 

$100 ſichern Ihnen eine Farm, Seſter 
fihwarzer Boden, 2 big 3 Ernten im Sabre, 
Für weitere Ausfunft_ Schreiben Sie_an John 
Vogt, 1848 Dayton Str, Chicago, SI. 

: jan21—fbsT 


und 
mit Bieb 
gentünter: 


aute 


80 Ader Ristonfin Farı, lehminer Boden: 
3 Meilen von quter Stadt, Nural Route, guie 
Gebäude. einichl. Stod, Ernie, und Farıygerät« 
fchaten. $4000. Abzahlung. P. Holß, 1943 


Grace Sir. Tian+ 


Berichiedenes. 


Bargain! Store uud latachäude, modern, 
Steinfront, Ofenbeizung. — $12,000, Miete 
€ 


Reime Kar © — 


— * 





STATE, ADAMS AND DEARBORN 


sTs. 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kinkanf von Männer-Anzügen un. Meberziehern 
Oferirt zuge —— | Speziell zu 11.75 


Wir kauften mehrere hundert hochfeine Anzüge für Män- 
ner und junge Leute von einem 'qutbefannten Chicagoer 
YFabrifanten zu einem Preije, der faum die Koften ber 
Stoffe dedt; und wir ftellen diefelben Samstag zu Ver: 
fauf zu einem bemerfenswert niedrigen Preife. Wir kauf- 
ten auch kürzlich 400 Ue- 


— 


N 


Second Floor. 


Figenberit der „AUbendpoit“.) 
Brief aus Defterreih:-Ungarn, 


Wien, 6. Yan. 

Merkwürdig, wie ſich in Defterreich 
der Winterſport eingebürgert hat. Mir 
iſt geſagt worden, daß noch vor zehn 
Jahren dieſe Art des Vergnügens ſo 
gut wie unbekannt war. Und das gilt 
nicht nur davon, ſondern vom Sport 
überhaupt. Ein alter Wiener, mit 
dem ich mich zeitweilig recht gern un— 
terhalte, erzählt mir, daß ſelbſt das 
Fußwandern — der ganze Touriſten— 
ſport — zur Zeit ſeiner Jugend durch— 
aus nicht im Schwange war. Beim 
Durchleſen alter Wiener Chroniken 
erſah ich auch, daß frühere Generatio— 
nen ſich nicht im Geringſten um die 
landſchaftlichen Schönheiten der Um— 
gebung Wiens geſchert haben. Man 
machte ja auch früher Ausflüge in den 
herrlichen Wiener Wald, aber per 
Stellwagen hin und zurück, wobei das 
Ziel faſt ſtets irgend ein „Heuriger“ 
war (wie man hier die Weinſchänken 
in Gottes freier Natur nennt, wo meiſt 
der ſaure Tropfen eines Selbſtgekel— 
terten vertilgt wird), und man bei 
Sang und Pfänderſpiel den Tag ver— 
brachte. Nun iſt aber die Umgegend 
von Wien einzig Thon, und man muß | 
fih wundern, daß, mie gejagt, das 
Fußwandern über Berg und Tal erft 
neuerdings beliebt geworden it. Heute 
freilich ijt e& eine der Hauptfreuden der 
A Miener der Mitteltlaffen, oft fo ziem: 
lich (bei dei vormwaltenden jchlechten 
Zeiten) die einzige. Sie koſtet nicht 
und bringt viel ein — vor allem eine ! 
robufte Gefundbeit, fo daß da3 junge 
Geſchlecht ſchon ganz anders ausſieht 
‚als das, deifen Jugendblüte zwanzig 
oder dreißig Jahre zurüdlieat: e3 fieht 
abgehärtet, rotmangig, fernaejund | 
aus, „Forfch” (mie der Reichsdeutiche 
jagen würde), und e3 troßt allem Wet: 
ter und jeder Temperatur. Während 
der Vater von Anno Dazumal nod) 
immer im Kaffeehaus jitt, dort lebt 
und ftirbt (und zwar wörtlich ftirbt — 
man Sieht häufig Notizen, daß einer 
beim Schwarzen und ITarodfpiel einem 
Gehirn= oder Herzichlaga erlegen it), 
tummeln ji die Söhne und Töchter 
\teber im Freien — beim Tennis, beim 
KRudern oder Schwimmen in der Do- 
aau, beim Kegeln, beim Yußballipie 
ruf der Wanderung im Walde. E$ iit 
sine fchroffe Wendung, die Tich bier 
icheinbar ohne irgendwelchen äußeren 
Smang vollzogen hat. 
Und was nun, um mieder darauf 
zurückzukommen, denWinterfport ganz 
'peziell anbelangt, fo iit es wirklich 
ritaunlich, was darin geleiftet wird. 
unge und felbjt ältere Leute aus al- 
‘en Berufen und Ermwerbszmweigen, jeb- 
rige, ſtraffe, meiſt ſchlanke Geſtalten, 
huldigen ihm heute. Im Schlittſchuh— 
aufen, im Rodeln („Tobogganing“), 
m Skilauf, im Eishockey — überall 
tellt der Oeſterreicher von heute ſeinen 
Mann, und es iſt fürwaähr erfriſchend 
inzuſehen, mit welcher Leidenſchaft, 
nit welcher Verachtung aller Gefahr 
\iieh diefe Sportbefliffenen auf dem 
Felde ihrer Tätigkeit auszeichnen. Die 
ungen, bübfchen Mädeln zeigen ich 
uf dem Eife, im Schnee ganz ungenirt 
n einen Bumpböschen, mit ftarfen, 
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—— und dauerhaft. 

weltberühmten effing Metbos 
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eat Bält jeden Brud ohne 
Wir fabrizgiren alle Sırien 
de, ſowie Cummiſtrümpfe, kunſt⸗ 
Reibbeichmerde 
nz 164 | ds. Avonue 


4 Bruchleiden «> 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
orthepedifche Apparate nady der 
- e Gliedmaßen, Geradehalten 
er greife Unterfuhung und 
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berher in Shaw! u. Eon- 
Kragen-Facons 
u. ſchließen ſie zu demſel— 
ben niedrigen Preiſe in den 
Verkauf ein. Morgen könnt 
Ihr den Anzug u. Ueberzie— 
Prei—⸗ 
ſes bekommen. Alle Größen 
Sams— 
Verkauf, Auswahl 


vertible 


ber zur Halfte des 


in beiden Bartien, 
tag zum 
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Uach Haß gemanjte Anzüge, gemachte Anzüge, 17.65 


Da unfere neuen Wollenftoffe f. das Frühjahr bald ein- 
treffen, jo haben wir einen fpez. Preis für den Reit der 
auf Lager befindlichen MWollenftoffe angefeht. Alle quien 


Miſchungen, auch Stapleblau und ſchwarz. 


Wir liefern 


in dieſen Anzügen dieſelbe Arbeit, als wenn wir ſie zu reg. 
Preiſen verkaufen. Jeder Anzug nad) Eus> 


vem eigenen Ma gemacht u. 


perfeftes 


Ballen garantirt. Homme u. beitellt Eus 
ren Anzug während diejes Verkaufs, wir 
zeigen Euch, wie Ihr an Euren auf Be- 
!tellung gemachten Kleidern Geld ſparen 


fönnt, 
— bis 
a 9 


| Extra 


nägelbefchlagenen Schnürftiefeln, ei: 
nem dicken reinmwollenen Simeater 
(„Smwieter“ jpricht man’3 hier aus), 
und einer bandfeften PBudelmüte auf 
dem Haar — fie glühen vor Gejund- 
beit, Zuft und Freude. Natürlich blei- 
ben die jungen Burfchen nicht zurüd, 
Und ba tft nun auf den NRodelbahnen, 
die im Umfreife Wiens zu Dutenden 
vorhanden find, ein Leben und Trei- 
ben, ein Gefreiid und Gejohle, ein 
Liebeln und Tändeln, daß e3 felbit ei- 
nem Wlten mieder warm ums Herz 
wird. Und während des ganzen Win: 
terö dauert dies alles an, je nach ber 
Witterung, bei mehr oder weniger Eis 
oder Schnee verändert Ti auch das 
Bild — „Matches" und Mettläufe, 
Eislauffefte und Pidnid? auf dem 
Schneefelde, überall, nah’ und fern. 
Dabei ruht der Bergjteigfport jelbit 
mitten im Winter nit — im Gegen- 
teil, jegt erft blüht er für den Einhei- 
mifchen. Wien hat ja den Semmering 
(6500 Fuß über dem Meere), den 
Schneeberg, die Rar und andere für 
Ausflüge beionderd geeianete hohe 
Berge in unmittelbarer und bequemer 
Nähe — d. h., geeignet für immerhin 
magmutige und ſchon recht abgehärtete 
Bergkraxler, denn ſo ganz gefahrlos iſt 
die Sache denn doch nicht, ſelbſt nicht 
bei günſtiger Witterung, und obwohl 
in den amtlichen täglichen Wetterbe— 
richten auch in dieſer Hinſicht immer 
einige Fingerzeige oder Warnungen er— 
teilt werden, ſo halten dieſe die vielen 
Waghalſigen nicht ab, mitten in die 
Gefahr hineinzuſpringen. 


Nun hat allerdings dieſes Bergſtei⸗ 
gen gerade im Winter einen unbes | 
jchreiblichen Reiz, dem fich fait Keiner, 
der demfelben einmal erlegen ift, mie: 
der zu entziehen vermag. Xehten Win: 
ter hab’ ich’3 erfahren, als ich an einem | 
herrlichen, jonnenglängenden Tag oben 
in Gejellihaft auf dem Semmering 
mar (Morgens fort, Abends mieder 
daheim) — und die Welt in „weſen⸗ 
loſem Scheine“, d. h. gleißend wie 
flüſſiges Gold und Silber, unter mir 
liegen ſah, bei der klaren, dünnen Luft 
einen Ausblick bis weit nach den Ebe— 
nen Ungarns und auf die Steiriſchen, 
Kärntner, Salzburger, Tyroler Alpen 
hin, der friſche, blühweiße Schnee fun— 
kelnd in der Sonne, und die eis— 
glitzernden Flüſſe, Seen und Ströme 
wie ſilberne Bänder die weite Land— 
ſchaft durchziehend. 


Dieſem zauberiſchen Reiz der Berg— 
höhe zur Winterszeit erliegen nun auch 
ungezählte Tauſende. Und es iſt ein 
Sport, der, mie die anderen Sport— 
zeige auch, viel Gefahr in jich birgt. 
Der Bergiport überhaupt. Manche 
Jahre ijt er jchlimmer als andere. 
Heuer war's 
Bis Auguft (die Yahresziffern find 
noch nicht da) waren in den öfterreicht- 
chen Bergen allein 256 mehr oder min 
der geübte Steiger ums Leben gefom- 
men, davon in Wien allein 39. Das 
ift alfo mefentlich gefährlicher ala das 
Fußballipiel, wie Gie Jehen. Faſt 
fein Qag vergeht, ohne dak nicht ein 


Facons in dieſem 
zu $35 verfauft wurden. 


! Knaben⸗Knickers, Gr. 
+ rc, früher zu $1 verfauft, morgen 


& 


Verkauf, die 
Samstag, 


5 bis 16Jah⸗ 


ſer Bergſport (und die verſchiedenen 
Winterſporte überhaupt) doch geradezu 
unübertrefflich. Der Wiener ganz be— 
ſonders, der Oeſterreicher überhaupt, 
iſt immer als ein etwas zu weicher 
Menſch bekannt und be—liebt geweſen. 
Dieſe jetzige Sportära wird ihm dies 
austreiben. Bald wird er ſtahlhart 
ſein. 
* 


Bor einigen Tagen wohnte ich einer 
Edifon’schen Kinetophonaufnahme in 
dem hiefigen, feit Kurzem erft in Be- 
trieb gelegten großartigen Atelier bei, 
und die Sache war wirklich interejfant 
genug, um darüber zu fcehreiben. E8 
mar dort nämlich ein Befuch des Erz- 
herzogs Leopold Salvator nebit Fa= 
milie angefagt worden, Diefer Erz- 
berzog, ber eine fpanifche Bourbonin, 
Blanca, die Tochter des mweiland Don 
Garlos, zur Frau und bom ihr zehn 
lebende Kinder — fünf Söhne und 
ebenfo viele Töchter — hat, ift ein gar 
leutjeliger, autunterrichteter und jehr 
beliebter Mann. ‘ede verbienftpolle 
neue Erfindung fördert er. Diefe von 
Edifon intereffirt ihn ganz bejonder2. 

E3 murde eine Aufnahme für eine 
tleine, wirJich recht heitere und gelun- 
gene Boffe gemacht, deren Verfaffer ein 
Herr Carl von Zedfa war, ein Wiener 
Schriftfteller. Die Haupiſchwierigieit 
für ihn beſtand darin, die ganze Spiel— 
zeit auf genou wolf Minuten zu be— 
ſchränken, weil nämlich die für die Auf— 
nahme der Stimmen angefertigten 
Wachswalzen, die vorläufig noch aus⸗ 
ſchließlich von Ediſon in Amerika ſelbſt 
hergeſtellt werden, nur genau zwölf 
Minuten — nicht mehr und nicht we— 
niger, und zwar auf die Sekunde — 
funktioniren. Es waren einige ganz 
tüchtige ſchauſpieleriſche Kräfte enga— 
| girt, und tiefe mußten ihre Rollen 
„letter perfect“ fünnen, einschließlich 
der jemeiligen Gebärden, Körperftel- 
lungen, Bewegungen u. T. w., fonft mar 
die ganze Sadje von Anfang an futic. 
Kein Laut, fern Nebengeräufch irgend- 
welcher Art ift zuläffig, fonft regiftrirt 
eö der Apparat erbarmungslos, und e3 
wird dann aus einer Poife eine Zoll: 
beit. Der Regiffeur mußte fi alfo 
abmwätts jtellen, mit: dem Chronometer 
in der Hand, und durfte nur durch 


* 


Geſten anfeuern, beſchleunigen, zurück— 
Hhalten, Winke erteilen u. ſ. w. 


Als die Sache anfangen ſollte, 
flammten plötzlich in dem mächtigen 


Bühnenſaale (der durch fünf Stock— 


| 
| 


Zeitungsbericht non einer Lawine, einer | 


Berjehüttung, einem Abjturz u: f. m. 
erzählte, bei dem mieder ein Opfer des 
Bergjporis zu verzeichnen war. Der 
Schweizer fieht heute nach feine Berge 
am liebften von unten an. Der Defter- 
reicher von heute aber nicht. Und fein 
noh fo gräßlicher Unglüdefal Halt 
ihn mehr ad. So mar der Tall des 
hiefigen Kaffeehausbefiters Kumpofct 
(legten Spätfommer) doch mahrlid 
araufig genua. Der arme Kerl hatte 
jih im „Gefäufe” (einer Berggruppe 
an ber Grenze der Steiermark) ver- 
ftiegen, hatte bei Kälte, Schnee, Nebel 
auf einer Höhe von 7500 Fuß. drei 
Zage lang auf Hilfe gewartet und ich 
dann in. der Berziveiflung fein Ta- 
fchenmeffer ins Herz geftopen. Aber 
felbft folche Dinge fehreden den hieli- 
gen paffionirten a nicht ab. 
— 
— — 


—J 


| uf. beitimmt find, die 


merie geht) die Bogenlampen auf — 
bon zufammen 180,000 Kerzenitärte, 
den ungeheuren Raum mit mehr als 
Iageshelle überflutend. E3 ift hier der 
Ort zu bemerfen, daß diefes Wiener 
Atelier bisher das einzige auf dem 
ganzen Kontinente tft, jodaß für folche 


ganz bejonders fchlimm. | Kinetophonaufnahmen, die für Frrant- 


reich, Stalten, Rußland, Deutjchland 
Schaufpieler 
erjt hierher fommen müfjen, Der alte 


rag: fie lächelnd ermahnte, fi 
Zwang aufzuerlegen), auf dem 
Zuge, der fie nach Hamburg brachte, 
imo das Schnellboot au) amXage ihrer 
Ankunft nad New York abfuhr. Drü- 
ben wird dann bie Vervielfältigung 
fabritmäßig. betrieben und die fo her- 


geftellten Eremplare binnen jechs Wo- | 


hen hierher zurüdgebracht. ; Das Edi- 


ſonſche Kinetophon iſt übrigens bis | 
kb in Wien nur in einem einzigen! 
— | ichtfpieltheater (d. b., was der Berli⸗ 


‚ner den „Kientopp“ nenntt) zu fehen. 


n einigen anderen werden Caumonts : 
die | 


he „Zalting Pictures“ gezeigt, 
mohlfeiler, wenn auch nicht fo aut find. 


Vordem er fich verabfchiedete, traf 
Erzherzog Leopold Salpator noch Bor: | 
eigenen | 
Schloſſe auf dem hieſigen Wilhelmi— 
Des | 
Es 


kehrungen, um in ſeinem 
nenberg eine Spezialaufnahme 
Kinetophons machen zu laſſen. 
ſoll dies nur für ſeinen eigenen Ge⸗ 
brauch beſtimmt ſein — eine Art kleine 
Familienſzene, bei der die Töchter und | 
Söhne Jich produziren — der eine auf | 
ber Geige, der andere auf dem Klapier, 


| Milwaukee 


mieder andere feiner Kinder werben de- | 
Hamiren, und bie Eltern ftehen- dabei ! 


und machen ihre Ranbbemerfungen, 
ganz wie üblich. Für's Fanilienarchiv 


| beitimmt, fo zu fagen. 


ı nah Mufter der Bropyläe:: 


* * * 


Kürzlich war ich wieder einmal im 
Parlamentsgebäude, dem herrlichen, 
erbauten 
und mit ſchönen Bildſälen geſchmückten 
Prachtbau am Ring, um mir anzuſe— 
hen, wie die Ruthenen ihre Obſtruktion 
betrieben. Im öſterreichiſchen ſowie im 
ungariſchen Parlament iſt die Ob— 
ſtruktion leider ſchon ſeit Jahren ein 


ſtändiger Gaſt, was hauptſächlich mit 


| 


dem Nationalitätenhabder zufammen- 
bängt. Man bat es alfo in diefen 
Körperfchaften (und in den 17 Land- 
tagen der Provinzen) darin zu einer 
Meiiterichaft gebracht, wie nirgendsmo 
fonft. Diesmal mwaren’3 die Nuthe- 
nen, die deshalb, meil e& ihnen mit der 


! MWahlreform in Galizien nicht fchnell 


u 


| 


| 
| 


* 


| 
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Kaiſer hat die ganze Sache nach»beften | 


Kräften gefördert, nicht zum gering- 
ften Zeil deshalb, mweil der hierher ge- 
jandte Vertreter Edifong, Herr Tho- 
mas Graf, ein geborener Defterreicher 
ift und dem Kaifer (ala er vor ihm 
legten Sommer in Yichl eine Sonder- 
vorftellung gab) jehr gefallen hat. So 


| ift da8 Terrain für diefes Atelier und 


| 


I | Be (m ber 


der ganze Bau denn au wahrhaft 
ideal für den Zmed. Zu den Dingen, 
die mich bei diefer Vorftellung ganz be- 
fonder3 in Eritaunen jeßten, gehörte 
auch, daß fich die Webertragung der ge- 
prochenen Worte von der Wachswalze 
auf die Hartgummiwalze in dem ge— 
ringen Zeitraum von fünf Minuten 
vollzog. 

Nun, bei der erſten Probe gelang 
die Sache doch nicht — es war etwas 
zu langſam geſprochen worden, nur 
um wenige Setunden — aber das ge⸗ 
nügte, um noch eine zweite Aufnahme 
nötig zu machen. Dieſe fiel dann tadel⸗ 


befanden ſich die drei 


ren Inftruftionen. 


genug aing, auf dad Gefammtparla= 


ment und die öfterreichifche Regierung | 


dur die Obftruftion 
ausüben wollten 


einen Drud | 
und deshalb 


| 


| 


die Tätigkeit des ganzen Abgeorbne: | 


tenhaufes lahm legten. 
Nun alfo — ich kam gerade zu rech- 


i ter Zeit, um die Sache in voller Glorie ; 


beobachten zu fünnen. Die kleine ru- 
thenifche Frafkion, ungefähr 15 ma= 


Ave, und 
Paulina Str. 


0. Samstag, den 24. Januar 1914. 
BE Bargainz von — Werte! 


erren⸗Ausſtattu 


Her 
Naturwollenes Unterzeug für Männer, € einfache und 


doppelte Bruit, zu 


Ueberzieber für Knaben, Größen 3 bis 8, 82. 50 
EEE RE EEE DIE NOTEN 


Wolf, aehäfelte Slipper 
1181.59 Werte, zu 98. 
Il Stamped Yeinen 

Tifchtücher, $2 wt. 


Rogers 1881 Teelöffel 
Ditzend 

AlYa WValieres, wert 

8181.50, zu 


Geſchliff. — Nap⸗ 
pies, wert 1.2 
Greamers u. us 
gars, int. 3.8 wt. $4.98, 


28, 3u . 


2 $3. 00 


bis 6, 81.98 Wert 


22-301. lod. Zöpfe, 
frz. verf.Daar, 5 w. 

. 22. 20ll. (od. Zöpfe, 
$1.25 Werte, zu .... 


12 für 


Haarnete, 5 für 


Aſſortirte Coat⸗Knöpfe 
Iregul. 190 Karte 
ISteckkän 


Kinder Garters, nur in 

IISchwarz, reg. 100 Werte, 
Damen⸗ Strumpfhalter 15. 
25c Werte, zu 

Fleifhmarft — 4. Flur. 

Hinterpiertel Veal 

H DBorderviertel Beal oder Stew . 

H Magere friiche Porf Foines 

5 Magere friide Porf-Schultern . 

Prima Chud Roait 

J Mag. friſch. Rippen-Suppenfleiſch. i1% 

Friſch gemachtes Hamburger 2 

J Hinterviertel Lamm 
Vorderviertel Lamm 
Mageres friiches Yamım Stew . Lie 
Mag. „ Sugar Cured“ kal. Schulter, 13 
Mag. „Sug. Eured“ Fruhſtucſped. — 


143c 
15! ac 
fer 


Kaffee und Teesflannen, in 
allen Karben und Sorten — 
erite Klafie Waare — 


4 weniger des regul. Preiies 


Kifien-Bezüne — 
reaulär 35c, zu 
Schwarze woll. 
menitrümpfe, rea. 25c, 


i 


jen Berfauf 


25c Werte, | 
KRinder-Unterzeug, 


19. 


Grocery: Dept. — 4. Flur. 

New Century oder Waſhburn Mehl — 

— 8 Faß, 64c, 4 Faß, 81.31; 2. 61 

sriiche aute Butter, Pfımd 

| Fancy Cape Cod Kronsbeeren, Bf. 10c 

| Karo Smup, Büchie ... 

Ausgez. Eßkartoffeln, Buſchel 

Oriole Frühſtück Corn Flafes, Bd. 6ic 

10 Pfd. granulirter Zucker ... .43c 
| Campbell’8 Borf u. Beans, Büchſe, —R 
| Große ſüße, ſaftige Orangen, jede, 1%c 
| 


Santos Raffee, reg. 270 Pfund . 3 
AB Ofenwiche. zu 


Bor Calf Kraben⸗Schnürſchuhe 


aus ſolidem Leder, Größen 24 


Ertra große elaitifche 


Handfeger mit polirtem Griff, 
regulärer 55c Wert — flirdie- 


"rue 


« Department 
Whianesadansn 


Reinled. Damen-$uliets —H 
Gummiabſätze, Vatentleder 
ſpitzen, Größen 3b. 8 

894 


$1.25 Werte 
98.| 3 
60.j 


Shadow Spißen, in schlichten F 
Net Ehemiiettes und Gimp, 
weiß, hwarz und Ec- i 

ru, 


Damen-Stedfünme, 
hübſch be ſetzt, 1. 75 wt. 
Wecker⸗Uhren, 750 
Werte, für 


29e Werte 


Woll, Kinderitrümpfe, 


fleine Größen, mur .. 


Likör- Department — 4. Flur, 

.25 Tl. Noadrunner od. Hollom 
Broof, Bottled in Bond, voll Qt., 
Monogram Whiskey od. Falif. j 
Cognac Brandy, 3 Star, Gal. 5 1.89 
DId Gudenheimer Nye od. Old 
Me Braver Kent. Bourb. voll. Oi. 63. 
81.50 Did Age, „Bottled im 
Bond“ volles Quart 
| Kalif. Portwein, uniere 81.25 
Sorte, Gallone 


Wir find Agenten der berühmten Bi — Review Mufter, —* in unferm Laden für 10c ud 15e zu haben, 


nennen, wenn auch feine rühmliche. 
Sie glaubten auaenichenlih, daß fie 
ſich um's (ruthenifche) Baterland 
große Verdienfte erwarben. Da in- 
deß alle anderen Fraktionen ebenfalls 
bon Zeit zw Zeit folche Obftruftions- 
taftif betreiben, jo mußten fie eben 


ı gute Miene zum böfen Spiel machen. 


ren’s, hatte jih im Situngsfaale po= | 


ftirt und verübte nun auf Weifung 


Biedere — einen mwahrhaften Höllen- 
ſpektakel, ſodaß abfolut fonjt nichts 
getan werben konnte. 
bed öfterreichifchen Parlaments hat in 
ihrem Hauptquartier daſelbſt Em 
Schloß und Riegel für gewöhnlich, 
Schränfen verwahrt) ein wahres dr. 
fenal von Lärminftrumenten, um fo | 
für alle Fälle vorbereitet zu fein. 
Der Obmann gibt dann feine befonde- 
Das Arfenal der 
Authenen war aber fo wohl ausftaf- 
firt gemwefen, wie fein anderes. 

So mwa3 habe ich in meinem Leben 
noch nicht gefehen. Jeder der Lär- 
mender war folgendermaßen ausge— 
rüftet: Seine FFühe ftaten in mit Rie- 
men berjehenen Schellen, die fortwäh- 
trend in Bewegung gejeht wurden. Auf 
dem Rüden trug jeder einen Kajten, in 
dem ein eleftrifcher Alarm angebracht 
war, der unaufhörlich fhrillte, und im 
Munde hatte jeder eine Pfeife, ein 
Horn, oder fonjt etwas, das feinen 
Teil zu dem infernalifhen Kon— 
zert beitrug, mährend die Hände 
andere inftrumente bearbeiteten, 
oder mit dem Pultdedel Happten, uf. 
Der Gefammteffett war fo, daß e8 ein 
normaler Menih nicht länger 
höchiten® 
fonnte, dann mußte er betäubt und mit | 
Jaufenden Ohren fich draußen erholen. | 
Die Rutheneff aber, deren Nerven moht | 
noch im Urzuftande befindlich fein mö- 
gen, waren jeelenvergnügt bei ihrer Ar- 
beit — denn Arbeit muß man’3 fchon 


Sn das Rind mürrifch, 
heberifg, k krank? 


Seht danadı, Mutter! Wenn die 
Zunge belegt it, gebt „Eali- 
foruia Syrup of Figs“. 


Kinder nehmen gerne diefes „Frucht: 
Abführmittel” ein, und fein anderes 
Mittel reinigt den zarten Magen, die | 
Leber und Eingeweide fo angenehm. 

* Das Kind vergißt bei feinem Spiel, 
bie Eingemeibe zu entleeren, und das 
Rejultat ift daher, daß jich diefelben 
mit Abfalljtoffen veritopfen, die Leber 
träge wird, Säuren fich im Magen an 
fammeln, wodurch Euer ‚Kleine mür- 
riſch, kränklich, fieberiſch wird, weder 
ißt noch ſchläft, ſich unnatürlich be— 
nimmt, ſein Atem ſchlecht wird, ſein 
Körper kalt wird, es wehen Hals, 
Magenbeſchwerden oder Durchfall hat. 


ı ihre8 Obmannd — Lewidij hieß der | 


Glüclicherweife vernahmen die Ru- 
thenen bald barauf aus ficherer Quelle, 
daß der von ihnen angeftrebte Ausgleich 


ı mit ihren polnifchen Brüdern von Ga- 


jede Fraktion 


n! 


lizien doch noch nächftens zur Tatſache 
werden fol, und jo gaben fie ihre Ko- 
mödie auf, indem fie nicht verfehlten, 
die übrigen Fraktionen darauf auf: 
merffam zu machen, mit melcderSelbit- 


1 verleugnung fie fich für das Wohl des 


l 


| 


als | | hen Eiözeit, 
fünf Minuten aushalten | | aus dem Boden drangen, und unzäh- 


| 
| 


| 


Ganzen geopfert hätten. Und fo 
berrichte denn bis zur furzen Berta- 
gung für die yeiertage eitel Freude und 
Jubel in Troja Hallen. Das Barla- 
ment fehrte wieder zu feiner Arbeit zu- 
rüd, und leiftete denn auch recht erheb- 
liches und Erfprießliches, und zwar in 
fürzefter Friſt. 
Wolf von Schierbrand. 


Ein Maſſengrab im Aſpalt. 

Eine Naturerſcheinung, die nach der 
bisherigen Kenntniß einzigartig iſt, be— 
ſchreibt Dr. Matthew im (amerikani— 
ſchen) Muſeumsjournal. In der Nach— 
barſchaft eines Orts Rancho lo Brea 
in Californien befindet ſich eine Aſ— 
phaltſchicht, deren Urſprung in eine 
ferne Zeit zu verlegen iſt. Es war im 
ſpäteren Teil der Tertiarperiode der 
Erdgeſchichte, alſo lange vor der gro— 
als hier Aſphaltquellen 


ligen Tieren zum Verhängnis wur— 
den. Die zähe Maſſe wurde geradezu 
| zu einer Todesfalle für die arglofe 
Ziermwelt, Noch jet find diefe Ajphalt- 
quellen nit ganz zur Ruhe ge= 
fommen und bilden immer noch eine 
Gefahr für ein Tier, das feinen Fuß 
auf den fcheinbar fejten, aber verräteri- 
Ihen Boden zu fegen wagt. Früher 
miüffen die VBerhältniffe weit Schlimmer 
gemwejen fein. Sie haben aber da3 
Gute gehabt, dak der Wiffenjchaft de3 
20. Jahrhunderts in diefem Afphalt- 
brei die Refte der Tiere erhalten ge— 
blieben find, die dort verfanfen und 
erjtichten. Nicht nur die größeren 
| Landtiere fanden dort ihr Verhängnis, 
een eö jind auch Ueberbleibjel von 
mehr als 50 Vogelarten nachgemiefen 
worden, Am häufigften fielen Wölfe, 
Löwen, Tiger, Adler und Geier diejer 
Naturfalle zum Opfer. Da Löwen in 
jener Gegend weder heute vorfommen, 
noch bisher aus früherer Zeit befanni 
geworden find, liegt in diefem Puntte 
vielleicht eine WVermwechjelung mit dem 
Puma vor. Die Tiger find dort dur 
eine bejondere Gattung vertreten, die 
nad der Form ihrer Zähne ala fähel- 
zähnige Tiger bezeichnet worden find. 


‚ Nächit diefen Raubtieren find am häu- 
ı figften die Gielette großer Pflanzen- 


Höre, Mutter! Sieh zu, ob die Zunge | 


belegt ift, dann verabreiche einen Tee- 
löffel voll von „California Sprup of 
YFigs“, und in wenigen Stunden mird 


all der verftopfende Abfall, die faure | 


Galle und die unverdaute Nahrung aus 
dem Körper ausgefchieden werben, und | 
hr merbet wiederum ein gefundes, | 
fpielendes Kind um Euch haben. 
Millionen von Müttern verabreichen 
„Salifornia Syrup of Figs“, meil e3 
bollftändig harmlos ift; Kinder lieben | 
e8 einzunehmen, und e3 verfehlt nie, 
feine Wirtung auf den Magen, bie | 
Leber und Eingeweide auszuüben. * 
Fragt Euern Apothefer nach einer 
50c Frlafche von „Ealifornia Syrup of 
Figs“, auf welcher deutlich volle An- 
meifungen für Babies, Kinder jeben 


Alters u —2 druckt Find, 
Hüte Sr e 


(08 aus, und eine Stunde [päter am bier bt 
Berierter © ‚1 ehe Deiktel, 


| 
| 


freffer, nämlich Büffel, Pferde, au 
„Faultiere. Dazu fommt eine Reihe von 
Watvögeln. Knochen von kleineren 
Vierfüßlern ſind verhältnismäßig ſel— 
ten. Dieſe Tatſache erzählt eine ganze 
Geſchichte, wie erſt die harmloſen 
Pflanzenfreſſer auf den Aſphalt ge— 
rieten, wie ſich dann die vierfüßigen 
Raubtiere auf ſie ſtürzten, und wie 
dann die Angreifer mit den Opfern 
zufammen in den zähen Brei hinab- 
. gezogen wurden. Das Leichenfeld, ſo— 
‚ lange noch etwas von den angeleimten 
\ Tieren zu jehen war, 30g natürlich im- 
; mer meitere Tiere durch Neugier oder 
' Raubluft an, unb fo erflärt e3 fich, 
daß mit der Zeit ein mahres Maffen- 
grab entftand. 


— Zurechtgewiefen. — Straßen: 
bengel (zur Trauenrechtlerin): Wenn 
ee am Ihrer Stelle märe, . 

u Haufe bleiben und die 


Te * ae. 2 


en 


— * — beſeitigt 


einmaliger Behandlung, ohne Schmerzen, 
ohne Pr noch Meſſer. 


Wenn Ihr an irgendwelchen 
Mängeln der Sehkraft leidet — 
kommt zu mir. Ich heile Euch 
von Euren Augenleiden. Keine 

Schmergen, kein Meſſer. Meine 
Methode iſt vollſtändig harmles, 
ſicher und wirkſam. Konſultirt 
mich heute. Frei. Auch heile 


VBrof. Carter neie Methode ift fein Fxberi- 
ment, fondern eine Tatlade, und wird don Leu⸗ 
ten in allen LZebendlagen empfohlen. ES ift dia 
einzige fihere Methode, um Mängel der Augen 
und de3 Gebörs zu heilen. 


CS hielen „ 


Meine neue Methode ın der Heilung bon Ahie⸗ 
ler macht eine fhmerzbafte Operation wmwtig 
Ich nebrauce fein Meller oder Chboloroforng, unt 
dies berbeisuführen. Der Patient erleidet nicht 
die aeringiten Schinerzen, und wenn er meine 
Dffice verläßt, „gebt er feiner Arbeit oder Ver— 
anügen nad. Die Neiultate meiner Pehaudlıumga 
—* vollitändia und nadbaltig, wie ans Fällen 

ſichtlich, die ich ver Jahren beilte. Ah heilte 
10,000 Fälle und hatte nie Miberfole. 

Lejet. was der danibare Batient Fran Enlat, 
1166 €. Algand Ave., zu fagen bat: 

Un das Publikum! 

Iegen der zahlreihen Anfragen bon Leuten, 
die augenleidend find, in Bezug auf die ball 
ftändine Heilung unferes Sohnes Frant wün⸗ 
ſchen wir zu ſagen, daß wir Dr. F. O. Carter 
für die vollſtändige Heilung unſeres Sohnes zu 
großem Dant vervflichtet ſind. 

Er hatte Augenentzündung, Häuthen bildeten 
fi, die ibn ‚Ichließlich — gemacht hätten 
Sein Zuſtand war ſo, daß er in der Heilanſtalt 
nicht geheilt werden Tonnte, und ang Empich- 
lung bin gingen mir zu Br. Earter, 120 
State Str. Dr. Carter beilte ihn bollitimdia 


SEE — 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. 5 vi Ste, 


Chef: Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft: 
Kapital u. 81 500,000 


Aeberſchnß wislomifri⸗ 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
s*Graf Walderfee....29. Jaı., 12 Uhr Mittags 


Sr Rretoria — — 7. Febr., 9 Vormm. 


Naiſerin Auguſta Victotra............ 12 Febr. 
Preſident Grant 14. Febr. 


Ris Carlton a la Carte Reſtaurant. 
*Nur zweite Kabine. KHamburg birelt. 

Bon Bolton nad — Boulogne, Ham · 
Rhaetia. . gehe | Aare Bismard..27. Febr. 
*Direft nad) Hamburg. 

Baltimore Linie direft nah Hamburg 


Touriiten-Dedt. für VBeranügunnsreiien nah 
irgendweldhen PBuntten. 


Hambnrg-Amerita Linie 


150 Weit Su Etr., Chicago. 
Main 3650 Uutomatie 34-846, 


20fepmomifr,ii 


Schiffstarten 


Extra Dilts auf den Dampfern den 


URanıum STEAMSKIP O0., LTD, 

— 

J. V. ZINNER & CO, 
R. 


Phones: 


—5 
| 
| 


! 
\ 


ich alle Arantheiter der Obren, 
Naſe und Kehle. 

Meine Spezialität iſt 
Star, Kurzſicktigkeit, hängende 
Augenlider, Entzündung, ver=- 
ſchwommene Sehkraft und alle 
Augenleiden, die von jchlecht an- 
gepaßten Glätern oder anderen 
Urfachen berrübren. 


Schielen, 


Dr 8. D.Carter 
Augen, D 
ien- u. Hai 


en, Ra- 

ipestalift 

uud das Leiden iit nicht wiedergele brt. Er fanı 
feine Arbeit berrichten, 

Sobn Salat, 
za I at, 

Alhany Ave, ebirans; * 
» böhmiihe Dalter, 
Dr. Carter beieitigie 
‚en in einer Bifite 
iner bödit ertal- 


1166 ©. 

Dt. Habernich, der befamt: 

2559 Rdgewah Ade., fagt: 
meines Sohnes ihielende u 
Sch eırpieble Dr. Carter ai: 
iernen Augenarzt.“ 

Seht veriönlih ion und die folgenden, boa 
f&hielenden Augen Inrirten Fi ie ıten: 

Herr Emil John, 3013 Racine Ave. 

Herr 4. Aronion, 822 Nitimanlee Mbe, 

Fran Fohn Menersd, 856 RN. Maribfield be, 

Frau Langner, 3081 SKaslastia ve, 


Kommt und jcht Tr. Gerter, 


Wenn hr irgend eine Angen- oder Ohrer: 
Trankbeit habt, wüniht Dr. Carter, vak Ahr 
ibm fommt und Eure Augen, Obren, Naie ader 
Meble unteriuden laßt. Es !olict Euh mwidtd 
und mag Euer Nugerliht oder Gehör retten 


Prof. F.0. CARTER, M,D. 


120 S. State Str. 2. Floor 
gegenüber The Fair. 
Spreditunden: Tünlid von 9 Porm, bis 5 
Kahm. Eonntagd Bon 10 Born. His 2 Nacdın 

iant6, 3, 30 ſebs 


Zuverlä älfige Zahnarven! 


— [az 


Herabgefiegte Preiſe, ſo niedrig wie 
Alle Kronen 33 bis 84 
Volles Set Whalebene 


Zãhne 


$4.00 OR 


Mi⸗ m. Ahr 10 — garantirt. 
prochen. 


Union Fe 1Co, 


19 Jahre etablirt. u. 
408 5. Wabash Ave. SC Sup 
Etimb.: Xägl. 8:30 Bm, b. 9 Ubns 3 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direft zur Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein ‚gut paiiendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 
Fix für doppelted Band. laitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mah u. aus friidem Mas 
I gemadt, palien befier, halten länger und 

! find von 25 bis 40% billiner «3 anbdermärte. 
Die erfahreniten Bandagiften jür Herren umd 
Damen bedienen tüglio don 9 Uhr Rorm. er. 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bi3 12 


‚Menge Tran Fee, 


@chiter Etod. Nehmt Elebatog. 
@tablirt 1860. 


Bihtig für Männer, 


n Aerzte oder Arzneien Euch nicht beiten, 
= # unjere erprobten Heilmiitel, Die fell 
ve lagen, bei folgenden nebeimen Kt 
heiten: Formulare Nr, 1 u. 2 Furiven die mei 
9 ſo I Fälle von geheimen Kranl« 
beiten und Uxinleiden, wie statarıha bauswilrie 
und Cab im Urin. Preis $1.00 die RL laſche. 
— Doktor Tagers Blut Speeifie für Blutber⸗ 
aiftung in allen Stadien. Preis $2.00 ber 
1af & — Brot. DeWois Paritied 2 
änner Hwäge, ſchlafloſe Rächte 
Hat, Melandolie und wicht Suftihenhellennes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50 
Bess obigen Heilmittel find nur bei und au 


Behltes Dentiche Apsihele, 


775 Süb State Strafe, Ghicane, & 


Fabril. 


TE TE ——— 


— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen S—f——— un⸗ 


Reimer? Bronchial Elixir. | 





_Oendseh, Oiiceae, Beciten, den 25. Jane 104 _ 
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ERTL UNSER Aa 


| Der GnadedesPublifumsüberla en 
Kahn, Meyer & Loeb’s 


3. Fligeltaub, Eigentümer. 


Schluss"-Verkauf 


Die größte Kleiderjenfation der Jetstzeit 


od) nie dagemelen! 


Jie wieder wird Aehnliches geholen werden! 


Kahn, Meyer & Loeb wollen ihr Gejchäft für immer aufgeben, und um mit dem Waaren- Lager fchnell zu räumen, veranitalten 
diefelben den gröpten Gelderjparenden Berkauf, der je hier in Chicago vorfam, gerade zu Beginn der Winter: 


Saifon. 


Anjtatt diejes enorme, .erjtklafjige Lager einer einzelnen Perjon zu opfern, entichlofjfen wir uns den Gewinn aus 


diefem ſchweren Verluſt, den wir notgedrungen tragen müſſen, der Bevölkerung von Chieago und Umgegend zukommen zu 


laſſen. 
duzirt. 
der zu 


Alles muß verkauft werden und nichts wird reſervirt. 
ſolch niedrigen Preiſen einzukaufen. 


Das geſamte Waaren-Lager beſteht aus 5100,000 Wert der am beſten gearbeiteten Kleider, welche die Welt pro— 
Ihr hattet noch nie eine ſolche Gelegenheit, erſtklaſſige Klei— 


Schluß⸗Verkauf beginnt morgen, Samſtag, 24. Januar 
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Eiſenbahn⸗ 
Fahrt 


Frei! 


Eiſenbahn⸗ 
Fahrgeld wird 
an die jenigen 
Kunden von 
außerhalb der 
Stadt zurücker⸗ 


Jſtattet, welche 


Waaren im Be⸗— 
trage von $10 
oder darüber ein 


J kaufen. 


Kahn, Meyer E Loeb, im Mittelpunkte des Wholeſale Kleider— 
Diſtrikts, geben das Geſchäft für immer auf 


Wir müſſen Geld aufbringen, um unſere großen ausſtehenden Verpflichtungen zu begleichen, 
ehe wir aus dem Geſchäft gehen, und aus dieſem Grunde entſchloſſen wir uns, 
unſer 5100,000 Wholefale-Rleiderlager zu verſchleudern zu 


50% weniger als den Wholefale:Koften 


Seid da, wenn die Türen geöffnet werden 


Morgen, Samstag, 24. Januar. 
Ein fehr wichtiger Verkauf für das Wublifum von Chicago 


Bir garantiren jeden Einkauf | Lelet diele Preife: [zıue ———' werben umgetaufcht | 


81 wollenes IUn- 
terzeug 


350 


52 Unterzeug 
75c 


Männer: 
Regenröcke 
Hergeſtellt um 
im Wholeſale zu 


812.50 verfauft 
zu werden 


54.54 


Negenröde, her⸗ 
geitellt, um für 
818 im Whole- 
fale verfauft zu 
werden 


$6.75 


Anzüge für Männer 


Männer - Anzüge, gemadht um 


im Wholejale f. $10 g ; 75 


verfauft zu werden.. 
Männer - Anzüge, — um 


im Wholeſale f. 512 5 50 


verfauft zu werden... 
Anzüge, gemadht um 


Männer - 
im Wholejale f. $15 

verfauft zu werden.. 1. 50 
Männer - Anzüge, — um 
im Wholeſale f. 520 

verfauft zu werden.. 9 15 
Männer = Anzüge, genäht um 
im Ziholefale f. 825 

verfauft zu werden. 1250 
Männer - Anzüge, gnemadt um 


De ———————— e 14. 15 


Anzüge für Kinder 


$5.00 Anzüge, jekt. 


82.26 
$6.00 Anzüge, jest. .....„.„„„n» .82. 85 


Pelzgefütterte 
Ueberzieher 


Pel z gefütterte 
Ueberzieher — ge— 
macht um im 
Wholeſale für 550 
verkauft zu werden 
jetzt zu 


$1875| 


B el 5 gefütterte 
VWeberzieher — ge: 
madht um im 
Wholeale für $75 
verfauft zu werden 
— jest für 


826507 


Manner -Heberzieher 


Müänner-Meberzieher, gem, um 


im Wholejale f. $10 3 75 


verfauft zu werden... 
Männer-Heberzieher, gem, um 


im Wholefale f. $12 5. 50 


verfauft zu werden.. 
Männer-Meberzieher, gem. um 
im Wholesale f. $15 7 50 
verfauft zu werden.... 4. 

Männer:leberzieher, gem. um 


im Wholefale f. $20 9 75 


verfauft zu werden... 
Männer-Meberzieher, gem. um 


im Wholefale f. 825 
verfauft zu werden. 1250 
Männer-Meberzieher, gem. um 


vertauft zu werden. „LA. 70 


Sodjfeine Männerhofen 
54.00 Anzüge, jeßt...2.0.......81.15 | 54.00 Männer-Hojen, jebt.......81.15 


35.00 Männer-Hofen, jebt.......82.25 
56.00 Männer-Hofen, jebt.......82.85 


IKAHN, MEYER & LOEB 


—2 Market Strasse und Jackson Boulevard 


25c Dreh 
Strümpfe 


Te 


50c Spfenträger 
15c 


81.50 Dreh 
Hemden 


45c 


50c wollene 
Strümpfe 


14e 


81.50 wollene 
Hemden 


65« 


Männer: 


Schuhe 


833.50 Männer 


$1.45 


835 Männer 
Stube 


$2.25 


86 Müänner- 
Schuhe 


32.90 


Diien Abends bis 9 Ahl 
Sonntags 65 Mil 


Dorothea Shumader, 


In Fayum, am See, „el Kornein“, 
haben wir den alten Scheich Abdel 
Salam-Ibn Borayit-Abu Saud be- 
ſucht — eine der Iehten Größen arabi- 
ſcher Stammesherrlichkeit — nun keh— 
ren mir auf dem Waſſerwege nach 
Kairo zurück. 

Das Fayum iſt des reichen Egypten 
fruchtbarſtes Gebiet. Alltäglich kom— 
men von dort ganze Flotten von Da— 
habyen, bis zum Sinken beladen mit 
Bohnen, Mais, Zwiebeln, Bananen, 
Linſen, Baumwolle, Zuckerrohr, Endi— 
dien und Datteln. 

Unfer alter Scheih, im bellblauen 
Atlaskaftan und mit langem Silber: 
bart, jtand an der Schwelle feines gro- 
Ben, verfallenden Haufe unter dem 
tiefelnden Schatten der Eufalyptus- 
bäume und minftte mit- feinen jchma= 
len, braunen, Hageren Händen jein 
legtes: Maa. ed Salame! („Glückliche 
Fahrt!“) 

Halim und Laatif, ſeine zwei Söh— 
ne, kluge, ſanfte Jünglinge, gaben uns 
ihr Geleit bis an den Nilſtrom, nach 
Beni Suef, wo die Dahabye „Das 
Krokodil“ unſer wartete. Hakim und 
Laatif waren wohl verſehen mit 
blauen Brillen, grünen Schirmen und 
leichten Lüſter-Kaftanen gegen die 
Hitze. Sie trugen ſeidene Socken und 
ſeine, rote Lederſch 

Von Fayum bis nach Beni Suef 
geht auch eine Kleinbahn, doch 
war ein halbtägiger Eſelritt in der 
klaren, trockenen Wärme des egypti— 
ſchen September vorzuziehen. 

Die Eſel, die uns der Scheich geſtellt 
hatte, und die von Halim und Laatif 
gerittenen zählten zu den gepflegteſten 
ihrer ſo mit Unrecht verleumdeten 
Raſſe; ihr Fell war auf Stirn und 
Rücken in feinen Muſtern geſchoren; 
hinter den immer aufmerkſamen Oh— 
ren prangten Blumenſträußchen, und 
Sattel und Zaumzeug waren koſtbar 
und ſauber geputzt. Im Orient ſagt 
man: „Wie der Eſel, ſo der Herr.“ 

Auf dem Ritt von Fayum nach 
Beni Suef ſchwelgten wir in den Herr— 
lichkeiten des egyptiſchen Spätſom— 
mers: den köſtlichen Amhatdatteln — 
weich wie Butter, ſüß wie ... 
gibt keinen Vergleich; in ſaftigen erfri— 
ſchenden Stachelfeigen, in harzigher— 
ben, edlen Mangofrüchten. 

Am Morgen lag noch tiefer, urzeit- 
licher Friede über der Landihaft. Die 
fteigende Sonne erfüllte die Gegend 
mit immer ftärferen Lichtfluten. Da? 
Niltal wurde zu einem Märchenland 
bon Gold und Kriftall; Nuancen von 
Rofa,: Dder, Gold, Malvenfarben, 
Kupfer und Violett erfchienen, verflof- 
fen und verfehwanden, 

An Bent Suef braten ung Halim 
und Laatif an Bord des „Krofodil*— 
dann ging e3 lanafam, ganz langfam 
ftromabwärt3 mit dem fühlen Weit- 
winde. E3 mar jet Mittag geivor- 
den; am fpäten Abend Hofften wir in 
Kairo zu fein. 

Sn den fernen Sandöden, die, bei 
der Station Atfeh, im Mittagslicht 
herüberblintten, blähten fich die zerril- 
jenen Zelte armer Bebuinenhirten. 
Ala wir bei Atfeh anlangten, war die 
friftalfflare Luft erfüllt vom pfeifen- 
den Flügelgeräuſch der Taubenſchwär⸗ 
me, und der Strand füllte ſich mit 
bronzefarbenen Mädchen in heftig me: 
henden blauen Hemden. Mit ihren 
Krügen kamen fie zum Nil und ftan- 
den regungslos vor unferer Dahabpe, 
An Blid und Halkung“ aleih den Kö- 
nigstöchtern .. altegyptifcher Wandge- 
mälbe. 

Dahichour, die Stätte der Föftlich- 
ften, feinften Schmudfunde, erreichten 
ir gegen Abend. Dieferr Schmud 
ruhte 4000 Jahre in verborgenen Teld- 
fammern und gleift jet wieder in der 
Tageshelle, in "den Schaufäften des 
Boulat-Mufeums. 

Kurz vor Sonnenuntergang tft der 
Nil wie ein aus Licht gemobene? Band 
inmitten einer ungemwilfen Traum— 
landicaft. Das Waffer aludjt und 
raunt unter der Dahabye, die jeßt wie 
ein weißbefchmingter Riefenpogel, vom 
Abendwind angehaudt, ganz langfam 
dahinfegelt. 

Wir an Bord ‘ftehen in Träumen 
beim Anblid der vorweltlichen, feltfjam 
geformten, rätjelhaften Bauwerke von 
Saklara. Die fernen Wüftenberge he- 
ben: fih mie Kupfer vom violetten 
Himmel. Am anderen Ufer jtehen 
Dalmen in endlofen, ftolzen Reihen. 
Aus den Deden dringen Töne, zart 
und fein wie Geigenton: da3 Gezirp 
vieler Grillen in der Wüfte. Dazmi- 
Then ab und zu der ferne fehrille Ruf 
einer Hirtin. 

Nah einer Stunde, bei Memphis 
etiva, hatte die Landſchaft andere Far— 
ben angenommen: das ftrahlende Licht 
war erftorben, Berge und Bauten 
ftanden jebt violett vor dem büjter gel- 
ben Himmel. Schnell zog die Nacht 
herauf. Alles ſchwand in purpurnen 
Schatten. Im Weſten lebte noch ein 
ſchredhaft glühender Streif — da, wo 
ſoeben die Sonne geſunken war. 
Auch er verblaßte, und eine jähe Kühle 
trieb uns fröſtelnd auf dem Verdeck 
umher. Dort drüben, irgendwo, lag 
Helouan im Sommerſchlaf, mit all 
ſeinen Hotels, Parls undSportplätzen. 
Die Dahabye glitt an unſichtbaren 
Geſtaden hin — eine lange Stunde. 
Ein Hirtenfeuer fladerte am Ufer; der 
Sohn des Steuermannes ſang ein kla⸗ 
gendes, ſüßes, endloſes Lied in die 
Nacht. 

Ein myftifher Schein liegt bort.. 
Palmengruppen werben miebet ficht⸗ 
bar in ihm. Der Mond kommt, ein 
rieſiges düſterrotes Antlitz, weiches ſich 
immer mehr aufhält. 

Nun ſtand der Mond rund und 
—— über der Inſel Rhoda! 

‚träumen, denn alles 
E * —e— und unirdiſch gewor⸗ 


Aber näßern. Dort 
Bi ne Br on Oi mit | 
Lichtreihen. 


nein, es! 


Dunkel, 


Kommt morgen früh 


— zu dem — 


Größten 


Verkau 


des Jahres! 


Holt Euch einige der 


größten Bargains, die 


jemals in Männer- und Knabenkleidern, Schu— 


hen, SHüten, Hemden, Unterzeug, Halstrachten 
und Sweater-Coats offerirt wurden. 


Morgen wird es ein geſchäftiger Tag ſein. 
Tauſende, welche nicht vorher zu dieſem großen 
Verkauf kommen konnten, werden morgen an— 


weſend ſein. Tauſende, 


welde von inren Nadı- 


barn und Freunden don den großen Werten ge: 
hört haben, welche dDieje am Mittwoch, Donners: 


tag nnd Freitag bier erhielten, werden fommen. 
Deshalb fommt frühzeitig. 


Als einen bejonderen Antrieb zum Früh: 
tommen machen wir folgende Offerte: 


An die erjten 25 Münner, die in un- 
jerem Kleider-Dept. einen Anzug vder 
Weberzicher Faufen, geben wir foiten- 
frei ein $1.00 jeidenes Halstudh. — 
Die erjten 50 Damen, teldhe. einen 
Knaben-Anzun Fer -Heberzieher fan- 
fen, erhalten: ei, hübfches Stüd Por: 
zellan oder geſchliffenes Glas. 


Ueberzieher. 


ne berzie her mit „Convertible⸗ Sturmfragen, 
46 u. 48 30ll fang in grauen Mifchungen, einige 
m. Gürtel-Rücden, andere eng anliegend, vor- 
zügliche dauerhafte Ueberzieber f. Männer und 
große Knaben, in Größen 33 bie 

42; Auswahl ift aroß u. gut fortirt, 

ein fpezieller Wert zu 


815 Weberzicher für 88.95. Gine prächtige 
Bartie von aufergewöhnlih auten Werten in 
Ueberziehern mit „Eonvertible”— Sammt- ober 
Kragen aus felbem Stoff, au haben in bieier 
Bartie in faft ieder Farbe, die in diefer Satfon 
getragen wurde. 8 find dies qarantirt ganz 
wollene Stoffe, gut gemacht, mit ertra feinen 
Seraes gefüttert u. jedes Kleidunasftiick befitst 
m. Satin gefütterte Aermel. a findwirflich 
wunderbare Werte, die Yhr n 


nid 
verfäumen jolltet. Bedentet, e# Kap 38.95 
$15 Werte, jetzt berabgeietst auf. 
Hier ift Die befte Bartie von 820 Neseryiesern 
—die je in Ehicago dorfam. Es find „Conver- 
tible Two-in-One“ Facons oder reguläre , ‚Semi 
Form fitting Cheſter eld Ueder eber mit 
Samt- oder Stoff-Kragen. Yeder Ueberzieber 
ift hbandgeichneidert u. aus abiolut reinen Woll- 
Stoffen gefertiat, für 2 Jahre garant. Sfinner 
Satin Aermel- Futter. Diefes Aflortiment von 
Farben tit irgend einer Bor-Satfon Auslage 


ebenbürtig — zu haben in $1 0. 95 


Größen 32 bis 46 — für 
nur 
820 und 822.50 Ghindillad, Gnaliih 
Vicunas, ſchwarze Orford oder fancy Ueber zieher 
mit Shawl⸗Kragen, Sammet⸗, „Convertible“ 
ober Zragen aus eibemn Stoff. 8 ift wunder⸗ 
bar, wirklich wunderbar, wie ſolche Kleidungs 
ſtücke zu den von uns offerirten — vertauft 
werben fönnen, aber wir ließen den Preis un— 
berüdfichtigt, um mit diefem Lager zu räumen, 
wohl wilfend, daß jedes verfaufte Stüc jeinen 
Käufer zu einem Anbänger der Benion & Riron 
Qualität maden wird, und diefer Punkt ift für 
une ebenfo wichtig, tie der Wunich einer voll- 
ftändigen Räumung — verfcie- 
dene Sundert Ueberzieber in die» $12. 95 
fer Bartie; $20 u, 22,50 Werte 
8 ift gelinde ausgebrüdt, wenn wir Tagen: 
$25 Ueberzieber zu $14.95. Wir nehmen nicht 
einen nu in Knaben-Größe, der vielleicht 
$35 wert ift, und ftellen denfelben an die Spitze, 
um Eud irre zu führen. Wir nehmen den ganzen 
Durdiähnitt—und wenn Ihr die Kleidungs— 
ftüde, febt die wir zu diefem Breife offeriren, 
fo werdet Ybr don der Ehrlichkeit unferer Ge- 
fchäftsmethoden überzeugt fein. Diefe Ueber: 
zn tragen die Marten von Fabrifanten wie: 
Schaffner & Marr, Society Brand and 
Straiford Spitem. Fraget nad diefer Sorte. 
Diefelbe enthält jede Facon und 
Mufter und wir befiten die für 
Euch pafiende Größe 


Knaben : leider 


Zwei Stüd doppellnöpfige Anider Anzüge 
für Knaben, hübſche duntelgraueCaſſimeres 


reine Wolle, Röcke mit ſtarkem 2 
ital. Futteritoff, — *8 e) 
Größen big — 

Anzitge und‘ —— für Kinder, Größ. 


214 bis 6, Odds und Ends 

bon anferen $3.00 Sorten, *81. 

für 

Uebersieher für. Rnaden — Großzen 3 Bi 
14 — Convertible, Ehawl- ır. 
Aſtrachan⸗Kragen. grobe Va 51.9 
rietät don Muftern 

—— Kragen ⸗ ueberzieher für )5 


—  umfere regulären a” 
sc 00 Sorten — in allen 2. 
Größen. .. . 


sente Abend bi3 


toorrene Geräufche fommen näher... 
Geigenmufit, Lachen, Wutohupen, 
Plätfhern der Nilmellen am Kai. Auf 
dem blauen Sammetgrunde der Luft 
zeichnet fich, durdy ungezählte Lämp- 
chen, die Kontur eines mächtigen Ho= 
telbaues hart am Nilufer. 

Bei Kasr el Aino legt das „Krofo- ı 
bil“ an. Wir find zu Haus. Ein Au: 
tomobil wartet unferer am Kai.. 

Am Steuer figt ein brauner Chauf- 
feur. Seine Zähne leuchten durch) das 

und er hebt die Hand zum 
Fez: „Good evening, Ladies!” 

Am Automobil, über die Boule- 
vards von Neu-fairo faufend, war e3 

l 
| 


mir, als hätt ich diefe ganze Nilfahrt 
nur geträumt. 
erfüllt von diefer traumftillen Fahrt 
auf dem Nil, die ganz andere Gtim- 
mungen machruft ala eine der Tururiö- 
fen Nildampferreifen der Hauptjaifon. 


Die Seele war no 


—— 
@r hat e8 erreicht, 

Er hat e3 erreicht. Eine hübjche 
Anekdote weiß der Parijer Gaufois“ 
bon dem Bejuch zu erzählen, ‘den bag 
italienifhe Königspaar der Gioconda 
in Rom abftattete. Unter den jungen 
Dffizieren, die bei biefer — 


— —— 


An die erſten 50 Männer oder 
Damen, die einen Einkauf in 
unſerem Schuh⸗, Hut- od. Aus⸗ 
ſtattungs-Depts. machen, erhal⸗ 
ten ein hübſches Sonvenir, ohne 
jede Beſchränkung an die erſten 
50 Käufer gegeben, ganz gleich, 
zwie hoch deren Einkauf iſt. 


Ein großes Sortiment von guten, dauerhaf- 
ten Anzügen für Männer — in fhlict- ır, 
fanchfarbig, Gaffimeres, Ihibet3 ı. Kamm 
garne, audb in fhwarz— und blau, der 
arökte Bargain, der je in Chi- 


cago offerirt wurde ;alle®rö- 55. 05 
J 

Mehrere Hundert fein geſchneiderte An- 
jüge — bicle bei Hand gemadht — An: 
züge, die wir im Ietten Frühjahr zu $15 
als wobljeil betradteten, da fie don weich 
appretirten Seide gemiſchten Kammgarnen 
gemacht ſind, in jeder blauer, arauer, lob: 
farbiger oder brauner Schattirung. er. 
wöhnlih fein find die leichteren Sorten, 


in diefer Bartie au finden 

find. . Kauft u —— 88. 95 
für Srübjiahr jett.. 

Hier ift eine Bartie. don Anzünen, die wir 
alö die beiten betraditen, die je von irgend 
jemand zu annähernd dem Preis berfauft 
wurden. 63 ift im Bereih eines icden 
Mannes, fih einem neuen Anzug zı lau: 
fen, in der allerneı teiten Mode, bon den 
beiten, Stoffen und fo gut wie irgend ein 
auf Beitellung gemanter $30 Anzug. Die 
Narietät iit jebr groß und enthält fait alle 
beliebten Farbeı, die es gibt. Shr folltet fie 
feben, e3 find Werte, die unieren obnebin 
fo. beliebten jährlihen Verlauf noch popus 


lärer machen werden; wirt 
Ihe $18S und $20 Anzüge, $1 0. 05 
alle Größen, 32 Dis 48... 
€3 gibt nichts Mebernered al® blauer Serge 
—-und mebr wie einhundert wurden diefer 
Bartie einverleibt,. zufammen mit bübichen 
braunen Rammgarnen, grauen Herringbone 
Streiien md bübihen grauen Checks und 
Plaids, Sie find fämmtlih mit reinmwoll 
Rrinceh Sergefutter gefüttert, und in fol 
Iorrefter Weife geichneidert, daß fie ihre a- 
con behalten, einerlei mie lange Ihr ſie 
ne Können das ganze Nabr getragen 
erden. Smweilnöpfige Facons 


und die 
— weichen geroliten enal. 


Modelle, für 
Srübjabr oder Winter pafiend, doppelt fo h 


viel wert als unfer ſpe⸗ 812. 95 


zieller EUER preis 

bträgt, nur. 

Eine Bartie von —— wert 825.00 und 
darüber, obne Zweifel bie feinite Sammlungvon © 
fein geichneiderten Anzügen, die zu diefem Breiie B 
je offerirt wurden; die meiiten hiervon find Hart, 
Schafiner & Marr—die berühmten Kleider- B 
Fabrifanten der Weli—bderen Kleidunasitüde © 
im Einzelverfauf ftets® von 325 an verfauit 
wurden. Die Stoffe find vorzüglih. Worfteds, 
Cheviots, Tweedd, Seraes, Calfimeres, unappr. 
Worfteds, tatlächlich jeder be- 


BE Em S1405 1 
Hüle und Arsllallungen. 


Männer- Soden, ihwere, blau und meihk £ 
gemifhte „Rodford Stnle"— ‚im diefem 
Berfauf das Paar 


Schwarze u. Iobfarb. baummollene 5 
Halbfocken, in allen Größen; 150 Werte. c 


Bollene Halbſtruümpfe, in ſchwarz, aran und 
Oxford, Lisle oder jchiweres Gewebe, 

bei dDicefem Verlauf zu. 

350 Sofenträger m. Lederenden ode. Gantab - 

—fLisle oder Ichwere Gewebe — für 
diefen Verfauf nur 

350 „Foursin- Hand‘ feidene Hals: 
traten, zu 

500 blaue era Hemden, — 

in allen Grö 

2 fliehgefütieri ſchwere linter= 
1 


ER 
um 10 uhr ofen. 


den Herricher Begleiteten, befand fi 
au) ein Edelmann aus Piemont, dem 
noch nie die Ehre zuteil geworden ivar, 
bom König direkt angefprochen zu wer: 
den. Er brannte nach diefer Auszeidy- | 
rung und verfiel nun auf ein ſeltſames 

Mittel, um fie zu erlangen. Als der 
König mit feinem Gefolge beivundernd 
por dem Meifterwert Leonarbos ftand, 
tief er jedesmal, wenn der Name des 
Bildes genannt wurbe, im Xone der 
felteften Weberzeugung aus: „Was für 
ein Genie war doch der Raffael!“ Alle 
Taben fich erftaunt nach ihm um, und 
Ichlieglich wintte ihn der König heran. 
„Was fagen Sie da, mein lieber 
Hauptmann,“ meinte er lächelnd, „mwif- 
fen Sie nicht, daf die Gioconda von 
Leonardo iſt?“ — „Gewiß weiß ich 
das, Majeſtät!“ — „Nun, was Toll 
das dann?“ — ,‚Majeſtät mögen ver— 
zeihen; ich habe nichts Beſſeres gefun⸗ 
den, um der Ehre einer Anſprache von 
Eurer Majeſtät gewürdigt zu werden. 
Ich hoffe, Sie werden mir verzeihen.“ 
Der König lachte, und damit war die 
Verzeihung auch fon gewärt .... 


* Alle hübſchen Frauen lächeln zu 
e > 





